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Vorwort. 



en zuverlässigen Stammbaum und urkundliche xNachrichteu über den Urspiimg 
und die AUeste Geedrid ite der FuaxBBib von Alten hecaiMnigelNii, ww der Mtansbuig 
gehegte Wunsch meines Taten. Sein Strdien war darauf geriditet, die in den Staate- 
resp. Stadt^Ardihren aufbewahrten Originale und Copiare zu durchforschen, die im 
Besitze unserer sowie befreundeter Familien befindlichen Archivalien und die in Urkunden- 
bQchem und anderen Dnickwericen verstreuten Notizen über unsere Faniiiie zu t^anuneln. 
— Er starb, ehe er die Sichtung seines Materials in Angriff genommen. — Den Versuch 
dner Mdcbea Suhtong habe ich nun unterncMnineii und das Material Ua aiin Jahre 
1600, chronologiBcli geordnet, znr Heranagabe Torbereitet, damit es ab Toraibeit diene 
za einer EamDien-Geadhidite derer Ton Alten. 

MAge diese Sammlung also ab Vorarbeit, nicht als ein al);^'r>F(-h]n>;senes Werk 
betrachtet werden und als ein vomigsweise der FannUen|uetflt gewidmete Arbeit liebe- 
volle Aufnahme und schonende Beurtheilung linden. 

HannoTer, 1886. 

Vtetor van Alten, 




Dem Verfasser ohif-'er Zeilen war es nicht vergönnt, tliesc Uegeslen zum Abdruck 
bringen zu lassen, da auch ilui der Tod fi-ühz»Mtig diüiinralUe. So wurile denn der 
Unteizeichnete beauftragt, diesem vcm aUen Familiengliedem längst gehegten Wunsche 
WUliclikeit zn yakSboL In der Bofflnmg, daas TOfUegende Bogen dam bntragen, den 
alten FandMen-Sinn zu eitudten und m hellen, hat aidi der UntendduMte dieaem Aof- 
tnge gern untenogen. 

Linden, den 27. Juni 1887. 

Baron Carl von AUen, 
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Dieterich von Alten ist Brirp.-, als Probst Gerhard von Stotlorburg in Gegen- A"- 1181 
wart des Üiächofs Adeloy von HUdesheim im St. Moritzlüoster auf dem Berge vor 
Hildedwlin rmt denen von Kemme 8 Hufen Landes za Aderdiehn fDr 61 Ifaifc kanfL 
1182, Juni 13. 

Droi Tage spilter orlegt Probst Gi rluird die Kaufsumine denen von Kemme im 
Vorliuie deä St. Marienklusters. Weil aber Kourud von Kemme noch unmündige Kinder 
hat, 90 etelH ei" m gleicher Zeit ftr deren spUer nadttuUeferode Zustimmung mehren 
Borgen, darunter obigen Dieterich von Alten. 
1182, Juni 16. 

Nadt den Monum. 0«rm. hist. $enptor. XVI, jxig. 215. — Hantlsehrift des Chron, 

Sitdtri. ans dem Anfange des 14. Jahrh. im Herzogl. j'i 'nniftrhir. Landrs-HauptardUvt 
zu WolffidnKtel. — Cfr. dir Cr-rln'rhf.i.tchreiber dtr deiitsdun Vorziit, XU. Jahrhundert, 
11. Band (die Chronik von StederbuiyJ, j>. 32 w. 33. — Lüntzd, Geschichte der Diöcest 
md Stadt HildtMm I, 474 u. U, 90 u. 806. 

Die Gebrtt'der Dietrich und Everhard von Alten sind als (Ministerialen ao-IISS. 
des Stifts Hildesheim) Zeugen, als Bischof Adeloy die Burg Homhoig zur HAlfte 

an die Gebrüder Ludolf und Adolf mui DiLssel, und zur Hlllte an die Gebräder Bodo 
und Bertold zu Lehen erthcilt, welche Letzteren sieh dann ,T(M1 Hombuig* achlid)«!. 
(Uildesheim), 1183, April 20. (IndicUone 1, XI Mali). 
Nach dm (Mfg. AM|pl. m, 8, 5tö, N6. LXXXVn. — Cfr, LdM», Script. 
Her. Brungeic. IJ, 793. — Hatemunns Gejichichte I, 239. 253. — lAMa^% Qmddekte 
I, 468. — Grosses DipUmatar von ÜOdeaheim p. L u. No. 1232. 

Dieterich von Alten (Alttin), (hildeshelmischer Ministerial), ist Zeuge, ab A«^118lk 
Bisehof Adeloy von Hildesheim eine Hufe, wclelie der hildesheimische Mim"<?terial Sieg- 
fried von Gladebeck ihm resigniert hatte, der bt. Nicolaikirdie in Winethen (Weende) 
in Tansdi gegen eine HuCb xu Theppokteshusep fibergidyt, womit er den aegiUed 
TOn Gladebeck bf lehnt. 

HUdesheim in publica sinodo. 1184 indictione II, März 12.. (Uli Idus Marci). 
Nach S^tUfB Hiadtridilm «oh» kokt» mi mitiem Add I» TwäaMmni ObtMua 
Docume>,torum) JVo. CS£F«. — LMmA, OmUdtU der JHgem und Stadt Bädet- 
Amd» 474. 

Dietrich von Alten (Althen) ist Zeuge, als Bischof Adelhoy von Iffildeshebn don 1187. 

Kloster Slederburj,' auf einem Gerichtstage im St. Georp^^Vln-t^ r dr>n Ankauf von 2 Hufen 
zu^Solede best&tigt, welche sein Ministerial Hermann Ungenuthe dem Kloster für 25 Marti 
eberiaflsoL. 
1187. 

Nach den Monum. Oemt. htuf. itrrijtfor. XVI, />. 220. — die Geschichts- 

schreiber der deutscheti Vorzeit, XII. Jaluhundert, II. Band (Chronik von Stederburg), 
p.46.^ LtMad» OmliidU$ dtr DUhm und Stadt HUdtthäm J, m. 
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A«-1187. Dietrich von Alten (Aleten) ist Zeuge nls Dbchof Adelhoy von Ilildeshdm 

dem Kloster Stederburg den Zehnten vom Rodlandc bei dems«'lben Kloster schenkt, 
welches Hermann Scadewalt angelegt hatte, und diese Schenkung mit dem Kirchoi* 
banne bestAtigL 
1187. 

Xftch den Monum. Germ, hiitt. »criptor. XVT, ji. TJO. — Cfr. die Ge,<trhichtn- 
echreiber der deutschen Vorzeit, XII. Jahrkundert, LI. Band (Chronik von Ütederbury) 
p.45. — Lantad, GmMie der DUkm md Stadt HOdmktiM I, m. 

▲••1180. (Der liilde.^h('iini>;ch*> Ministerial) Dietrich VOn Alten (Alsthen) igt ZcQie, 

als Biäcbof Adeloy von tlildeslieim die Gründung des Klosters Dorstadt bestätig;t. 
Hildedieiint 1189 (bdidkme VI). 
NaA dem Autburger Urkundenbudu, Urkunde 180, Antn. 18, 8. 129. — Origmd- 
Vrkitiiitr im Archire zu Dorstadt. — Abgedruckt in der Zeitj<rliriß (/>■.•< historischen Vereins 
für Xiedersaehsen, Jahrg. 1862, S. 247. — GroMee üiplomatar des Domcapitels Xo. 1399, 
— Cfr. Lüntatl, Getdiidde der DUkete und Stadi BtUMem I, 47S. 

»«MlSl DMridl von Alten (Alethen) ist (als Ministerial des Stifts Hildosheim) 
ZragCi als in Gejrctuvart dos Bischnfs Bt-nio von Hildeshfini, «l's Domiirfipsl*«? Maibort, 
des Donidechauts Hilarii, des Grafen Lüdigers (von Wuldenbirg, genaiuit ab Insula, 
von Werder), des DomkAateis Bertold, Uppolds von Eseherte, des Voigts Hugo, Rolh> 

nianns von Ilint^fnlc, rfudcschalks von Osterode und andenT fn^ior Pfrsoncn. wie auch 
Dienstniännem der Graf Johann von Poppeuburg, Domherr zu Hildesheim mit Ein- 
willigung sebies Bruders, des Grafen Conrad Ton Poppenhurg dem Priester m 
St. Andreac. Idhamies, V Hufen Ackci-s, welche vor Lisli iiit:rn , ulinweit Hcirn iiml 
dem Flusse Innerstr liii^cn. ülHTtrifht, uixl Lfl/tt-nM' sie >< iiiiT Kirclu' St. Atidreae in 
der Altstadl Hildeslieim zum Uelmf einer Probende nebst anderen GQlern schenkt. 
Zwiadien 1190—1193. 

ilTociJk den Hannorerxdit ii ijelehrten Amdgen de 17.5:i, Stüde, S, 967. — 

Cfr, Stumunann, lic. legitim, dcf. ercleKiae St. Andreac, An(. Xo. 1. 

AomerL DioMr Verfaudlaiig erwähnt Biaciurf Coonul von HitdMtimiB in aeiiMr am Wonos 
dnltarln üribnide de 5. Dwember f 196, io fralelMr et Jm» Sdunkug bertfttigt und H» 

Flinochisilrcchte d«r Sl. Andrea' kin h" fefMdK. 

Cfr. Liinl^rr^ (irnrhichte, I, ."k;/. 

A«iiM. Die n< i) rüder Dieterich und Everhard von Alten (Aleten) sind Hür^'.n för 

Euphemia von Gerboldeshem, der mindeii&hrigen Tochter des hildesbeinüscheu Miui- 
steriakn Eseolf von GefboTdeshem, ab Letiterer ndt Zustimmung seiner Fhni, aabus 
Bruders und Wllers 3 Hufen zu Solzeke (Solschen) dein Still Ridd:i^hausen für 25 llaik 
verkauft, welchem Letzteren Bischof Berno von Hildesheim diesen Erwerb beseogt. 
1101. 

Wadi Sduiife Na^riAtm vom hohen und medmm Add in TeutuMemd (Mantitett 
Documenturum) CX.No.XXIZ, — Cfr. UMxd, Oetduekt» dm-DUkete und Stadt BOdeo- 
keim I, 479. 

A01193. Dieterich von Alten (hildesheimischer Vasall), ist Zeuge, als Bischof Berne 

von Hadasheim kund thnt, daas der UsdiOflicfae Diensimann Heinrich mit dem Bei- 
namen .der Eiserne* der Kirche der hL Maria in Barsingfaausen sechs Hufen Landes 
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in iMiiiTr''h»w^ und leehs Hufen Landes za Nienstedt mit der Vogt« über dieselben 

verkauft habe. 

1193 (Indictione XI). 
Nach dem Calenberger Urhmdmbudis 1, 2. — Original. Urkunde des Königl. 
AnÜn zu Hannover. — Abgedmdet i» Sdteidt'» Xachricftten vom hohen und niedern 
Add in TeutscMand (Manti»sa Documevtcinim) y->. fWfJ/. — Cfr. Vaterh'indinrheaArdtiv 
d$ 1833 p. 417. — Läntzel, GeschiciUe der JJiöcese und Stadt Wldesheim 1, 479. 

Dietrich VM Allm eifaflH vom Bbehor CSoniad von HDdesheim die HeieKi in üb1196w 

Yörstc (bei Flusede) fUr 60 Ifok vecpflbidet. 

Um 11%. 

Nach dm Scri^or. Herum Brumvicensium 1, 7bO. — C/r. hütüzd, Geschichte der 
Ditcm und Stadt midtshäm I, 493. 

Dietrich von Alten (Alethen) ist Z.n^'t-, als Bischof Com ad von Hildesheim A«. ll«8. 
cineu liütertauäcb bestätigt, wodurch das Kloster Amelunxborn seine vogtfreien Salz- 
gtter (parvi fontes) und seinen Zdmten bei Salzhemmendorf gegen den Zehntm und 
si .> Hufen in Luordir^srn und einer Möhle und 3 WohnatltteD in Eachenhansen von 
dem Ritter Itudoif von Dalem eintauscht. 

1198, Oclober 33. (Indict. I, decimo I^. Nov.) 

NaA Barin^t Lmmut. 8aah II, 8. 37 N6, XVL — Ofir. lAUtautt Gmkida$ 

d«r Stadt und Diöcese Hildesheim I, 505. — Hann. giUtrte JlUtijfmt di 1753, StSek 27 
p. 373. — Haratbergf Hittoria Gandersh., p. 1720. 

Dietridl von Alten (Alethen) ist zeuge, ab Bischof Hartbert von HOdeahelm A«^ HOL 

dem Klo?frr Marionmdp l'lO .TocIi I-aiidcs mit 1 TTans-^fi-llc und 1 Mühle zu Eitzum (im 
Kr. Nienstedt, A. Gronau) überträgt, welche die Gebrüder Ulrich und Goorad, seine 
Minirteiialen, ihm mm Baten des Kloetera rengniert Intten. 
HOderiMfan, tl. Angost ISOl. 
Nätk dm Oahiibtrgtr Urkmdttibiidi» IV, 8. 

Dielrieh ven AHen (Alethen) ist neben denen von Ssdierte, Conrad von ^ 

Kemme und Conrad von Steinber).' als Laicus de familia ecclesiae Zeufre, als 
Bischof ilaribert von Ilildosheim den Pfandschilling einlöst, welchen Graf Siefffrierl von 
Blankenburg an den 4 Scliulzenliöfeu (villicalionen) zu Oi-sleven, Stöcken, Wackersleben 
und Othfresen vom Stift Kldeaheim hatte. 

In Capitulo HUdeaemense, 1901, 11. Mttn (V Idus MardQ and llOi, 9. Uttn 
(VU IduH Marcii). 

Nach Sciieidt's Codex diplom., p. 774. — Cfr. Behrens, tSUinberg sehe Geacldechts- 
Gmdiiehtep.49,No.m. — iM< Gt$Mdif dm- DiOcm md Stmät BOdnMm I, Sit 
— Leihniz, Script. Rgnm Bnumie. I, 760. — Orostes Diphmatttr d*$ H U dtdu h iitr 
DomeapiUi», j>. 30. 

Dietarieh von AHen (Friedrieh ist gewiss falseli) ist Zei«e, als Rttter a«^ im. 

I/ippold vom .\lti r;tii;iikt<', Ministeiial des Slifls Hilde-heim, <lie bi-^her innegehabten 
Vogteirecbte über die neue Strasse zu liildesheim dem Kloster St. MicbaeUs, das diese 
Strasse hl senwm Garten angelegt hatte, einriunt 
1901. 
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Xarh Zippen fehl, Beiträge zur Hihle»heimer Genehichte I, p. 245, cfr. p. 74. — 
Cfr. liilde^ieimer SontUaysblatt, de 1809, p. 187 r. — Lünlzel, GmhUMt d*r DiöctM 
mmI fltoA £aclMft«Mii n, 170. 

Zwischen Bischof Hartbert tod Uiidesheim löst die Meierei zu Vörale, die sein Vorgänger, 

»g™^ BMiof Conrad, fOr 60 Maik an DieMch «W JUIHI vapfliulet hatte. Ton LelitMera 

ftr 140 Mark wieder ein. 

Zwi>< h«'ii l:>(t^ »nd 1308. 

iV'ucA LeiüiiU, äcripU. Her. Brunsmc. 1, 750 u. II, 7'J4. — Cfr. Lüutzel's Ga- 
mMM« I, 529. — Arte, Mmim. Omn. iUrtbr. SerijtUrm, VU, 859. — JUMneft 
Ädkn BiaetM BOdmMm, IßS. — Z^pmfM, B0Mg» m. Sädetk. Gt$dL I, 73. 

Anai^rk. Hieran «chÜMst sich die HMliricht aus eiripr l'rkunde (!•"* Ri^ohdr' OmraJ von ca. 1430 
bis lill (cfr. Dijilumatar des Domylifls Hildi-stieiin auf Köiiivrl. .\rcliiv ru Il.innover, 
Nü. 130Ü, p. 669), dass dieser Dietrich von Alten »einer Tochter h<A ilirtr Ver- 
beinUnuig mH Bruno too Gnsledt «oe Cum und l^ndwrwMi (76 Morgen — i'^ Hofen) 
b Vante üb IBttlft mltttgebm habe, wald» tpattr dtotr LeMtra n dan OMmT 
Bartbcrt (als» vnr l^Ui» ror 107 Mark verkaufte. S^nn Sohn Heinrirti inm-htp sp9ti>r 
Ansprtehe auf die vcrkaufle Curi'', weil er seinen Clingens luni Verkauf nicht uejCL-hen. 
Auf deui Lantlding unter der Eiche \m Hülle ward entscliieden, dass wenn der Donkherr 
Hemriefa too Towem (Ctutoa des SlilU von 19i7— 1S33) bcwdae, d«M dieae Ooier mit 
Znstimnranf aOar Erben des Bruno too Costedt, wckhe nr Zah des Verkaufe fdwren 
^vw'-in, .'ingekauft wonlen, dieselbt^n dem DomrapitHl lili-il«'n «,ill(rn. I>icser Be\vi>is 
ward heigebraclit, worauf Bisctiof Conrad im Landding bei Heinde an der Innerste-lirticke 
dtB DOBMnpild die Gtlar auprach. Din betr. Urkunde neBDl Dietrich von Alten 
qnoBdain, niao mnai «r ror 1227 — 1:133 gestorben saiii. (Die Urkunde moss 
ta diaaen Jaihna «utaaldlt Min, da der in daiadbeo fanaante Doinpfopat Mwan onc 
in d l ai aa betdaa lalum dl» Omupmiiatai inw liatia.) 

A«>UM. Evtrinri VM AHtn und sein Sohn Zeu^n, als Bischof Hartbert Ton 

Hüdesheim genehmigt, diuss Ritter Heinrich Grube die Vogtei über die beiden Villi- 
cationen Muldingcn und Algemiissen, welche hildc>li« i?iii<( l)i s Stirts;.'nt und vom Grafen 
Ludolf von Hullermund dem Heinrich Grube veraflerleliut waren, dem Dunicapilel für 
108 Maik verpftnden dflrfe. 
1204. 

N(tch dein Grossen Diplomatar de» hiide^ieimüchen DommpUth, No. 792. — Cfr. 
LäHtzti^t Geadäekt« U, U. 

Anmark. Kemadi nmaa Bvcriiard von Altan, der In Hai 1183 achon vorkaannt ItM ainaB 

cnvachsencn Sohn (f-halit haben, und rwar doch wohl eben seine» NamiMis, Everhard. 
Da nun nach lilO un<i bis Mi'!\ bis jetzt kein Everhard weiter ersclu-int. und da Ever- 
hardg Bruder Dietrich anschein' ini <>hn*- nijSnnlichf Nachkoninien starli, indem er eine 
Iwdeutende Curie seiner Tochter als doe gab, als sie den Bruno von Gustedt heirathata^ 
so fKHK Jener Everhardi der seil 1SS3 vorkonnnti diaaer Mar genannte Sohn aain» Er 
blir!i lülflf -lii 'üii'^chiT Miiiislcrinl. wühriMid ein Di»>lrich, den wir al^ seinen jttngem 
Bruder aunebnten, sich an das Üislbuni Minden oiiischluss, und von dort aus mit Wilien- 
bürg belehnt wurde und aicfa Mitdan Dietrich von WUksoboiT nannte. 

Ao- 13Ü8. Everhard von Alten (Altem) ist Zeuge, als Bisdiof Hartbert von Uildeslieim 

gendunigt, dass Adeihdd, Gattin Rotieris de Goalaria, 3 Hofen stiftlachen Ldmdandea 
im Dorfe Alves.'^en (wt'\st bei Bendite und Wcddingen) dem Ktoster Neuwerk zu Godar 
ftkr 36 Mark verkauft. 

Hildesheun (in plena synodo), 1208, Bfai 30. (hidictione XI, III KaL Junii). 

Sm-h ihm ürkundetibuche des historischen VeretM ftr IHtdtnadmH, l, 7. — 
Cfr. LüHtseP» OesduckU 1, 5J7 und II, B4L — DipUmatar mm NmueeAt, 8. 9. . 
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Der Knappe Everhard von Alten ist Zeugf, als Bischof Hilrtix'rt von Hildos- Afc MO», 
heim beurkundet, dass Graf Heinrich von Schladen den Zehnten zu Volkersem vor 
Bodflnon dem Kloster Holle flberfcwMn habe. 
1209, April 4. 

Noch deni Dernehurgtr Ooftor ttuf Kö9li^ Ärtkh t» Smmom, p. Iß. — Cfir, 
LaHta^s Geschichte I, 517. 

Eb6rilifd von AHM^ anecheinend Knappe, ist Bürge (cx parte cpiscopi), A«> IIMl 
ab Bischof Hartbert von Hildesheim bewicundet, dass Ritter Ulrich von Steinberg und 
seine RrüdiT drei Hufen im Dorfe Lutehingesem (Lolingossem bei der Trillke, südlich 
von Hildesheim), jede 30 Morgen messend, welche sie vom Still zu Lehen gehabt, für 
aditilg Unk dem Hospital St. Johannis in HlMsshaim abeftaasen. 
1810, den 11 Jtmi (X KaT. Julii). 

Xarh Wiirdtirein's Xom mbs. liij/l. I, 28.1. — Cfr. (Irhhnrdi, Sainnihing von 
Abschriften 1 V, 4M. — LütUztl, OeechiciUe der JJiöceae uiul Ütadi llildeaheim II, W4 
md I, 517. 

Eberhard von Alten ist Zeuge, als nischof Hai-tberf von Hildesheim seinem IfMI. 
serviens Bertold Ostennant 3'/j Hufen zu Volslede (Vulstedl bei Delmar), welche zum 
bischöflichen Schulzenhofe zu Orsleben gehörig, auf Bitten des Erich von Wantzleben 
flberltat 

Actum in domo nostra Nigenstede, 1210, den 6. December (Vm Id. dec.)- 

Nach dem Grossen DiplomaUtr des hildfsheimischen Domcapiteh, p. 437, No. 663. 
— Cfr. Lüntzel's GeschichU der DiöceM und Stadt Bildeihem I, 517. — Gebhardi, 
Stuumimff «0» Jbtdurißm 17, 8. iU. 

Dietrich von Wilkenburg (Welekenburg) ist Zeuge, ah Graf Conrad von Roden Ao- 11 ISl 
mit Zustimmung seiner Gemahlin und seiner Kinder dem lüoster Marienwerder ein 
.Almannesbrohe* genannt, sdienkt 

LaneoMNle, 1215, Mai 25. (VHI Kakndas Jnnii ZKüL [Es feUt wabcscbsinlidi 

die Mrü — eine der Datenbestimmungen ist falsch.]) 
Nach dem Calenberger Urkundenbuche VI, 4. 

Annerk. Oes Dorf .Wilkanbing tnichwiiit mbm Hemminfn, BottaiiMii oad Huna hImmi in dnar 
tMnmde de tl8B— tflQi «wfai dort (rel<^ne Qnmdilil^ Ae einem Thflring goborl, 

durch deeaeo Erbin Ha-iinoda. t.'tncr Vriwandten dir (Jiiifi-ii vnii W.iMii)j,'t-niilH, an den 
Biacbof Siegward von Hütdeu Oburwie»«!!! wurden im Uehdilu des Uraleu llildebuld von 
Hoden, utignihiltMi sn nwlliulimi Ome-Ufar te IbnItn-flMi. 
Orlgg. «mV. 0^ d8& 

Die Ritter Dietrich von Wilkenburg (Welekenburg) und Rufus LuduU, a« iii& 
Scb&nke des Bisdiob von liind«i, hatten dem Kloster Nenndoif einen Zehnten zu WeQje 

(im Kirchspiel Liebenau) verkuOft. Propst Walter von Nenndorf erhielt damals vom 
Bischof Conrad von Ifinden das Obereigenthum üiier diesen Zehnten, sowie ülier 
3 andere geschenkt. 
1218. 

»tOi Uodenl>erg's Ilojaer ÜHemdiiMu VI, NtulUnig No. 31 0^). ^ Cfr. 
W^pfwmimn'$ Heg. Oekamib. Nc. 

t 
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A* im Everiiard von Alten ^) und Dietrich von Wilkenburg (Welkenborg) sind 

Zeuge, als Gral' Conrad von Laueni-ode dem von seinem Vater, Grafen Conrad von 
Roden erbauten Kloster Marien werder die Vogtei Aber die Güter im Dorfe Letter 
schenkt und dem Kloster den B«>äitz der deniselben von seinem Bruder HndehoM mr 
selben Zeit geschenkten Vogtei über die Kirche zu Marienwerder bestätigt. 

1223. 

JVoel dm CaUnJmgtr Uthmdmilnidke VT, 9. — CyV. Od. UM. VJ, t 
k^mä Dietrich von Wilkenburg (Wolkenburg) ist Ztutro, als Graf Conrad von Roden 

dem Kloster Matiin werder auf drei Jalire den Zelmtcn zu Havelse (im Kirclispiel 
Marienwerder) v. r]iiandet und mit sebiem Sdlme Coucad in die Hmd des Grafen Bern* 
liard von Poppcnburg, des Ludolf von Lohnde und des HOdebnnd von Hertwtge n 

gelobt, seinen Contract zu erfüllen. 

G^jeben bei Erbauung der Veste Ricklingen. — Ohne Jahr, 
übdb iim Odmberger ÜthauMbiukt Vif 3. 



A^^ iMK, ^" diese Zeit wird die Urkunde fallen, in der Eberhard VOn Alten neben Hilde- 

brand von Herberge und Conrad von Landäberge Zeuge ist, ak Graf Conrad von 
Rodenh (sie) den Grafen Heinrich von Hoja die GFafschaft juxta Mindam resigniert 
und erklärt, dass alle diejenigen, welche daselbst bisher Lehngüter von ihm beeessetti 
diese jetzt vom Grafen von Hqja zu Lehen nehmen sollten. 
FrOhestens 1235. 
Nack Hodenhery s lloj. ürkb. 1, 3. 

A*-!«». Die Ritter Everhard von Alten (Aleten) und Dietrich von Wilkenburg 

(Welekenborg) sind Zeuj^cn, als Graf Conrad von Roden mit Zu.stiminun(r seiner Mutter 
Hedwig, seiner Gemalilin Afrodisia und seiner Brüder Conrad und Heinrich dem Kloster 
Marienwerder auf VHederiflse fünf Hufen Landes zu Letter (im Kirdhsptel Seelze, Amts 
Bhunenan) veikmft. 
1S30. 

Nach dem Calenberyer UrkunJenbuche VI, Ui. 

A«kll90. Dl r Hilter EvoHiard VOn Alten leistet für den Grafen Conrad von Lauenrode 

BfHvsi liatl. als dieser dem Hisdinf Conrad von Hildesheim, welcher detn Grafen Conrad 
funlzig Plund Ffemiigc bczalill hatte, verspricht, die kleine Grafschail*'"}, weldie nach 
seinem Tode der Kirche Ifildesheim hehnAllt, bei Strafe des Veriostes dersdben und 
der obigen Sununc weder durch Verpfandung, noch durch Verleihung', noch durch Ver- 
kauf der Kirche zu entlremdea oder zu belasten und sie Nieinandem aU dem zeitigen 
Bischöfe m v^aufen. 

1S30, Jmii % (ml Non. Jnny. PonUficafais nosiri umo nono). 
Nach Sioleiidorf'.i l'rkumtenhuche J, 12. — Original- Urkunde im KSmgl. Archiv 
zu Hanuiinr. — Im Ämzuj/e abgedrudct: bei Grupeup Oritfines (iermaniae Tom. II, 
p. 346 (mit falschem Jahr 1235) und im Urkmdmbuche der Stadt Hannover Ab. 6. 



•) Da Everhanl von Alton il. iii Dietrich von Wilkenliur((, iUt si linn A" 1218 RÜtcr ii^ 
steht, so war er daiuala auch schon Kitter. Beide werden nicht als BrQder bezeichoiL 

•*) Die Man vor d«n Honlwalde, db dumaUgen FMeo der Amtovcfftei Dtea («fr. Ftodelar 

VI, 8.«^ 
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Ritter Everhard von Alten ist Zeuge, als der Edelhcrr Dietrich von Dopmaii A« 1J3*. 
mit Zastimmung seiner Frau Alma und aeiiier SMme Volrad und Heinrich dem 
St. Godehard! -Kloster zu HOdesheim Rkr 30 Pfund Silbers 3 Hofen m AlgenuMen 
(Pfurnlnrr Amts Hihlesbeim) vcriouift mit der Vogtd daräber. 

1231. 

Nach Orupm, Origines et AiUiquitates Hanomreme« S. 178. — OrigintU-Urkund« 
im KönigL Ärdtiv tu Bcmnowr. — Im AtusMgt lAgtdrwid Urkmdnämek der Stadl 
AntMNwr N«. 7. 

Bischof Conrad von Ifildesbdm beaifemdet, daas CSraf Conrad Ton Lanenrode in& 

die von ihm zu Lehen erhaltene un«l l>oi dessen Tode an die Kirche heitnralleiide kleine 
Grafschaft ihin für 130 Pfund liildesh. (Jeldes auf 5 Jalir verplandi t, 5i(>iri Versprechen 
vom t. Juni erneuert und für dasselbe unter anderen auch den Grafen Ckinrad d. Jüngern 
zum Btttgen gestellt hat, und bestimmft, dan die von der kl. Grafechaft ZOT grooooD 
oder umgekehi-t nbersiedehiden Ltjute dem Herrn der Gr.ifsc liaft. ans der sie gekommen 
flind, mit Dienste verpflichtet bleiben sollen. Ritter Eberhard VOfl AitM als erster 
unter den Bürgen nach dem j. Grafen genannt. 

HSdedieim, im GaplM, den 1. Juni lt35 (KaL Jimii, Pootiflcatns noatri anno Süd). 
Nach SiulemlorfB Urkunämbuche 1,13. — Die OrigituA-Uriunde befimhf sirli !,n 
Kömgl. Archin zu Hannover. — Im AitsziKje ahgedrurkt im Urknmhnhurhr dir Shult 
Hattnova; No. 6. — Cfr. Lüntzei, GaiciucJUe der Diöcest und Stadt Ilitdeslieim, l, 540. 

— Hoffimmn, Setmmhmg mngtdr. Nadirk^tm, p. 108 u. ttß. 

Bischof Conrad von lüldesheim kauft für 380 Pfund von dem Grafen Conrad A« 1336. 
▼on Lanenrode die Yon ihm danedben zu Lclien erflieOte U«ne Grafschaft, bis auf 
6 Höfe zu Eilstringen und Schwiecheldt , welche verlehnt sind, frei von Ansprüchen 
Anderer (videns etiam augarias it oppressioncs liberonmi iniuoris Comitiae juxta Nortwolt, 
emit — ), bewilligt der Gemahlin, der Mutter und den beiden Brüdern desselben, näm- 
Hdi dem Grafen Goond d. J. nnd den Grafen Beinikii, die grosse GnAdiaft ndiat 
seiiii'ii anderen von der Kirdie eiindtenen Gftteni. Ritter Eberhard VM AHia 
ist unliT (Ich Zeujyen. 

Ihldesheim, den 17. Februar 1230 (Xlili Kai. MarciL). 

jViich Sudtndorfs Urhauknbuiie, I, 17. Die Original- Urhmde befindet $idi im 

Köiilijl. Archire zu Hannover. — Gedruckt in Grupcii'n f>rig. (!i riiiituiiie, Tom. II, p. 346. 

— Cfr. Lüntzd's Geschichte der DiSce.te und Stadt HUdtahümf 1, 540. — MoffmaH»'» 
SamnUung ungedr. Nachriditen, p. 108 No. 110. 

Ritter Everhard von Holte*) ist Zeupe, als Graf Conrad von Wunstorf dem A»- 197. 
Kloster Loccum zwei Curien zu Winzlar (im Gericht Loccum) nebst Zubehör, mit Au»-, 
nähme eines aas dem Steinhader See flieasenden Baches verkanft. 
It87. 

NaA dm OatmAtrgtr Urhmdmthukt M, IL — Qfir, Loeemer Cogiair No. S74 
(279) Fol 56. 

Der Ritter Everhard von Alten wird als Erster unter den weltlichen Zeugen Ao>U88. 
genaDoli ida Connd von Roden mit ZuaUmmung seiner Genudilin Afrodisia mid seiner 



•) In GweUeefato «farar «oa HaUe Ondrt rieh fBr dkm Zdt Mb BfMliaid. Ii idMint mU 
»Iverhardat mlles de Altea* fdaMa wHdn sa wt^mmt^ 

1* 
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Brüder Heinrich and Gooiad dem Kloater Marien werder xwd'Haösiteflen, fftnf Hofen 
und die Vogtoi Aber einige Leute zu Letter verkenft. 
1S38. 

Nach dnn Calmbrrger IJrhmdenhuchf VI, 18. — ter^l. Cal. Urkb. M, 23. 

A°- im Ritler EvoHiard von Alten ist erster welUidier Zeuge des BisdboCs Conrad von 
nidfidieim, ab cBeser im Oiqntel beurinmdet, dass d«r tiildeshdiididie StiftamandiaB Goorad, 

dessen Söhne Baldewin und Heino, au< Ii siii id, srincs Brüden Sohn, endlich SilUd Ton 
Rautenberg und dessen .Soliri Sitrid ihm 4 Hufen zu Venneaeeii resigniert hitteo. 
HUdesbeim, 1239. August 9. 
Naek der Originid'Uricmttdt im KMj^ ArMn sm Hmmmtr. 

A°- im Der Ritter EveHiard von Alten (Alethen) wird aU Erster unter den wettUdMO 

Zeugen genannt, als Graf Conrad von Roden dem Kloster Harienwerder die Kirche n 

Levfsfo firii Amte Wt'nnit,'>.<'n) zum Si-clrnfieile scin«>s Rnidors, des Grafen Gonnd« whfltlM. 
Marienwerder, 1239, August 23 (in vigilia . . . (Bjartliolomei). 
Naek dmn Calenberger Urhindenbuche VT, 20. 

A»- 1S48. Ritter Everhard von Alten ist Zeuge, als Herzog Otto von Braunschweig dem 
Kloster Harienwerder das Obavigenthom zweier Gorien im Dorfe Letter (im Kirchqiiel 
Seelze, Amt- l'luinenau) edienlEt «nf Anendien des Emst M&nler, welcher aie flkr das 
Kloster orworlifn bat. 

1M3, Februar 2. (Nonas Fcbruarü). 
Naek dem Ccdenberser Urkimde»btuhe VI, 23. — Origkml'Ürkuiide im Käiiif' 
liehen Arrhit zu Htmnover. — ü» Ämmige abgedrudd im Uthmdenihuke der flbuft 
Uannover l, 12. 

k9- isM. Der Rittor Everhard von Alten (Althen) wird als Erster unter (icii Zeugen 
genannt, als Graf >IuriL£ von Spicgclbcrg die Sciicnkung seines verstorbenen Vaters, 
des Grafen Bernhard von Spiegelberg an das Kloster Marien werder beslitigt, bestehend 

in sechsi^' Soyl Salz<>s aus der Salino Salzhemmendorf und knnd tliuf, dass Riadmf 
Conrad von UUdesheim das Obereigenthum derseU>en dem Kloster gesdienkt iiat. 
1244. 

NaA dem OoMberger. U rkm dm bmike F7, 

A»- M66. DItlrlOll von AHm isl Zenge, ab Wedelrind, Vogt zn IGnden, dem Kloster 
Loocnm das Obereigenthum von 5 Hufen zu Linderte (im Kirchspiel Rounenbeigt Amts 
Coldingcn) ftbertrüjrt, welche Wilhrand von Hethr ihm re^^i^-uiert haL 
Veste Hausberge, 1258, Januar 17. (XVI Kalendas februarii). 
Nadt dem OaieHberger Uriemdeitbudie 127, 196. 

A«>1I68. Ritter Dietrioh von AKen (Altene) ist Zeuge, als Bischof Wedctünd zu 

Minden dem Doeter Harieneee das Obereigenthnm der vom Ritter Hchirich von Büeo- 

berp ihm rcsignierteti Zehnten zu Morst, Meyenfeld (im Kirehsjllel HoiBt, Amts RidC» 
liogen), Beddighove und Leistungen (im iurcbspiel Horst) schenirt. 
Haanorer, 1968, December 14 On erasthio hieie virginis). 
NaA dem OoMberger üfkeatdndmAe V, S9. 

A«> ins. H. ^ V«lari, fon» pnepositus (Veteres, tf0 AHMI) ist Zeuge unter einer Urinmde 
des Bischofs Johannes von HiWesheim mit dem Grafen Conrad von Roden. 

Hildense, 125H. 

Gruppen Ori</iues elc. pay. 48. 
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Rilter DietHch von Alten ist Zeuge, als Abi Gerlay, Prior G. und der Conviit Ao. UJfc * 
von SL Murit/. zu Minden dem Kloster Barsinghausen das Obereigentbuia einer Hufe 
Linda in Eydinc^ebmen sehndEen,- wdebe Diederich Hove dem Gonvente realgnierl 
md dem Kloster veckanft hat 
1964. 

Hath dem Calenberger UrkutidaAudie 1, 41. — Original- Urkunde im Köniijl. 
ArddvtuHamover. — M Ämmfft tAgtdrudct im Urkiuideiihieli* der 8UuU Hmmottr 1, 90. 

Vogt Willikin zu Hannover bezeugt, dass vor ihm und andern Rittern, wobl a«- 1966. 
Boigmannai der Lauenrode, danmter Ritter DIflIriOh VOH ANMp die Brüder Ifilde- 

brand und Dietrich von Hubedhe allein Rechte, welches Anspreche geriatint wird, an 
Gütern zu Bereboldessen entsagt haben, welche Güter diese Brüder bistier vom Stift 
Minden zu Lehen geliabt. 
(Hannov«:,) 1266. 

Auji Wärdhrein's Siibsidia diplotnatira ad srfrrfa juris rrcleitiasf . Germatiiar rnptta. 
XI, p. 40 No. XXVII. — Im Augzuge abgedruckt im HaHnoverachen Urkundenbuche 
l, No. 3S. — Gfnpm, Anüqq. OalmAerg. 

Eberhard von Alten bekennt, dass er quoddam novale situm apud villam lißl. 
Drotte in loco, qui dicttur Hese, von dem Abte zu St Michael gegen 12 Mark Brem. S. 
für die Kosten und <li<> Arbeit des Umbrechens, und gegen einen jAfariiehen Zina von 
einer halben Mark Br. S. zu Lehen onpfangen habe. 
1267. 

Nadt lAM»a» Adliire Di9em BItdetMm, pag. 100. 

Ritter Dietrich von Alten (Alteu) ist Zeuge neben den Gebrüdem Rother a»> \m. 
.und Heinridi von Alden (de Alethen), (welche Letztere ndier zum Gesddedit derer 
vtm Alden gehörig sind und deren Vorkommen in Hannover neben den muthmasslichen 
Burgnifinnem der Lauenrode von Interesse i-;t) als Vogt Willikin zu Hannover kund 
thut, dass die Gebrüder von Gilten dem Kloster Bursingtiuuüeu unter Vermitteiung des 
Fkopetee Otto den Meier Ludolf In Kinhwdiren (Amta Bhnnenan) l&r h^% Mark ver> 

kauft haben. 

Hannover, 1267. 

JVSnel dem Catenberger ürkundenbueke 1, 46. 

Ritter DietHch von Alten ist Zeupe. als Otto, erwählter Bischof zu Hildes- A". U68. 
beim die Uebertragujig von acht Hufen zu Ruletdjcrg, denen von Rulenberg geliörig, 
an das Doiler St Mkindia zu Hüdesheim bestätigt 
Poppenburg, 1268, den 2fi. Februar. 

Nach dem äüe^ten Copiar des Kloalen Ht. Michaeli» auf dem Königl. Archiv zu 
Hannover, p. 42. — Cfr. Sfnlkef'e Mantueripte XXI, p. 122. 

Der Ritter Brüning VOn Alte (.tlc) ist Zeuge eines Vei-gleicbs zwischen dem A»- MTO. 
BtaefaofOtto von Mindeti und dem Grafen Burcliurd von Wölpe, durch welchen letzterer dem 
Stift Ifinden die Feste Nienhoss (novum Castrum) gegen Zaldong von 300 llaik suriki&> 

zugeben verspricht. Bs scheint dieserbalb firn- Fehde und ein TrelTeri bei Ricklingen slall- 
gefunden zu haben, wobei auch Herzog Albert von Braunschwcig beÜieiligt gewesen. 
Sassenhagen, 1270, den 8. April. 
Nach Würdtwein's Subsidia dijd. XI, 68. — C^. Banng, eUtm$ d^pltm. p. SSt, 
No. 83. - WaUroder ürkb. No. 65. 
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A«-lfl71. D<^r Ritter Dietrich von Alten (Altem). ni,..iv..-( zu Lfincbnrg, und der 

Untervogt Godeco uiid die RaUiähcrreii zu Lüitebuig bturkuiiden, da&s der Sootmester 
Johann mit Salingeldern einig« SaHnengOter roa Waamod gdtwift hat, 
1271. 

Nach HuJendurf's Urkuiidenbuche J, 7:1, 

A«-n7s. Ritit r Dietrich von Alten, t unr Irnipnri-; ailvncatus fdorli \vr>hl noch 

ZU Lüneburg) ist Zeuge, als Herzog Johann von Umunschvveig dem Abte und Convente 
n Udxen das Htraoalncht Aber die Brcibe m Hohen (Haldeseen) fBr das Patronatp 
recht ölxT die Kfad» so Bleckede (Blechude) überlftsst. 

Uelzen (in nova civitate Leoweowolde) 1373, Oecember 37 (die nueti Johannii 
apostoli et evangeliste). 

NaA Stidemimfa CMwfufmAttdke 1, 75. -> Origiiutt-Urkäiide dm Khti^ jMim 
m Hmmovtr. — Cfr, ZiiUchriß du hittvriBdm Vtrtim ftr NUd«nadum H$ß I, 8.35, 

A<^tm. Die Ritter Dietrich, BrOning und Everiuurd von AKtwt ($ie, »icher JUm) 

verbfirpon sich neben (Inif Hurchard von Wölpe — unter Zusage rle< Kinlapei-s zu 
Hinden — für einen Vergleich, wodurch lütter Ludwig von Engelbostel und sein Sohn 
Ludwig ihre Bedtzstreiligkeiten mit der Stadt und dem Stift Hinden wegen daselbst 
•nf der Friesenstrasse belegener Grundstücke beilegen. 
Hannover, 1278, September 12 (pridie Idus S« pt.). 

iVacA den Westphälisclien rroiHiuiul-Hlüttern, Hand 1, Heft 2. — Cod. dipl. p. 16. 
— Nmea vaUrtättdUdm Arthh im p. 350. 

A« im Die Ritter, Gebrüder Dietrich, Brfhiing und EverilSrd von Alten sind 

Zeugen, als Gottschalk Edler Herr von Plesse und sein Blutsverwandter Ludolf dem 

Kloster Mariensee auf Ansuchen des Herhard von Winninghausen das EigentbUD der 
Curie aBeddingehove' zur Feier eines Juhresgedächtnisses schenken.*) 
1380. Apifl 16 (feik teidA poat palmis [sie]). 
NaA dem CoMbrnftr Utkmidmibmdm V, 88. 

Umina WrWM Wl AHen (nicht Ritter genannt) hat vom Grafen von Hoden und 

Wunstorf ,2 liove tu Gotershomc, de vogedie to Linden unde de Stapdmolen* ni 

Lehen. — Wenn in einein Lchnsregister :iuf r!(>ilef,'ung des Riltertifels oder de-'^m 
Mangel Gewicht zu legen wäre, uiüsste dieser Theil vor 1270 fallen, wo Brüning schon 
ab Ritter mdmnL 
Um 1280. 

Nadt dem Bodener Ltknsregister, friüuder Ttieil, No. 34. 

A«-!»). Die Ritter, Gebrüder Dietrich und Bpflnlng von Alten sind Zeugen, ab 

Ritter Johann von Escherde dem Abte Albert, Prior Johann und dem f^nnvente zu 
Harieorode das Obereigenthum an 8 Hufen zu Hernerode (im Kirchspiel Kirclu-ode, 
Ger. Bemerode) mit Rechten im Roderbruche fibertr&gt, wdehe der Ritter Jordan ton 
Uten von ihm zu Lehen fretragcn und ihm resigniert hat. 
(Hannover) 12S0, JuU i25 (Vlli Kalendas Augusti). 
(Siafal te DMrtefa tob AH« an rodm Rlden.) 
Narh >hrn r.,h „h.r<jn- UthmdmKmk» IVf 65. - Origima^Utiamde mtf E9mgl. 
Domainenkammer zu Mannowr. 



•) Da HnBov«ndw Bürger und RatfariMrran Zeag« ibd, ma« Hb Orikande fa Baanover an- 

gaitiiUl adn. 
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Die Ritter, Gebrüder Dietrich und Brüning VOn Alten sind Zeupen, a1sA«-l«a 
Jotiann von Escherde und seine Söhne Dietrich und Jordan sich dem Kloster Marien- 
rode daftr yeAAtgm,' dtoB dn jüngerer Sohn, sobald er majorenn fewordan W, dem- 
selben sein Recht an dem von ihnen dem Kloiter veitaMiAen ObeidigenUmiiie an 8 Hofen 

tut Bemerode frei überlni^'t ii -^oll. 

1280, JuU 25 (Vlll Kal. ndti.s Augusti). 

(Siegel des Dietrich von Alten, verletzt, an einem ab|HcfaldltalMl PwfBM1l1l<lrtrfflftlli) 

Naek dm Calmb0rgar ürkmdmtbiuh$ IV, S7, 

Der Ritter Dietrich VOn AttM (Althen) ist Zeu«e, als Bitter Jordan tooA«.U80l 

Ilten dem Kloster Marienrode 8 Hufen m Bemerode verkauft, und Iwsiefrelt*) für «einen 
Freund, den Ritter Jordan (quia sigilluiu habere propriiuu uon consuevi) die betreuende 
Tcriunifrufkunde. 
1280. 

NaA dem Calenberger ürkmideiibuche IV, 56. 

Die Ritter, Gebrflder DMnriCh und BlMlIff VON AttM sind Zeilen, ab A«w IM. 

mtter Johann Spole und die Gebrüder Dieterich und IJppold von RCjssinp in Gegen- 
wart der vor der Vesle Lauenrode versanunellen Ritter allen Ansprüchen an das Kloeter 
Wennigsen entsagen. 

im, Januar 24 (in nocte conversionis Panfi). 

Nach dem Calenberger J^rhuiulenhiiche VIT. >'>7. Ah<irflnicl-t In Srhriilt's Xach- 
ficMm vom hohen und niedern Adel in TeuiscJUand (MuiUma DocutmtUorum) S. 529, 

Ritter Dietricll von Alten ist Zeuge, als Herzog Otto von Braunsehweig dem A«^ IM. 
St. Blasienstifl zu Brauiiächweig Ü Chore Salz aus der Lüneburger Saline, mit (Ensens 
seines Ohefans, Bisdiof Conrad von Verden, sdner Cognaten und Schwestern fDr 
4iO Mark Silbers veAanlt 

Hannover, 128f, den 21. Februar. 

Nach Schadt'a Codex diplom. No. 680. 

Ritfer Dletfich von Alten (Altene) i<t unter den Bürgern und Räthen (con- IM 
siUarüs) des Herzogs Otto von Brauuschweig, als dieser dem Kloster Schambeck 3 Cliore 
Sah, welcbe w in der Lttneburger Saline schon vor der Beseitigung der neuen, dordi 

Herzogs Johann Bemühen entdeckten Salz(|uellen gehabt hatte, Tür 210 Mark veikauft, 

Lüneburg, im Minoriteiikloslcr, \'iS'2, Ajiiil i (sexhi feria post fcptum paschae). 

Nach dem JUjilotmUar des Kloster» tkhaiidteck auf KönigL Archiv zu Hanttovtr, 
Urkmde «Iber Salzgüfer, p. 53. — Cfr. Wteemmm, Oeef^it^ I, 459. 

Ritfer Diotrich von Alten ist Zeuge, als Herzog Ollo von Rmnn^eliweig mit A«^ IM 
Bewilligung seines Oheims, des Bischofs Conrad von Verden, dem ileiuridi vuu Ciurde- 
lage und dem Jobann IGtes, BQigem m Hambmg, 10*^ wiq»cl Sali auf der Saline m 
LAneburg verkauft. 

Lüneburg, 1282, April 5 (quaamodo geniti). 
Nach Sudendorf s Urkundenbuche I, 97. 

*) Diea, «in Hetanefel, wchs achrtglEafeQde Ranten, in der Mitte einer jeden ein Ma«eUuioi>f; 
tuOA rieh «aUcfhdtai sd dter nd cbenMb ta dar im Gd. Uikb. IV, 67 afafidnultan UAonde tob 
K. JdU inoi 
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Ao- 138S. Ritter Everhard von Alten ist Zeuge, als Heinrich Ton Uerbeiyen dem Kloster 

BuiiDglmisai eine EiK<'nl><>hörige verkanft. 

Pattensen, 1S8:2, December ö (ll nonas decanbrii). 
Nack dm CaimUmf» ürhmdmAiidi* I, 68. 

A«-Utt. Die Ritter GebrQder Mriflh und EvirM «M AHM sind Z«««n, ab 

Gerhard, kfinfliKfr Gnif von HalltTmutul, auf Gehoiss seines Grrvssvatcrs, des Herrn 
Johann von Adensen, dem Kloster Wennigsen einen £igenbehörigen echenlit.*) 
118S, Juni S4 On die Johannii baptiste). 
NaA dm Ocdmhtrgir UrhmdaAuAe TU, 68. 

A«^1188, Ritter DMriOh VM Alton ist einer der BQrgen für Herzog Otto, als dieser 
mit den Herrtii dt i wendischen OitseelBiider ein zehi^j&hriges BOndniss auf geyeiMiliBen 
Beistand im A nachluase an den n Roitodi am 13. Jud des Jahne gesidiloseeneD 
Landfrieden. 

1S88, den 41. Juli. 
JUatk dm Mieklmimgtr Uriemdmbuek UI, No. m8. 

AP- ifsa. DitMck van ANn, Vogt des Benogs Otto (doch wohl in Lflneburg), 
ist Zeuge, als der Herzog die Gflter der Bjrcfae m DaUeiilMiig liestfltigt. 

Dahlenburg, 128:^. 

Nacli dem Urkutuieuhuche <le.t KlosU-n< Sl. Miihmlix, So. 119. 

AO 1183. Dir (Jebrüdt r Riii. r Dietrich. Brüning und Eberhard von Alten sind unter 

den Bürgen des Friedensvertrages auf G Julire, wodurch Herzog Otto der Strenge und 
seine Schwester, ohne Consens seiner Agnaten, tmd gegen die Kaiserliche Beldmung 
von 12S4, dem Bi.'ichof Siegfried von Hildesheim die Burg I^uenrode und die Stadt 
Hannover abtreten, diese Besitzungen vom Stift Hildesheim wieder zu Lehen nehmen, 
und wegen der Sclüöaeer Hallermund, Hude, Sarstedt etc. verschiedene Abkommen 
treffen. Es geschah nach heftiger Fdide, worin der Bischof das Schloss Ruthe, der 
Herzog die Veste Calenbeig «iiant hatten, und das liisdiaflidie Schloss Hndhe aontOrt 
worden war. 

Hannorer, IfSS, den 16. Deoember (XVif KiJ. Jannarfi). 

Xarh (letn Grusxen DtfUomoiair des Hildesheimer DomnipUeh, Xo. iDO u. iCt~ auf 
dem Ki'ini'jl. Arrhin zu Iltiinutvir. — />/<• Oriijinal-Vrkuiide hcfindet siih i-hnidaselfist. 
— Gedi-ucJct i» iSudendurft i rkundenhudie 1, 99 u. 100. — Scheidt'« Codex diplom. zu 
Mimt*» SSnhUmif in da» Srmnuthw.-Latub. 8taai»reekt II, 8. 752 ff. -> Hmuutvendi»» 
Urkinidt'nhuch I, ft O (ffr. J, 47 h). — Cfr. Gin/ieii'n Origg. und Aldi qu. Uanor., 51. — 
Kolzebue, Chron. Hemov. BOnUing, 123. — Wolf, Geachichte der Grafen von Hallermund, 27, 
Havemann'g Getdtuide I, #57 Anm. — Origg. Guttf. Tom. III, p. 53 not. u. IV, p. 184. 
Lant»$F» GttMekt» der DiSeta» md Stadt BüdttMm, II, 273. 

Ao-im lütter Dietrich von Alten ist Zeuge, als lütter Uurchanl von Oauuu seinen 

HgenbehArigen Johann ans Letter der IQrdie tu Marienwerder flberilasL 

^Hannover), ohne Jahr.**) 

Nach dem Calenberger Vrkundenbuche VI, 53. 

*) Sie waren irohl auf Hallennund. Onf Goriiaid hatte «bin am 5. Hai aeiiie Hilfte von dar 
Herrschafl HaUeimond dam Henoge Otto vcrkanft 

**) Die SeluiAifiie faUnn in ik hbto Hlill» dm laLJakilHudmla. Bodaabaif i 

•dioa liaS. 
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Dip Gchrfuier Ritt, t DietHch, BpUnIng 1111(1 Eberhard von Alten sii i<] von IJni 1984 
den Ui'afen von Wölpe mit liütern in Hüpede iielelint im Wölper Leliusregisler 
heisst es: No. 946: her Bnminir unde her firört v. A. — d« hdibet ftoeamene mi höre 
lo Hüpede unde de tpfronrten aldar. — No. 046: her E?eft T. A. mnderliken VIII hove 
to Vulverstede. — No. 947: her Brüning v. A. sunderliken eyn wiif to Engelingborstel 
mit eynem sone. — No. 1063: her Theoder. v. A. Uli hove to Hupe (wohl Hüpede) — 
dm tegeden to Diabergen unde XX lüde. 
Um 1284 oder etwas spflter. 

^'(ll•h Hodenber^a Läntburgtr Lehtungister (Wölper Leh»av«ra«ichn$sa) No. 9tö, 
946, U47 u. 1063. 

Ritter BrOlring von Alten ist Zeuge, als die Gebrüder IJppold und Wulwer A«. Ittl. 

von Werder verspreehen. vier Hufen zu Ilnix ilc und drei Hufi'n zu ( »crif, welche das 
Kloster Loccum von den Gebrüdern iieruiuiin iMünter und Gerhard Münch gekauit und 
dieee Omen rangniert haben, mf yerlangen des Klostas dem Bisdiof m IGnden ta 

resi^'iiicp'n. 

Halieivjuinj.' (bei .Sprinpe), li!8-i, Fi'l)riuir 10 (in die sancte scolasÜce viipnis). 
Aad» detn Calenberger UrkundenbtKiie UJ, 439. 

Ritter EverlMUll VOn ANm M Zeuge, ab Bisdiof Volquin von Minden 4 Huflen A«^l»4^ 

zu HfipMle, '^ Hufen zu Oerin und H Hufen tU Horsten (Kin lispirl Gr. Nf'ntiddrf, Amts 
Rodenberg), welche letztere ihm Uraf Gerhard von Schaombuig resigniert, dem Kloster 
Loccum Qberweiset*) 

Minden, 1184^ Angwt 4. 
Nock itm Oatmbtrger Urhimimbmh$ III, 439 in dtr NoU. 

Die Bitter, Gebrüder Dietrich und Evefhard VOn Alten (Althen) sind A«- li86. 
Zeugen, als die Ritter von Escherte und ihre Söhne die ,Vilhi Rodoise' dem Kloster 
Wienhausen zum Eigenthum überweisen.**) 
1285, Februar 1 (die Brigide). 

Nach dem Wienhauaer Copiar, S. 27. 

Ritter OMrioh VOn AHen ist l>eim Herzoge Otto zu Holthude gegenw&rtig, als A«- !«& 
d«r Herzog dem Dietrich von Beige, Domherrn zu Bardowiek eine Curie daselbst 

überwies. 

Holthude, den 22. April 128S. 

Niick Schlöpke»'» Chronik mm Bardowide, 8. 244. — Pfeffinger, UisL des Hattsee 
Brmm$chieeig-LB$iiibiarg 21, 162. 

Ritter Everhatd von Alten ist Zeu>.'e, als die Rittor .Tor.iiin und Ludolf Oebriider A« USB. 
von Escherde kund thun, duss die von Drispenstedt auf alle Gerechtsame an einem von 
Kloster Marienrode gemachten Neubmcfae vendcfatet haben. 
1285. 

Nach dem Oalmiberger Orhmdeitlniek» IV, 68. 

•) Cfr. ad 10. Febr. liS». 
*^ Cfr. ad IM». 

8 
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Ao-im Kitter Dietrich von Alten ist Zeuge, als Graf Gerbard von UaUermund kund 

tfant, da» ifani und dem Grafen Johann ron Roden almedMdnd das Prironatredit Obar 

die Kirche zu Linden bei Hannover stusteht. 

1285, Mai 24 (VIIU" Kulciida.s tnaii, in vigilia Urbani). 

Nach (Um Caltnberger Urkundenbuche IX, 34. 

A«-M88. Die Gebräder Brüning und Eberhard von Alten, beide Ritter, sind 

Zpuircn, als lÜ.sohof Si(><.'fricd von Hilii< shciin licn halben Zehnten zu Sothcrem bei 
Woldeiibei^, den die Gebrüder Friedrich und Wolter von Dorstat resigniert hatten, dem 
Kkwter Dernebarg xmvendet 

Hildesheim, 128G, den 25. Juli. 
Xaeli (lern Dfrnrh r Copiar, S. 1B, auf KSni^ Ardlivt m Uamovtr, — Bd- 
träge gur UUdtahäm. Geaciiichte I, 245. 

A«>1»7. Ritter Evoriiard von Alten bekennt von dem Abte des St. Mieliaelisklosl. 

zu Hildesheim mit einem Hodlande bek-hnt zu soin, lielegen beim Dorfe Drote (Ruthe) 
an einem Orte ,die llese* genannt, gegen Erlegung von Ii Mark wegen sclion auf- 
gewandter Kosten and ebien JährUehen Zins von einer halben Mark*). 
1287. 

Nach der Original- Urkunde des Klosters St. Michaeli» im Königl. Archice zu 
Eamnowr. — Cfr. Lünizd, Diöce»« Hildesheim, S. 100. 

Ifi-mi. Ritl.M- Dietrich von Alten ist Zeuge, als die Ritter von Esrh. rff ihren Zehnten 

in Kodense, welclien der Ilaiinoverscbe Bürger Gerbard Starke von ihnen zu Lehen 
hatte, an das Kloster 'Wienhansen adienken. 
1S89« April. 

Naik dm Wimhamer Copiaff ü. 28, auf Königl. Archive zu Maimtver. 

A«- IM». Ritter DIeIrMi VM AHM iat wiederam Zeoge betan Henoge Otto in LOne- 

bürg, als dieser dem St. Cyriaksslift vor Prnunschweig einen Chor Salz diT I.ünebuijer 
Saline schenkte, welchen das Letztere wieder au Kloster Schamebeck verkaufte. 
Ii89, den 13. JanL 

NwA ibM JT^pfouMtar du JDotto« Sekanubedt (Urkuudm ^h» SoUigmer, 8, 4$) 
auff dem KSnigL JtxMw mt Hatmover. 

Afi- nw. Ritter IH0MOII VW Alten ist Zeuge des Herzogs Otto, als dieser nachträglich 

den im Jahre HRß ohne seine Einwilligung von der Domkirche zu LObcck mit Johann 

vom Berge ali^n srlilos<enon Kaufconf nict iieslflfij.'t. Smiann wird Ritter Dietrich 
von Alten vom Herzoge Otto an der Spitze der i4 bürgen, Vasalien desselben, genannt« 
weldie sidi Ar den Verkanf ebies Sal^jutes hi der LOnebuisw Saline an die DomUidie 

ZO Lübeck verbürgen. 

128!), den 2. August. 

Nach Lecerkm, Urkuitdenbuch de« Jiidhutm Lübeck, No. 311, p. 343 und No. 312, 
p,S4&. - ürhrndenbuth dt» Kloden St. Miehadis nt lÄtnAurg, No. 136 it. XSff«. 

Ao-ism. Rill er Dietrich von Alten ist unter den Bürgern und Räthen (lldeh-s <nnsi. 

liarii) des Herzogs Otto von Braunschweig und Lüneburg, als dieser mit Zustimmung 

*) Gb. ad mi und 1463. 
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seiner treuen Rfttfac den Läbecker Bürgern Heinrich Holt und seinen Brüdern Hermann 
und Johannes HoU einen Chor Salz aus der Lüneburger Saline für SQOliatk Hamburger 
Gdd «iedeilElaflicli verkauft. 

ErAirt, im Hause des Rudolf von Nordhausen, 1299, Februar 5 (Agathae virginis). 

Naeh dem Diplomaiar de» Kloster» Schambeek im KSmj^ Archiv* iw Battnover, 
8. 32 (Urkunden über Salzgüter). 

Die Riitor Dietrich un<i Everhard, die Knuppon Everhard, Tethard, a«. tm 
Brüning und Ludwig von Alten (Altlien)'^) versprechen auf Betrieb des Abtes Arnold 
dem KkMter Loccum, drittehalb Hofen zu Linderte dem BÜschofe von Minden reajgnMim 
zu wollen. 

Lanenrode, 1290, Mörz 18 (XV Kai. Aprilis). 

NaA dem Calenberger L'rkunUenbuche III, 481. — Copiar zu Loccum No. 128, 
JM, tW. Mgtdrudi* bei Grupen, Origiaet et AMtiqmtatee Hatioveretu«» 8. 198. — 
Cfr. OtMberger Urkmie/KAnek m, S09. 

Ritter Dietricll von Alten ist Bürge für den Herzog Otto, mit Zusage des a«^ ISaa 
Einlagen! in der Stadt Hannover, als dieser den Braunschweiger Bürger Heinridi 
von Velztstede für 150 Marie 2 (Siore Sah «na dnr LQneibarger Saline Tecfamft. 

Lfinebui^, 1290, den 26. März. 

Nach Steens, voh Cm^ensche Oeaehleehtehiatorie, 8. 229. 

Ritter DltMcIl VM AHeil ist, ab Erster, BQige and Zeuge, ab Hemg Otto A«. UM. 

und die Grafen von Holstein und Schwerin beurkunden, dass die Fehde zwischen 
Heinrich, Fürsten von Werle, Grafen Helmold von Schwerin, Grafen Bernliard und Nico- 
laos TOn Danneuberg und der Stadt Lüt)eck einerseits und den Rittern Hennann Ribe und 
Rambert von Eukw nebet ihren VeriKkndelen andraneits bdgdegt worden seL 
Datzow, 1291, den 19. Januar. 

Nach dem ( '»ih-j- diplom. Luht-rnisis p. 616^ — Cfr. Hmemamrii Geachichte i, 456. 
— Meeklettl/ury. Urkunäenb. III, No. 2104. 

Ritter IHlWoh von Alten ist unter den Räthen des Herzo^^s Otto A«^ 1101. 

Zeupe, als dieser vom Kloster Ralzeburg die Villa Bardendorp resigniert erhält, wofür 
er 3 Cihore Salz aus der Lüneburger Saline giebt. Er vericaufl sodann dieses Dorf an 
norter LAne Ar 400 HarL 

Lüneburg, 1291, den 3. Februar. 
Nach dem .)fecklenhimf. Urkunäenb. III, No. 2m. — Cfr. BiUerbeek, S(maUiuig 
utufedi-uckter Urkunden 1, p. 16. 

Ritter DietHch VOn Alten ist Zenge, als Graf Johann von Wunstorf demA«ilt01. 
Kloster Marienrode diis ( )bereipt-iilhum über 1 Ilufo zu Anderten Übertrftgt, wekihe 
Ritter Burcliard von Crauuue von ihm zu Leben getragen haL 
ItSl, Utf tt Kdendas Jnnii). 

Nach dem Calettberger Vrkutulenbuthe IV, 74. — Original -Urkunde amf K9m^. 
KIdMrrkammer z» Tfannomr. — C^r. Difitomokur de» EIoder% Marienrode (neuere Ab' 

Schrift auf Künigl. Archive). 

*} Dar Tüter BrOniag von Alten mar mnit w 1190 gHloriNii odar teMidi gvwordn. 

8» 
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Aa^mi. Ritttr DietHch von Alten ist unter den Rathen des Herzogs Otto 

Zeuge, als dieser mit dem Kluäler Medingen 1'^ Cbure Salz in der Lüneburger Saline 
gegen andere CSxxz Sah daselbet eintanacbt 
1291, den 15. JooL 

^WIl Sh/fen!'. pnn Cutt^tM'aeke üetdiUcktM'Geadt^ p. 223, — Cfr. Harenbtrgf 

G ander dteim. CliroH., p. U)'J2. 

A«>>»91. Ritter Everhard von Alten ist Zeuge, als Graf Gerhard von Hallemiund dem 

Kloster Marioiiroiic ilas Obcn'igt'jifhuru über 1 Hufe zu Bi-monuli- -< honkt, welche der- 
selbe von seinem Vasallen, dem Ritter Siegfried von Rode gekuuU hat. 
1S91, Aogost 88 Kalendas Septeadhrb). 
ITacA itm CaMbtr^ CUmideNtiicAc IV, 77. 

A*>1I91. Diflirich von Alten ist Zeuge des Herzogs Otto des Strengen, als dieser 

dem Kloster Isenbagen pro restaumtlone dampni, quod in Tsdlatioae Neri castri perta- 

lenit, Salzgütcr in Lüneburg überweist. 

Lüneburg, li'!>l. rim iO. Deeember (vigiliii Tliuinae). 

NaA AbachnfUn em Urkunden des Kloster» Lienktufen auf dem Kötügl. Archive 
M» HaHtto9er. 

Ao- lt91. Ritter Dietrich von Alten ist unter den Bürgen und Rflthen (consiliariis) des 

Herzogs Otto von Braunschweig und Lüneburg, als dieser beurkundet, dass ihm das 
KhMler SdHumbeck, ab er sich in GddveriegenheH beAinden, mit 300 Mut ausgdiolfeo, 
und dass er dafür dem Kloster andeffUntt» C3un« Sah aus der Ulnebaiger Saline im 
Hause Munizinge ül>er\viesen halx«. 
Lüneburg, li'Jl, indictione quarta. 
JVSadk dm Di^plomatar dt» Klotten SAonibtde im Kktiyl. JrMr mt Hmimtr, 
Orkmdtn «Iber SabgUer, p. SO. 

Ao- im TheodericUS et EberhardUS de Alten concesserunt Uberlatcm domus 

ad aedifieandam fratribus Minoribaa in Honover. 

1202. 

Nach Uokmeister's Chronik der iSiadt Hannover (liihliothek ztt Wolfenbüttel, Extra- 
vagantte No. 91, 13). — Cfr. Grupen'» Antiqu. Hanov. p. '/J'i, 355, 358, 375, 411. — 
Grupen^t ///»/. erchs. Hanov., eap. 17. — Grupm's Dlmcptationes foreti»e», ahx. VI, §10, 
— Crantzins in Mttn>/>. L. 8, c. 59. — Moatr'.s IHplomat. Belugt. V, JN u. — 
üavemann's Geacii. 1, 50U. — GCttittyer Stadlhutor. II, H, S. 142 Not. — Zdtechr. de» 
kltl«r. renhe f. N.-8. 1860, 8. 195 u. 196. 

Aamark. In Lerix^k's Chron. epiac Hind. (Leibnis, Sc ript Ittr. Brunsv. II, 188' Ueitsut at: Higna 
iGonradi II.) pnaaiilatus taaipon^ anno videlicet doinini li88, domus fratnun Miuonm 
■päd oppidiiiii Bonofor ftmdatnr. — Bisebor Conrtd tob tünden v. WardaiilMtf) iravd 

»her erst im Juni li'JU Bischof. Daijivii Bischof Sifvfri'M) vuti Hildf^heiia (dK 

Hatiiiiiv. Urkuiulenb., No. tyi, tiitle i, UriKini'l • l rkuinlc lit-^ Sliidt Arctiiv» zu Hannow), 
alH er am 5. Sept. l!föl den Minoriten das Obcreigenliium eine« Hiiusplatsea in Hannover 
scbaukt — proiNrwtatMn areM, qam anne iahabitanl. Die Minoritcn mno alw im 
September 1191 sdum in HunoTer nmtadg, Bad flu- Haas mnae IMber, abo mkl 1188, 
aber ikioIi unter das Bticbob Volqnin (von Sdiwakoberg) Ragiannit (1176— ItMl) 

gegrtliiilt'l tit'iri. 

Wenn «i> nOB In Bwhmei.stcr's Chronik zuui Jahre 1392 hei^ist: .Theoderieus et Eb«> 
taardus de Altea «anoMeniot libertatem domne ad aediflcanJuin ftatiiboa Mtnoribw in 
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Uonover', so ist die betreCTeade Urkunde nicht mehr vorbanden, die Verhandiuag nug 
sich aber wohl noch nach dem & Sept bis ins Jahr IfH hingexogen haba, m 
die GebiQder Dietrich und Eberhard von Allen sonach den Hlnoriten den Grund nnd 
Boden des HauüPs schenkten, womit sie vom Stift Hildefuheim zu Lphen gingen, damit 
£e DotlarbrOiltT di>ti rin neu* ß«biude auffllhren ItOnnton. Zweifelliafl bleibt, ob 
dkM ChrandstOdi wirklich Hildeabeimiachea Lehen, oder ob Bischof Si«gjhed nur An- 
aprflflbe boT die Obahenüdikcit daran ans dem im Dteember 1988 mit Heraof Otto 
abgcMhloasenen Vertrage herleitete, worauf cintnal die in der Urkunde Siegfried'« mit 
sichtlichem Behagen eingeftigten Worte deuten .in civitate Hanovere, Hindensis di<icesis, 
nijus |ir<ipri('tiiH ad nos et ad ecclesiam nostram perlinct*, andererseits aucli vinv Nolir 
aua einer zn Celle am ti. Juni 13U0 vom Herzoge Otto auagealellten Urkunde (Hannov. 
ÜTkaadeab., Nr. 9S) — .te vfgBh IbhanidB baiptiata fratriboB HinoribaB hi Hönow Bber* 
tatcm areae oonceasit Otho du Lunflnirpcnsi« »>l RninKwicensis*, won.irh es nlso 1309 
▼on den Minoriten fttr nöthig eraditet wurde, auch vom Herzoge Otto daa Übereigenthuin 
tn Gmod und Boden des Klosters conoedlert zn erhalten. 

Im Jahre 1533 ward das Kloster von den MinoriteD varlaaseo, w ogegen der Rath 
daimlhal das evai^eliscbe Rathskloeler eiQiicfalete> 

Im Mm 1686 «tid das KOoii^Mw SeidoBB dort n buwn befOBmen. 

Ritler Evertaard von Alten üt Zeuge, als Bischof Volquiu zu Minden dem A«- issa. 
Omtcr Wennigsen das Oberdgeothum des Zebnten über du Dorf BAnnigsen sdkankL 
Wenmgseiii 1999, Apifl 93 ^ die sancti Ifartim Georgn)» 
NaA dm Caleitbtrgtr UrhmdmAudu VIU, 82» 

Ritler Dietrich und Eberhard von Alten sind unter den Käthen desAo-lSQt. 
Herzog.s Otto, welche bezeugen, dass denelbe, Ar den Fall, dasa nach des Herzoga 
Albrecht und dessen Gemahlin Richeza Ableben ^ Stadt Nordhcim ihm zufallen sollte^ 
den Bürgern deradben alle die Privilegien ngestdieii wolle, welche die Stadt Göttiogen 
besitze. 

1999, den 13. UaL 

Nach dm Ori^ Qudf, W, pnuf, p. 21. — C^. Shkudimiit, LtmikigB-M' 
adtüdf Jf p. 5. 

Die Ritter, Gebrüder Dietrich und Eberhard VOn Alten bezeugen alsA^^iiM. 
Räthe des Herzogs Otto dne Uifamde deaaelben und des Herzogs Albert Pingiua 

wr^r^'n pTüH'iti-iimer Regriemng, wegen Beromnindung ihrer min(hTji\linf,'t'ii Sühn»', 
wegen (ileicli:>tcllung der Bürger TOn Göttingen In allen Rechten luid Freiheiten, mit 
denen von Lüneburg und Hannover. 
1992, den 16. Mai. 

Nack dm Origm. Qwtf, IV, pratf., p. 2L — Cfir. Hmmamf» GuMU 2, 4SB, 

Die Ritler, Gebrüder Dietrich und Evorhard VOn AitCfl sind Zeugen, als A«. im 
die Herzoge Otto and Albredit von Braunadiwdg imd Lflneburg die der Stadt Httnden 

von iiom H<>ncoge Otto von Bruunschweig im Jahn* H-U*) zuerinumteu Rechte bestätigen. 

121)2, Mai 2i (foria pascha ante fesluin iVnttcosU's). 

AacA Sudetulurfa Urkundmbuche 1, 121, K C. 16. — Vfr. GüUiHyer ütadtiustone 
VoL l, Uhr, l,p.er,e» Uhr. S»rt. — Ofigbm Oudfiea« IV, praef., 8. 20 «. 2L 

Dir Ritter, Gebrüder Dietrich und Everhard von Alten sind Zeugen, abAo-im. 
die Ritter Johann, Loddd nnd Dieterich von Eacherde dem Kloster Marienrode 6 Hufen 
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Liandes mit Zehnten und einem. Walde zu Bemerode verkaufen, welche Güter sie 
von den Grafen Geriwrd und Gerhard von Halleramiid n Lehen getragen haben. 
Huuwver, liM« Hai 15 (in fato pentocMtw). 

X<irh iJrni Cahnhnifer Urhimleuhurhe IV, — Cfr. OnqM^a Ori^tm tt AjUi- 
fuitates Uimoveretues 6. 84. — tktl. Urkundenbuch IV, 65. 

A^- tWH. DIetildi von Prome und Ttlllird VM AHM verkaufen mit Gonaens des Herzogs 

Otto von Braunschweig und Läncburg dem LQnebui^er Bürger Johann Rorsack eimo 
Malter (phiiistniin) Salz aus der Lünebuiger Saline im Hause Glusingent womit sie vom 
Herzog belehnt gewesen. 

LAndrarg, 1S93, iwisdien ft. mid 13. Januar (inflra oetans epiphaniae domini). 
Nach dem Diflomatar den Kloätn Sdiambik, rat KSidgL Ärtkwe tu Haimoper, 
Urkmtdm Sab^Sttr, 8. 45. 

A«. im. Ritter EveHiard von Alten ist Zeuge, als die Gebr&der WObrand und Berlhold 

Bitter von Reden dem iGoster Wennigsen einige Eigcnbi-hörigc verkaufen. 

Hallcrmund, 1293, Juni 19 (in die «Muictorum Martinun Gervaäi et Protasü). 
Nach dm Cateiiberger Urkundenbuche VII, 86, 

Ao ins. Ritter DleMoil VM AHM ist Zenge,«) als die Ritter Johann, LodoM mid 

Dietrich von Fschcrtc dorn Klostt'r Marieriro<lo 0 Huft-ii I^indJ-s zu Bemerode, »Ion 
lialben Zehnten über die Dörfer Bemerode, ,Anmimpe* und »Wenderode* verkaufen, 
welche Güter sie von der lurche zu Moritzberg bei Hildesheim zu liehen getragen 
haben. 

1893, Juli 6 (Pridie Nonas Julii). 
Nach dem Calenberger ürhwdenhuche II', — ('fr. LütUzd, Diöctte Uädt»- 
iieim, S. 45. — Orupen, Oriyy. et AtUiqii. Hanov., 6. 84 w. 88. 

A«^ 1«& Ritter DMriCh VM Alten steht miter den Zeugen und R&then des Hersogs 

Otto von Braunschwei;; und Ij'ineliurp voran, nis diisi r und -^einc ncmuhlin Mechtild 
einen Wispel Salz auf der Saline Ijüneburg, frei von Abgaben, an Werner von Metzen- 
dorf mä Werner, Lippoid's Sohn TokanTen. 

Ltoeboigf 1S93, Novendwr IS (die beotae Katerinae Ticginia). 
Noch Suimiorft VilcmämMi» I, JSß. — Or^mO-Uriaimk im JQM^ AnkkM 
zu Mannooer. 

A«.i»8. Ritter DieWeh «M ANM bezeugt neben andern Rtthen des Heraogs 

Otfn, dass dieser und >;eine Gemahlin Mathilde dem Urmiliurtrer BfuTzer Albrechl Wolf» 
hagen, einem Gläubiger des Herzogs, IVa Wispel Salz aus der Lüneburger Saline ver« 
kanft haben (exeraptos ab omnibos angarils, petitlorobus et esadionibus, quae „schot* 
vulgarifer nuncupantur). Eine zweite inmz ähnliche Urkunde Ober 1 'V^spel Salz wird 
an demselben Tage für den Hamburger Ralhsherrn Heinrich Lange ausgestellt. Eine 
dritte über 1 Wispel an den Hamburger Bürger Nicolaus, Sohn des Nenno Nicolai. 
LAndnug, 1S93, den S5. Noreinber. 
Niuk L«^!peiibtrf$ Hamburger Uthmäm, No, 8f4, S7S u. 876. 



•) Zn UsiHumr wird die Ufkunde oiucwtdlt sein, da 4 Hann. Boiler Zangan and. 



Dlgitized by Google 



— 13 — 

Di(> Ritter Dietrich und Evertiard, die Knappen Everhard, Tethard , a» iig& 

BlÜning und Ludwig von Alten (Althen) Oberlaaaen dem Kloster Loccum zwei und 
eine halbe Hufe zu Länderte (im Kreise Ronnenberg, Amt Goldingeii). 
Laaenrode, HiW^. M'ir/ '2'.\ idvnmo KalendaB apriUa). 

(Heraitsgel des Hitlers Dietrich von Alten.) 

Natk dm Cdmibiiytr Urkmidmibudi» III, S09. — Mfedrudct M Aiqmi» Or%. 
d ÄKHgq, Hanov., 8. 199. — dOmAurgtr UrkmimilniA HI, 4Bt 

Die Ritler Dietrich und Everhard, die Knappen Everhard, Techard, a»^ im 
BrOnlng und Ludwig von Alton (AHhen) re^gnieren dem Rsdiofe md Gapitel TOD 

Minden -2^ ■, Hufen in Linderte, die sie vom Stift bisher zu Lehen getragen, und zwar 
scbriaiirh, da sie wegen der Unsicherheit der G^eod sich nicht persönlich nach Minden 
begeben Icönnten. 
LuMurodet 1S96» 
NaA OrupuCn Origbm d JMquUat» HtmoMrmm 8. 198. 

Bruno von Alton, Canoniens St. Crucis zu Hildesheim ist einer der A«^ 1806. 
Zeugen, ab Im Lager vor Peine Bischof Siegfried von Hildesbeim imd verschiedoie 
hohe Klost^rbcamto sciii' r Dinctsc <'ine Sfihne zwischen di-n DumhorrcM /n Hildesheim 
— welche Ober die Uilde^lieimer Hathäherren den bann und über die iStadt HUdesheim 
das IntenUet Terh&ngt hatten wegen Streitigkeiten — und der Stadt Hfldednim rer- 
nitteln und cBe Grenzen der ^'eistlir lan Freiheit inneihilb ffildedwuns beetimmun. 
Im Lager vor Peine. MUö, den ii. November. 

Nach dem Gr. DijAomatar dea HüdeaJieim. DomeapiteU, No. 599, p. 412, auf dtm 
fOM^C Jrtkh» m Sbmmtr. — Cfr. Sudmidorf$ IMwmiMiMl ]^ u. IhU. — 
LtittstPa OuddehU II, 984. 

* 

AnniarL War dies der fVohero W'üUt HrOniriK I. von Altpn? Safai SoliB DlOulug D. kommt nodi 

Wfttat (1816—1336) vielfacL aU weltlich vor. 

Ritter Dietrich von Alten ist Zeuge, als Herzog Otto von Biauns(-hweig und A«' iSMk 
Lüneburg der von Otto Grote angelegten Colonie zu Laiienbriieh bei Harburg das Recht 
der eignen Wahl ihres vom Fürsten jährlich zu bestätigenden Ricliters, Freilieit von der 
Gewalt des Vogtes, ZoUlreiheit für Holz und Weide, Bereehtigmig zum Hobdiid» und 
zur Weide in der Wildniss verleiht, Straftresetie und Gesetze über Erbfolt:e ei-tbeilt, 
den Landbesitz eines Jeden auf drei Ruthen beschrftnict, indem er das Uebrige der Ge- 
meinde zuerkennt, Jedem Leibeigenen nach einem Jahres- Aufenthalte die Freiheit Ter- 
bOrgt und den an den Henog m entrichtenden Zehnten heethamL 
(Lüneburg) 1296. 

NarJi iyud4-iulorf '8 Urkund0iAlieh0 1, US. K.C.13^ — Gedruckt in Gruitens Orig. 
Omn. U, f. 186, — Puffmiorf» Obt. Jmi» II, App. p. 1. 

Der Ritler Dietrich von Alten, Vasall des Herzugs Otto von Braun- A»- 1196. 
schweig und Lüneburg, ist Zeuge, als der Herzog Otto dem Propste Hennann und 
dem CSonvente zu Marienwerder wegen des von seinen Beamten demselben zugefügten 
Schaden-; das Obereigenflinm drein IlulVn Latuhs zu Stöcken schenkt, ond seinen 
Vögten und Beamten verbietet, Abgaben von diesen Gütern zu erheben. 
Hannover, lfi96, Juni 23 (in rigiHa nativilatis Sancti Johannis BafM»). 

Nach dem (\ilenher>jer rrkiaidndmtk» VI, 8S. — C^. Oopkw »moku foL 309 i 
md Oütnbtrgw ürkimdtnbuch VI, 84. 
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Die Hittrr. Gebrücirr Dletrich und Everhard von Alten sind Zeugen, als 
Herzug Otto von Braunschweig der Stadt HannoTer dai Patronatrecht über cSe Kirdie 
St. Spiritus ngflstdit 

HannnvfT, li?^>'">, Jtili \'.\ (die Ixafi' Mar;:arpt«'). 

Nach dem UaimoveracJieH l'rkunäeHbucJie Ar. 62. — Orii/inal-Crkumie im Stadt- 
Jrckkte 2» Hcmnover. — Jbgtdnukt bei tkhlegd, Ckurhanmoveneket KirAmrtekt lY, 
S, 519. — VaUfmdkchm ArMt im, 8. JSB f. 

Ao. 1396. Die Ritter, Gebrüder DieMeh tittd Ebtrliard ¥M AHM sind Zeugen der 

Gebrüder Dietliell and Hugo von Escherte und des Johanne^ von Escherte, Dietrich's 
Sohn, als diese Otiter su Bledeiem nebst der Vogtei d«aa U. Kreuxkloster m Hildeaheini 
Überlaasen. 

Bumover, 1296« den S7. JnH. 
NoA d$r Origiwd'Urkmtde de» KrmuMotUn in HUdtOuim auf dem KSiiigt. 
Arekne m Heumover. 

Itp-m: Ritt. I Dietrich VM Alten (Altene) verkauft einen Thea euier Wiese swisehen 

Beuerude und .Aiiecauipe" an da-; Klu-t< r Marienrode. 

I>eceniber ti (in die beali Nicola)' episcupi et confessoris). 
IToek dm Oatenkeryer UfhemdmAwk» IV, 98. 

Ao-inn. Kitter Dietrich von Alten (Altene) ist Zeuge, als die Grafen Gerbard und 

Geriiard Ton Hallenmind dem Kloster Ifarienrode die FiMherei in det Ldne fibotragen, 

welch« ihi Vasall Wiclihrand von Harboldcssen ihnen resigniert bsL 

li'M. Januar 13 (in oetava Ephiphanie doinini). 
Nach (lein Valenbertjfr Vrkundenhurhe IV, lOJ. 

A«> 1997. Ritter Eberhard von Alten i-l n.h.ti dem Hdellitrrn von Adens^en Zeuge, als 

die Grafen Gerhard I und 11 von Ualleruiund ein Haus nebst 2 Hufen in Swelestorpe 
(jetzt zum Flecken Lsnenan gezogen) dem Kloster Obemkircben überweisen. 
1297, den C. MSrz. 
NiMck Wippemaat»'» Utiauidenlmch von Ohenüeirdm, No, 96, 

Aß-iWn. Di<? Ritter Dietrich und Eberhard von Alten ObenMlunen mit vielen Andern 

vom Adel dietier Ge^'t-nd die Gewfdirleistung, dass der Henog OUo dem mit der Stadt 
Hannover eingegangenen Vertrage nachlet>en werde. 

1S97, den SS. Oetobor (feria sorta ante festum Symonis et lode). 
Nach den Mm$m, Oerm. kisi. Script. XVI, p. 432 u. 433 (Nota» HanOMrae) ex 
veteri membrana txscr. — ('fr. fjrupen's Oriijines et Antiijiiltnffs Ilitintterenxesi, S. 140 
(<MU» dem äUesten Stadt -Cupialbuche mit vielen Äbwetcitnngeu abgedruckt). — Original- 
ürkumde im SkM-Ardüve sm Hannover — Abgedrudet im HannoventAen Uilnmden 
buche T, 66. - Vntfririndi.sches Archiv 1844, 8. IM f. — Havemonn'» Oe»dL I, 458» — 
Scheidt'» Codex diplomaticu», S, 758. — GaeJmi» Adelelexi&m. 

A«^ IW7. Siegfried von Alten (Althen), Canonicus des Stifts st Blasü so Brann- 

' schweig ist Zeuge, bei drm Vcr^'li'iciie zwi-^elieti dem PTOpste ond dem Gspitd des 
SÜfls St Blasü in Braunscliweig über Propsteigetälle. 

1S97, NoTeml>er SS (in die sancte Cecflie Tiigfaiis Tenerande). 

Nach dem Asseburger Urhindenbtiche, Nr. 4!f8. — Original -Vrlcmd» de» HerwOjjL 
Brmmdtweig. Landeehat^rtarekiee» zu WotfenbUOd (Abik. St. BUim). 
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Wenn es im Mindener Lebnsrefpster fSudeodorf T, No. 184 und UannoY. Urkb. VuriSdS. 
No. 86) im § 33 häMt: lydeHeut liHes M Anen (habet) dhnidieliitfliii dedmae in 

Ilnnovore, (i<'rirnam in Herdhere (Erder wQst bd Limmer) — qaatnor manw« !ii Tbni- 

dertain (Anderten), quinque mansos in Bornein, in Hnnovere decem mansos et quafnnr 
bomines — so uiuss, sobuld man utinetimen üurl, diiäs eingetretene Veriliiderungeu im 
Berits der Ldinstfleke gehörig im Lebnsregister vermerkt worden, dieser früheste TheSi 
<\f-^ Li'liii-rc'^'isters vor dorn Jahre — , wo Ritirr Dii tridi von Alten dem Kloster 

Marienrode obige 4 Uufen Landes bereits verkauft (ci'r. unter dem 27. Juni 1298) — 
ond nodi unter Bischof Ludolf abgefasst sein. 

Mooyer fährt aus dem von Sudendorf nur (heilweise abgedruckten Mindener 
Lehnsprotocoll noch folgende Stollo an: DomhUS EverliardUS (V. A.) spocialiter et 
solus tenet a nobis decimas in Alvesse et Wewelse (Alvese und Wevelse, jetzt wüst an 
der Leto e i oberludb Henenhaueni). 
Tor IIM. 

Nach Sudendorf a Urkundeitbnche 1, 184 und Jiaitttocerachem UtiatHdei^mdief No. 86. 

— Archiv 1853, p. 28. 

Bitler Oletllch VOR Alten ist Zeuge, als UcnoK Otto dem SC. Gjriakskloeter 1«9& 
vor Brauns<-hweig ein Chor Suix in der LQneburger Saline Überweist. 
Lüneburg, 12*J8, den 13. Juni. 

ÜTodk dm D^^lomtitor dm Klotim 8diamtb0dtf ürkmdm Üh^r Sahgüter, p. 43, 
d*m EMS^ Ärdtke m Hamiovtr. 

Ritter Oietnch von Alten (Altene) verkauA mit Zustimmung seiner Söhne Ao- 1398. 
ftma emn ftliis neit Thiderico*)] dem KkMter Heziemode 4 Qufeii Landee inl 
Zrliiiten und Gebäuden m Anderten, welche er vom Biadiofe Ludolf m Iffinden so 

Lehen getragen hat. 

1288, Juni 27 (quinto Kalendas Julii). 
iVocA dem Calenberger ürkundetdntdie IV, 106; cfr. IV, 109. Aue dem Marien- 
rodtr OopiaMi» I, No. n. No. 2M)K 

Auf Fürbitte und in Gegenwart des Ritters DietHctl VOn Alten (railitis A»- im 
nostri dilecti) schenkt Herzog Otto von Braunschweig und Lünebuig dem Kloster 
Barsinghausen das Oberelge n t h nm einer Curie zu «Ebbingehosen*, welche Burchard 

Persik und dessen RrOder frOherhin von ihm (dem Hersoge) SU Ldien getragen haben. 

Winsen, A|iril 28 (die beali vilalis Marliris). 

Nacli dem (Jaknbertjer Urkundettbuche I, 72i u. *. — Abgedruckt bei Scheidt, Nach- 
riddm vom hohen wid nUidomAdd in Tudtiidand(MaiHlmaJ)oemim^^ 

Ritter Dlstrlch VOR Alten (Althen) verkaun dem Klr.sl.T B;i rsiri^haiisen «einen A»- 1S9B. 
Hof zu , Elbingehusen* *•) und schenkt den« Kloster den duruul wohnenden Kngelhard. 
ISW, Juni 7 0n die Penfheiraete). 
Natk dm Cdeidttrgtt Vrhmdtnkmeh* 1, 74. 

*) DtoMefat Utertar Sohn Men Bverburd. war aber wohl aebon todt, ShgfeM wdU Mboa Dom- 
herr, sein ziTpitor Snlm Everlianl imch nicht gvboraii, M dm die bodan Diabicb aMg MiiihTiti Sind 
im Oriipnal vielleicht .cum filiis meia Thidericis*? 

•*) n« .milivahiiMO* lag bei Butorf; Ami* Laanw, der WaM In ft leiMHiaUch .Sand«* 
feuut (CdtBik Dikb. I, 71. — Bcj. Ui^ TD. II). 

4 
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A«-U99. Der Ritter Everhard und der Knappe Joliann VOn Alten sind Zeuge, «k 

Johann von Eydensen kund thut, fünf Hufen ümdes zu .EjiknhaMii* vom Gonvoite 

ni Barsingbausen für sich zum Ni<-ssbr.)U(-h «-inprangen zu haben. 
Patlenspti. Juni iH (in vi-ilia a|M)stolorum petri et pouU). 

Nach dem Valenberyer Urkundenbucfie 1, 75. 

A*> MM. R i H o r Di6trich und K ti a {> |> e DietHch VOn Alton ^ind Zeugen, als die Gebrüder 

von Mnihorst ihre Güter zu Oldcndorpe (Hessen -Oldendorf) dem Klosler Obemkircfaen 

übcrluääeij. 

Amiovar, 1999, JuH f6 (in erutino beati JacobO. 

Nach Capaun's Obenikirrlieiifchnn f'rkundeu-Copiar ahi/flriirlf in dtr Zeitsrhrip 
des hittor. Verntu für Niedermchten lööü, S. 324 f. — Abgedi-uckt in Wippermann, 
VrktttidmiimA dm flÜ/lt iMvrdttrdkm Jtfo. 98. — Im Auzuge abj/edrudi im ÜThmdeih 
huk» dtr Stadl Hamnomr I, 71. 

A«. im. Dominus Thiedrich d'AHM und Dominus EverharduS d'Alten als Zeugen unter 

einer Uritonde des Grafen Otto von Hoya, die Beil^ung des Streites siri8die& dem 

HeiWfT Otto stroniio um! der Sfailf Ffaiinovcr hrtrefliend. 
d. D. 1299, in cnuUuo oninium Saiicturum. 
Bei Orttpm Örigine» He. pag. 190. 

^bklW Urkunde de l'iib sagen Ritter JotUUlll und seine Brüder, die 

Knappen VolkllMU* und Eochird VOIl AKMi dass Bischof Ludolf von Minden ihnen 
die villicatio Runeberg verpfändet habe (nobis oppignoravit). Da Bischof Ludolf nur 
bis 130i n'picrte, ?o fand die VcrpRlndunp spSlesfons in dir» m Jahn- statt, abfr auch 
nicht vor dem 7. April 1300, denn erst damals gab Uraf Jutiaun von Wuiislorf diese 
ihm verpffendet gewesene vilHcatio an Ifinden nrfldc (cfr. Wflrdtwdn's not. subs^ 
IX, 10(>) Jedoch Mite Ritter Eretbard von Alten, der Vater obiger S Brtder nocb 
im Jahre 1308. 
1300—1304. 

Nadt Otdmmat» Mbtdtuftd» Omdd€kU 1,60» — Dmlemob dm MSttämmr AM» 
I a. b.p. 18. — Codex d^om. Mßnd. I, p. 89. 

Ao^iaoa Die Ritter Gebrflder ^MIlkk and EverhaN «M Alleil sind Zeugen, ab 

Ritter Ludolf ron Escherde kund thut, da&s, als Johann VOR AltSn ((] uo n da ni fil ins 
Everhardi <ie Alten, lilii dicti domini Thiderici) vor seinem Herrn, dem 
Herzoge Otto von Lüneburg, wegen der von Ritter IMIrich VOn Alten, dem Groes- 
yater des Johann, am 37. Juni 1998 dem Kloster Marienrode Terkaiiften 4 idientflneisii 

Hufen Lnndes zu .Anderten ^'i>pen da> Kloster klagbar geworden, und ihm als damalitrem 
Vogte zu Hannover, die Untersuchung aufgetragen war, Johann von Alten, seitens seines 
GroasTaters Ton der Saefahige nnterriehtet, allen Anqwftchen an dieselben entsagt hat 

Hannover, 1300, Mftrz 28 (Se. und i feria proxima ante Palmas). 

Aach dein (\itenber<jer Urkuiulruhidlu' /!', 1'?'.'. df»! Sldrioit'iflir Cop. I, 

No. Bio*' — Im Auszüge abgedruckt im Urkuudenbuche der Statit Hannover, No. 75. — 
Cf^. Od. um. IT, 106. 

Ao-13oa Ritter Evefhard von Alten ist unter den Rittern, die nebst dum Rathe zu 

Pattensen vor dem Archidiacon Giso in Ahlden kund thun, dass vor ihnen der Pfarrer 
zu Silucen (im Ffirstenthum Lippe), statt seinem dem Kloster ß.iisiti^'iiaii>en am 6. Mai 
1299 gegebenen Verspredien zu genOgen, ridmehr bekannt hat, dass ihm gar keine 
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Rechte an den fraglichen zwei iiufen Landes zu Eydensen zugestanden hai)cn, und dass 
deren freien Beettz Johann von Ejrdensen, seines Bmdm Sohn, in Aupmeh nehme. 

1300, Juli 4 (in die bcati Odelrici confossoris). 
Nack dem Oaknbm-gtr Vrkmdentmdi» 1, 80, 

Ritter Dietrich von Atten ist Zeuge, als Herzog Otto gendunigt, dass Johann A«> UOQi 
von Rardrlobcn dem Klo<;ti r Obernkirehen, als dort seine Tochter Noone Würde, 6Hu((Ul 
zu Kirchhort und das Patronatrecht daselbst überwiesen hat. 
1900, den 90. Septemb». 

Nack W^ppmrmamf§ Obtmkirdiener ITrfauMlM&iMA^ Nr, IM. 

Ritter Everhard von Aiten (Aithen) schenkt mit Zustinmiung seinesSohnes a»- laoi. 
Johann und seiner fibrigen Eihen der heiligen Gdst-Srehe zn Humorer eine mf eben 

Platz vor dem Brüel-Thnre 711 Hannover lianen(l(< Rente VOn 5 Schillingen ZU seinem 
und des Ritters Heüirich von Pattensen Seeleoheiie. 
1801, Februar 3 (in die Beaü Blasü). 
(Sitgel Ererhards von Altan.) 

Nach Orupen's Oriff(j. et Antiqq. Hamverenses, S. 261. — Oriffiml - Urkunde im 
Stadt-Archivt zu Hannover. — Abgedruckt im Urkundeubudie der Stadt Hantiover, No. 77. 
— Mo$tr r, S. 253 f. 

Ritter Dietrich von Alten genehmigt den Tausch von 2 Ilausstellen zu An- Ao- 1301. 
derten zwischen dem Kloster Marienrode und Heinrieh Siegering in Anderten. 

An<ierten, 1301, Mfirz '.'0 (Tt itio Kalendas Aprilis). 

Nach dem Ckdmibtrgtr Urkmdetiimdt» IV, 3Sn. (Am dim Mariatroder Cop. 1, 

No. 240 d.) 

Herzog Otto von Braunschweig schenlit der Kirche SL Spiritus um Gottes und A«- 1301. 
des Ritters SMiard*) VOR AllMI Bitten willen eineRente von 5Scfaillingen, welehe 

Wlf einem vor dem Brühl belegenen Platze ruht 

1301, Februar 2:] (in vif?ilia beati Matliie). 

Nach dem Hannoversrhen Urkunäenlmdie, No. 78. (Aua Moser V, S. 254 f.) 

Die Grafen Gerhard der Aeltere und Gebärd der Jünjrere vf)ii nalliTniunfl, die A°-I80a 
Ritter Johann von Gollern, Dieterich VOn Alten, Ludolf von Esdierte und Bertold 
von Reden bezeugen, dass Johann von ESdensen l&nf Hofen Landes nebst zwei Kofli- 

stellen ZU .f^denhusen" dem Kloster Ban^inghansen gegen den theilweisen Genuas dee 
Zehnt(>n von .RickliiiKhe minor" auf Lebenszeit Oberlassen bat. Der Knappe 

Dieterich der Jüngere von Alten ist bei der Verhandlung zugegen. 
Vor der Veste Lanenrode, ISOl, Mta 19 (fai enuHno beati Alenndri). 
Nach den (hh'nbtrgtr VihtudtiMm I, 83. — Jbgednekt tn Sduidf» UToc*. 
riehtm äc N. VXCIV. 

Der Knappe DIeirich VOn Atton ist Zeuge, als der Edelherr Ludolf von Lo Ao-lSOfc, 

dem Kloster Barsinghansen diLs n|(i'r<ij.'fMthnin von 2 Hufen 7 Acker Landes und einer 
Mühle zu Winninghausen (im Kirchspiel Huhenl>ostel, Amts Wennigsen) überträgt 
190A, September f 1 ^fathei apostoli). 
Nach dm Cdtnberger Vrlcrndnihuh,' J, 91. ('fr. Scheidt' s Nwkriddin vom 
kohm und nitdem Ädd in TwUdikmd^ MawUtaa Doctmaitorum, No. XVK 

*) Ihcb der ütkinds vom S. Mmiw 1801 telMiiil liiar aBverhard* gJwon w d sp lu a rt Hwa. 
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AO 1306. Dem Ritter Everhard von Alten und seinem Sohne, Ritter Johann 

Vm AHm und seinen übrigen Erben Obertrli«t (titttr UppoM to« Röaabig mit In* 

Stimmung des Ritters Lippold und der Knappon Dietrich und Beseite von Röflring das 
Obereigi nthnm einer Hufe zu r.iinlerte (Kreis Hourienberp, Anif < loUlDgcn). 
1305, Juni H't (in die t^aiRloruni Martyruiu Johannis el i'uuli). 
Nach dem Calenberger ürkundeHbuche ZZ7, 577. — Cofiiar zu Loccum, No. 135, Fol. 33. 

A«- 1806k Ritter Everhard von Alten bezeugt und b^Niejrell dir Urkunde, worin Ritter 

HeniMuui Kiiiggu mit seinem Sohne Heinricli dem Aeltern, welclier ins Kloster Loccum 
•b MOneh ^treten wfll, die Ueberelnkiinft triffl, dasB, wenn er in seinen Parobejahran 
von donij^elben ausscheiden sollte, ihm auf Leben-^/eit vom ValiT tmd Brüdern vier 
Hufen und 4 Kothen zu Linderte (im Kreis Ronnenberg, Amt (Joldingen) zum Nieas- 
bfandie mit bestellt werden loDen, ab wtre ee deren eigenes Gut; wogegen deraelbe 
von seinen ErbansprOchen abetdlL 

1305, Juli 12 (vigilia margarete viri,Hnis). 

Nach dem CeUmütßrgtr ütiamdenbuche lU, 578, 

Ao^iaOS. Ritter Johann von Alten i-t ZeuKo. als Ludold von Escherde, Konrad Holt- 

frrevp und Diederich von Stfxki n kuiiil Ihiui. duss Johann f liddostorf allen Ansprüchen 
un die Güter zu iiurenberg (im Ku-dispiel Seelze, Amt Blumenau) zu Gunsten des Stifts 
WuDstorf entsagt hat 

1306, Febniar 8 (feria tercia ante scolastice virginis). 
Nneh dem Caietüterger ürloMdenhuehe IX, 60. 

A«-i80a Der Knappe DietrIch von Alten ist Zeuge, ab die Gebrüder Ritter Johann 

und Knappe Dietrich von Gollern den Her/ft(,'en Johann, Albert und Erii li von Sachsen, 
Engern und Westfalen 9 Hufen zu Hamelspringe (im Kreis Backede, Amt Lauenau) zu 
Gunsten des Klosters Loccum resignieren. 
1306, December 13. 
Nach dem CaUnberger ürhmdenbudie lU, 593, Nal» t 

ko^ taoB. Die Gebrflder Dlatrick der AeHere, Mriob der JOefere und Everhard 

von Alten resignieren ihrem Lehnsherrn, Grafen Johann von Wunslorf, einen vor den 
Dorfe List belt^enen Kamp zu Gunsten des Hospitals St. .Spiritus. i:irM>, Juni 13. 

In Folge dieser Resignation schenkt Graf Johatm von Roden und Wuiutorf dem 
Hoqiitale SL l^nritos das Obereigentbnm dieses tot der List Itelegenen Kampes. 1906, 
Juni 15. 

Nach dem HamoHnAen Urkundenbuche, 8if u. iK). - beide Origimü- Urkunden 
im StaA'ANMv m Hrnrnwer. — Jttgtdmekt bei Ley»er, Hüi. esm. WmuLf S. 54 
(8. 90 der t AmgO- — JITesir 8. 260 f. 

Ao- 1308. Der Knappe Oietrich VOO AltOH ist zugegen, als der Ratii zu Hannover kund 

tbnt, dass die Gebrftder Richard und Rudolf von Scfaulenborg, und ihr Sdiwestenohn 
Richard zwei Curicn in Schulenburg (im Kirchspid EngellMstel), bei Hannover beiegeOt 
der Kirche in Marienwerder verkauft haben. 

1308, Januar iö (in convcrsione beati pauli). 
JVadk dem ÜBleitberger UrIcmämbmM 1% 98. — Im AMump tifftinidd im 
Urlcuwlnihwhe der Stadt Hmnoeerf No. 9i. — Origkial-Urhmde dee KSnigL Ardtipe 
2U MauHover. 
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Hilter Everhard*) und sein Sohn. Ritter Johann von Alten sind Zeugen, a* iao8. 
als die Giüfen Gerhard und Gerhard von llallerniund dem Kloster Marienrode das 
(Mwrdggnthom einer HOUe bei Lazen mtt einer HanseteUe im Dorfe und der Fischerei 
in der Leine henken, welche Gflter Burtmaim toh Linn dem Kketer Tsrinnft und 
ümen resigniert bat 

1306, FelMnur 5 (thnut FdmariQ. 

Nßtk dm OOeiAwgtr VfhmämiM* IV, m. — Cfir. OaUni. UM. IV., JSS 
mim. — IdMad, (MMU* Ke. U, 6tö. 

Eberhard von Alten, Ritter, und dessen Sohn Johann, ebenfalls Ritter Ao^ 1806. 
und ihre Erben schenken dem HoepHal SL Spiritus eine Hofe Landes ni Bolsam (Amts 

Kidesheim). 

Wilkenburg (Amts HaiuioviT), 1:¥)S, Mai 1 (in die Philijipi et Jarobi aj>ostolorum). 

Nach dem Hannoverschen Urkundenbuclie I, Uü. — Ünyinal- Urkunde den Stadt- 
ArddM m HanmoMr. — JifgtdnuM bei Mour V, 8. S66 f. 

Ritter Johann von Alten ist Zeuge, als Hartmann der Schwarze von T.azen 1808L 
dem Kloster Marienrode eine Mühle mit der Hausstelle bei Lazen und der Fischerei in 
der Ldne und eine Hausstelle im Dorfe Laien Teriuuifl, welche Güter er von den Grafen 
Gerhard and Gerhard von Ilallermund ZU Lehen getragen hat. 

ISO?'. Autrust 1 iKalendas augustil. 

Nach dem Culenberyer Urkundenbuclte IV, 158. — Cfr. Qilenb. Urkimdenb. IV, 
lS2u. 155. 

Di- Knappen. Gebrüder Dletflch (semor Und juniOr) von Alten vcr-Aa^Uia 
ziehten *) zu Gunsten des Klosters Marienrode auf ihre vermeintUchen vogteilichen Rechte 
an t Hofen xn Barfelde. 

Ohne Jahr. (Nach dem Cal. ürkb. 17, 176 wird diese UAunde wohl etwas nach 

dem 17. Mar?: 1310 aus-re-^trllt sein.) 

Nach dem Cal^eryer Urkundenbuctie IV, 176. — Cfr. Calenb. Urkb. IV, J75. 

Ritter MmM ¥MI AHm ist Zn^ ab die Grafen Gerhaid und Geriiard wo Ao- IUI. 

ITalli fitiimi! iiiil Ziisfimninntf ihrer Kinder Ludolf, Otto, Jutta und Kuni|_'unde, dem 
Kloster Ahirienrode das Obereigenthum dreier Hufen mit einer Curie und Hausstellen 
za Lazen seheidten, welche Güter die WHtwe Ludwigs von Döhren und deren SAhne 
dem Kloster verinuft ond dem Ritter ISegftied von Rantenbeig und dieser ihnen 
resigniert luQMn. 
1311. 

Naek dm Caimibtrftr Vrkmdmbiieh» IV, .186. — Oft. OM. XMumimth. IV, 
184 u. 185. 

Ritter JohaiM VOil AitSR ist Zeuge, als Ritter SiegiHed von Rautenberg den A«- 1311. 
Grafen Gerhard und Gerinrd von Hallenmmd, sdnen Lehndutren, drei Hofen Landes 

*) Dir ▼afamUnfaf dw Rutatuin voa Luen vom I. jkngoit ISQS Ist nnr von RMw tohaaa 

Ton Alt. n Im / ii^'t (CaI i'ikb. IV, 188); nun darf wohl anndiin—, dsss Nttar Evtrhord von Alton 

in «lor Zwihclieiaeil veiülurlH^n isU 

*) Ihr Vater Dietrich roa Alten wird also woU Tofldiedite In wd «m Boiftldo in Berilt 
fakabt bobw. Ibr Bradar Evorbard war wohl schon iriillldh. 
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mit einer Curie und Hausstelien zu Lozen zu Gunsten des Kkwtera Marienrode resig- 
Dkrt, wddie Gttlor die Witt«« und Söhne LadwlgB Ton Dfilinn flun resigniert haben. 

Rettunar, 1211, Tuli 15 (in divisdone apostolorum). 

Nach dem (Jakubergtr UrhuideHlmek* IV, 186. — Cfr. Calenb. Urbmdmtb, JV, 

184, m u. m. 

AM3I1. Dil' Gebrüdt r, Ritter Johantl und Stliolar Volkmar VOn Alten 1>. "/. np.'n. 

dass sie dem Abte Bel'bard und dem Convente zu Lul-cuw 3 ilulen und eme kuUie 
TO linderte (im Kreise Ronnenberg, Amt Goldingen) fOr 70 Hark Bremiacfa Terkauft 
haben, und dass sie zuffli icli mit dem Zehnten über zehn Hufen in den Netibrilchcn, 
.Berech und Sprecli" genannt, bei Pattensen, an den Wald Nordwicb gränzend, be- 
legen, vom Abte Befhard belehnt worden and. Sie erklären für ihren minder- 
J ihrigen Bruder EvoHiard (in etate popiltaff), sowie f&r des Ritters Johailll 
minderjährii^re Söhne Volkmar und Johann wiK'-ri der Gewähr dieses Verkaob 
gutsagen zu wollen. Ritter Dietrich VOn Alten ist Zeuge. 
Wllltenburg. 1311« Jott 36 (in die beati IsmU apostoM). 
Nadt dem Ottlmb«rg«r Urhmdenlmdte lU, 628. 

Ao'iail. Bitli>r Dietrich von Alten i-t Z.u^'e, als dlo (Jchnid-r von Hanen^^ee dein 

durch ihren verstorbenen Vater geschehenen Verkauf von einigen Eigcubehöngen 
in Wennigsen nnd Vöhrie an das Kloster Wenn^ieen nisUnunen und demselben Kloster 

den Eipenbehriri^'en Hi inrirh pciiannt Ujjhi pere. in Ever>dorf wohnhaft« sdienken. 
1311, October 1'.) <nistiiio satieti LiKe cvan^'i'H-^lc). 

Nach der Onyinal - Urkunde d^ Küniyl. ArcJties zu Hannover. 

A«k IUI. 8l6Qfri6d von Alten, Canonicus zu St. Blasien in Braunschweig. ist als 

erster Zenjre pepenw-rirtijj. als ilt-r Dekan Baldewin den halben Zehnten zu .S(< (l<'id()rf 
mit einem Lateuliofe etc. dem Biäcliofe von Hüdesheirn gegen andere Uruudätücke 
dntansdit 

Braunschweig, 1311, den i!0. October. 

Nach dem (ir. Diflomolar de» Müdedmmer DomcapäeU auf KömigL Archive m 

Hannoptr, No. 8li9. 

A«^18». Siegfried von Alten, Canonicus von St. Blasii-n in Braunschweig, M bei 
der Einweihung der Kirche zu Soereriingen (Dor&chofl Walle) gegenwärtig. 
1312. 

Nach Ledmiz, Script. Ber. Bnmtmc II, 59. — Cfr. Mader, veluata» aaaetim. et 
dorn, due. Brunavie. 107. 

13lä. Ritter Johann von Alten (Althen) ist Zeuge, als Uider von Oesselse dem 

Kloster Loccum den Zehnten von 25 Joch oder Moiigen Landes zu Linderte (im Kreise 
Ronnenberg, Amts Coldingen) veikauft. 

Geschehen int Felde m Langreder, gegeben m Pattensen, ISlt, Hai Ift (Quaito 

dedmo kulcndas junii). 

Nach dem Caienberyer Urleundenbueke HI, 632. 

A«.|8H Ritter DIetrich von Alten ist unter den RäUien des Herzogs Otio von Braun- 

äciiweig und Lüneburg, als dieser kund thut, dass seine R&the für Redd erkamit 
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haben, jeder Leibeigene habe die BeAigniss, seine Sachen zu verkaufen oder zu ver- 
■chMikeD. 

Geadiehen zu Hannover, gegtbea m Bnimsdifraig, 1314, Jamv 8 (fiaria terlia 

pmima post epyphoniam domini). 

Nach dem Caknberger Urkundtttbueht VI, 104. — Cfr. Sitdmdorf» Urkunde»- 
hmh I, m. K. 0. 

Rittor Johann von Alten ist zum ScIntHlsriehler er>vrthlt in einer Streitsache A*- 1814 
zwischen den Knappen Heinrich und Johann von dem Harlingeberg und Anno von 
Heimburg uni Güter in Osmgen, Hohnliorst, Tzarenholt, Speohtcshorn, Löse, Hehlen, 
Meinsich, Pakenholt, AbbenbOImn und n &hne. 

1314, Juni 2 (acht tage an Pingpston). 

Nach IYeffi»(,er:s roihrf. ,jnuu,l. XII, Ahth. I, S.S5ff. — Cfr. SduOze, GetdiielU^ 
liches aus dem Lüneburyschen, 3. Aufl. 1877, S. 9L 

Siegfried von Alten, Canonicus /.u st. Blasien, ist nwärtig, als unter A.«> ISUi 
Venuittelung des Bischofs von Minden der Domlicrr (Jraf Otto von Woldetihorg <?ich 
nüt dem Capitcl von St. Blasien we^en Besetzung der Pfarrstellen an der Capelle zu 
AUmtg und an der Kirdie zu Bnrgdorf einigt 

Hildesheim, 1314, den 15. S.-pt. fXVIF Cal. OcL). 

Nach dem ftrosscti Diplomatar ihn Hitili-^heinier Dommpiteh im Königl. Archive 
tu Hannover, No. 1424 u. 1451. — Cfr. Lüntzeis Diöcese Hildeaheim, p. 257. — Koken, 
«tt» Wimmilmrg, p.S3u.54. — Bäkmgt^n ESrdmsmdiUkf I, BeiL 9U Oq». ¥1,76—12. 

Rilt«^r Dietrich von Alten virnjn-icht. seine von ihm auf Bitten des Ralhes und A" 1S14 
der Bürger zu Hannover zerstörten Kothen ausserhalb des Steinthorcs und des Brühles 
nie wieder anfinibauen. *) 

1814, December 20 (in vigilia sancti Thome aposfoli). 

yucli Su'lfiiildif's f'rkundoibu'hc I,2')8. XXll. - Ahf/fflnirkf im Vrkumlenhuche 
der ütadi Hannover, No. IW. (Am dem Vopiarium t. XV im Könitfl. Archiv, p. 22L) 

Rittt r Johann von Alten ist Bürge, Ritter Dietrich von Alten und Knappe A*-I81& 
Brüning von Alten sind Zeugeti. als Ritter Hugo von Goltern dem Kloster Miirien- 
werder den Zehnten und 3 Hufen zu Laiwehren (Kr. Kircliweliren, A. Blumenau) lür 
180 Haik bnmiaGli Teikaiift. 

1816, Jttmar 1 (in festo circurocisitMug dombiO. 

buch VI, 106—108. 

Ritter DMrMl VM AHM (Alllien) rerfgniert dem Gnfen Johann von Roden A«^ 1S1& 
seine Cmie neb-t drei HuTcn Landes zu Dedensen (A. Btunenau) und vefkanft sie dem 
Kloster Marienwerder. 

1816, Juli 15 (in die diviMs apoBtoIoram). 

ÜTocA dm Ocd»nb«tgtr TMcumdmihidte VI, WO. — Cfr, CaUiAtrger Ur h rnd m 
buche VI, m. 

*) IN« Stadt TCriugte dfe BnUbnoa« Htm JUObtn, mU ri» mn bwitaaidMiAddiien ilMatj>t, 
und nicht dam WaiehbUdsvehtB in SUdl uteiabn wann. 
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Ao- 131& Bischof Gottfried von Minden belehnt Ritter JolUUin VOn AJtSil und seine 

Erben mit dem halben Zdmteo za HannoTer, welchen Ritter Rdner tod VorenhoK 

TOrher von Miridi n zu I^hen tniK 

den -Iii. April fiJts andi i. n dairrs Siinfc Miirkt'-j. 

Nach dem Minden tsctucH Lthnbuche, § lUiU, Hudendorfs Ält»chrift, yag. 29, 

1817. JohttM ¥M AHM wvd vom BiiMdior Gottfried von Mmden belehnt nut dem 

Zehnten über den vidUn Thfil von 3 Hufen LinHis und 3 Aockern zu Kli in Hernie, 
welche TOiher dem lütter Diedridi von Gadenstedt und Volkmar, seinem äobne als 
UndeoiciM Lehen logehAirten. 

1317, den SO. Januar. 

Ifaeh dm JßmfMMAm Ldmbmke, § IfffÜ, Sudmk>rf$ Jbtduiß der Mojfm^tihm 
ÄlMmß pag. 27. 

A^'ISt?. Ritter JohMII VOR Alten ist nh erster unter den Zeugen lUge^m bei dem 

Verfrl<*iche des Hisehofs Gotfrieil vnn Minden mit den Grafen Johann «en. und Ludolf jim. 
von Wmistorf wegen Niedertegung der liurg zu Wunslorf. Die Grafen siolleu eine 
neue Borg zu Borstelde bauen, der Bischof die seinige zu Bodo in Frieden besitzen 
dürfen. ^ 
(VViinstorf) 1317, den 2. November. 

AWA Würdtweitu tiubs. dipUm. X, p, üH. — Cfr. Culeinann's JIdindensche 
adudlU U,f.U. — aOmaimf DmkmaU mmd. AM». — ZtilaArift ßr HmMt 
OndUekU ir, Hiß 4, p. 29L 

AO- 1318. Siogfriod von Altdflf ältester Canonicuä zu St. Blasien in Braunachweig, 

ist Zeuge, ab der Dekan dieses Stifls seine EhiwiDigong dazu giebt, dass die tod 

Ksiiser Otto IV. dem Stifte gescheiikf< ( i.rtrudon- Capelle unter der St. Georgs - Capelle 
auf der Burg zu Rnuin-chsveii; von den Ilerzöj,'en Heinrich und Albert und dem HeiXQge 
Ütto Strenuus zu Lüneburg der Kaiandsbrüderscludl. übergeben werde. 

1318, den Sl. September. 

Nach BtihmgM^t «NrdmgttdiMt* I, BeO, e» Cap. XZZ7, No. B, p. 127; BmL 
p. 11 ad. 1317. 

laia 1) Ritter Johlllil VWI AHeil ist Zeuge, als Graf Cftnther von Keferaberg dem 

Herzoge Otto von Braunschweig und Lüneburg und dessen SOfanen Otto md Wilhelm 
Schloss. Stadl und Land Lüi lmw tnit Ausnahme d(>r verpfätideleu Stöcke verkauft. 

ij Hilter Johann von Alten und Knappe Brüning von Alten sind Bülten, 
ab HwEOg Otto von Braunachweig und Lflnebnrg und seine Söhne Otto und WÜhdm 

dem Grafen Günther von Keferidjerg und zu ^ntnner treuen Hand dem erwlUten Bischof 
Otto von Hildesheim, dem Grafen ütto von Hoja und dem Grafen Siegfried von Regeo- 
stein die Schlösser Neustadl und Wölpe verpßLnden. 

8) Dem Ritter JoktilR VW ANm unter Andern wuiden die ScUOmer snr 

treuen Hand überantwortet. 

Hannover, 1320, Januar 6 (to twelflen). 

Nach Sudendorf'a Urktuidenbuch I, 326—320. K. Ü. — Gedruckt in Scheidt's 
ÄHamkmgeH, 8. €79. — Qtricm*» Fotm. AS^ JU, S77. - Bied^a Codex d^ U, 1, 
8. 450-451. — UrkundMhuk dtr Stadt Hamiover, No. 137, NU«, — LOiUad, 
OndiidtU II, 298. 
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Ritter Johann von Alten ist Zeuge,' als die Rillcr Dietricli, Hugo und LudoH A»- I3i0. 
von Ckdtem ihren Zehnten in Gollern an Heino von Heimbui^ und desBen Hnufrau 
McditiUe TatamfeB. 
1810^ Hai 6. 

N«k $km NoHm mm Wüleminmr^ Ardibi. 

Graf Johann von- Roden und WnnsUnf sdienkt dem JduuaniB'- Altar» in der A«' 1810b. 

Kirche St. Spiritus das Obercipenthum von 2 Hufen Landes xn Oerie (Kirchspiel Hüpede, 
kmis Culcnbeig), die ihm Johano VOn Alteili Ritter (famosus miles), resigw 
niert hatte. 

1890, Ami 16 (in die beati Viti martiris). 
Nach detn HawMMnAm Thhmiuilmdi» j; No. 139. — Origma-Urkundt im 
Stadl -Ardm m Hmtmtr. 

Ritter Johann von Alton ist Zeuge, als Hermann von Lohnde dem Kloster A»- im 
Marienwerder die Fbehcvei zu Lohnde (Kreis Seeke, Amt Bhunenan) nelxt einer dazu 
gebOrigen Kothc verkauft. 

1320. Oktober fi (in octava sancti michaelis urchangeli). 

Nach dem Calenberger UrkuntUntbuche VI, HL 

Ritter Joham VOR AHia wird vom Bischöfe Ton Minden bdeimt mit Heinrich A*- im 

in Volkenni-scii, den Gcljrödem .Tohanti, Rt'ininert und Dietrich und deren Sdnreatieni 
Adelheid und Elisabeth Veletzc in Bennexen, Kindern des MejnelLO. 
1880. 

iVocA dtm Mhtämftekm L^mlmehe, § 1102, Sudettdorfa Abtdtriß der Mofti^tdm 
JJMirißf pag. SO. 

Ritter Conrad von Suidern und seine Söhne stellen dem Herzoge Otto von A"- läüX 
Brannschweig und LOnebnig und seinen Vasallen, darunter die Ritter Johami nnd 
Dlotsrich von Alten einen Revers au.s, dass Ersterfr ihnen mit Zusliinmunt,' seiner 
Söhne die frülieren Pfandstücke derer von dem Berge, nämlich das Schloss Hallermund, 
das halbe Weichbild Eldagsen, den Zoll zu Hannover wid 10 Bremer Mark jtUirlicher 
Kinnahme toi der Münze für 1700 Marie Silbers verpflbadet liaL 
Humover, 1820, December 9 (an sunte Nycolaus daghe). 

Nach Sudmdorfa Urkundfnbuche I, :H0, cfr. I, 34J. — AfHj»lnid( im Hannov. 
Urhmdenl/ucht! l, 142. — Abyed ruckt in Scheidt' s NuchriclUen vom hohen und niedtru 
Add in MseUond (McnUiaaa Doemtmionm), 2f«.XVin. — Le&Hk, Ser^ptona Benm 
Bninsrlrensis U, S9. — Sduidl, Codex difiamaHeM», p. 680. — Origmm Ovetf., 
IV, p. 493. 

Ritter Conrad Holtgreve und Knappe BrQning VWI AMOfl weiden -mm Biadiore A«. IBIOl 
Gottfried von Minden bdchnt mit der ,v ow p r e to m»* (Versprechen) auf die Meierei in 
Deosber (Disber bei Pattense n), in Holzhaucpn. und einem Hofe in Lede (Lude), wekhar 
aVechtliof' genannt wiid, für CLV Mark bremiiich. 
1810, den S9. Decembor. 

NaA dem Wmdmttdm LdmimA» § 1096, Sudeitdorf t Jbedurift der Mofm^adtm 
Jbtehnfl. 

6 
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A'^mt. Ritter Johann von Alten und Knappen BrOning von Alten sind Zeugen, 

als der Knappe Albert Proyt bekennt, dass er vor Ifinga-er Zeit (25. Dec ISIS) dem 
Kloster Sditama die Proyteshufe zu Borderc (NO. von StoliMian) votenft and dem 
Bischöfe von Minden ZU diesem BehuTe cesigniect habe. 

1321, s. d. 

Nach dem Jlojaer Urhtndtnbuche Vif, Ao. 77, efr. Ko. 72. 

ifi-VSl\. Ritter Johann und Knappe BrUnIng von Alten sind ßeistrind)» und Zeugen 

bei einem Schiudüspruche des Ititlers Bertold von Reden in einem ätreile zwischen 
Johann tcmi Rorediasen, dessen SObnen und dem Kloster Loccum Ober den Zehnten 
der ^rö.s.<eren Curie zu Bndoke (Backcde), Ober die Corie Edeedorpe (E^gestorQ and ftber 

den Zehnten von (> Morgen da.seibsl. 

Lauenrode, 13ii, Februar 11 (In crastino ScbolasUce Virginis). 

iVbeh ffrMfWN^« Origg. ä Äntiqq. Hanovtr m u m , 8. S99. — QV. Caltnbtrgtr 
ürkmdmihuk UZ, 700. — Copiar m Loeam, No. 715 (7J0), FoL m. 

Ao I3ii. Siegfried von AttUlf Canonicus Ton st Blasien zu Braunschweig iat 
* Zeage, ab Rttter Ilorin von DaMmn mit seinen Kindern in Folg» einer von Abte 

Johann zu MariinriMlc erhaltenen Oeldverpfitunp den Vertra^r best.ltifrt, durch welchen 
seine Gematüin Gertrud auf alle Ansprüche an 4 Hufen zu Rautenberg, welche ihr 
Vater Bas3 dem Kloster Yecknift hat, veniditet, und sugleidi verspricht, dam idne 
mtndeijftbiigen Kinder, sobald ne minorenn geworden, ihren AnqirOdMO an besagt« 

Hufen entsagen sollen. 

Braunschweig, 13^1, Mai 5 (111 Monas Ma\j). 

Nach dm OMbtrytr IMhnMimA IV, 235 m. 236. — Ofir. GblM. Uvhmim 
huk IT, m u. m 

AOi 1831. Ritter Johann und Knappe Brflilliig von Alten sind Bürgen mit Versprechen 

des Einlegers in Hannover, als Ritter ESIhard Ton Lenthe mit seinem Sobne und seinem 
Fetter dem Kloster Marienwerder 4 Hufen zu Latwehren verkauft. 
1321, August 30 (in crastino de« ollationis I)" Johanni.s Imptistae). 

Nach der Original' Urkunde im Künigl. Archive sm Hannover (KtoBter Marie»' 
Werder). — Cfr. Calenb. Urkundettbuch VI, 116. 

Aobissi. Ritter Dietrich von Alten ist Zeup\ a\< (iie Gebrüder Solec auf alle etwaigen 

Ansprüche an das Kk)ster Marienrode liinsichltich der (Jebäude der Mühle zu Jeinsen, 
der Begrenzung der Curie derselben, eines Werders zwischen der Mühle und Giften, 
des Torfipabens an den Ufern der Leine und der Viditrift der HOhle entsagen. 

1321, September 20 (in vigiiia bcati Malhei apostoli). 

Nach dem < 'ateid,enjer ürhmdeuhurhr IV, 238. — Cfr. Cdtnb. Urhmdenllmek IV, 
200—202, 232, 234, 24S—250, 285, m, 290, 297. 

A*-m\ i)i> r.ebrüdcr, Ritler Johann <iiid die Knappen Volkmar und Everhard 

von Alten kü^r^i^'••^l diu Verkauf von (iwtern zu Enieni (AniiiiiO an das Kloeter 
BarsingluiUäeti — ihrem Lehnsherrn, dem Domcapitel zu llUdesheim an. 
Humorcr, 13S1, Oktober 14 (in die beati GaloU pa|Me). 

Nach dem Diplomat <ir cM« Klosters Barsinghausen anf KMfl. Atthh m Hm mu t Tf 
p. 211, A'o. 157. — Cfr. CaL Urkb. J, 137, 138, 242. 
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Die Gebrüde r, Ritler Johann und die Knappen Volkmar ii n d Everhard A». 1311. 
von Altsn verkaufen dem Klosler bareiiit^huiisen 5 Hufen nut Kothen zu Arnum 
(Emem jaxta PftUeidniMn) Ar IflO Mark Bremisch und stellen n BOiyen den Ritter 
Dietrich von Alten und den K naj>j»en Brüning von Alten. 

Hannover, l'3il, Oivtobcr 11 (in die biati Calixti papae). 

AWi dem Diplomatar de» Kiwikiis harsiHi/liameu uuf Königl. ArcJitp zu H O HM OV ttf 
p. 306, No. m. — Cfr. Vattrianditehm Ardup 188S, p. 455. 

Dem Ritter Johann von Alten wird von den Gl brfldern Jacob und Johann A». 13iS. 
von Uurboldessen 1 Hof mit 6 Hufen zu Völluea zur treuen Hand überwiesen, als sie 
djeien Hof an Anno von HdndMry Ar 190 Hark twembeh wiedeikiaflieh ttberfauaen. 

1322, MArz 5 (feria sexta post Invocavit). 

Nack dmr Orifmat-UriBumd» im £ekerdtr Ham-Ar^. 

Knappe Brüning von Alton ist Zeuge, als die G^rfkder Ton Hanensee ihrem a«- im 
Biiider Voloondus Güter n VOrie, Roloven, Weetaen und Benthe veiAaufiBn. 

1322, den 2. Mai. 

Hack dem UrhuuUiAuche de» Klarier» Sl. Michaelis, No. Ii90. 

Ritter Jekann und Ritter DtoMoh WH AHM sind Zeagen, ab Henog Otto A«. im. 

von Brannschwei und Lüneburg und seine Söhne Otto und Wilhelm mit ihren Vettern, 
den Herzögen Otto, Magnus und Emst von Braunschwei^r ein ewiges Bündniss errichten. 
Es werden gemeinsame Gerichte eingesetzt in den Landen Braunschweig, Sakwedel, 
Lftneburg und Oberwidd. In Letzterem setzt Uertag Otto den Ritter Aflchwin von 
Ilarboldessen und den Ritter DietHch VOn Alten, die Herzeige von Riaini>( Invcig 
aber den Hilter Conrad von Rostorf und Kitter Jan von Hardenberg zu Vögten ein. 

ISiS, Ibi S9 (in dem hUleghen avende to pinksten). 

Nath SmltHdorft OMbmMNdbe /, MK. — K. O. 

Die Ritter Johann und Dletfich von Alten sltul 7eu(,'en, als die Vettern A* 1811. 
Hugo und Johann von Escherte dem Propst Heinrich von Walsrode ihre Meierei zu 
FkdiAeig {pek Gr. Burgwedel) yerkanfen. 
ISIS. 

JITcmA dm Wiämnimr XhAmdmMt», No. £Bi. 

Die Gebrüder Brüning und EverhiTd von Alten erklären, dass sie und ihre A<kl8IS. 
rediten fiten eich k«ne Anrechte irater anmaaeeen an d« Lent», weldie in der 

Parrochie Leveste wohnen und die zur Obcdicnz r;li(>rboldessen gehören, wdche ihnen 
vom Mindener Domcantor Joliaim Scheie nur zum Beschützen seien überwieaen worden. 

1323, Jnni 11 (In die Bamabae apoetoli). 

Nach W^trdtweMe Nova mMdia dipL X, 987. 

Ritter Johann von Alten leiht dem Risdiofe Gottfried von Minden bis .\o. |j|4^ 

1324 [Mai 14 fj) ganz kurz vor dessen Ableben Ü Mark, wie aus einer Urkunde des 
Biaefaob Ludwig von Minden Tom S9. und 80. Januar 18t6 an endien ist 
1824, Mai. 

Nach dem groeaen D^phmalar de» Klotten Wemtigae» im KSm^ ÄrMo, p. t32. 



Dlgitized by Google 



— 98 — 

A9- laM. Ritter Diotlicb von Alten vertausdit an Kloster Marienwerder die Frau des 

Dietridi Pape nüt Ihren Koaben zu SHkmn gegen die FVan des Johannes mit ihren 

Knaben zu Bi-edingsfelde. 

1324, Dccembcr \ (in die iwatac Barbarae Virginis). i 

NaA dtr Original- Urkunde im KOnigl. Archive su Hannover (Kloder Mari«»- : 
werdwr). 

A*> IBS5. Ritter Wn^o von Es<-herde, die Knappen BfOlling VOfl Altdfl und Hoinrirh von 

Reden bezeugen einen zwischen den (;el)rOdem Ketelliol und den Milllcni Heinrich 
Trippen und Ludolf Lüchten wegen der sogen. liUchtenmühle ge^ichlossenen Veiiglcich 
nnd TerbOrgen sich Ittr dessen fiflUhing. 
Hannover, 1325. 

Nach dem Vrkumlenbuehe der StaiU Homwetr No. 154. — Original- Urlctmd$ im 

Stadt -Archive zu Hannover. 

Ao.i33r>. I) r cebrQdei, Bitin Johanii und die Ktiappeti Volkmar urni EverfHUil 

von Alten vfrspreclien lii m I üsrliolo Ludwig von Minden dii*. .\riit Kiuii ber^fiie (Honnen- 
berg)< weklteä iluiun iii^eliuf Indult von Minden (1295 — 1304) für i50 Mark breiuladi 
veipftndet hatte, nurflckgeben m wollen, sohald flinea die PCudaamme sowie 60 Huk, : 

welclie 'At' im Dienste des Stifts verlori'U. ziin'K kerstattel seien. | 
13i5, Mai 17 (in craslino as<ensi(itii> itinnitii). 

Nadi H'ünUueins Suva »ubanlia dtplum. XI, UM. — Abyedrudä: Culevuinn, 
Codn JßiHbfw. /, 89. — Cfir. atOmtorTa Urkmimbueh I, Korr. 80. | 

I 
I 

A«>1395. Riller Johann von Alten starb am ^5. Mai tmd ward im Kloster Marienwerder 

begraben. Sein Leicheostein ist dort noch vorluudcu. Die Inschrilt lautet: aAiUM 
Dom. MGGCXXV obüt lohannes miles ditdns de Alten, in & ürbani papae el lleit|tH.* 

1325, Hu S5 fm die Uitwm paiwe et Uw^). 
Nack tUm VattHänditdim AreUM 1660, p. m. 

A«- 13iü. Auszug aus dem I^ehnsregister des Biscliüts Gottfried (von Waldedii) von Minden 

(130i— 1S24). Etatnommen ms einer ron Hem BihlioUiekar Hoofer su Itoden mit* 
getheOten Absdirift. 

— — ThyderiCUS miles de Alten, dimidietatem decime in honovere. decimam 
in berdbere (Erder, Wüstung bei UuunerJ. quutuor niansus tho andertam (Änderten, 
Amt Bmgdorf) quinque mansoe in homem (Bonram, Amt Linden) in honorere deeem 
mansos et quatoor bomines. 

Reata uxor Johannis de Alten militi-^. in honovere diinidifMatem 
decime sub usufructu uxoribus llildebrandi et Fr. de Leute Irdtruni (bchwcaleni Ritten 
Johann von Alten) in Wef^iederen m mansos in Gümmers im«' In Northen 

- - — Nota qiiod Anno de heynboreh resignavit decimam in Bredenbelw quam 

ultimus dominus episcopus contulit Volkmaro, Everhardo et p. de Alten. 

Item BriMtok Ito iUten IIII>* welOiere, T mansos in Bonwm, T mansos 

D Edin^iiBradai 

Xnrh SudeHdorf's f'rhuidnihurhr 1, 18 i, Nu. .'W, Ao. 687, 707, 734. — CAmwO- 
ttätulig abgedruckt im Urkundenbucite der Stadt Hannover, No. 66. 
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Volkmar und Eberhard von Alten und ihr Neffe Johann von Alten a«" im 

beurkundea, dass das Kloster Schinna ihnen seine Kornbude zu Wilkeubui^ uui A Jalire 
aiiffeehaBen, and Terspret^ten zugleich^ sie nadi Ablauf dieser Zeit mrikdangeben. 
1325, s. d. (aber nach dem 25. Mai). 

Nach dm Urkmdtiibmhe VII, No. 83. — Av» dm Copiar. 

Die Knappen, Gebrflder VollOMr und Everiiartf and deren Nette Ao-im. 
Johann von Alton sind Zangen, ah die Cn timdi r Johann, Otto, Konrad und Dietrich 

von i!Iindin;.'{iausf'n bekennen, durch ihren < Miciml), ii4'ii ( lotiv. rlih ii i-udiii^,'< r zu Loccum 
darüber belehrt, wie eine Curie mit 0 HulfU und 7 Kolheu zu Hüpede ans Kloster 
gekommen ist, da» ne durduius keine AnsprOche an diese GOter beritten. 



Nfuh der Orhjinal - f'rkuinle im Königi, ArduM (KUuttr Loccum) — angeam0t 

Caletih. Urkundenhuch III, H12, Anm. 

Rill.M- Dietrich von Alten*) wird /.um S.hiedsridiffr crwrihll zwischen dem 1» 

Ua tasfL 

liatuiuvci-iichen Büi-ger Conrad Taze (13äS8, Uanuuv. Urkb., No. 159. — 1330. (irupen, 
Origg. mid Antiqq. HanoT. ISf) und dar Wittwe des RiU«n Dietridi von Hertwivai 
(1313 Dietrich von Herl Hannov. Uikb. No. IIS. — 1324 Gal. Uikb. m, 790) 
wegen de? Zehnten zu llodLkcm. 
sine anno (13i5— 1330). 
NoA dm ratarUbHÜMilM ArddM 1844, p. 31L — Cfr. JUm ataMmtM dm- 
Stadt H am u m r, p. dt, 

Siogfriod von Alton, Canonicus zu SL Blasien ist Zeuge des Her/n^rs QUo, a»- 13M. 
ab dieser Gttter zn Werte undSliutedt, weldie Dmi Bertnun von Weirle resigniert, dem 
Marienhospitale zu Braunsdiweig schenkt 

1326, den 4. Mai. 

AocA IHstorius' AmomüaUs Vlll, p. 2367. 

Die Knappen, GebrQdcr Volkmar und Evorhard und ihr Neffe JohUfl A«u ISM. 

VWI Alton sind Zeugen, als die Grafen Gerhard der Aeltere von Ilallermund und Johann 
von Roden und Wunslorf kund Ihuii, dass aller Zwist zwischen dem Kloster Marienrode 
und Ebgelbert von Lenthe wegen einiger Güter sm Bemerode und Giften freondschaft- 

hch beigelegt i.st. 

13i2(i, Mai 17 (XVf Kalendas Juuiii. 

Nach dem V(Uenber<fer Urkundenbudie IV, 258. 

Dem Volkmar von Alton, Propst zu SL lohann in Minden und seinem A"- ISOfti 
Bruder Johann, sehnen des nm 25. Mai 132.*! verslorbmcn Ritters Johaon 
von Alten, sowie den Brüdern dieses Letzteren, den Knappen Volkmar 



und Evwiiarti, Sohne des verstorbenen Ritters EvwIhuiI VM AHmi vsiknift 

das Kloster Marienwerder 2 Hufen zu Gerberensen (Garbsen bei Marienwerder), welche 
der verstorbene Hitler Johann von Alten dem Kloster zu seinem Seelenheile ver- 
macht hatte, für 25 Mark, in der Weise, dass die Aufkünfle dieser L&ndereien wiederum 

*) War Wnat Dittrieh von Allan duuh Toft dv Lumuodit, odw AftW'LdnibOT «bar 
Umta Zdu/ku, dar sa daa LduHgUam tear von A. gaMrlat 



1385. 
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jfthrlicli dem Kloster geliefert werden sollen^ um eine Memorie für den genannten Ritter 
Johann zu halten. 

I8S61 Novcniher 18 (fcria wennda infra odanoB beatl Marthii episcopi). 
Nadt dar MgML' Vthtani» im KSm^ ArtkiM m BmuMMr (Kloätr MaHmt- 

Ac-IMT. Volkmar VW AHm^ Propst sn St. Johann in Minden M Zenge, ab der 

Bischof Ludwig von Minden mit dem Vicar des Murien-Altares im Dom, Conrad Kniggt; 
einen GOtrrtaiiscIi ciiip-lil, iiidt'in er win Vorwork zu Mille ITir den Zt'hnlon in Sncthorst 
eintauscht, und dann diesen Zehnten für 100 Mark an den Bitter ÜeUiard von Sloen 
veikauft, um damit von diesem die Veste Reinetieig ehmdOsen. 

Minden, i:!27. 

Nack WünUumn» Nooa mib$, difL XI^ p. m. 

A«. 1338. Graf Johann von Roden und Wnnatorf dherttCgt dem Kloster Marienwerder das 

Obereij,'otitliuin einer von den Gebrüdern von Ixilmde iliiii aulgi las.-<ent'n Kofhe od» 
Uofstcll.' in 1,1 liiiiic, h>i (Irr KlostiT-Ciirie hele^'on, in diT Wrisr, (l:i>s die Doniina 
HUdeyard von Alten, Klosterfrau zu Marienwerder für ihre Lebenszeit die Auf- 
kflnfte daraus beadien solle. 

1328, Mai 2 (m crastino philippi et Jarobi apostolonnn). 
itfacA dem CSaMMyrnr ürktmdttUmd»» VI, 122. 

Ao- l'Jii&. Die Kitt er Aschwin von Steinberg, Siegfried von Hutentwrg, und Dietrich 

VM ANen bringen auf Scbloss Steuerwald in Gegenwart des Bisehoft Otto tob Kldea- 
heim, des Domherrn Basil von Rautenberg und anderer Geistlichen einen Verglcieh zu 
Stande zwischen dem Kloster Marienrode und den Söhnen des Ritters Basil von Rauten- 
berg, den Knappen Basil und Bruno von Rautenberg wegen 4 Hufen bei Rautenberg, 
in deren von ihrem Vater 1298 amgefiUirieii Tetfaraf (cfr. im) die Letaleren end- 
lich pe^en Empfang' von 13 Maric Silben wOligen und im GeridUe zu Borsum dem 
Kloster den Ui>sitz bestätigen. 

1828, August 3 (in invencione beati Stqihani proQumiartiris). 
Saek dm QMhtrgm' ÜHcmdmlmii» IT, 265, — Orifhiäl»(Mami$ XMjjL 
Klosterkammer tu Hmmootr (Marimrod» Jtfb. 214). — Cfr. UUtgd, OuekidU JJ, 650, 
Anmerkung. 

AO'iam. SiefHed von /Utei, Canonicns sv st. Blasien starb am 28. Oktober 
1329 QL EmL Nov. — Serarfaü ^piaeoi^ 

Narh der Zeifurhr. den hist. J'm'inx f. Xinlrrsaihsm, 1^S4, S. J07: Die beiden 
älteeten Mmorienbüeher de» Blaaiu»- tHifle.<f in liruminchweig vom Gymnemal-Viredor 
Dr. H. Dürr* i» Wclftn^OUel, No. 117: Siegfried van AUm mit mx^ dem $, Reguter, 
8, 62, Pfarrherr der Martinu»kirche zu BrauttKchtceig in den Jaiiren l.'iJl u. 1322 (efr, 
Dürre, Gesch. der Stadt Bromudmog^ & 451) und Canonieu» des Blaeim-Stiftee tM 

Du Regiilnrai Mwno rim an des BlufaiMlin«« hat (cfr. WedaUnd, Noten, L 4SS) brin 

M'inut Oktober rdlgemlf Nnliz: .Sifri<lus <lo Alli'ii siiccriliiri picbaniis St. M:irtini et 
Tydericiu miles, fratcr mm ubkrunt*. Ist diesig .fr.iter* richtig und nicht i-twa .paler" 
SO kMO, 80 sUnde fetit, Aas» Siegfried i-iii Bruder der im Jutü I3US al» GebrQder auf- 
foflüirlan Diatrieh seo., Oielricb jnii. und £b«riianl wSi« und daas et im Mira 1806 
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nicht mit genannt worden, weil er (seit 14W6) schoti (^anoiiimis wiir. Riller Dietricb V. 
von AUen «ifd twiüchen April 13% und November 1337 ge^türtien »ein. l!<t abor 
«palar* ntaMn, w wie« diei Ritter Dielrieb Iii. von Alten, der bii laoS voifcoDBit. 

Der Knuppe VollOMr WH Altoll stirbt am Ostertage und wird zo Marien- 188(k 
Werder begraben. Sein Grabstein daselbst hat fidgeode Inschrift: .Anno I>omim 
M CCC XXX — in die 80O (tie) pasche otM Vokamios dicti» de AUen — in flore 
javentutis ^jus.* 

1390, April 8 (in die 8C0 pasche). 

Naek dar Ziäteknft det hidorüdim Vertku fBr Nüdtnadum, 1960, p. 405, 

Ritler Dietrich von Alten ist unter dm Häthf ii (l. r junä^cn Herzöge Otto und A« 18S1. 
Wilhelm von Braunschweig und Lüneburg, als diesu geloben, die Bürger der Stadt 
Hannover wfthroid der nfichsten vier Jahre mit Abgaben md Beede m vencbonen. 
Im Minoritenkloeter zu Bannover, 1331, Mflis 81 ^n feeto pasche). 

Narh Gudendorfs Vrhnuleubticlif /, VW. — Abgedruckt im l'rkundenhwikt der 
Stadt Hannover I, 170. — Orijpnal- Urhunäe im Ütadt- Archive zu Hannover. 

Ritter OMtMi VOR AHm ist anter den Humen der Henflge, als die Gebrflder A«- 13S1. 

Dietrich und Brüning von Sudersen geloben, den Herzögen Otto imd Wilhelm von 
Braiinschwdg und Lflnohiirg iiirn'rlialb cirifs Jahn-s dreissig Reisige nach Rilterrccht 
zu stellen. Sie geloben zu Händen der Mannen der Uerzöge. Unter den Bürgen 
dieser Znsage ist der Knappe BrOniag VON iUtMk 

1831, August 29 (in decollatione boati Johannis). 

AocA Sudmuhrfs ürkuadtnlmche J, 517. — K, 0. 

Deehant Brüning zu lOnden, Ritter Harddce von Engdbostel imd Knappe A« ISSI. 
EvOriMfi VM Alten bezeugen, dasH Grar Johann von Wun.storf dem Kloster Bursing- 
hau.^cn wegen der Vogtei zu Hohonbostel (Amts Wennigsen) völlige Gewähr gdeistet 
und das Stift von aller desfallsigen Ansprache des Itertold Persek befreiet bat. 

Geedieben anf dem Kirdihore zo Wunstorf, 1831, Sqitoiiber 11 (in der Mertde 
dage Profhi et Jacinthi). 

(Anhängend 3 Sieifel.) 

Nach dem Calenberger Urlmndewimdte I, 168. — Abgedruckt bei Sdteidt, Nach- 
ridden vom h<dien tmd medem Ädd in Deuteehland (ManÜsaa Doetm. 8. 455, Äim.}. — 
<9r. CatmAargtr UrkmdmibmA I, 1S4. 

Die Knappen Eberhard von Alten (des Ritter s Johann liniiler) und A<>- USI. 
sein Neffe Jolumn VOn Alten und sein Vetter Brüning VOn Alten sind Büigen 
mit Versprachen des Einlagers zu Hannover, ab die Gdwflder von Uten ihren Zehnten 

ZD Empelde den Hannoverschen Bürgern von Sode verIcainfiBn. 
1332, den 19. April {in der hoehlid to paschen). 

Nach Falcke's Codex tradit. Corbeien»., S. 915, No. iiiti. 

Dem Propste zu Hameln, VoHoMT VOn ANw (wobl als Pfarrherrn zu k»-miL. 

Wilkenburg) nsi^'iiieren die Gebrüder Seldenbud zu Gunsten des Klosters Bar- 
«nghaimen swei Uufen Landes mit einer Curie zu Arnum (quae a praedecesscmbus 
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vestris tenuiniuä jure pheodali, also wohl dem oflüciuiD zu Wilkenbui'g iebnq)flicbtiges 
Land).*) 

188S, August 10 (and il. Augost). 

Xiich dem ralnihenirr Vrhnuhnhirh- I, 173 M. m. — Cft. Cak$b, üfkmdmtb, 
I, 112, 174. — Vrkunäenbuch drr tilatU Hannover, No. 176. 

AnmerL Volkmar ron Alten war Propst des Sl. Boniiluiaf-SliflM m Haiwln, Propat m 

St Johann in Miti<leii und Arcliidiaeon von Mandolaloh («fr. IMhr b TiiiwIllMI dM 
histor. Vereins fttr NiedenadHCO, J. 1867, pi«. S&l). 

A«^18a8. Die Knappen EvertM und sein Neffe MlMIII VN AHm sind BOiven, 

als die Gt'brüder Johum und Conrad von Saldem geloben, den Hoißgcn Otto und 
Wilhelm von Braunschweig und Lüneburg ein zum Burglehn des Werner von dem Berge 
gehörendes Salzgut aur der Saline Lüneburg iiuierbalb fünf Jahren zu restituieren. 
1838, Joni 6 (to aonUie BonlihcinB daghe). 
Nadt SttdtmhrTi UrkmdmMu l 55S. — K. 0. 



A«-183i Johann, Martin und Dietrich, Ccbrfldcr von Alten kanfon vom Ritter 

Heinrich von Welbergen und meinen Söhnen einen Hof zu Welbergen mit 40 Morgen, 
S Kothen nnd S Wkam fDr 3i Ifaik BremiseL 

1834, April 10 (foria quinia post dominicam, qua cantatur :Unam donini:). 

JVbdk dtm Familimt'D^plmatar. 

A»-tS8i. Hittor Diotrich von AHen schenkt dem St. Nicolai -Hospitale den «^ynBWntftl 

Herweg~(aMip **) hinter dem Hospitalgebflude zu seinem und seiner Naehkomman 

Seelenheile. 

1334, Juli 25 (in festo beati Jacobi apostoli). 

iVacyi dem l rk-undenbuche der Stadt IlaHnoter, No. Ifift. — Abgedruckt bei Orupen, 
Origg. et Antinn. Hanovereiutt, 8. 57. — Original- Urkunde im Stadt- Archive zu 
Hmumtr. 



A«> 1336. Der Dfkun Hn'minj.' niifl r.ii>ilel des Stifls zu Mind« ri beurkunden, (!iL«;s der 

Dcnnherr Johann von Lübbeke dem Propste zu St. Johann in Minden, VolknUU* 
von AHMr sein Hauswesen ndMn dem Weserthor und der Piropetei fOr 6 SduUinge 
jIhriicIlMi Zinses vermiethet. 

13S&, Mär/ l'i ilVn;i sexta proxiina post doiiiinicam «oculi mei Semper*). 
IAkH Wiiidtuan's Nucu aubs. diplom. XI, 107. 

Ao^im Dem Propste zu St. Johann in Minden, ViUdlMU' VW AHM, überweist 

das Capitel von St. Joluum in Minden zur Benutzung einen Platz neben der Phl|Mlai 
gegen einen jfllirlichen Zin» von 18 Denaren fOr die Lichter der iSirche. 
1335, Juni 3 (in vigiUa Penthccostes). 
Nack WMhtMt Neoa Mite. d^pUm. XI, 168, 

*i VdlknKtr von Alten K*'n*'hinitrt darauf um r<il|.'i-iiil<>ii Ta^'e die dem Kloster BanfoghUMB 
vun S<-iten de^ Bi.sclmrs Luil»^; zu Minden gemacht« SckeiiliuoK dieser genannten Hofen. 

**) Dt« Garten und Hftusar an dv f<mwilsiilie luid «o dar AadiMMtNeM riad dskar noch daa 
UmpUale St. JUoolai änapOielUic. 
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Ritti r Dietrich von Alten ist beim Hcr/.opo Oftn in Walsrode, als dort Rittor A»- 18M. 
Jorduii von Gaiiipe und sein Solui Aächwin dem dorlij^en Kloster ihr Lelmrecht an dem 
Zdmten zu Offen ttbArweiBOi. 
1836, den 30. April. 
Nach dm WaUroder Urhmdatbudu, No. 138, 

Auf Ritten des Knuppm BrOnflig VOM ANM (nostri specialis amici) A«> 18S8, 
schenkt Graf Adolf von Hohtein und Schaumburg dem Rathc zu Hannover zur Dotirung 
des viHi THricli Luci-ke ZU ern<fitendeii AKares S. Bfrwardi in der Kieiizkirche das 
ObereigeuUmm Ober den ^'iederhof und drei Hufen Landes in Ricklingen [Amis Linden), 
weldie flun die fM AHm nrigniert haben. 
1836^ Ai«uit 1 (beati Pdri ad vincuk). 

Xach ihm rrhmMmdi» im- Stadt Hamever, No. 189. — Original-Ürkiiiid* im 
atatU-Ardtice zu üatmamr. 

Di« Knappen JolHllll und BrlRlng AHmI beceogen, das lohannea Ap- ISM. 

Symonnieh (Scyniming ?) seinen Hof zu Crossen -Ricklingen an Heinrit li von Mcn-en, 
eben Hanno verachen Büifer, mit Zustimmung seines Patrons Johann von Wettbergen, 
(Ml tiintta uenuKn SMUit venaiui oane. 
1386. 

NaA FMkia Obd. frad. Oorb, p. 76 und p. Hb. 4», 

Der Knappe BrUtling VOR Alten verkauft mit Genehmigung seiner Brüder, A»- 1336. 
der Knappen Conrad nnd ÜldwiQ dnen Hof und drei Hufen Landes mfUddüigen 

(Amts Linden) an Ulrich Luceke, behufs Dotirung eines Altarcs. 

1336, Augu.sf '11 (in octava assiimptionis l)ealae Mariae virginis). 

(AntiAngeiid die Susgul brOiun)^ und Conrads von Alten.) 

NoA dm UrhmdttAiiiA» dm- Stadt BcmaoMr, No. J9i. — OHginal- ürhmdo im 
StaH-Ärdio mt Hmumm. 

Volkmir von Alton, Propst zu st. Johann in Minden unterzeichnet die A». 1337. 
Veveinbannf des BIkIioIi Ludwig Ton Ifinden mit seinem C^d ««gen der Tom 
Probst zu ToBriehenden Vertheikmg Terschiedener Pribenden ans den AnlkOnIten der 
Probstei. 

1337, den 31. Infi. 

Nat^ WürUmrin'» mi&». dqiloiN. X, p. 130. — Qthmaiufa diplom. vor., No. iß. 

Die Knappen, Gebrüder Dietrich und Aschwln VOR Alten, ,d i e noch A"- 1337. 
ohne Erben sind", verkaufen mit Consens ihrer Mutter Jutta, des Ritters 
Asehwin yon Steinberg Tochter, und ihrer Schwestern Bertha und Jutta 
dem Kloster Marienrode (ör lU) .Mark P.remisch eine Wischltleck, genannt de stene (die 
Steine bei Lätzen), welche ihr Vater von den Gebrüdern Ludolf und Johann von Lätzen 
gduuft hatte. Segeband von Reden, der Bertha VOn AttOQ Ehemann und 
Dietrich von Hacke, der Jutta VOH Alten Ehemann geben ihren Gonaens. 
1437, November 11 (an dem lieil%hen daglie suntte Martenes).*) 



•) Dunk, «m IL Himnibar 1187, nw RiUer Diotfkh mimrilluBiiB todt b konmt um 
80. Aprit 1388 Bocfa vor, and maa abo Innerhalb «Ubmi Zdtrauma geBlofboa Min. Damit atkunt, daa^ 
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Nach dem Calenberger Urkmdmbuclie IV, 302. — Cfr. Calenb. l'rkb. IV, 304. 
— Ämdm Marimttdtr O^iogbmdi$ 1, 238; — Origimi-Urkimd« auf KrmigU Octttr- 
kmmmr zu Hanmot^r mü leoJiMuUetum Siegd dst Jichmn von JUm. 

Ao- im Die Knappen Johann und BrQniny von Alten smd Zeugen, als die Gebrüder 

lohann, Heinrich nnd Brüning von Wettbefgen sich mit den Rathshemn und der Ge- 

inelrulc der Stadt Humover vergleichen wegen des ihnen durch Bnind und Zerstörung 
des Steinliauaes zu Wettbetgen oder sonst zugefügten Schadens und wegen ihrer übrigen 

Irrungen. 

1338, AprQ 6 (Dommica pafanuum). 

^Wh SiuhndorfK Vfhindetüttirhe /, (124. IT. 0. — Ahgedrurki im lrknni«Hklldlt 
der Stadt JltuutweTf No. 205. — Original- Urkunde im ätadt- Archive zu Hanmmr. 

A^iaaa Der Knappe Aiehwin ¥«ll Attan (AHhan) und seine Mutter Jolll, dei 
Ritters DiOtrich Wittwe, geloben, Tür die ErlaulmiaB, sein Sdiloss .Retburg**) 

in Sarstedt behalten, \ 4'rkaul'<'ii und vi i-,-t/pii 711 dürfeti, den Mi-rzoi/en Ollo und 
Wilhelm von lliaiiiiscliweig lUid l^uiii bürg dasselb-' zu ülTiieti und ihtit'ii damit zu dienen. 

Der Knappe DiOtrich VOn Alten, Ritters Dietrich Suhn, bezeugt, dass 
dies mit seiner fSnvriDigung geschehen, dass er aber Iceinen Anthefl am Schtosse Retbug 
habe. (Aelmliche Trennung' dt r Tiüier zwischen den BfOdem veigl. ad annum 1359.) 
1338, Mai 31 (to pinkeslen). ♦) 

(3 ätegol, darunter dai der JuUa, dne dinode Ftbu.) 
NaA Sndmdorft UrlamdmUnidt» I, 626. — OriginaLUHeund» im ßtnigl. Ardda 
m HamvMT» — Cfr. audendorf$ Urkb. I, 6S3, 694 und Vm», p. 40. 

Ao. 1338. Vollmaf VM AKon, Propst zu Johann in Minden ist Zeuge eines Vertrages 
des Domcapiteb 7.ti Minden mit dem Kloster Walsrode. 

1338, den 3. November. 

Nach dem Waleroder UrkHndenihieke, No. 144. 

Ao-taa». Evwtard von Alten, Pleban zuSt.Georg in Hannover wird (ohne seinen 

Familiennamen) im Schreiben des Rischofs I..udwig von Minden genannt, worin die 
gegen den Rath zu Hannover vregea eigenmächtiger Aneignung des sogenannten 
.fltabulum episcopi* bei der Marictkirdie verfOgte Bzcommunicalion aufgehoben wird. 

1339, Mftrz 7 (in dominica Letare). 

Nach dein Urhindridnn}!' ,1,-r s'fuJf ff'innonr, Ao. 20fl. mfmrmmrn dem 
Uber buryensium, p. 320. — Abyeiiruckt bei Grupen, Orüfg. et ÄHli^^. Hämo., S. 3Wf. 



wie wir aus dt-m Kcgistnim Hentoriarum de« St. Blasiotutiftes au Braunscfaweig wissen, in jenem SUAe 
djuem RiUw Dietrich and Minem Bruder Sj«|IUed, Ganooieaa dea St BiaaieoflUAee, in Oktober da» 
Hmraris gehalten wurde. Er wM also im Ottober 1898 oder 1387 geatorben «ein. 

*) Oegen die von S ililem nuf dem liisj-hrifliriifn Schlosse Rultte ti.ittf Ji-s Stiftw .Schlo-'s Retbarg 
dem Bischöfe Heinrich die* wiohtig<ilmi Dictiütu gelebt«!. Ais nun das Stift da» Schlusss «iitlie wieder- 
erlangen sollte, ersciiien n den HerzO^n nodl |lllllllHiiliW . nnd äe drangen Im» ilirem Vetter, dem 
Bieeholbb darauf, dam es aentOrt, nnd Ailea, was mm g c hl oaaa gehörte, Uinen gegen AiMchUzung über- 
laamn warda. Dar Bischof (Ufte sich dieaer Forderung am B. lUrt 1341 (dieser Vertrag scheint jedoch 
nicht mr AnaftthniU).' i;^rki<iiiu;>'ii vn -i 'm). nur tx'liii'lt IT ^ich das dazu (^hnr*'nd<> Amt iiml ilic V>i^'tri zu 
MtlTlingen vor und ei wirttc vun sciucn VeUern die Bewilligung, dass er erst at>er auderUiolb Jaliren, falls 
er die von Saldem niclit früher sor Sobns swiBf«^ das Schloss sbsBbtec b ea bnoeh«. (Nach SadtadorTS 
Uritondeobneh I. ?oir. p. 4a) 
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Der Knappt Dietrich von Alten, dfs vprslorbenon Hitlers Diof rieh A«- 1889. 
Sohn, verkauft wiedei käuflich für 3 Mark Bremisch an seine Vettern, die üe- 
brflder MirNll und DitIrMi VM ANm dne KnOie mit 8 Hoigen, dne Wiese und 

S Echtwordc im Holze zu Wülfel. 

13H'.), OclolxT It (des mondages vor sunte Lucas dage). 

iVacA detn Familien- DiplomaUir A. Xo. i). 

Der KiKippr Aschwin von Alten *) veikaun mll Coupons sriiicr MnttcrJutt» A^lSa«, 
dem lCl<K>ler Marienwerder seinen Eigenbehörlgeo Hermann Dickmann für 0 Mark. 

1339, November 11 (in die beati HarUni). 

NatA dtr Originol' üirkimd» im XöitigL Jrekh mt Hmnovtr (Kktt» Marim^ 
wtritr, No. Jßf). 

' Die Knappen Johann YOn AHm und BoUewin von Sudeiaen verborgen rieh A«>iaao. 

fCkr die Aufrechterliallunp der zwischen der Stadt Minden und den Knappen Dietrich 
und Ludwig von Ooltern, sowie Joliatiri von Vrolinunde geschloflsenen Waffenruhe. 
133Ü, December ii (feste beuti Thoiuae upostoli). 

Nodt dm WwtphiaMm Ptomuial'BlmgrH, Band I, Heß 4 cod. dipUm. p. 57 No. 43. 

Die Knappen, Gebrüder Brüning, Conrad und Ludwig von Alten über- A«^ 134a 
lassen den Mmoriten in Hannover f Aecker bei linden zum Steinbrechen, um die 
KkMtogdiAude damit au&ubauen. 

1340, Januar 2o (die conversionis Pauli). 

Nach dem Urkundenbuche der Stadl Hannover, No. 212. — Aus einer Notiz von 
einer jeM verlorenen Urkmide, in B. Uohmeitter's Handschriftlichen Chronik dtr Stadt 
Hannover (BibUothek zu Wo^onbOid, Exirovagimtei 91, J3). — Cfr. Zeitaekrift de» 
hitt. FwwM im, 8. 196, 

Der Knappe Johinn VOH Alten wird zum Schiedsrichter erwfthlt zwischen a<>- 13IOi 
Heinrich und Johann von Iliireiiber^,' und Anno von Heimburg in einem Rechtsstreit 
wegen Güter im Hüdesheiniischeu und Celleschen. 
1340, am 8** Tage nach Pfingsten. 

Nadt «mar Noü» in dm WVBkuAm^ tVfitrm, 

fiteiniidi Greif, Ganonicus zu Minden, setzt ab Steilvertreter des Aidii^usonus k*- iSMi 

zu Pattensen, Lippold von Gadenstedt, in dner Sfardtfrage wogen Iluuszins von ver- 
schiedenen Hfiusern in der Stadt Hannover zwi<<lieii dem FfarrLT der .Murktkirche 
in Hannover, Everhard von Alten, und dem iiathe zu Hannover Ternuiie an. 
1340, April 14 (in cnuthm beati Geoigt). 
Nadi dem Ufhmdudmthe der Stadt Hamioi er, No. 215. — Origintd-Ürhimit h» 
Stadt-Archiv zn Hmmo9». — Cfr. Vatertändischea Archiv 1B37, 8. 1S7. 

Volkmar von Alten, Propst zu St. Johann in Minden kauft eine Curie A«' ISIA. 
daselt^st. uciclie der Doiiilierr Joiiann von LQbbeke hinterlassent lÜT den jAhrlidien Zins 
von 5 Mark ISilbers. (Vergl. lle^;. vom ü. März 1335). 

1840, Juli 11 (ferte terüa proxhna ante festnm beatae Margaretbae Viiginis). 
Nach Würdtwein't mMdia dUpUm. X., p. 128, — Of, OnUmaim, DmkmaU de» 
Mmdemtr AdtU. 

«) flein Brader Dlstrieb von Alten tlntt ml URM amilba, 

6* 
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Aftiaia Die Söhne des Ritli r > Dietrich von Alten Imlten die sedis Hfluser auf der 

BrAcke (KomI) ror Hannover auf der Nordseite, naa der Zugbrücke bis an den .Stoven- 
if«g* Qetit iS» fflkaser 8—7 an der Ernst -Aogust-Stnase) ihren Lehnsherren, den 

He^^ö^'on Otto und Wilhelm aufpelassen. Dii-sc oijnien und freien di> -«' HAu-cr ihren 
Besitzen! und zur treuen Hand dein Rathe von Hannover, dei^estalt, da^ sie im Ue- 
ridtte mid in allein WeidiUldirechte deryenigen Ittnsero iNonen der Altstadt Hannover, 

über wi'li'iii- die Hei-zöge die Vogtei haben, gleichstehen sollen. 
1:J4(), Aupiist ii (to suenle Bartholoineus daghe). 

Nach Gruben'» Origg. und Antiqii. Hanov., S. ^4 und — Abgedruckt im 
Hammtndim ürlmmMbtidie, N«. 2IT. — Original' UHIcimdg dt$ 13ladt-Ärdii9$ m 
HtumuMr. 

Ao- im Volkmar von Alten, Propst zuSt. Johuun in Minden wird nebst anderen 

hohen GeistBdien des Stifts Minden vom Bischof Ludw% heroIknAcfatigt, mm Bdraf 
der Rilllösung des Stiflischen Schloeses SteTgeObergh «n subsidhini modentnm von der 

Stiflsgeistlichkeit einzusammeln. 

Iä40, October i7 (in vigilia Sinumis et Judae). 
Nadt Odmamtfs Oodn ^plom, MhtimtU, I, p. 282. 

äP-mo. Eberhard von Alten, Pfarrer an d.r Marktkir(h.' hli. 

mit dem Hathe zu Hannover, wonach der Marktkirche ein geringerer jälirlicher Hauszins 
entrichtet werden soU. Fslls der Pldian wieder StreiÜ^eitcn mit dem Rathe beklroe, 
soll Redit rar dem Benoge von Lüneburg gegel>en und genonunen wi-rden. Falls er 
einen Bna'or von HauKifer verldagen will, mnss er es rar dem Rattie von Han- 
nover Üuin. 

1340, Oetober 98 (Simonis et Jude). 

AV/i (letH llrkuiuietAtuAt dtr Shult Hannoper, A«. ;>/w. _ Orij/imil - Crkunde 
(leii St<uit - Archipes su Hannoter, — Cfr. VrhtHile vom 'J4. Aj>nl L'NO. — Vnt' rhimli- 
sch«s ArcJuD 1037 p. l)!?. — I)a» ^egd E. v. A. ist abgebildet auf der Kupfcriafd in 
Orvpnf» DiaetptL forenaUf fig. 8. 

A*- 1840. Der Kiiai>pe Johann VOn Alten \-\ iuhst AiidcnMi Rftrge, als dw Knappe 

Segebode von Hedessen an Konrad vuu iiA:kerde, Johann von Rinteln, und die Ge- 
brikder Johann und Arnold Sdide den Zdmten zu .Henmendorp' and m «Tdlendocp* 

mit Einwilligung des Stifts Wunstorf verpfändet. 

1340, Novi-mber 17 (d»s vridages na sinte Mcrtines dage). 
Nach dem CkUeHberger Urkundenbuche IX, 102. 

k». IMl. Der Knappe COfd VOR AHM ist Zeuge, als die Knappen Otto, Aschwin und 

Heinrich von Roden den Heraftp-n Otto und Wilhchn von Rraunschweig nnd I.rin<'l)urg 
der Stadt Haimover und den lijinwohnem der Hurrscliaft Lüneburg metireru Flecke und 
Holzungen (zwischen dem AHen-Warmlifidier Moor und Hannover) lur Ekxiditanf der 

Landwehr verkaufen. 

1341, 25. Febniai' — 11. MAit: l iii der vastcn). 

Nach Sudendorf a Urkumlenlturke I, öif2. — K. C. 14. — Abgedruckt im Uanno- 
vmndtm Urhmdmdnuint No. 219, (Heidt noA dw AMmß «. XIV, im KSnigL Jrekh 
zu Hannover, auf Papitr.) Naek dm StadkcpitabiidM 8. 89 f. No. LXXI gtdr. im 
VaUrL Ardü» 1B44, 8. 223 f. 
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Der PropRt zu St. Johann in Minden, Volkmar (VOH Alten) isl unt.'r I8*t. 
den Ck)iiiu)iä9arieD des Bischofs Ludwig zu Minden, die den GotUchalk zu Barsingbauscn 
bemftngen, «Be Tollidehunir der das KloBter Baraipgfaaasen eikaiiiiten Banwtrafe 

bis zum 9. Septenilii 1 aur/u-i'liii'b.'ti. 

13-ii. Juni '2H |:ri vi^'ilia ho.iloniiii (»'tri ot pnuU apostokmim). 
A«tA dem Cultuhtrijer Urkuiiäenbuche /, Ii)?. 

Volkmar von Alten. Propst zu st. Johann in Mirulrn \<\ -.■p tP.vrirlifr im Ao. 18*1. 
Mindener Domcapitei, als bei Gelegenlieit des auf die Besitzungen des Gmlen von 
Sdwumbui^ gelegten bntttdkts anarkaiint trird, dus das Kloster IHsbeek mwMiangig 
wi von den Anordnungen des Biiitlwnw Mmden. 
1341, Antust 28. 

AWi der Zeitsekriß des hidorischen Vereim zu Oanabrück, 1858, p. 166. 

Der Knappe Martin VOn Alton ist Bflige mit Zusage des Einlagere, als die A«- 1341: 

Gebrüder Jordan und Everhard von llt«'ri dem Hannoverschon Bürger Conrad von Lude 
üire Wiesen und Grasblccicc zu Döiiren für 20 Pfund haiuiov. verliaufen. (Cfr. ad 1350.) 
1841. 

Natk OtMtftmd, Ufhmdm d«r F mtOU «o» Lud», JfoNMMrgrf. 

Die Gebrüder Martin and DltMch VM Alten werden Yom BisdiofeBflioikli A«> 18Uw 
von Hildeshein) mit 4 Scheffein Weiiens SO Atteo bdefant, die fHkher Ritter DMricli 
TOn Alten zu L*'iieii {,'ctiat)( hütlc. 

1344, Mai ü!4 oder folgende Tage (in der pingltesl-weken). 

Hadi dtm Famth'en-Diplomatar, A. 

Conrad von Alten und Eberhard von Alten (fiiius Voikmuri qunndam) A<kis47. 

bürgen für eine Scbuldversciireibung der Gebrüder von Welbergen an Johann Grudere 
ond JohBiin too Menaen, BArger von Hannover (cfr. das Sthr 1336). 
1847. 

Ifitek tkOekt» Cod. tnd. Cor, p. m, No. HS, 

Der Knappe Mirlii VM ANm ist einer der Sdiiedsridiler, ab ^ QebrOder A«- 1M7. 

von Wettborg ihre Ansprüche gi^gi n die Aebtissin Adelheid luid das Stift Wnnstorf 
wegen eines t>ei deui Dauuue zu Düendorf (einem Landgute im Kirchspiele Wunstorf) 
belegeneo St&ekas Landes einer addedsricbteriiAen Bitsdieidnng nnterweiftn. 
1347, Jnni IS (in deme da^ der XejaSmenX riddeie). 
Nadt im Oduämger JMaiatitiibttch» IXf 109. 

Ebartard von AHnn, Pfarrer an der MarktlEirehe su Hannover, willigt Ai^ 1347. 

in die von Conrad von Oldenherg, dmu Wechsler, beabndltigte Stiftung rini r Vicarie lU 
Ehren des heil. Jodocus an dem Alluro St. Sitnoni.«; und Judae in der Marklkirche. 
1347, September 14 (ipso die exaltacionis sancte crucis). 

<Anhiii(Md dM Stogal E.V. A^ abgcbOd«! «tf der EopIMaCal in OnqMQ^ IKweptt. (bveoM*, Flg; &) 

Such dem Ifannwtrte hm Vrkundrnhuche, No. ^55. — Original - Urbmde M» 
KSttigl. Ärthiv at Ha$mo9er. — Cfr. Sudendarf» Urhrndenbuek 11, 2U. 

Der Kna]ifM Conrad von AKen ist Zeoge, als die Gebirnler TOD Uten <)( in A*- 1847. 
Henoge Otto Güter auf dem Brfiel vor Hannover n Ghinaten des Johann von Ueddes- 
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toip und des Ludolf von Reynwerdessen resignieren, welche Dietrich von Gollern zu 
LdMD gehsbt httto. 

1347, Odbeätec 5. 

y<ich Gruiten' x Origg. <f ÄHtiqq. IlannrirvtiM», S. '>m. — Cfr. Hudemiurf ^ Vr- 
kundettbuclt II, 224. — UoHrnmenekn Urkandenbuch, lYo. 2ä8, not. 1. — llittor. eccUa. 
Hatmop. ofito reform. Mt. Vol. I (Grtqten). 

A«>ia48. Df>r Knappe DietllCh VOH Alten. i]r^ Riffrrs Dietricli Sohn, Qberlässt 

den Herzögen Otto und Williehn von Uraun-scliweig seine Hedile (laut Privilegium 
Otto Strenoi vom Jahre If 8i, see. dfe Sdiolutiee Virginia), an der Sdnile lu Hannovw, 

na<'hdriii die Herzöge der Stadt Hannover die Schule flherlaaaeiL*) 
13i8, Fobniar 2 (in n<or Vrowi ii (iiurtif fo lirhtmisson). 
NacJt dem Hannoverschen i'rkundenbuche, Ao. 2U0. — Original- L'rkunde auf dem 
8kuU'Ärddt$ m Hanno9tr, eap». 22 No. 3 mit Skgd. — Abgedr. hm Barittg, Beitrage II, 
p.7f. — ErinneruiujsblaUer an das fUnfhundertfährige JtMfest (ha Lyreum» zu Hanno- 
ver, S. 19, 2. — ( fr. Grujten, Oriijii. u. Anth/'f. Hnnov. p. IM. — On^0H, HisL 
EccUsiast. Htmov., c. 37. — lirthmeier'x Chninik, p. Js-U. 

A«>i348. Di.- n(-brrid<-r Everhard unti Betlold von Alton, d es im Ja h rc 1 H30 
verstorbenen Volkmar s Söhne, verkaufen auf Erbenkauf an ihre Vettern, 
Gebrflder ttaiHll und DMriOh VW Alton, die Mühle zu WIlkenbtDv mU Zubehör. 

1348, 8. d. 

Nadk dem FitmUten-D^plomatar. 

im) hin Aumg ana dem Ldmrefpster der HersBee Otto imd WOhdm su Bnamadiweig 

laai Lftnebnrp. 

257. Her DiederiC van Alten, Luttck.n Horchwwle (Klein- niirpw.-dcl. Amts 
Burgwedel) ane tvvene hove unde den lugeden darsulves undo elven huve up dt-iu Velde 
to Honovere tot bejden doron, v«r werde fai dem Bnde unde dal roth bi der Leyiie 
unde enon hof unde en kot U dem Bomgarden, unde dre huTe lo Almhoret unde den 
tegeden to De^berge. 

¥«111349! Slverd van Alten hi rn Rverd^-s s()n<>. drne hof Up dt-r Nv<-n>tid to 

Uunoverc, dar he an wonet, unde dre kot vor dem hus to Leuwenrode, de molcn to 
dem BorsUe. Ok mit a^nen Tedderen — en hus vor Lowenrode unde bardentyns*) — 
und* \sat syn vader hadde in der Stat unde up dem velde to Hooovere. 

Nach dein hannoverschen Urkundenbudte 1, 167. — Origi$ial'Urkunde im Kömgl. 
Änkiv M Henmoeer. 

Anai6rk> Hinter tlnm • sM-heint FhIkvikI' - .iu>(fi^laM-'ii ; .ii.it ili.ic Fir>'«liii((he!< velt, ilut ilorp Stelle, 
enfln tiof to dem Borstolde, ene Hof lo Uta^ede, vif Hufe to Ybbelstede, twe huve to 

Kther hat sich Eberhard vi>n Alt- ti nlefat aptler in:!:! pr>fun<l''ri. iliuiiak nocli 
nicht ab Ritter. Ob die Urkunde lie Not. 14 ihn uU verstorben bezeichnet, ist 

nicht aicber. Das .hadde* d«« Lehusregistef» deutet an, dM> er bei Eintragung dieMT 
Hotb in daneiiM todt irar. VinUMcht mam dadiaib eine elwu ipMm ZA ittr diae 
Rotii ■ogenoninMn iranlan. 



*) Bb Olaiehes thaiso aa demaaUMn Tage die Gebrtlder voo Heden, Sla« von ReUian. nnd db 
Oalwadtr von H n nwuew (cfr. BnoBOT. Hol MI— 4B8) vnd fat «oU nimwlmwn, dna diaw viar 
Oeachleeht»- den vier Burfmamu-Ocaehlsdileni anf der Bog Lanenrode eotapreebeo. 
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Dir Geb rüder Martin und Dietrich von Alten kaufen von den Gebrüdern A'B^ISW. 
Jordan und Everhard von Uten den Schapehoff vor dem Langhen Brincke und den 
3in Thefl der GrandsMtdte daBelbet, mit Äugnahme des Sattelhofli and des Gartens 
dasellt^l und einer halben Hufe, die jene von dem Pfarrer ?otiSt. Egidien zu Hannover 
gekanfl liatlen, und erhalten das Versprechen, die Belehnung seitens des Ix^hnsherm 
erwirken zu wollen, und falls diese nicht erfolge, die Grundstücke wenigstens zur Be- 
nutzong zu tUwrlaaeeii, und geben mm Ersatz die H&lfte von 7 Hubn m PoetesBen 
(PliBleBsen bei ÄdenMn). 
1349, s. d. 
Nach dein Fdinilii ti-Dipfamatar. 

Der Ofticiol des SUtb Minden gestaltet auf Änsucliea des Rathes und des A«- 1349. 
Pfarrers der Harktkirche zu Hannover, EvoHmN VOR Atteili die baufällig ge- 
wordene Murktkircbe mit dem Thunue «hnirclMen mid neu m bauen. 

1349, März 7 (quo cantatur Intrel.). 

Nach dein Hannoverschen Urkundenbuche, No. '2<)9. — Oriffinal^ Urkunde im Sfadt- 
Archice zu Haimover. — Abgedruckt bei MUhoff, Archiv für Niedersachsens Kunst- 
getdtiddt, I, 8. 2. 

SiVMi WM AHM, Ritter Eberhards Sohn, M nüt Bertold ton nten Bflige, A*. im. 

als Johann von Hiu-boldösen, Knappe dem Priester Robert Biuneuwis einen Garten vor 

dem Briihl zu Hannover verkauf?. 

1349, November 14 (des sonavendes tia äunle Mertynes daglie). 
(AaMiHrani Sh|d te Stoort von Alten). 

Xach drin Hannov$nAm ürlmidaiimABf No. SU. — Orif^Hal'Urkiaide im Stnit' 

Archive zu Hannover. 

Cniiind \i^u Elvedr, ilcssm Frau Jutta, sowie Martin und Dietrich VOn Alten A«k t3ML 
haben vom Biäthuiu Uildesiiciiu ein Viertel und ferner noch den achten Theil der Hälfte 
vom Schioes Rothe in P&ndbeätz. Ritter Anno von Heimbarg veriMtagt sidi (ftr sie 
(cfr. 13. Nov. 1378). 

134Ä, den 2."). November. 

Nach Sudemlorf 's Urkunde^mclie, II, 342 cfr. 472. 

Volkmar von Alten, Propst 7.u st. .lohann in Minden wird vom BiadMfeA«>MBa 
Gerhard von Minden nebst 3 anderen Geistlichen zum Commisaar ernannt, um zur 
Wiederlientellnng der iSnkflnfte des Bfattmms die Bnnabmen eines Jahns aUer lAmeB 
12 Jahren vakant werdenden geistüclien Beneflden einnfbirdeni und zu verwenden. 

(ar. Oct. 1310.) 

1350, den 15. Januar. 

NaA 0idmamff»D9idemakit$Mhid, Ad^, 1, 16 p. 378. — id., Mkdmr OmhidiU 
I^Sß. — Asmah» J, 685. — C^. Hmtmaiui^B QttMektt ^ pag. 4Bi. 

Der Knappe Conrad von Alten ist BOrga, ab dfe von Dten cBe Molen-Ohe Ao-isoa 
bd DMiren und ein Grasbleck .uppe den njendefjle* daseWnit flkr 41 Pftmd liannov. 

PfennigO an Conrad von Lude verkaufen. 

(Steffel C V. A. mit 3 MA|[«1u oben rechu ün ädiüde, wie bei Cira{i«ii, p. 66.) 

1860, 8. d. 

Nach Grotefend, AbtehHfim M» Wcwidm der Fmäie wm Ladt im d«r Samm- 
img du kittoritekm Vtnint «m Ho m ioee r . 



Digitized by Google 



48 — 



Ao- 1350. Der Priester Eberhard von Wuiiütorf oder von Heidorn stellt den Herzögen Otto 

und Wilhelm von Braunschwdir md dem Pfarrherrn der Marktkirehe in Han> 
nover, Eb6rh&rd von Alten über die von ihm gt -rhehi'ne Dotienitifr des AltareB 
St. Nicolai in der Uarktkircbe zu Hannover mit 3 Hufen Landes vor Ricklingen einen 
besoaderai Rwen aw. 

1860, den 17. Aogoat (des tfinsda^MB na nser TnRiwen daghe aaamiipcionb). 

iV«<"A dem Ifatinorerschen VrkunätilAmehe, No 2^9. — Original- rrhitide int Künl<jl. 
Arbhive zu Hannover. — Cfr. iiydatd«rf$ Urkundenbuch , 11, 371. — Moter» B»- 
lustiffmyett, V, 332. 

Ao-mi. Die Gebrüder Siegfried und Volkmar von Alten v.rkaur.n auf KilMnlcauf 

an ihre Vettern, die Gebrüder Martin und DietHch von Alten II II d an 
Marlins Ehefrau Gesa ihren Antheil an dem Holze und dem Grundslücke, das Sick 
genannt, zwkch«! Hidnug, Änderten, AhKen md dem Ahlter Walde gdegen, wie sie 
dies von ihrem Vater «vriii haben. Cfr. den 93. Jiud 1863. 
1351, s. d. 

Nach dem Familien- Uipluituüar. 

k*-\yb\. Der Knappe Dietrich VOR Aiteil bdiennt, für sich und seine Fran 
M> ( litildis dem Kloster Marienwerder einen Eigenheh(taigenf den Hermann DkAmann, 
überluitöen zu haben. 

' 1361, den 13. Januar ^ oetaTS efigffiuiie DominQ. 

Im Aumig» tAgtirwM üm JEfiMtnoMrMshm VrhimdeiJlmtk$^ No. 298. — Origimi- 
Urkunde de« Königl. Archirs zu Jhninnrf)-. 

Anni«rfc. Dm Knappen Oittrich von Allen Bruder, Knappe Aacbwin v. A., verkauft mU Conaena 
•diMr Matt«- iotU dem Dorter Miftamrarder denMOwB EifeabeliOrigea Ar « Muk 

bremisch «chon am 11. November 1.'139. 

C/r. dit Original- Urktutd« dt» KMffL Ardlitt nt Uannovtr (Klo$ter Mfuritnwtrdtr) 
MM lt. Hap nu ttr O». 

A«- 13.51. Johann und Bemward von HüpfHie verkaufen an die Gebrüder Martin uiul 

Dietrich von Alten ihre Wiese zu Gr. Ricklingen für 6V2 Hund und 1 Sciiillmg 
Hannov. Pfennige wiedeiUuflieh auf 6 Jahre. 
1351, den 25. März. 
Nach dm FmHiUm-Diplomatttr. 

A«-lli61. Die Gebrflder, Dompropst VolkllNir zu Hildesheim und MnUM und 
Bertold von Alten versetzen an ihre Vettern, Gebrüder Martin und DlotriCh 

von Alten für iO Mark Iftfhijren Silbers ihren Atitlicil an d« iii Ciit«' /n Leveste der 
ihnen von ilirer ,eldermonien* zugefallen ist, um jährlich daraus -2 lölhige Mark nehmen 
ZU können. 

1351, den 4. Juli (in suntc Olrikes da^). 

Noch dem IhmuUeihDtptomatar. 

Aoiaei. VilkUMf VW AHMI wird als Dom pro pst zu Hildesheim in diesem Jahre 

tiei den CMtter-Dbpositionen des Domcapitels oil genannt. So beim V^ersatz des Stift»» 
amts zu Lede an den Domherrn, fJrafen Otto von Hallermund am 1. Januar; beim 
Verkaufe von 4 Höfen zu Lede an Ritter Sivert Rock am 3. Februar; beim Verkauf 
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der Zehnten zu Holthusen bei Eldagsen an Kloster Wültinghauseu am 3. Februar; beim 
Vergld«^ wodmch Ritter Sivert Bode den Berits des Scblriiorefl md 4 Hnfen an 

Wülfingen zwar seinem Sohne, dem Domherrn Cord Bock überweist, sich aber den 
Nifsbraurh reserviert aiii 15. Juni ; beim Verkauf von ü Ilöfun mit 6 Ilufün zu Rethen 
bei Grasdorf, nebst dem Kirclilehcu und dem Holze, das die Coiinge heisst, wie sie 
Mshar der Sangmeiater Gflnther too Bwtemileben iime gehabt, am 37. FdMvar 18B1. 
1851. 

Nack Barmif» Oan» d^pIoM. No. 37, No. 36, No. 35, No. 41, No.30 cfr.p.m. 

Der Domdedbant Diotcrich (von Rössing) zu Hildesbeim Tertanscbt mit Genehmi- 1861. 
pun;r dos Dornprdpst t s Volkmar (VOR Alten*) und des Domcapitcls an den Ritter 
ilschwin iSchenk 14 Höfe in Döteberg, Lohnde und Lamesten gegen 9 Höfe zu Barfelde. 
1851, Nofember S4 (an sunllie Katherinen aTende). 

iVbdk dum HamoMnekm XMtmtiaAmäm JW». 30L (Am dmtr XMemde ilttDem- 
capUA M BOduhäm mm 7. AprU 1962 [No, HOJ). 

VtHniir VM Mton» Dompropst zu Hildesheim bezeugt, dass der Dom- ISBS. 

herr zu Ilildt^hcini. flflnlhor von Warl(Mislcl)fii drei löthige Mark in Vorsatz habe an 
den 2 Wortben, welche neben seinem Hofe auf der Neustadt zu Hildesheim belegen 
seienf sowie Ooorad von Werbecke diesen PfandschilUng daran früher von dem damaligen 
DompnqMl« Otto erhalten habe. 

1352, den 3. Januar (des dinxdages na des iiyen jars daglie). 

Nach dem Gr(men f)ij)Iomatar des MUdeitheimischeH DomcapUds im Könijfl. xLrchi» 
m Hannover, No. 164, p. 108. 

Aaiaerk. Am «fsteo Tifs lo der TMleii (91. Febr.) desselben Jähret 1359 ist Dietrich von ROarint 
■du» Doinprapet m ffiMaalMiai. Gfr. Gr. HlMeehwm Di|iloimtar, Ho. 188. 

Brüning von Welbergen verpfändet un die Gebrüder Martin un d Dietrich ao^ um. 
von Alten für 4 rfund und "2 Scilillinpc I lannov. Pfennige seinen 3'*"Thoil am Dienst- 
niiuuien-Uutc zu Wetbei^gen, üudaüä sie jälulicli '/] Pfund Hunnov. Pfennige daraus . 
nehmen dArfen and den etwaigen Udwtacfauas anf das CSsiutal ahredmen aollen. GOr. 1384w 
186«, den 25. Mai (Urban!). 

NaA dtm Familimt-Diflomalar. 

OMrioh von Alten, des verstorbenen Ritters Dietrich Sohn, bezeugt, A*^ l8Bt. 

dass sein Bruder ASChwin mit seiner Znsfinimuiig das „I.overeholz' an Bertold und 
Seget>und von Reden und an Martin VOn Alten überlassen habe, auch das.s er, Dietlidl, 
sieh wegen venddedener IfiasvealindidsBe ndt denen von Reden nnmnehr verglichen habe. 
1368, dm 17. Mai (to linkeslen). 

Xach dein FivnHirn-Diplomatar. 

Anmerk. Sefetwad von Rodeo war Oielriclis and Ascbwin« von Allen Schwager, Ehe* 
mann der Bertha von Alten. 

Mnrtin von Alten uml Jolmnn von blidinghausen besiegehi die Urkunde, worin A«- 1363. 
Hrinridi von BoHeasero, wohnhaft zn Wükenhorg, heaeogt, sehien Hof m Hemmingen, 
worauf Vogt wohnt, mit seinem Schwager Heinrich von Hemmingen ausgetauscht zu 
haben gagen des Letzteren Hof zu Wilkenburg, worauf eben Ueinnch von Boltessem 



*) Volkmar von Alken war Dompropst in Hildealialm von 1884^1861 («fr. LBbiIm1% 
Geachiebta, II, 5M). 
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wohnl. Der Tausch soll rückgängig werden, falls düui Lclzteren, der uur Tüclilcr haL, 
nocb Sfthnc gdwrcn wadea {et. 1S66). 

135:^, ^. d. 

2fack dem Origiual m» UeimUw^tdtm ArcUiie, 

A«* UN. Die Grafen Jobann, Ludolf und Ludwig' von Roden und Wunstorf sdicokcn dem 

Eoater Maricriwfidor dii< f^hcififfciithmii «icr Pisvlicn i zu Lolmiie, wt'lilu' ilitc Schwester 
Sakane unler Einwilligung des Propstes Johaim und der Priorin Hille von Uten von 
Ebertiard von Dien auf Leboiszeit gekauft hat 

1353, den 23. Febiuar (des hilghen avendes sunte IbÜoeseii). 
JVbr/i dem Calenberger Urbrndenbuelie, VF, Xo. 14'2. — rfr. VI, 111. ad. a. 1.320. 

Anmerk. Eberhard von OlM wird in dmer Uikuiuk Schweilersobn dea Herrn Eberhsrd 
TOD Alten gOBumt (Dmnit «ifd wM Ritter Eberiind, der Binder dae RMIen 
lolHuin und (l4-s Volkmar vüii Alten gemeint aeio, cfr. die Drinmd« de 1349 and da» 

LOneburger Lt'hnsri^'irislcr »If 1349.). 

Ao> 1363. Diftrit h von Russin},', Donilifir zu Hilil» .-hi im (wälnciid er stlion \',>'>2 Ddtn- 

propst nennt) verpfändet den liildesheiuiiachou Hiirgern Heinrich von bteuipnc und 
Albert von dem Damme auf 4 Jahre drei Höfe und den Zehnten Aber 12 Höfe zq 
Oclilersem, 2 Höfe zu \(inl-ti inriM ti iinil <lt n Zehnten über 1:2 nnfc zu Lfii(,'crsUi, und 
gelobt dem Dekan Volrad von Dreilcben dun Pfandvertrag getrculidi inne zu halten, 
und stellt dafür als Bürgen die Domherren Conrad Bock und Otto von HaUermund, 
sodann den Sani,'niiister Günther von Wartensleben und den Domk e 11 ner VOÜOMf 
von Alten mit der Verpflichtunif des Kinl;i(;er> in <iif N< ii-^ladt zu Hikkshcim. 
135'.!, den H. April (des .s<indat,'c\s ver wekeii na passt hen). 

Nach dem Qr. JJijdomatar des Hildeeheim. Doincapiteln im Kötiit/l. Archiv m 
HaHHover, No. 1188, 

A<>. lara. Die Knappen, Gebrüder Martin und Dietrich und ihr Vetter ASChwiil 

von Alton begdMii aidt aller Ansprfkdie an den Ochtmund (kleuien Zehnten) m dec 

Stadt Hannover. 

1353, Mai iö (in senle Urbanes dughe). 
(Anliängetiil 3 ^tHgül). 

JVodh dem Hammertdtm ürhmdeiAMtiie No. S15. Original 'Ut^amde im StadU 

Archic zu llannorcr. — Xarh dem ällentin Sfadf-('o/>!<df>iiche ahtjedruckt bei (Irupen, 
Orig. et Atäiqq. ilaiioc. S. i:i4 und im VaterL Archiv li!(44, S. 'J2r>f. Daxelhal nehliesgi 
dieee Urkunde (mch dem Cojtiaümche): Unde ia ^egkeveH itaGodtie» bort M.CCdLlIlJ. 
Urbmi, wäkrmd dae OopiaHum «. XV im KBnigL Artkiv 8. 215 riMg MCCCLnihd. 

A ". v.m. Heinrich Kukelfoys bezeugt, als ülellvertreler des hcraoglichea Vogts Rulger l'ickard, 
daas OietSriCh von Atton, des Ritters Dietrich Sohn (also As eh wins Bruder) 

in einem zu Hannover gehegten GericfaAe allen Ansprüchen an den Zehnten in der Stadt 
Hannover entsagt habe. 

1353, loni 11, (des dinschcdaghes na scnte Bonifatius daglie). 

lAiihänKend 3 SieK^I, <ics Godeke von Lenthe iat aligefidlen). 

ilem Uminonr^rhi)! I'rkiinilriil>iir/u Xo. .7/7. Oritjinal-VrkHude im Stadl- 
Ai-dtiv zu Hannover. — Ahyedruckl bei Gruj>eH, (Jriyj. e( Antiqq. üanov. S. 134 f. 

Anmerk. IMe flbrigen Hitglieder der AH-Wükenbnrger fjinie, Siegfried and Jolnau vob AHien, iiAnt 

(ibi^'nn Dii>trir)i? Söhinn Wiiiur und Johann. n'^i^'niftU- iM'>t uxa 1& Oktober 18B8. 
Uic lieuuucialion seileuis Ck>arad!j von Alten und seiner Brltd«r felilt. 
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Die Gobrüdor Johanil und Bertold von Alten verkaufen ihre Häine :in t\nn A»- 1363. 
Hobe, das Sick genannt, an iliren Vetter Martin VCfl AltOfl und dessen KheTrau 
fieStt mit der Befugniss, daas, falls Martin ohne Kinder verslOrb«, sie das Holz von 
soinoni Rnider Dietrioh und Martin's Wittwe 6686 fOr 12 Mark wiedeiiwnfen 
könnten. (Gfr. 1351.) 

1353, den 13. And (des hil|^ avendes to middemomniere). 
JViiMik dm Faml^m-IKftematar. 

Martin von Alten i-t S.ifhwMlt und Bür^re, als die rifbrnilcr Ritter Bertold und A«- 1983. 
Knappe Segeband von Ik-Ueii dem Hei-zoge Wilhelm versprechen, ihr Schloss CoUiingen 
flun Olfen XD halten und ihm ein Nlherredit daran einauftunuai. 

1353, den 11. November. 

AbcA Sudendorf a Urkutuienbuche U, S. 450. 

Vom Henoge Wilhelm haben an Ldmgot empfimgen: 

§ 329, fol.24: Bertold II. von Alten. - i KoI.h in dem bmio unde 1 word to a«. l'rlvj. 
Pattensen. (Bertold I. war wohl srlion vor dem i. Juli \'.\ö\ ^jestorbcii. R<; mii*;.s hier''* 
also Bertold 11., sein Neß'e verstunden werden, und hatte also »ein Bruder Hans an 
dieser fibrigens geKngflBgigen Beldumng^ Mnen Antheii. — Gfr. hiereu die Urirande, s. 
d. bei Sud. III, 17i, worin Bertold v. A. dem Ilei-zope Wilhelm 2 Koihhöfe auf dem 
Brühl vor Lauenrode m Cinnsten des Eilerd und de?^ I3urcliard von Raulcnberg resigniert 
durch Siegfrieds v. A. und Segebands von Roden treue Hand.) 

§ 364, fol. 26. BrMng — Cord und Lodwng brodere V. AHOII. — 1 hof 
in der nyenstat to ITonovere, dar se inne wonet, undc twe garden bulen dem 
bnilc, in der oldenstal to lloiiovere 3 Inis. — Vorlmer de staiM-lmoIen hall'. ok 
2 bove to Bcnnete und 1 hof to Wetbergcn, 1 hof lo Wetzende. Twe hove ok 1 hof 
rnide 3 hnven to Groten-Rieltlbigen, tot der etat to Hooovere 6 bore und 1 edite hof 
in dorn Santlvorde, 1 hof lo Ih ^lewi dc ; dal dorp to dem Sicllc; d.d dm p to dt r nldcn 
Wemboken, unde den tyns de hei bilscilling lo Honovere, 1 hof to GleUingen undc de 
lade de wo hdl>bet to dem Botvelde unde to I)eyden Bodtliolten, to Cottaashoroe 2 hove 
unde 1 word und 1 hof, den de von 1 lai boldossen uplelon, de leclil vor dem hus to 
Lcwenrode. (Brüning' nnd Ludwig' sdn inen um 1355 gestorben ZU sein, also mos8 die 
Belehnung vor dieser Zeil geschehen sein.) 

N* 438, fol. 30 nr. 35. iMwIll VOR AHmi: hittlce Borohwede ane twe hove 
undc de tcgenden (wdclie Lehnsstücke er schon 1361 dem Henoge wieder resigniert). 

N- iOO, fol. 3G. Martin und Diderick brod. r«- V. Alten: l hof in dem 
brule by Ilonoverc, darinnen wonet Johannis III. wedewe VOn Alten (ihre 
Mutter) unde is cn echte hof; in den slenegher weit unde to oldc Wcrcnboke, unde 
ne niole darsQlves, ok 2 hofe lo Welberge, 4 hofe to Vardegotesse, unde de tyas van 
de Knokenhowereti lo Honoven». de heil bilsschilling, unde ore gut bulen dem slendore. 
des nc welet se ne enkede ane de tegheden, unde dit vorienet ae vorL Unde alle de 
hose de se tenet in der Oldenstadt to Honovore, hebbot se von den lieiioglwn; unde 
Iwo hofe to Embere, de se voii verlenet unde en hove to Lalwi gedren unde 3 hovo to 
Kerkwegedron, ok .5 hove lo proli ii ri(l<liii^,M'n, de lenot so voit, lo Allen nefron morgen 
undc ein worl de vorlenel sc undc lo Anderten ^ hove de vorienet sc, unde 3 hoven 
to Poglienhagen unde 8 to honodren (bonover) unde twe lo Herbnv de vorienet se, 
unde en hof lo Ileslewede, de vorlen<>l se ock twe hovc tO Wfdrin;;i'rodi' nnd Wende- 
rode, de vorienet sc -r- lo Vrilinge 2 hove, to rcddinghesen 1 hof unde den tegfaenden to 

7» 
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Bodekem, dat Torlenet se. — Ok 3 hove lo Ibbelsteüe unde vecr to Hüpeden. To üldendoip 
enen hof, den Torlenet se — unde wat te andera hebtet to Embere unde up dem vdde 

■ante Yliegcs, dal Hebbel se van den hoHngheii v. Lürieborg ane 1 hof (Iwehovo) de lentde 
grove van Halremund — unde lo iJunule 1 '/s Huve unde 1 hof, de licht by detne bom- 
garden der nyenstadl to Ilonoverc — dat Hebbel sc van usem Herren van Lüneborch. 
(Martin starb Ende 1356.) 

Fol. 37. Syvert V. Alten. — 2 Hofe in der ny«>nstadt to Honovero, 1 by dem 
bomgarden unde de lielfle tles bilshillinks ovcr de Knokenhoweren to Honovere, unde 
4 hus binnen dersulveu stul unde ok twe hove vor dem steudore; unde '/s bove by der 
Stapelmolen, unde 2 hove vorSiurte YUens^velde nnde 8 hove op dem vdde to Bniben 
muh' 1 liof lo Dornd«'; » ii liof to Wt-tberpe — ^^ Jiovi- to Kcrkwcijodroii — 2 hove lo 
dcnie bredingesveldc unde de vogHedie — enen Hof to deute scadehope, den bertold hof 
half, dat dorp half to den stdie — '/i hof to dem Hesselde. — 
Um 1363 (s. d.) 

^Wh dm Ldmburhe der Herzig Otto u. WUkdm «. Br. u. £Am6. auf KM^ 

Archiv. — Utam. Orkb. Hr. 390. 

A«>ia54. Hdnrich und Brüning von Wottbcrgon verkaufen auf Erbcnkanf iliit u Unf zu 

Wiltbergen mit allem Zubi-bAr an die Grbrüdcr MaiÜn und DletHch VOH Alten 
und geloben das Gut vor ihrem Lehnsherrn ihnen aufzulassen. (Cfr. 10. April 1334 
mid ». Hai 136S.) 
13.'i4, s. d. 

NaA dem Fam^m-Dipiomatar. 

äP.i3U. Dietrich von Alten, des Ritters Dietrich Sohn, beseo^, da« er an die 
Gebrüder Martin und DIetrIch von Alten uml ihre Erbon all siiti Gnt. — das sie 
schon von ihm haben, und was ihm noch anfallen möge, Eigen oder Lehen, vom Vater, 
der Untier oder semem Bruder, — und ausserdem noch einige ESgentwhArige zu ^mI- 

holtensen und Gr. Ricklingi n vi rkaull habe, jedoch wiederkfiuflich , ISdIs er nnd sein 
Bruder Aschwin ihnen die ihnen schuldigen GeMor zurückentatten. 
1354, den 13. Äpril (des sondages na palmarum). 
Nmk dem Familien- Diptomatar. 

A«- 1351'. Ritl> f Anno von Heinibiirp und Knappe Cord VOfl Alten hczeiipon al> Mannen 

des Herzogs Wilhelm von braunschweig und Lüneburg, duää Joluinn von 
EBcberde, Knappe, dnrdi ihre treoe Hand dem Herzoge swd am Stadtgraben aussohalb 
des SleinflMns bdagene Gflrten rosi-fiiiort hat. 

1354, Juni 20 (des vridagh<'s na si iitc «laKh»')- 

Nach dem HaituocfrurbeH L'rkutiäenhuvhe Sf. — (Aus Moser V, S.341f.) 

A«1S54. Die Oebrfl<1i r Brüning und Conrad von Alten, Knappm. vorkaufen dem 

Meister Dietericfa Eaundelwintich zwei Stücke Landes am Lindener Berge zu Steinbrüchen. 
1354, Dec. 2t (in sunle Thomas daghe). 

l AiihanK<-*nd 5 Siegvl). 

Nadi dan H,nn,nrrr<rh, N rrjhmdeniMcA« Nn330. — (NaA dtr Origiiu^UHamd0 
im atadt-Archiv zu Jiuitnover.J 

Ao. 1355. Die Knapen, Gebrüder TToinrirli und BrOnlnfr von WeftlxTp-n liekt-niien, daas 

MaiÜn von Alten i Borgen von ihnen gefordert liabe w^en 10 Mark Bremisch nebet 
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Zinsen, w^en welcher er sidi seinerseits für die von Wottbcrgen veiijüigt hatte. Sie 
sldlen BrlnillQ und Conrad von Anon ta Borgen und geloben den Martin mimSkm 
10 halten wegen aller Vcrpflichlungen, die er für sie übenioinmen und stelzen ihm dftfOr 
zum ünterpfaude ihren Hof mit Hufen zu Lenthe, den er bis zu seiner Befriedigung 
heluüten soll und bis er seiner Uüi^gscliaft entbunden ist, welchen Hof abi-r die Wett- 
bergen sofort von Martin von AKen ab seine Meyer wieder übemdimen. 
1355, s. d. 

NaA dm FamiUm'D ij^o mat ar . 

Die HaimoTerschen Bürger, Gebrüder Burchard, Johann und HelmoM TOrk Ter- A«- 1355. 
kaufen an die Knappen, Gebrüder Martin und Dietrich VOII Alten ihren Werder 
bei der Laatzener Manch an (in) der Leine unteriwlb der Wilkenburger MOhle. 

1355, s. d. 

Nadt dm FamOim-Diplomatar. 

Heinrich und BrOning von Wetlbcrgen vcrkaurcn auf Erbenkauf ihren Hof zu k»- IStüSi. 

Wettbergen mit 7 Olfen den Gebrfldern Marlin und DMrieh VOO AHM. 

1355, B. d. 

Hoch dm Familien -DiploHuUar. . 

Anmerk E» iit dies wobl nur dn veriMMcrter KanlbrieT rttU des too 1364^ — GBr. 1334 «. Hai 
ISGt. Me Anfluauir tot dem Oobdii« «fiilgto erat 1366. 

Die Gebrüder Siegfried und Voll(n)ar VOH Alten, Knappen, überlassen Ao- ia55. 
dan Herzoge ron LOndmrg und der Stadt Hannoiver zwei Stocke Luid am Landwehr- 
graben nach Döbren zu. 

1355, s. d. 

(Anhangend da« Siegel üei Siegfried von Allen, das andere ial abgefallMi.) 
NaA dm Hannevendtm Urhutdeuhudie Nr. 3iS, — (Nark dar Origkud-Urkmde 
im Stadt-Ärdiit tm Eamoter^ — Cfr. Sudeadorf» VrkmtdeiAiifh II, Vorred« S. 88. 

Die Knappen Gebrüder Jordan und l:lbcrhard von Uten verkaufen uuf Erbenkuuf A«- 1^ 
an die Knappen, Gebrüder Brflnklf und Ginrad VOn ANon zwei KothhOfe zu 

Northen (Or d Pfutid Hannov. Ifennige und stellen als Hür^'-n BeHnUl von lllcn, des 
verstorbenen Hilters Ulrich Sohn und Bertold von Uten, Ritters Jordan Sohn und 

Siegfried von Alten, k nappen. 

1366, den IS. MArz (in aunte GregoflinB daghe). 

Nach der Orignud-Uifhiikh (Kkater Mmitmotrdtr Nr. 201) im KSnigL Ärddp mt 
Hamooer. 

Amd von Rjrntelen, des verstorbenen Dietrichs Sohn, und Hermen und Dietrich Ao> 1356. 
von Ryntelen, dea verstorbenen «schwarzen* Henning's Söhne, verkaufen, wiederk&uflicfa 
in drei .Tiiliffri, an Conrad und Rilerd . fJclm'ider TAinburch, für zwanzig' Iminer Mark 
eine halbe Hufe vor dem Aegidienthore vor Hannover. Der Knappe Aschwin VOH 
Altan belehnt anf Bitten derer von Ryntden die gwannten GetwAder Lymbtnch damit 

(Ont eriiattenes Siegel da AmMa v. Altan.) 
1855, den 1?. A()ril (des achtenden dages na paachen). 
N<uh den Ljfmimrger LehMbriefm, 
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Jio^iSeb. 1) Aschwin von Alten, des v« iälorbcnen Hitlers Dietrich Sohn, über- 

weiset dem Kloster Maiienwordor einen Hof und 3 Hafen zo Almhorst , woran seine 
Mutter Jutta ihre Leibzucht hat, nadi der Letzteren Tode m einer Hemorie fttr Mine 
Eltern und dorcn und sein«* Nachkonmu-n. 

2) Frau Jutta, seine Mutter, al)eri&ssl dorn Kloster iliestn Ilof mit 3 Hufen zu 
Almhorst. 

m5, s. d. 

Xarh ileu Ori^mUVflamäfn (KMer Uariemmder Nr. 7 und) im KSm^ Arekh 

zu lluHHOcer. 

Anmcri. Benog Wilhelm von BrauiuchwriK und LOnebuiv abacMgt fm Jafaf« ISIH^ im 11 Min, 
dem IkMter Muienwwdar du ObwrigcnUkiin dieaer flUcr. — (Cfr. CU. IMb. VI, IM.) 

Dieliich Krüdener, Rürger zu Hannover un«l zur Zeit Holzgrcfe zu lienuuingen 
hegt ein Hohsding zu Hcmminf^n wegen zweier Erhtwordc zu Gr. HenmdnBcn, wddie den 
cobrüdorn Marth und DietHch von Alten von ninigon HolzcrlM ii sficilig geDWidlt 
wurden. Die Echtworde werden denen von Alten durch UrtlieU zuerkannt. 
1H55, s. d. 

Naek dem FamUim-Diplomalar. 

A* 1355. Dietrich von Alten, d.>s v.-rstot lu i'i.-n Rltln - Dirlri. h Solui. iK-z.iijrt. 

dass Frau Jutta, seine Mutler, und sein Bruder Aschwin tiiitii lluf zu Alm- 
hont mit 3 Hofen Landes dem Kloster llarienwerdcr fkbcrlaasen haben, dass dies mit 
seinem Coni^-ius ^'eschebeii, dass er aber keinerlei Anredit an diesem Hofe gehabt. 

i:r.r), s. d. 

Such drr Original- l'r künde (Kloater Matinnrmlfr Mr. H) im Küniyl. Ättkiv SN 
Hannover. Cfr. Cal. UrH. VI, 146. Im Ani^zHije nJujnlmrkt im Kann. Vrkb. Nr. 444. 

Anmerk. W.irniii liatt>- »t k-'in Aiiii'i'lii .III ilt-iii \Mt\ ila tl'ich !<oin Vater iwixchcn i:t:to— i:c<7 «luinit 
Tun den UenOgeu bekbul «ranku warf (CAr. Lehutfrsüler Nr. 9r>7.) IXii geiwluli noch- 
malig« Enbngttnir ■elUm Dielridi ?. A. Heimir WnMm fib hnMln 13S3 ivtaMnOMiMin 

A*»35r.. DieGebrnd. t BHlning und Conrad von Alten. KnapiM H. vcrkauf.n d.Mu 

Meister Dieterich Enundetwinticli ein .Stück Liind am UikIimut Berge zu Steinbrüchen. 
1355, Juli 19 (des sondaghes vor sente Marie Magdalenen dughe). 

(Aafaingnid 5 Siegel.) 

Nttrh drm Hmnopersrhrn Vrlcundnihichf Nr. :t'lt'>. Xorh ih r Original- Urhinde 
im Stodt-Arekiv zu Hannover. — Cfr. Urkunde vom 21. Der. Viiti. 

A«^iarji». Die Knappen C lf H l nnd SIegfrted VOn AltSR sind unter den nenn Borg- 

maiinen der Burg Lauenrode, welche auf dem M«i-lliiMi-< das(>ll»st ilcm jimp n Iler/ogo 
Ludwig die Eventual lliildigimg leisten, für den Fall, dtt-is Hoi-zog Wilhelm ohne Söhne 
versterlwu »ollte, und sind als Zeugen gegenwärtig, als Herzog Ludwig von Braunschweig 
der Stadt Hannover ihre Prhrüegien hestfltigt, wogegen die Stadt ihm hiddigl. 
ISr)."», den 22. December. 

Snrh (inifim's Oritfff. fl Aiilii/iiitiitrs lliiunr. S. l'.t'.l. Ahi/eil nirl.i im Iftiiiiinrfrurhen 
Vrkunilrubmhr Sr. 340. — (Nach dem äUr»tm iitadl - Oipitdiuche AV. .W, i>. 37 f.) — 
Ahgedr. im VattrlUndintlien Artin»« 1ft44, 8. TJl ff. — Sndendorft Vrknndtnbnth II, 
V„rr. S.fif. — l'frffuKin's Jflstorir l. /S.V. - Cfr. Haremann't Oe»ildfkt$ I, 618. — 
Urkunde des Ütadt-Arcidv» zu llannorer V. 91. Nr. Ü. 
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A"^ 18M. 

Diu Uebrüder Heinrich und Brüning von WeUbci]gen orsciicinuti mit ihrciu Für- 
8pre6h Johann von Blidnighansen im Go^g des Goerefen Engdbert Ton Lentlie ai 

Gfhnk'u und cikliUL'H , ilmii Ilof zu Wetlbei-gfn mit 7 Hufen an die Gcbr&der 
Martin und Dietrich von Alten vcrk aul'l /.II haln ii. Sie hczcnpon, dass Eii|.'('ll)('rl von 
Lenthe, Martin von Alton, EiUiard von Lenthe, üaiduin von Südersen und Heinrich 
Wnir in jenem Hofe 90 Bremer Hark stdien haben. (Cfr. 1334^ 1354 und 1365). 
1356, s. d. 

Nack dem FamUün-Digiematar. 

Johann von Laihusen verkauft mit Consens seiner Frau und seüies Bruders A»- 1350. 
Hermann an Marth VOn AHttll and dessen Frau 01686 zwei Kothen an Laatzen 
Rkr 5 Bkenwr Maik und S SciiOlinge. 

1356, s. d. 

Hoch dem FamiUen-lUpUmatar. 

Die Gebrüder Siegfried und Volkmar VOn Alten bekennen, dass ihr Volter A«^ laöö. 
Dl6lri6b von MtMIr des Ritters Johann Sohn, in ihrem AntheH am Gate znArdhe 

(Erdere, wüst zwischen Linden nnd Lininior bri HannOiTer) jährlich 1 Malt> r Korn in 
Golde fein Malti r von jeder Koniarl) zu foi-dern habe, wopopon Diefrirb seinen Ansprüchen 
an dem Hofe aul' der Neustudt vor Hanno ver entsagt liube. (Ctr. 1307.) 
1350, 8. d. 
Naeh dtm Fmnätm-Diphrnatar. 

Anmerk. Hiernnrh, in VcrhiiKluiiif mil Urkunde von Ende Januar 1357, war Marlin vnn Alten, 
Diclricirs Bruder, damals srium versloriM-n. Er wird im Ixiufe des Jalin's l.'lTiii jn^ntDrltcn 
«ein. Wenn er nun im LOm-hurif^T Lehiiürcgisler nocli unter Nr. W.t g<>nieinsani mit 
•einem Bnider Dietrich «b Tom Heixop: Wilbelm (alw zwiacbea 135!l und 136S) belebol 
encfafliiit, M moM, felh dort eim itnnf dMmaologisehe Rdhenrolge befolgt wrim, 
ilii'si' Bi'k'lniunif stnvnlil ;iK (Ii<> di»s Ili-rtHld von Alten (Nr. :?iO) und die der (Ichrftder 
UrUning, Courad und Ludwig vuu Alteit (Nr. '•MH) wie die deb A^bwins von Allen 
<Nr. 438) vor dem hhn 1366^ mfandieiDliieh gleich im Jahn 1368 feacheheo Min. 

Heinrich von l>oU/.iini, wobniiiin zu Wilkenburg, erscheint im Godtng des GopreCen A« 13S6b 
7.U Pattensen, Eckborl Knigge, um! erklärt an die Gebrüder Siegfried und Volkmar 
von Alten einen Kuihhof und eine haltie Hufe zu Hcnmiingen mil i Acker Wiesen, mit 
Ausnahme dner Editworlh im Ilolse, die dazu gehArt, auf Erbenlumf veiiaufl zn haben. 

iCk. 1358.) 
1356, d. 

Nitch tim Abaihnften von 7'J Vikumien im Witkenbunjei- Archiv, 

Der Knappe Otto von Roden resigniert dem Herzoge Wilhelm von Braunschwetg A«> 1866. 
und Lüneburg durch die treue Hand zweier hen!;ogli< lien Mannen, des jungen Wilbrands 
Ton Iteden und Conrads von Altena das Werder auf der Leine zwischen dem damaligen 
Leine-Tbor und der Hrfu kiuülde. 

1356, den lU. October (in sunte Lucas daghc, des hilghen e wangelisten). 

Nadt On^'B Origine$ d ÄHtiquiMe» Htmov ermm f 8. 38S. — Abgedntdii im 
Hammtndim UrkundeiAiidu Nr, 361. — Orignuä-Urkimde du KSnUß, Ardwn an 
HttHHOMr. 
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Ao- la&O. Volkmar von Alten, Propst zu SL Johann in Minden, verkauft demCaulor 

Gervasius Ton Warberg und seinen Nadii61g«m im Amte einen Garten, am Enfathon 
daselbst belegen, Ar den j.lhrlichon Zins von 1 Huk bremiscli. 

185r,, den 13. Deoeinber (i|iaa die Luciae, quae ML tertia dedm« dies meuii 

Üccenibrii-). 

Nack WBrdtwtii/$ Nom subsidia diptom. XI, p. 230. Cfr. WMium^» SMÜa 
diplom. X, p. 169, 

A«- 1357. Dietrich von Alten, des verstorbenen Hilters Johann Sohn, giebt um 

Martins Seele willen, seines Bruders (liaMen), an den Propst Hermann Knigge 

md an das Kln-;1rr Wninitrson, ein nnindstöck bei Velsledc das St nickock genannt — , 
welches dem genannten Martin gemeinschafllicb mit dem Propste U. ikniggc gehört 
hatte, nadMlem «s diesen Beiden von den Wennigser MaritgenosBen fltr ihre Arbeit ge- 
schenkt worden war, nadidem sie die TluMluog der dortigen Holimsik ansgelttlirt hatten. 
Boldewiri von Sudersen und Siegfried VOn Alten ronsentieren. 

1357, den 29. Januar (des negcäten sundages vor user vrowen dughc lo ledilmissen). 
NaA dem Diphmatar dm KUuttn Wtmugtm auf K3mgi. Änkh, 8.827. 

Ao-1357. Die Gebrüder Siegfried und Volkmar von Alten überlassen an Dfetrich 

von Alten, de.s Ritters Johann Sohn, ihre Fischerei zu Willcenburg und ihren 
Antheü an dem Gute zu Erdhc (Erdete, wQst «wischen Linden mid Limmer bei Hannover) 
(Tcn die Fischerei m Seelse und 1 Pftmd HannorenKher Pfennige wiederldnflieh auf 
3 Jahre. 

1367, s. d. 
Nadi dm FkmtXm' D^^hmatar. 

A«- 1357. Der Knappe Conrad von Alten ist Zeuge, als die Gebrüder LSulglic ihre Curie 

mid fi Hufen zu BAere flkr S7 Ibifc lothigen SOben dem Kloster Barrin^iamea ver- 

luLufen und dem Äiiiold HoHgteve resignieren. 

13.-)?, s. d. 

Such tietn Dij^omatar des Kludei« ßarsiiiyhamen auf Köniyl. Archiv S.4aO Nr, 305. 

AO-13&7. Borchard Blome und seine Frau (Iberiasstti an DIetrIch VOn Alten, Rittors 

Johann Sohn, Geld und Briete, die sie hatten an i Höfe zu Welsede (sie), von Johann 
Blome seinem Bmder überlassen, mit der Befugniss, Brieru und Geld an semer Statt 
dem hdislte gemftas zu gebranehen. 
1357, zu Ostern, 9. April. 

Nach dtr Ori^nal'Uriautd* im OoUmur Archiv. 

Aa>ia57. DieArich von Alten, des verstorlienen Ritters Dietrich Sohn, bekundet 

dass er gänzlirh ah^'i lus.-i n habe von dem Gute zu Ahidiorst, woran seine Mutter 
(Muhme) itire Luibzuclit hatte, mid von der (lülte, welche Kloster Marienwerder seiner 
Ifntter auf Lebensselt gebe. Er gelobt, dallkr zu sldien, daas keine Streitigkeiten 
zwischen iliiii, seiner Mutter, nn<li auch seinem Bruder oder Sehwester 
imd andererseits dem Kloster wegen dieser Gülle entstehen möchten. Graf Ludwig von 
Wunstorf besiegelt diesen Vcrziclit, wohl als Lehnsherr. 

1357, den L August (in sunte Peteres dafl^ ab ome de binde wtsprunghsn). 
Nack dm On^pmA-Viiemiä* (Kloäer Manmuprdw Nt, 9) im KMgl. Artkh m 
Heumover. 
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Dio Knappen Conrad, Bertold und Siegfried von Alten sind Bürgen, als die Ao^im 

Knappen Heinrich, Hans und AnraM Knigge einen Ref?en aiUBtellen, dase Herzog 
Wilhelm von Bnumsehweig und Lüneburg unter Vorbehalt des öfltiungsrechtes ihnen 
die Häine der Sladt Gandersheim und seinen Anlheil an dem dortigen Schlosse ohne 
geistliche und weltliche Lehen und ohne Juden für 100 Mark löUügen Silbers und für 
die auf 900 Ifaric lotUgen Sflbera reransdilagten Kosten des nach seinem Rathe am 
Steinwerke des Sch1o<«seH voi-^unchmenden Baues verpfändet hat, und geloben, ihm und 
Mmen etwa hinterbleibendin Söhnen, falls er aber, olino einen Sohn zu hinterlassen, 
stirbt, dem Herzoge Ludwig von liraunschwcig, und, iulls auch dieser, ohne einen Sohn 
ZU faintertasaen, stirbt, dem vom Raths-Gollegio mm Herrn von der Herrschaft Braun» 
wshvroiy und Lflneburj; pewrililton Bruder des letzteren m h;dten. 
1358, den 5. Januar (in denie hilghen avende to Twolflon). 
Nadi Sudendorfa Urkundettbuche III, Mo. 51. — OriyiniU-Uvkumle be(indel sich 
im KBtdfi. Ätehive Mt Hamumr. 

Heinrich von Boitzum verkauft auf Krbenkauf an die Gebrüder Siegfried und A«- 1368. 
Volkmar von Alten einen Kothbof zu Kl. Hemmingen, 10 Morgen Landes, 2 Gebren Wiesen 
und eine haihe Echtworth daaelbit ndwt aDem Znhdiflr und Toqiricfat dfeaa Gller ihnen 
mftalaasen tot den LdutthcRcn. — (cfr. 1366.) 

1358, s. d. 

Nach dm „Abschriften von 79 Urkunden im Witkenburger Archiv, No. 74." 

Die Gebrüder Siegfried uu>] Volkmar von Alten fiherweisen vor dem A* 136a 
Gogrefen zu Pattensen, Albert von Lathusen, ihrem Vetter Dietrich VOn AltOn, des 
Ritters Johann Sohn, Buen dritten HmU «m Zehnten in Ihnen fOr 60 Pflmd 
bnnoverscher Pfennige «iederfclnflidi. 

1358, 8. d. 
Nack dem Familien-DipUnHotar. 

Hans, genannt Jonas der Aeltere verkauft an Dietrich VOn Alten, dos Ril tersA« 19861 
Johann Sohn, eine halbe Hufe zu Gr. Hemmingen wiederk&uflidi binnen 4 Jahren 
für 12 Mark Bremisch. 
1868, den 81. MaL 

JVoeA dm Emäitn'Diplomalar. 

Bischof Dietriclt von Minden beleimt Dietrich VOn AltOfl und lleino von Heim- A»- 1358. 
barg mit dem Zdmten ni Engdhoeld, erledigt dnrdi l^dce (Whiands) von Wagen- 
xcOeTod, und mit einem Hof zu Hemmingen, erledigt durr Ii Heinrich Ten Hemmbageoi Tod. 

1358, den 11. November (in den heilipcn Snnte Marli ns). 

DasseUiti thut der Domküsler zu Minden, Uerliard von SchaumlHu^ ab Vicar 
des Biscfaofik 

1358, den Sl. November (m den heiligen avend Santo Cecfliae). 

Xdrli der Orl(/hiiiI-rrtiinilr im r. Jlriiuhurifi^clirii Arrhivc ZH Lanilrhiifhdii^en. — 
efr. MüHtckt, Schuujdatz vom Add, Macrft., 1. TheU. — Gudendorf a Urkuudmbuch 1, 
184, § 187, 669, 765. 

Konrad von Alten ist Zeu?e, der Gn^rofe zu Pattensen. Albert von Laf- 1868^ 
husen auf Bitten der Frau Gliese, der Wittwe Heinridis von Hemmingen, des Dietrich 

8 
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von Altell} Ritters Johann Sohn, und Heino's von Ileimbiu^ ein Godiof nnd Gericht 
mf d«n Hofe Heiiulelis von Henunlnfen ta Kldn-Hennningcn hegte, worin die geoannte 
Wittwe m DtoMch VW AHM und Heino von Ileimburg, die obgenannten, und an 

deren Erbon die Hfllfl«' dos {renanntoii llofcs zu Klt iti-Hi iiuiiin^'i'ii, nobsl allem Zubehör 
und die Anwartschaft an die andere Hälfte, vorboiiölUidi ilirur Leibzuclit überUess. 

1358, den 15. Deoember (des nef^iesten sonavendes na sunte Luden da|^). 
NaA dm Famäim-DipUtmaiar, 

A*>lSMi. Der Knappe AsdlWill VOR AKM resigniert seinem Lehnsherrn, dem Herzoge 
Wilhelm von Braunschweig und LOneburg, ein Haus auf der Burgstrasse zu Hannover 
mit der Eilte, da.^sHbc der WUtwe des BOigen Barchard von Hüpede nach Weidi- 

bildsrechte zu verleihen. 

Der Knappe Conrftd VOn Alton giebt sdne Zuetimmung. 
1859, Fdmiar 9 (des aehteden dagfaes to lechtmfawn). 

Nadi dem Ildniiorerschen Urkundeubuchr, No. .V.S'.'f. - Oriijiml-Urhmde hefindd 
«cft M» KSmgl. Archiv zu Hammer. — Cfr. Gudendorfs UrkunüeiUmch III, No. 76. 

A«^1359. Die Knappen Oonni VOn Alten und Dietrich von Alten (Martins ßruder) 

sind Bürgen . !ds die von Kiiigge eme Rente von 3 Mark an die Wittwe Gonmda von 
Lüde für M Mark verkuufun. 

1359, B. d 

Nach Gi oiefeiitl'.s „Aktchriften ro» Urkunden der Emilie iw» Lud/* «» der 8m m 
hmg d» hietoriadun Vareitu su Hatmover. 

A«>i3e9. Bertold von Alton und Segeband Ton Reden, Wilbrands Sohn, smd Zeugen, 

als Albert von Laihusen, Gogrcfe von rnü^ n-cn, ein Herielil !ir-f. vor tlem Hanckc Pape, 
des Fischers zu Grasdorf Sohn sich mit üenehinigung seines \aters dem Dietrich VOn 
Altona Ritters Johann Sohn, und dessen Erben zu Eigen giebt 
1359, s. d. 

Ifadt dm Fornäten-DipUmatar. 

A«- law. Die GebrQder Jordan und Eberhard von IHen verkaufen an DMridl VOn AHm^ 

des verstorbenen Ritters Johann Sohn, cbilge Eigenhörtge mit aOem Redite 
und Nutzen (etwa zu liarmedingen?). 
1359, den 27. März. 
Nadt dm FimXeit'Diidomatar. 

A^ 19(0. Der Domherr zu UUdeslieiui, Ural Wulbt and zu liullciiuund bekennt dem Kiostar 

Wülfinghausen und den Knappen IXetridi Ton Wfllflngen, Werner von Reden und 
Aschwin VW Alton lOFAmd hannov. Pfennige, saUbarzn nlehstem Joliannto, sdnddlg 

zu sein. 

1359, zu Mitfesten, den 31. Min. 
NaA dm Ardthe de» hieloritdim Vereine m Hannoeer, J. 1861, 8. MS. 

A«- 13Ö9. Conrad von Gledingen, Bürger zu Hannover verkauft an Dietrich VOn AltOfly 

des Ritters Johann Sohn, und dessen Erben eme halbe Oife und eine KotfasteOe 

zu Heminingen. 

den iM. April (In Paschen). 
Nach dem Familüu • JJiplonudar. 
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Der Vkar zu einer vom verstorbenen hildeshemüschen Sangnieistcr Günther von A«- 1359. 
Bartensieben gestifteten Viearie soll znD&chrt vom Domherrn BortoM von Bockenem, 
und nach dessen Tode vom Domkellner Volkmar von Alten, imd nach desaen Tode 

TOm Domherrn Siegfried von Rautenberg ernannt werden. 
1359, den Juli (die beatae Margarethae viifinis). 
NaA dtm Qr. D^tUmatar wm Wdakeim, No. J87, 8. If. 

Conrad von Alton bezeugt mit Anhangung seines Siegels die Urkunde, wodurch A°- 1309. 
Abt Bodo zu Marienrode, ab liehnaherr der Kirdie zn Eirdnode vmd die Gerettern 

Otto und A?rh\vin von Reden als Lehnsherren der Kirche zu Bothfeld, den Verlrag der 
Kircbstüele Bothfeld und Kirchrode wegen gfinzlicher Befreiung Bothfelds von allen bisher 
dar Kfrche zn IQrdirode zn leistenden Pflichten bestätigen, 
i:'.''.!, Freitag vor 1. September (St. Egidii) 30. August. 
Nach BriuMbwfft Saamimg mtr Hanno». Bramuehweiguehm LandU'GmhidiU 
Et. 1 p. 3. 

Aebtissin Jutta zu Wunstorf, Propst Heinrich zu Barsinghausen , i^ropst Johann Ao 1369. 
zum Werder, Propst Hermann Knigge zn Wennigsen, Eirchherr Ludolf Kn^ge zu Ronnen- 
berg, die Gebrüder Heinrich. Henning und Arnold Knigge, Segeband von Reden, Hermann 
Rutze, Dietrich von Alten, Boldewin und Slaz von Sudersen, Johann und Wiebrand 
von Herbei^en theilen die Redderser Mark in zwei Theile, «setzen die Schnede fest und 
bestimmen namentUdi aneh die Weidegereditigkeit, wddie das Kkiater WennigBen in 
diesem Holze hat. 

1359, den 21. December (in sunte Thomas daghc, des AposlotesJ. — cfr. Urkunde 
▼on Ekide Januar 1357. 

Nack dan Calenheryer Urkumletthnrhe , VII, 149. — Diplomatar des Klosters 
WniHiifsni, S. 24 1, cfr. S. 227. (KönigL Ai'chio zu Hannover). — ZeiUdtrift des hittor, 

y^erehif: ;ii Ilttnuorrr, 1>^fj2, S. /s7. 

Der Knappe Dietrich von Alten, des Ritters Jobann Sohn, ist Zeuge, A«- 1360. 
als Diefarich von Gollem der Aebtissin Idtta und dem Stifte Wunstorf, und zu ilirer 

treuen Hand den Grafen Ludolf und Ludwig von Wunstorf einen Hof von drei Hufen 
Landes zu Nonl Gollern (im Kirchspiel Grossgollern, .Amts Wennigsen) verkauft. 
13(30, den 15. März (des soudaghes to midvaslen). 
NaA dem OaUnbergtr Urkttndenbudte IX, 135. 

AtClnviN von Alton veitanift dem Herzoge WiUielm Ton Braunscfaweig und LOne- A*- im. 

bürg und, falls derselbe, ohne Lehnserben zu hinlerla.ss<>n, stirbt, dem Herzoge Ludwig 
von Braimschweig Güter zu Klein-Burgwedel (8 Hufen und 1 Koth), zu Thöns«* (5 Hufen), 
zu Wettmar (1 Hof), zu Engensen (1 HoQ, zu Schillcrslage (2 Hufen), zu Burgdorf 
(1 Hufe), SU S<ngenseB (1 Koth), zn WefeBagBen (1 Koth) und zu Aligse ^ Hufen und 
4 Kothen) mit allen Heehlen, wotiiit rr ilie<e Güter bislier beses-eii, die ihm von seinem 
Vater (Dietrich) vererbt sind. Büi;gen mit Versprechen des Einlegers in der Altstadl zu 
numover rind Cvnnul von AHon, des Terstorbenen BrAnings Sohn, und 
Dittrich von Alten, des verstorbenen Ritters Johann Sohn. 
13(51, den (». Januar (Iho twolfton). 
Nach der Oriyinui- Urkunde im Küntyl. Archiv zu Haumcer (Celler TheH.) — 
QV. 8»dendorf9 UthmdenimA, HI, No. XSS. 

Anaark. Die oben genannten I)5rr>'r liegen ä&mmUich nOrdlicfa und nonlOstlirh von WaiiiibQc)i>-n 
nod Stdie. Offenbar WKren es AUode. — Dietrich von Alten, Ascbwin'a Bruder wird 
nicht «rwflfanl, nod ghbt nicht MfaMO CooMoa. Bdde acbefaun ohiw Hufakonunen. 
Bne TbeOanf twiwhai ihneo «Iwint schon 188S nad 13C9 «ofedMiM n werden. 
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Ao imi. Ervibaid von Ilten Oberlässt dem Dietrich VOn AltM, des Ritters Johann 
Sohn, and dtaen Erben ehie Kothe mit ihrer Worth ni Qnerlago, wonof Johann ton 
Ilten gewohnt hatte, geg«n oincii jfthriiclien ZSns Ton 6 Schillingen, bis genannter 
Dietrich von Alten ihm die Kothstcllo, welche nuiAchssl dem llfen'Htlien Meyerliofe zu 
Querlage liegt, Qbcrant wertet habe, woesdunn bei dem einfachen Tausche verbleil>eü solle. 
1361, den 26. April (des neghesten mondaghcs na sonte Jmioia da^e). 
Nadt dem FamOimt-IHplomaiar» 

A* 1861. Dietrich von Alten heurkimdel jnit Bertold von Cadtenaledl, Propst zu Marien- 

werder, Segeband von Heden zu Coldingen, Christian von Langelege und Hofmeister 
Johann Schacke den schiedsrichterlichen Spruch des Herz(^ WiQiehn von Bnnmscfaweig 
und Lüneburg, wonach Graf Ludolf von Wunstorf und dess<m Bruder Ludwig den 
Wülfer von Reden bei dem halben Amte m Lmdoi und er fle hd der Gerichtibaikeit 
über die Strasse zu Linden belassen sollen. 

1361, den 24. Juni (in sunte Johannes daghe in mydden deme Somere). 

Nadt SüdmiiorfB OMwmleNMe, Hl, ÜTo-ISa — Origliui'Urktmd$ KSmgL 
Arddm zu Hanmrer. 

(Hit Siegd dw Dietikb von AHea.) 

A«. 18«. Die Gebrtkder von Ilten veriomfen dem Priester Warmodos von Linden einen 

Hof mit drd Hufen Landes, eitie Kothslelle und einen Garten zn Linden, — der an 
den Garten derer VOn AltM grenzt, — welche sie von den Grafen von HaUermund 
zu Lehn getragen hatten. 

1S61, lidi Sft (hl deme hejHghen aveode aimte Jaoobes des apostoles). 
NaA dem JSamtflMndbm IMtmuffliftiMM, Ab. 403. (Natk der (h^flmi-Uriimde 
Im 8ladt-ÄrtiU9 «u Mammer^ — Jbgedntdct im Bamunt. JK^iMti* 18H, No. 09, & 744. 

Ao. iMi. Dietrich von Alten, des verstorbenen Hitlers Johann äohn, und Amd 

Knigge verinufen einen Hof und 3 Hufen su Grasdorf an der Lekie an den HQdes- 
hefanischen SUnsschenlKn ABcfawhi von Meyenberg. 

1362, s. d. 

NacJi der ()ri<jiual- i rkiiinli (i/fs llildfslirhn. Ihincapifrls Ao. 7<>J auf Köniffl. 
ArdttP zu Uannorer. — Cfr. Gr. DijAomatar den Hildeslieim. Doincapitels p. 70, No. 123. 
AniaerL Om von AHnlNke Skfai bat 8 Raatra oilt HafdkflpAn. 

A*^180t. Die HrbnuiiT Jordan und Everhard von Ilten verkaufen an Dietrich VOn Alteil, 

Hillers Johann Sohn, eine Hufe und eine KoUiworlli zu Velzede nebst Zubehör 
mit Gonaens Qirer idher bezeichnete Vettern und mit dem Vecqwecbai, den Ldu»- 
consena beachafflen za woQod. 

1362, den 6. Januar (to Iwelflen). 

AVjrA driti Fiiinilleu - Difilontiilor. 
An merk. Cfr. in den Fasten und 1368, äö. Januar. 

Ao'isea. Der Domkellner VoflMlir VM AHiil ist dner der 6 GonmiBBBrien, die daa 

Hildesheirner Domeapitel ernerml zur Best iM'p'tin^,' v(Tschied(>ner UnrcgelmAssifrkeilen, 
welche sich die Domherren bei der Auszahlung der von ihnen zu leistenden, für den 
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Gottesdienst bestimmten Abgaben aus ihren Pfründen zu Schulden kommen lassen. 
(Aueh wird Vonanar ron Alten einer der Gonservatoren des Stifls von Werner Wyse, 
Reetor der neuen Pfiurridrche in der Xeustadl Hildesheim, bezeichnet wegen einer gegen 
Johann von Sow inffcn vominchmendon Kxecution. — Daliin {.'ohftii auch das Schreiben 
des Volkmar von Barum, iieclurs zu Ikrum vom l± Januar 1363.) 

1361, den S4i. Joni (dee viidages allemeigat tot nüddeneommere). 

Nach dm Gr. Diplomatar des Hüdeäi. Domei^iUb, No. 509. — <9>. No. 172, 
p, mu. No. m. - Cfr. lAhUuFs CM., II, SU. 

Dietrich von Alten, des Ritters Johann Sohn, und sein Sohn Johann A*!««. 
stellen emcn Revers aus, dass sie zwei Leibeigene zu Leveste (lurc)idorf im Amte 
Wennigsen) von der Aditbrfn Jutta und dem Stifte zu Wunstorf erhalten haben. 
196f, den 24. Juni (to sunte Johannes daghe to middeneomere). 

Siegel Di-'lrirlii und Johanns von Allen. 
Nach dem Calenberger ürkundenbuche IX, 141. 

Die Knappen Dlllriell VOH ANMIf des Ritters Johann Sohn, und Sfogfried A«.18ei 
MIMI sind ßüo^en mit Verqmdieo des iSnlagri-s in der Stadt Hannover, als die 

Knipgc und von Ilten einen Ri vers ausstellen, da^js Ihr/d^' Wilhelm von Rraunwliweif^ 
und Lüneburg ihnen sein Scliloss Hallcrburg für 400 löUiige Mark und für die auf 
fOO Iftthige Marie mansdilagten Kosten des nach sebiem Rathe am SeUosse Tono- 
nehmenden Baues verpfändet hat, und geloben, ihm das Schlot-, m öffnen, sich mit 
dem Kloster Wülfinghausen und mit seinen andern Klöstern nicht zu befaBs^en und den 
Pfandverlrag, falls der Herzog, ohne einen Sohn zu lünterlassen, stirbt, dem von dem 
Raths -Gollegio zum Herrn d« Herrschaft Lüneburg zu wfihlenden Bruder dessdben 
zu halten. 

Celle, 13(1:!, den Ii. Juli (in sunte Mart'arefen daghe der liilghen Juncvrouwen). 
Nach iituienihrf n Urkundenbuche III, Xo. 160. — Original-Urkunde de» Königl. 
AriMn sh Bammtr. 

Siegfried von AKen und die von Ilten sind Zeugen , als Ulrich und Slatz A* im 

von Retlii ii dtii halben Zelmlen vor Wilk<'td)my an den nuryluMTii /.w Wilkenburp, 
Juhuiui vuu Huimburg, und die Gebrüder Ueinu, Anno, Heiuridi und M,uUn von lieim- 
Yntfi veritanfen. 

1362, den 6. December. 

Xit'-Ii iln- Ori'ptKil-Urkinuh im von Htimbnrf^achen Archive in Landrin^tatam. — 
Cfr. Grujtetus' Anti(iuiialtH Calenberg. 

Graf Hdnrich Ton Sdiwalenberg helehnt DMrich VWI Alteil and seinen Sohn A«- laiB. 
Mann mit 2 Höfen zu Vclzede. 

1363, 15. Febniar - 2. Ajiril (in den vasten). 
Naci% dem Familien - Diplomatar. 

Anmerk. Gfr. Uikande von 6. Januar 1863 n. Sß. Januar 1368. 

Diis Kloster Marienvverder befreiet mit Zustimmung des Staz von Levelten und A*> 1M8. 
Cords VM AlteOi der aOlderlüdo* der Kirche zu Linden den Schelenkanq) bei 
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Vahrenwald (Amts Hannover) von dem aii die Kirciic zu Linden zu liefernden 
Wachsdnse. 

1368, April 25 (in »>nte Marens dag^). 

f Anhflii)fiTi(] l- Sic-pel | 

Nach <lem llanmcerachen i'rkutulenbuv/ie, Mo. 417. — üngimü-l'rkuHde im Utadt- 
Arrkiv 2» Hammer. — Äbgtdrud^ bei Moeer V, 8, 3S7 f. und im H«omo9. M&gazim 
ms. 8.65if.^Cfr. Htumovendm ürimdeiihuh, No. 418. 

A*> 1383. Jobann und Conrad vun Gälevesscn sind von Aschwin VOn Alten mil 1 'jj Hufen, 

weniger 4 lldrBen, tot Bannover betehnt. Sie veffileiclien sieh dahin, dass Miami den 

Niesshnmch dirscr ITufiii auf Lcbonszeil haben und seiner »Wlftwe* Kuneken ein 
Fuder Korn jährlich verschreiben soll, woniuf sii? in anderen Ü' j Hufen angewiesen 
war, nadidem diese Letzteren dem Rathc durch Burchard Tezc abgeicauft worden. 
1363. den 13. Hai. 

Nach d>m „h'ofhen Buche' im Stadt' Arekiee ZH Hamioeer, 8. 11. — 0fr. Saiem- 
dorfe ürkunämbuch V, 15 de 1374. 

A«w 1383L Der Knappe BflrttM VM AtttR resigniert dem Henog« Wahdm von Braun» 

Schwei); und Lftneburg durch die treue Hand der Knappen Siegfrieds VOn Alteil 
und St'gobands von fi'Mlcn -/.\vi>i KotliliAfi' niif dem Brühle vor Lauenrode zu Gunsten 
des Eilhard und Burchaid von liuteubtTg. 
Sine dato. 

JV«(7i Siiihiiilorfs l'rkuiiileidmdie III, No. 174. — Oritjinal-Vrkunde des KönigL 

Archlra zu Iliiiinonr (Stadt Il-nivorer, No. ^j')' ) ohne Siegel de» Siegfried 90» Mte»f 

des bertold von Alten Siegel ist halb rorlmnden. 

Anncrk. JedenUli «w <!• UikndB mrii ISflO lUI«^ «fr. LBnalmiitr LduHNiiilcr, llo.8ni — 
BumovmelM UitnndeBbndi, Mo. 898^ | aSSi 

A»- 1363. Die Gebrüder HuiS und Bertold VOR Alten entlassen mil Zustimmung ihres 

Bahlen VMknir und ihrer Vettern 8i¥ert und VolklRir VM AUbh efaien Qgen- 

lldlArigen Abel mWcf'tzen, Sohn der Kuneke Henko aller Verpflichtungen, <i:e > r ihnen 
zu leisten »chuldig ist wegen des Amtes Ronnenberg. Domiiellner Voliunar und die 
Gebräder Sivert und Voliunar von Alten conscntieren. 
1863. 

Nach Ongten'e De Comitibu» noMibnsque Saxouich , Mnnui^rn'pt des K<jl. Ardüve 
tu Hannorer, ad voeem Alfen No. 1. — Rothe» Buch de» Stadt-Arehiee , pag. 46. — 
Grupen'e Dissertationee forenses, pag. 1028. 

Anmerk. Wafen dar viliieatio RoomnlM^K efr. Wanltinfn't Nov. mbs. Z. ptf. S78 oad XI, pag- 108. 

A«.i38a. Her Donikeiiner Volkmar von Alten \^\ nnweseiiil. al= der Dninpfopst 
Nicolauä, Domdechant Gerbard, Uomscholaäter Otto und das Doiucapitel zu Hildesheim 
vendNcden, drden Domherren, nflmtieh einem Priester, einem Diaconus nnd einem Sub- 
diaconuH und dreien Ei-salzmflnnem derselben, Schlösser, Land und Leute und weit- 
liehe rierirht.sbarkeit zu übergeben, sie eidlicli ifilobeti zu lassen, dieselben einem vom 
Papste ernannten Bischöfe von Ilildeslieini , nachdem derselbe die WabIcapitulaÜon des 
verBtortwnen BSsdiofe Heinrieh vom 88. Angust 1331 beschworen halten wird, aus- 
zuliefern, sie femer den Eid auf dreizehn Artikel derselben Wahlrapitnlalion ablegen 
und mehrere Bestimmungen über die Verwaltung des Stiftes beschwören zu lassen. 
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Sfenenrald, 1363, den 21. Februar (des dinksedagbes oa Invocavil dat do sunte 
peten «mit ad catbednun ms). 

Nach Sudeiidorf's UrlamdaAudte HI, Xo. 176. — C/r. Voterläiidhches Archir, 
1833, p. 226. — LüaiMfi GttdadiU U, 326. - Gr, Diphmatar de» Hädtaheimuchen 

DotttcajHtds. 

Die Domherren zu Hildt'shrim Graf Wilbraii l . n TT ill i n und, Bernhard von A«k 190& 
Meinersen, Domdedianl Gerhard, Domkcllner Volkmar VOn Alten und Siegfried 
von der Gowiscli stellen einen Revers aus, da^ä duü Duuicupitel zu ilildeäheiui den drei 
enteren von Omen und, ftüb die beiden entcMn Bischöfe werden oder Ober viemdin 
Tage abwertend sind nder .-sterben, aiicli den boidon letzton'ii die Schlösser. Land und I.nilc 
und weltliche Gerichtsbarkeit übetigeben hat. Sie beschwören dreizehn Artikel aus der 
Wablcapitidation des verstorbenen BSschofe Hamich vom 28. August 1331 und gelobea 
dem Domcapitel ausserdem t idlich, das Stift ZU beschinnett, den Mannen, Dienern und 
ünlerlhatieii des Stifls kein L'nn<lit zuzufügen, pondi rii deren Recht zu vtTtheidigen, 
dem Stilte keinen Kri^ zuzuziehen, von den Amtleuten der Schlösser Rechnungsablage 
ZU Coidem und dieselbe dem Domcapitel vorzulegen, auf Klagen vor dem Domcapitel 
Rede zu stehen, für Verwaltungskosten, die zu erstatten das Domcapitel fil>criiimmt 
oder der künftige Bischof erstatten soll, letzterem die Schlösser nicht vorzuentlialten 
und Schätzung, Beede und Dienst ohne Bewilligung des Domcapitels uidit zu erheben. 

1363, den tl. Fdmiar (des dintaedaghes na Invocavit dat do smite peters avent 
was ad cathedram). 

Nach Swlrmlorf's Urleunda^nuke III, No. 177. — Qr. Diplmnatar de» Mild»' 

htm. Doincii/)ilih. 

Her/dl,' WilliLliii von Braunschweig und Lüneburg und Herzog Ludwig von A» 1868. 
Braunsdiweig nelimen die drei Doudierreu zu Ilildesheim, nämlich den Domdechanten 
Cteibafd von dem Bei^, Bernhard von Meinersen und WUbrand von Hallermund und 
die drei anderen, denn Stelle vertretenden Domherren, ni^nilich den Archidiaconus 
Bertold von Bukelem, den Domkellner Volkmar und den Siegfried von der Gowisch, 
80 lange dieselben im Besitze der Schlösser des Stifles bleiben, in ihren Dienst, ver- 
qwedben ihnoi and dem Stifte Vertheidigung gegen Jeden» bei ihren Bundesgenossen 
dier nur Verwendung und verpflichten sich ilnn n zur Hülfe mit sechzig Gewaffneten. 

Dagegen geloben die Domherren zu Ilildesheini, Domdechant Gerliard von dem 
Beige, Benihard von Meinersen, Wilbrand von Hanemrand, Ainehidiaconns Bertold 
von Bokelcm, Domkellner Volkmar und Siegfried von der Govvisdi mit Bewilligung 
des Domcapitels, so lange sie im Besitze der Schlös-^rr des Stiftes l)|eibeii. mit Srhlössem 
und Landen des Stiftes dem Herzoge Wilhelm von bmuuscbweig und Lüneburg und 
dem Herzoge Ludwig von Bmunsehweig zu Dienste zu dtzen und ihnen mit sechzig 
GewafTheten Folge m leisten. 

1363, den 22. Februar (des uegbesteu midwekens vor suute walbuigis daghe der 
hilgben Juncvrowen). 

NoA 8iiimiorf*$ UthmitiibmA», 111, tt9 «. IdO. Gr. D^plomalar dm HOdm- 

Die Knappen Diotrich VOli AltOlIt des verstorbenen Ritters Johann A«- 1368. 
Sohn, nnd sein Sohn JohaiHI bezeugen, dsas ide um der Seele willen MilHili 

von Alton, ihres Bruders (holen) und Obelmbs (reddern), mit dem Kloster 
Mahenwerder auf 65 Jahre einen Tausch eingegangen, nach wekliem sie ihr Gut zu 
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Almhorst, das 1 Hufen hält, gegen da Klosters Uut zu Querlage geben. Dies .Mstoe 
bestand anadieineDd in efaiw Kife« nfimUcli deijenigenf welche das Kkeler im J. 1818 
dem Ulrieli von Uten nach Meiem^^lil zu l)(>b:uii'ii überIa?<on hattt«. (Cllr. Ultamde des 
Klosters Morienwerder, No. 257 auf KönigL Archiv zu I^iannover.) 

134S3, den 84. September (des eondoghes vor sunle Mididee daghc). 
Nack der Origkud-Urkmide (Kloäw MarimuMtder , No. 11) im KSmgt. Ardth 
«t* Hatmontr. 

A«-lS64i. Dompropsl Nicolaus und das Domcapilel zu Ilildesheini, bt'drüngl durch die 

gegen sie wegen des BOndniases vom 88. Febraar 1363 zu Ehren und Recht erhobene 

Ans|ir;irl)o und l)invogen durch die Furcht, von dem Herzoge Wilhelm von Braurir-rhui 
und Lüneburg und seinen Bundesgeno!£U'n mit heftigem KricKc lieiingt>suchl zu werden 
und dagegen, wie gegen den Bau femdlichcr Burgen im Stifte, bei dem Bischöfe und 
dem Administrator den gehörigen Sdmts nicht zu flnden, ememen aus ifanr HRIa 
BeTollmftcbtigie, um sio dem Ilorzopo zur Ait^liefcnuip des S<hlnssos Calonbcrp zu ver- 
pflichten, auch das äcliloss selbst ihm für 1400 Mark lölhigen Silbers unter der lie- 
dingniv ausniKerem, dass er wegen des Sehloases kehe w(>Heren AnqwOdie gegen sie 
•bliebe und ihnen nr Sühne mit denen verhelfe, mit wridi. n danmi n biege oud 
Fihd>' gekommen sind. Der Domkellner VolkHMU* VOfl AltM war dner dieaer 
Bevolluiüchligten. 

Hndedieim, fan Gapitel, 1864^ den 10. Ami (in vigiKa Baraabe apoaloV). 

AVic/i SudeniorfB Urku,„hnhuchr III, 'Ji;. — XU. — Qr. Diplomatar de» BOdf- 
ketmechen DomeapMe, No. 625, efr. No. 602. 

A*- lasi. Jordan nnd Everhard, Gebrfider von RUm, nnd lobami mid Bveitod, de^ ge- 
nuiiritcn Rvcrliard'.s Sühne, und Johann, Jordan's Sohn, vericaufen dem Ritter 
Dietrich von Alten ihr. ElgenbehArige zu Steinlage. 
1364, den 28. December. 

Nadt dem Famäien' Diplomatar. 
Anaierk. Dtetrieli von Altan «ird hiar saa ersten Male als Ritter fwnlehneli 

A«- 1304k Albert von Lalliuscn, Gogrefe zu Pattensen hegt ein Goding und ein Gericht, vor 

welchem Heinrich, der Hllller ,to dem Berebome* (bei Wilkenburg), HeQwig, seine 
Ehefirau, und Conrad, sein Sohn, mit Heinrich von Bolteasen (Boitzum) als ihrem FQr- 
sprach erscheinen und erklären, dass Rittor Dietrich VOn Alten iliniii die ."ill'ro 
Höhle' zu Wilkenburg auf U Jahre für den jüiirUclien Zins von 12 Pt'uiid iiaunoversclier 
Pfemiige ftberiassen habe and daas sie ihm die MkUe .to dem BerdMmie* flkr riditige 
ErAllung (Iii sr< Vertrages veip8lndet nnd sich ihm m iSgen gegdien hatten. 
1364, s. d. 
Nadi dem tatnilien - Diplomatar. 

A^^ISOB. Volkmir von Atten, Domherr und Domkellner zu Hildesheim ist ndbst 

anderen Geisllitlu ii nrip/t- fiir dm Schu]iii<'i!>lcr und Vormund dts Slifls zu Hildeslieim, 
Grafen Otto von llullermund wegen einer Schuld von 20 Mark an deu Dorapropst zu 
HDdeahdm, Nioolans HOot 

1366, den 8. Januar (des ersten mitwckena na twelflien). 
N'u h ih m Gr. Diplomatar dm MiUeekeimiefim Domeapitele, No. W, tmf KjpL 
Archice zu Hannover. 
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Ritter Dietrich von Alten (Althen) ist unter don Räthen (los Herzogs Ao- 1305. 
Zeuge, uld Stalius BusscIjc und sein Sohn Johann dem Herzoge Wilhehn von Braun- 
sdiweig und LAndnnv (and dem Henoge Ladwig von Bnuiusdiw^^) den Zehnten und 
einen Hof mit vier Htiren und mit Kothen zu Nord 01i>cn. welche (Ifiler ilinen die von 
der Molen verkauft, haben, sodann einen Hof im Dorfe Eiuniem mit drei Hufen und 
mit KoUmh, wdebe Gfiler ibnen HeinriGh Nordvogel verikanft bat, verkauSen und geloben, 
«hn sowohl die von der Molen, ab ancli Heinridi Nordvogd das Ldin den IteiOgen 

n gtife lialten sollen. 

1365, den 23. MArz (des Sondaghes to midvasten). 

Nach Sudendorf '8 Urkundenbudu III, No. 267 u. 268 und cfr. Vorrede S. 108. — 
Origmal-lMainds des KBmgL JrdHw n» Hatmover. 

Anmerk. Hilter Dictricti von Alttn ersrheint in dieser Urkunik schon ab Rath de« 
Herzogs Wilheliu, lutd iisl Ualier üutkiiUorf III, Vorrede S. l-k) zu beriditigHli worin 
ge»a^ wird, daas Ritte Dtebkh van Allan im Jafan 1S88 nun RaOM des Benog» 
Wilbekn emaant Mi 

VMkmir Vtn Alten, Propst zu st. Johann in Minden, verpachtet demA«wl8e& 
Rathe zu Minden ein GrunditAek, \\ovon ihm das dortige Kloster zum Werder den 
Zehnten •.'e'^'rbeti. aiir 0 Jiüire {?egen eine Abgabe von 600 Mauersteinen und dbensoviel 
Dacliziegel, um eine Ziegelei dort anzulegen. 

1565, den S5. April (in sonte Marcus dagfae des bnii^en ewuigeUaten), 

Xarh Otupe», AMnifim Ißnieiur Urhmdm mf dm Stadt-Ärdtive an .Haii- 
ttOMT (Nr. 153). 

Everhard von Wettbei^en, wohnhaft zu Rodenberg, verkauft wiederidufUdi anf A^^lSfiSk 
8 Jahre an Dietrich VOn Alten, des Hilters Johann Sohn, seine Mühle auf der 
Hinte, worin Muzen wohnt, und die vor dem Rooneberger Holze liegt, für 7 bremer 
Mark. (Clr. 135Ö.) 

1566, den 1. Jnni (to {«ikeslcn). 
JVbdk dm Familim-Diftomatar. 

Frau Ermengard von Alten, Toehter Volkmars!., Klosferjunpfer zu A*>18(6. 
Marien Werder verkauft an Elgard von Lone und ilu-e drei Sölme drei Pfund 
Omnoversdien Geldes tn deren Hof zu Lohnde fOr den jähriidien Zins von 6 Sdiiliingen 

iriederkfluflich zu jeder Zeil. 

1305, den 7. Si iitrinlier (an dem hiljrhcn avende unser vrowen der lauteren). 

Nach der l'rkmde dtn Klontern Mariettwrrder , No. iHit, im Kömyl. Arciüpe zu 
Htmtiotur. 

Volkmar von Alten, Dr)n)kellner zu nildeshelm. scheint im .hdiro nCC. 4*. m«, 
gestorben zu sein, da im folgenden Jalire der Sangmcistcr Hilmar von Oberg, welcher 
««gen 400 Mark für Volkmar von ÄHen gutgesagt hatte, in die Anfktknfte der Keünerei 
nadl Volkmars Tode, also wohl während des seinen Cläubigern zu Clute kommenden 
Gnadonjahres, vom Dompropst Nicolaus HOol, vorliehaitlicb der Näherrechte Dritter, ein- 
gewiesen wird. 

1366, s. d. 

Nach dt-m (ir. Diplonudnr des BOdoitdnnadun DmPiqdM», Ko. 1S94 (ffr, No. (ff2 
de 1368) im KöNigl. Archive zu Uamover, 

i) 
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Ao.ia86. Ritter Dtolrklh von Alten (Alden) ist ab Rath des Herzogs Wilhelm 

Ton Braunschweig nnd Lflneburg mgegen« ab Letttcrer n Braunscfawdg in Geg«i- 

wart des Herzogs Magnus von T]riiiiti<(:li\vi%' ein Transsumpt der vom Kaiiier Friedrich II. 
1235 über die BelelinuDg ausgestellten Urkunde (Origg. Guclf. Tom. IV, pag. 49 — oij 
duidi den Biacliof Geriuid too HOdesheim, durch die Adite n LQndNitg, Sduunebeek 
und Uelzen und durch die Pröpete m Heiligenthal, LQne, Ebstorf und Hedmgen an- 
fertigen la^. 

Braunschweig 13GC, den 2. FL-bruar (ip^n die j)urilic;itloiii> boate viiginis). 

Nach titulendorf's UrkutuJeHbuche III, A'o. und Vorrede S, 143. — XIV. — 
Cfr. HaemoMif* GettUdUe, 8. 467. — Knaebeek, Arvkip fir Oetekieht«, 8. 3t&. 

A«-i3ßß. Heinrich und Gi«'Ve von Patleiisen viTkanfon üiif Erbenkauf dem Ritter 

Dietrich von Alten üu- Haus und Hof in der Altstadt Hannover. 
13G0, s. d. 
Nadt dm Fmäim-D^tlomaim:. 

A^1M7. I'ropsl Ludolf, Priorin Sophie und der Convenl zu Wülfinghausen thuen kund, 

daae sie beim Ankaufe dreier Ihifeu Landes zu Alferde (Kirchdorf Amts Caletiberprl von 
den Grafen von Uallermund in Ueldverlegcnlicit eben diese Güter in der Weise wieder 
TOkauft haben, daas die AnfkOnfte aus emem Drittel derselben der Priorin Sophie nnd 

den Convenliialiiineii Kr-mengard von Slemnieti ntid Gertrud von Winninghausen, aus 
einem zweiten Dritte! der Schatzmeislerin Marf.'arethe (von Wmi-tnrn, dem fl<'rliatxl 
^Sunug und seiner Frau und aus dem Uebrigen der BOftta VOn Alten und der VVillu 
Post gdiBran« 

1867. den 16. Mai On vigüia aaiwnaioDig domini noatri fliesa chivtO. 

Nach dein Cdhiihrnjcr Vrhiiudenhiichc VIII, 1/7. — Cfr. die deutsche Vrkinide 
des Fropstei< Ludidf zu Wülfinghausen com 27. Mai 13(i7 (im DipUmatar des Klosters 
Wülfinykauase») auf Köniyl. Arckh *H HtumoMr, 8. SU. — Orighm Ouelf. IV, Vorr. 
8. Sf, — Hoffmaum, SomnUung wm Nofhritiiiem, I, S9L 

AMSr.T. Riffer Dietrich von Alten i^l unter den Rathen des Hei 'n..'. Wilhelm 

von Braunscliweig und Lüuebui^ dessen erster Bürge, als er und Iloraug Ludwig von 
Brannai^weig dem Conrad, Burdnrd und Conrad von Steinberg fOr die ihnen admldigen 
9f0 Mark Idthigen SObets BOrgadMft steOen. 

1367, den 10. Angost 0» hOgfaen da^ SOnte Laurentiaaes dea hUgfaen 

Mertelers). 

Nach Sudettdorf's VrkunJeHbudte III, No. :{28 und Vorrede Seite CXXV. — 
Origiftal'Ufhmdi d» KtH^ ArdiiM zit Ha$MOBgr. 

A^-iW, Ritter Dietrich von Alten ist als Zeuge gegenwärtig, als Herzog Magnua 

von Braimschwcig der Jüngere über<>instimmerul in besonderen Ausfertigungen für 
Prälaten und Städte gelobt, falls bei dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braunschweig 
nnd Ltlndmrg Iraine redile Ert)en, ein oder mehrere SOhne, hinterbleiben und er in 
Folge cler von tleinselbcn schon vollzovenen üeberlassurig der Herrschaft Lüneburg an 
ihn und erfolgten Einsetzung in dieselbe Herr der Herrschaft wird, sie bei ihren hei^ 
gebrachten Redilen und Gewohnlieiten m laaaen und alle ihnen von den HenOfen von 
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Braunschweig und von den Herz^;en von Lüneburg verliehenen und von dem Ueraofte 
WUhclm noch zu verleihenden Privilegien und Urkunden ihnen zu halten. Er bestimmt, 
daas die Lande Ehmudiweig und UbMlMirg ewig nur eine Hemdiaft bleiben und daas 
Land und Leute mir einem Heim, nAodieh dem atteiteD, fidla er dam tang^ ist, 
huldigen sollen. 

Hannover 1367, den 18. October (des neeghesten vrydaghes vor sunle Symonis 
nfi Jude da^ der hOgben Apostde) and den SS. October (in deme lateren da^ie der 

ehren dusent tnc ;:hcde). 

Nach dein Uannover»chen Urkumlettbiuhe, No. 441 u. 442 inid Sudettdorf's Urhitiden- 
buehe m. 337, — Original-Urkunden im Ütadi- Archiv zu Hannover. — Cfr. Aeltentes 
Stadt-OiyrialM d$$ Stadt' ÄrMm m Htmnom; 5. 77 «. M jf. — FaCwf. Artki» 1844, 
S. 241 f II. 253 ff. — Orif/g. Guelf. IV, Vorr. S.33. — Kleinschmldf, SnmwI. rn„ Lntul- 
tagsabsch. 1, S. 23 ff. — Hoffmann'a SamnU. I, 190. — Pfefpngw, Br.-Lüneb. llist II, 
m3ff. — Btktmeia^s Bn-LüMb. Chrm., S.lBiTf.-^ Motti^» BtkuL 8. 36$, — 
JtuMf Samml. LBmA. LatdtagaiAaA. 1, 6 ff. — Eaommift Quflk. J, 4SB. 

Simmtlichc Burgmänner auf der Neustadt vor Lauenrode: Bertold Uten, Johann A«> 1367. 
von Zalib.'iisr.n, Cord von Alton, Fmlcridi von Mrinniflicbuscn, Jordan von Ilten, Sivert 

und Volkmar von Alteiii staUus von Beveite, Rabodo Wale und Brttning von Alten 
verkaufen an «Hermann ee swarte scriTere*, ihren Diener, das Werder Ober der Ihme- 
Brficke nftchst der tosserslen Mfililr hei dem Damme für 7 Pfund 2 Sdiillingr- Han- 
no vors<*her Pfennige, sodass das Werder in den nächsten 5 Jahren zurückgekauft 
werden kann. 

^1367, den %. Advent (S. Deeeudiwr). 

NaA ämr fMamd» im FmiiUm-ArduM mt Qoltmt, Oemolat C No. 1, 

Die Gevettem von Reden flheriasBen erblich an Ritter DfeWeh VOn AHm,A*.iaa8L 

eine Kollislfllc mit ilirrr Worth zu Coldingnn, im Tansch gegen seinen Anthei! an dem 
Zehnten über das heden'sche Vorwerk, weldies zwischen dem SclUosee Coldingen (das 
damals die von Reden besaasen) uid dem Dorfe desselben Namens lag. 
1368, s. d. 

Nach dmn FsmUm-DifiUmatar. — Cfr. 9itdmiorf$ ürkmuMbmA II, 359. 

» 

Jitlianti von (Jherdcn, Kirchlierr zu Weghodcn n (Kin hwi lircn) und die Oldorlude A* 1886. 
dieser Kirche verkaufen auf Erbenkauf an Conrad VOn Alten drei Kothworde tu 
Kl. Hollhusen (Hollensen bei Munzel) und drei Echtworde in dem Holze daselbst 
131», s. d. 

Nach der Ahnrhrip von 7'.) Urkunden im WUkenbtirger Arddve. — Origiiial- 
Urhtnde befindet meh uakreekeinUeh im mm Hmmhur^tdten Ärduve. 

üielricii llubü überläa^l erbhch dem Bitter Dietriotl VOn Alten sein Aurecht A«- 1368. 
mid sefaie Anwartschaft an S HAfe za Veliede, woran Fna Gheae, J^ms von Dten'a 

Ehefrau und Wittwe des Heinrich von H emmingen üue LsifaBUdlt hat» 
1368, den 25. Jiuiuar (in sunte Pawels daghe). 
Nadt dem Familien-lHphmatar. 

9* 
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A"- 1368. Hilter Dletrich von Alten genehmigt eine Vcntndcruii^ iji der Bebauui^ des 

Stcderer-Feldcs, wonach bisherigcä Ackerland zu Weide genommen und dafAr ein Anger 
anf dem Berge wieder unter den Pflug gebracht wird. 

1368, den 4. M&n (de s <;ondaghes in der Tasten, wen men singet reminisoere). 

(Siegel tiess üitlripli v. A.) 
Auc/i der Oriißmtl-l'rhnule im KSnigl. Archive zu Ilannocfr. 

k*-t9lBS. Kna]!]!!' Aschwin VOn Alten helchnl K'nini(l Limbiirp mit einer lialli. n Iliifo 

auf dem St. Aegidienfelde vor Hannover, die letzterer für '30 Aiark wiederkäut licii vuu 
den Hannoreracfaen BOcgem Amd, Hermann und Dietrich tod Ryntelen gekauft hatte. 
1868, den 15. lUn (m nwr vrawen da^ In der vaaten). — Cfr. A"" 136S. 

(i Sicp'l (nil »»rhftlten.) 

Nadi den Litnburger Lehmbriefm. 

A«> laoa HOmar von Oberg, Sangmeiater des Domstills m GBldedieim, bezeugt, das ihm 

der Düinjiropsl Nicolaus Hiiol v» tsrlii( (l. n<> Kiiikünflo der KoIIneroi Oborwiesen habe, 
weil er für den verstorbenea Domkcllner Volkmar VOR Alton zum Belang von 
4Q0 Mark gutgesagt hatte, und sich nun ans den Ehmahmoi des Chndaqahres beiahlt 
machen soUe, jedoch vorbchältlich der Nähenredite Anderer. 
1368, den 16. April (des ersten sondapes na palVclien). 
Nach dem Gr. DiplotmUar de» JJomatißa Ilitdedieim, No. ti72, auf dem Künigl. 
Archice zu UannoDtr. 

A«-ia68. Ritter Dietrich von Alten i-l Zrup> des llii/n'^'s .\ll»recht von Mecklenburg^ 

(Grafen von Schwerin) auf dem Kolriaiide gt^en 13uilzeiibui-g, als er einen Streit über 
den Zehnten ai Tostedt entsdieidet, wobei das Kloeter St Michaelis bethefligt war. 
1368, den 24. Aprfl. 
NaA der Zrittekrifl dt» kutoriitktn Vtrtina ßr Niedertaeham, 1857, p. 83. 

10.1388. Ritter DIetrIch von Alten (Althen) ist unter den Rathen des Herzogs 

Wilhelm von Braunsehweig und LAnebnrg, als dieser d«i Herzog Magnus von 

Braunsi hweij: den Jrtnfrerti und dessen Erben in der Weise, wie dir von demselben den 
Städten und I.anden des Fürstenthums ausgestellte Urkunde uuswi isei, zu sidi in den 
erblichen Besitz seiner Lande und seiner Herrschaft Braunschweig und Lltoieburg mit 
Scldftssern, Städten, Landen, Leuten, fierichlen. Lehnen, .Schätzen ilber und unter der 
Enir, Znllen, (Jtleiten, Gülten, Salzwerkeii, Erzen. Ja|.'den, Wildbahnen und allen Zn- 
iiehörungen einsetzt. Seine Mannen in seinem liathe sollen, wenn Herzog Magnus der 
Jüngere stbbt, den Ältesten Sohn deesdben, falls er ihnen getUlt, sonst einen anderen 
der Söhne und nach dem Tode dieses stets einen der übri^'en .Sfihne bis auf den letzten 
zum Herrn der Herrschaft Lüneburg wählen und, .so lange noch ein Sohn des Herzogs 
Magnus lebt, keinen andern ziun Herrn der Herrschaft wälilen oder zulassen. Kömien 
sie adi in der Wahl unter den Söhnen nicht einigen, so soll deijenige derselben, für 
den sich die SIAdfe Hraunsrhwei;.'. Lniirliinv und flarinover erklAn-ri, Herr der Herr- 
schaft bleiben. HinterltLs.st Herzog Wilhelm bei seinem Tode einen Sohn, so sollen die 
iSnsetzung in den Besits der HerrBchafl nnd alle obigen Bestimmungen madnUos son. 
1368, den 14. Sqitember (an des hylghen GrSces daghe alse dat ghc hdgfaet waii^ 
Xach Siidnirlorf's Urhindenhuche Jlf, 381. — Cfr. IV, Vorrede 8. 5. — Cy*-. 
Knesebeck, Archiv für Geäcliichfe, S. 303. 
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T{ii<< r Dietrich von Alten (Althen) i-^i aU Zcuf,'»- gctrf'nwäriig, als iior/on; a». laes. 

Mu^'iius von Brauiiächweig der Jüni^ere über seine am selben Tage erfolgte Einsetzung 
in den Beate dar Henschalt Bnnimchw«|g und Lfliidniig und Ober die von dem 
TToi7.oK<' Wilhelm TOQ Brannsdiwdg und LAnebnrg dabd getroffenoi VoAlgungen einen 

Revers ausstellt. 

1368, den 14. September (an des hylgfaen Cnifiei daghe ab et gheboghed ward). 
Naek 8udendorf$ Urhmdaihidu UI, No. S82. — HJ. 

Die Knappen Sivort und Bertold VOH Alten (Althen) sind nebst 5 Andern A«- im 
Borgen mit Zusage des ISuitagm in der Altstadt Hannoror, als Everfaard von Ilten und 
seine Söhne dem Ulrich von lltoii den Zehnten zu Wülfingerode mit dnem Hofc und 
3 Uufen daselbst fOr 165 Mark Uannoverscb verpfänden. 

im. 

Nadi 8ek«ide$ Nackridäm vorn kohm twul iwsdsm Add tn TWsdUcMd (VonfÜMa 
Doemmtonm) Uo. CXXXUI (»). 

Ritter Dietrich von AHm ist als Zeuge gegenwftrtig, als Gräfin MechtHde von A«- 1809. 

Schauenburg vor ihrem Vatr r, dem Ilerzopc Wilhelm von Bnnin-i Inveifr iiiul T.riiiehnrjr, 
Verziciit leistet auf das von ihm dem Herzoge Magnus g^ebene und überlassene 
IKkrstenthum Lfkneburg, wie er es besessen liat, und auf alle seine Güter, und dem 
Herzoge Mat^nus gelobt, Iteine Ansprüche darauf zu ■ rheben. 

r.ii><.), (Ii i) '2± November (an sancte GecUieu daglic, der werden Junchvrowen, an 
dem Donnersdage). 

Not* Sudmlorf'» Urktmdmbitd» Ul, 4S2. — Oriyinal du KümgL Jrdun «w 

Ritter DMrioh von Alton dner der BQrgen Ar Hersog Magnus, ab dieser dem A«> 1870. 

RillM Ijulolf von Zellenstede, dem Donili rm Diedrieh von Zellenstcik' zu Hildeshcim, 
dem Knappen Rahodn von Wirte und den liiltrrn Aschwin SditTike und Hiiiirich 
von Gittelde den SfilzzoU zu Lüneburg für 280 Mark löthigen Silbers mid für iis Mark 
löthigen Silbers jahrlieb daltlr za entrichtenden Zinse verpOndet. 
1370. 

Nach SudtHdorf's ürkundeabuche IV, No. la und Vorr, S. VIL ßegirir, UL 

Graf Otto von Ilallermund, Propst Ileinrieh von St. niiwien in nraun.s« Invei;.', A">- 1370. 
Heinrich Knigge, Propst zu Wennigsen, die Ritter Hans von Honlege, Dietrich VOn Alten, 
Cord von Rotelevc und Siverd von Saldem, die Knappen Wulbrand von Reden und 
Sirerd von Saldem sind von Herzog Magnus bevollm&chtigl, damit ihnen die in dem 
(Irrichte und der Vofrt* i <^,-<i-^^vur Maniisi hafl und der Rath und dii' fH'ini indo 

der Stadt Celle im Namen der llerzogiu Kutliarinu huldige, als Herzog Magnus ihr das 
Sddoas und die Stadt Gelle mh aDm Gerichten, mit geistlichen und wdtKchen Lehnen, 
mit Landen und Leuten, mit Dörfern, Holzungen, Wildfaahnen und fbchacien zum 
LelbgedinffP verschreibt. 
1370, den lö. August. 

Nack Sudmdorfn Vrhtndmhuthe IV, No. 37 «. Vorr. S. XTX. Jtegiglr. TV. 

Die Ritter Hans von Honlege, Werner und Segeband von dem IJei^e, Dietrich A« 1370. 
von AHon, Cord von Rotdeven, ISvert von Saldon und Ludolf von VeUhrim und die 
Knajjpen Hans Knigge, Sicvcrt von Saldem, Johann von dem Kampe und Johann 
Spor^ sind Zeugen, ab die Ratbsherren und die Gemeinde der Stadt Lüneburg dem 
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Herzoge M^us Ton Bnunachwcig und LOneburg eine SchiddTcrachreibung Aber 

(i(«H) lölhigf Mark ausstellen, von dt'in'ii sie ihm d(M) Mark innerhall) der nächsten 
Wni lif und SOO Mark am n'irlistcn 2i». September, dem Herzoge von Mecklenburg und 
seinen Mannen 3000 Mark vor dem nücliäten 11. Nuveuiber fQr die in Gefungenäduifl 
geratiieDen Leute des Benogt Magous, dm. Ratbe dar Stadt Bnumschweig 1000 Ifatk 
am nächsten 25. Dccembcr und 1000 Maik am 6. April 1371 zu saUen geloben. 
1370, den i>5. August. 

Nach Üudendorf's Urkufuienbudte IV, Xo.il u. Von: Ü.Xl. — Original- Urkunde 
Ui im ESnigl. Är^ke m» ffmmom'. 

1370 Unvjv^ Majrtins von Braunsrhweifj und Lüncbunr ernetuit nadi dcuii Raihe sfiner 

getreuen Mannen die Ritter Uans von iionlege, Segeband von dem Berge, Oictiich 
VM AHsn» Conrad von RoUeben, Ludolf von Veltheim mid den biappen Siegfried 
von Said» : zu An M- ii. ii und Vormündern. Nach seinem Tode sollen sie einen seiner 
Söhne, der ilincu am laugliclisti-ii s< Iieiiit, nach de-<en Tode einen andern seiner Söhne, 
falls letztere aber alle bis auf einen älerbon, diesen, überliaupt so lange noch ein Sulin 
TOD ihm Toilnnden ist, niemanden andefs zum Bern der HerrsdiaAen Braansdiw^ 
imd Lüneburg wählen. Sind sie tmeitis bei der Wahl oder bei der Entsdieidung über 
Streitigkeiten mit Leuten, Stildten, Schlössern und Landen beider Hensebaftcn, so soll 
sebie jetzige Gemahlin Katbarina, falls aa sic^ nidit wieder vermählt hat, den Aas- 
schlag geben. Nach seinem Tode sollen sie Äber dcnjfiiigen seiner Söhne, den sie ^'c- 
wählt haben, als über ihren rechten Herrn, und über die Herrschaft, bis dersellie dits 
zwanzigste L<ebensjahr erreidit haben wird, Vonnünder sein. Stirbt einer oder mehrere 
der Vormfknder, so sollen die überlebenden mit Rath der Herzogin Katharina, Adls sie 
sich nicht vsneder vermählt hat, andrae in deren Stdle «ihlen. 
1370, den 20. September. 
Nach iSudenUorf'a Urkundenbuche IV, No. 44 und Vorr. j>. XXII. — Concejßt 
dt» KäfUj^ ArdwB9 zu HtmnoMr. — Cfr. Origg. Gudf. IV, in jmief. 50. — Elmn- 
sdmidt, Laiiilta'js- Abschied« Jf 30. — ^armg, dac. diplom. No, JOl «. ]ß2. — Ha»^ 
memnf QeachiekU /, 403. 

Ao- im IHe Ritter Hans von Honlege, Scgcband von dem Berge, Dietrich VOII Alten, 

Coniad von Rotleben, Ludolf von Vdtlwim und der Knappe Siegfried von Saktor ge- 
loben di'in Herzoge Ma-^'un^ vnn I 'rannschweif; und Lüneburg:, seiner jetzigen (leiiiatiliti 
Katbarina und zu ihrer treuen Hand den Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm 
von Meissen, dem Herzoge Erich von Sadtsen-Laaenburg, den Grafen Heinrich und 
Otto von Anhalt, dem Grafen Otto von Schauenburg, dem Grafen Gebhard von Man^ 
fehl, den edeli n Herren Gebhard von Querfurt und Ileimi<'li von llonilHutr, die von 
ihnen, als Vonuündern der Söhne des Herzogs Magnus und seiner Hcrrschall, über- 
nommenen Verpflichtungen zu «füllen. 
1370, den 30. September, 

.V(fr7) Suihnilorf's T'rl-inuhnhurhr IV, So. I'> ti. ]'orr. />. XXTT. Orii/iiuil im 
Könijfl. Ärdiive zu liannoier. — Gedruckt im Oriij. (Juelf. Tom. I \', jjtraef. jtag. 51 u. 
iH BttriHgü Clav, difl pag. 577. 

1370. fTer/,og Magnus von Hraunschweig und Lüneburg belehnt den Conrad VOn AHiR 

mit den von dem Müller Hans Ludile und von des.sen Mulmie demselben für 10 lölhige 
Mark auf Wiedcrkuuf verkauften beiden obersten Fächern und beiden Buden über dem 
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Wasser in dem Kreuzwerke (Fachwerke) ihres neuen Mühlcnhauses beim Damme zu 
Hannover. 

1370» den 30. November. 

Nach Siidetidorf's Urknwhuhuche IV, N6. 62 U. Vorr. p. XXVL — Or^Htd im 

Stadtarfhirc zu Hannover, C. 9f, Xo. 19. 

Herzog Magnus von Brauni>chweig und Lüneburg veipiändel dem Ritler Hans A»- t.l7o. 
▼on Honlege, den Rittern IMarieh und Eberiiard Ton Salder und dem Asdiwin, Ane 

1111(1 Siegfried von Salder dri? Schloss und ilic Stadt Neustadt, welche beide sie von 
ihm besessen hoben, mit den Gerichten für GOO lölhige Hark, die er ihnen zu Braun- 
schweig am 25. December 1371 auszuzahlen und am nächsten 29. September mit 60 Mark 
zu vernnsen verspridiL Zu ihrer Hand überliefert er das Schloss und die Stadt sechs 
Rittern iithi Kniippon. nfimlich Ritter DietHch VOR Alten. C^nl von Rotlelteii, Biirrlianl 
von Crauim, Siegfried von £>alder, Ludolf von dem lüiesebeck dem Jüngern und dem 
Knappen Eberiiard von Hahrenhois, cUe miter Angelobmig des EinlagerB in Bmm- 
adiweig skh für die 60 Mark verbürgen und ihnen , v^renn die Zahlung der 600 Hark 
nicht zu rechter Zeil erfolj^l, das Scliloss uml die Stadt ansliefern sollen, worauf am 
25. December des nächsten Jahres der Herzog bchlosä und .Sludl einzulösen ^cli vorptliciitet. 

1370, den 13. December. 

Naxk Stulmdorf» Uthmdenbudt« 17, No. 63 u, Vwt, p. XXY, Bt^. m. 

Herzog Magnus von Braimsebwdg und Läneburg be$chw»t ridi bei den Raths» A«- 1S71. 

herri'ii d^ r Stadt Hannover, wie er sich bei ihnen dunli den Prfipst zu Braunschweig 
und durdi seinen Rath, Ritter DiStriCh VOD Alt6n, schon beschwert liat, da&s die 
Börger »t Ltadmrg meineidig geworden, des Sdiloases LQneboig sidi bemftchtigt und 
seine Ritter und Diener ermordet liaben, und verfangt vom Amen bei dem ihm geasteten 
Huldigungseide Hülfe und Ralli. 
Celle 1371, hn Februar. 

Nadt Sudmdotfs ürhmimMe IV, No. 94 unä Vorr. p. XXXTTT. 

Herzog llagnus von Braunschweig und Lüneburg vertrauet alle seine Lande und A»- 1S71. 
Schlösser in der Herrsehafl, Lünebui^, seien sie veriilTinflet oder iinverpfTindet, mit allen 
Nutzmigen mid Gülten folgenden seiner Maimen an, den Rittern Friedrich und Gerhard 
von Wederden, dem Ritter Ifons von Honlege und seinem Sohne Ludolf, dem Ritter 
Connid von Rotleben, dem Herzo;_r Ii i rfitker Johann Spörken, dem Ritter DietHch 
von Alten und seinem Sotint' Johann, dein Ritter Siegfried von Salder und seinem 
Vetter Bodo und den Gebrüdei n Hans und iSiegfriod von Salder. Bis zum Betrage von 
2660 Mark löthigen Silben sollen sie Ar üm Auslagen bestrdten und fftr dnen Theil 
dieser Summe, nAmlirh fTu- (WVO Mark, Neustadt vnn den Rittern Heinrich und Eber- 
hard von Salder einlösen. Für die zu machenden Auslagen verpfändet er ihnen das 
SdilosB Harburg, das Sddoas und die Stadt Neostadt, Rodewald und die Grafschaft 
Burgwedel mit Wehren, Fiscbefeien, Gerichten, allen Nutzungen und mit seinem dortigen 
Sunderpnt(>. Bei ihrer Entlassung aus dem Amte sollc^i sie Rechnung ablegen; den 
nach Abzug von jälirlidi 10 Prozent Zinsen für den Betrag ihrer Auslagen und nadi 
Abzug der Terwaltangskoeten der Schlösser sidi ergebenden UdMrsdmss der Hebungen 
sollen sie von dem Betrage ihrer Auslagen abrechnen, den Betrag der sich aber etwa 
ei^ebenden Defecte zur Pfandsunime hinzurechnen. Er gestattet ihnen, verpfändete 
ScfalAsser einzulösen mid, wenn einer von Urnen während seines Amtes in Gefangcn- 
scbaft gerUh, die ihm abgedrungoie Schätzung zur Pfimdsomme hinzu zu rechnen. 

1371, den 15. Fdiruar u. s. w. 

Nack Sttdmiorf'» Urkundenbuche IV, i\o. UO «. Vorr. p. 41 u. 42. Utgütr. III. 
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Au- 1371. Die Gebrüder Johann und Bertold von Alten bezeugen, dass sie das Gut zu 

Ebbingdiusen (bei Amam) vom Stift Sdnima nur auf 10 Jahre gekauft haben, (dir. a. 1315.) 

1:171. den 2. März (Dominica reminisccre). 
Xudt dem Cophtr dtä Kloalen Schinna im Kdnigl. Arehivt, p.32. — Angezägt im 

Ilojaer Urkb. VII, 102. 

AAitSTl. Ritter DietHch VOH Alten ist unter den acht von dem Herzn;:i> Magnns Ton 
Braunschweig und Lünebur},' für das H<Tzogthum Lüneburg am 15. Febi uar 1371 er- 
nannten Amtleuten Zeuge und Bürge, als der Ilerzog unter Vorbehalt des UcU'nungs- 
rechtes dem Bisdiofe Heinrieh von Verden^ dem Donipro|>äte, Domdechanten mid Dom* 
capitel zu Vörden, dein Kiltrr II- in i '; von I-^sondorfT und dessen Sohne Heinridi, dem 
Ritter Hennann Rutze, dem Ilrimirh von Lan^'le^'eii, dem Ditilrieh und CTiristian 
von Wolstorp, dem Siegfried und Diediich Soltowe und dem Julianu und Ludolf von 
Hohnhont das SdilosB Rethem, welches Rahodo Wale besessen hat, mit der Vogtei n 
WahUngen, das SchlosB Kettenburp, welches Brand von riep/eii tuvl Henning Havirhorsl, 
und das Schloss Liauenbrflck, weklies Johann von Zamhusen besessen haben, mft 
Goiditen, Zins, Dörfern, Leuten, Vogteien, Zehnten, ZöUen, MflUilen, Geleiten, Beede, 
Dienst und allen ZubdiOrungen für d837 Hait Mthigen Silbets anf die Dauer von 
wenigstens di * i .lahrcn veipl&ndet. U. s. w. 
1371, den ^. März. 
JVocA Sudmdorf's ürkundenbuche JV, No. 148 u. Vorr. p. LIV. IteyUfr. III, 

Aa-1371. Herzog Magnas von Brauasdiweij,' und Lüiu-buii; lieanflia-t ilir Pfandbesilzer 

des Schlosses Calenberg, nämlich die Ritter Dietrich VOn Alten und Ludolf 
von Hclenstcde und die Gebrüder Hans und Arnold Knigge, ihm 20 Gewafihcte auf 
dem Schlosse zu halten, sie zu bciiöstigen, ihnen Schaden zu ersetzen und Sold zu 
zahlen, ihm Ko^t, Sold und Schaden, dagegen aber auch den von flcfangenen und aUS 
Brandschatzung erhobenen (lewinn in Keclmung zu bringen und den Ueberschuss ilun 
gut zu sdireiben. ßr gelobt, ihre Auslagen, sofmi diesdben nicht anf diese Weise er- 
stattet \v< rden, iluien. bevor er das ScUoss von ihnen einlöset, zu veigQten, und ver^ 
piJUidet ilinen aiirli dafür das Sdlloss. 
1371, den Mai. 

NaA Sudendorf» Uric»md«iMi4, IV, No. m «. Vorr. p. LXV. — Original. 
Uriamd» mm KBHigL JrMve sk BannoMr. 

Ao- 1371. Herzog Albrecht von Sachsen erstürmte mit Hülfe der Börger von Uanuüver das 

in ftrOheren Zeiten von den Grafen von Wonstorf und Roden Iwwohnte und damals 
dem Herzoge Magnus gehörige Seiiln-s LauiMiro(l(>, flng auf deniiielben wehrhafte 
Mannen und schenkte dii- Feste, mit An-nahini- <lcr an dei-selben haftenden Vogtei, am 
Tage der heiligen Dreifaltigkeit 1371 den Bürgern von Hannover, von denen es ge- 
brochen vrarde. Zu den Burgmännern auf der Lauenrode gehörten die von Reden, 
Attan, Uten, Ploltgrcvc, Hanensee, von Roden (de Novali). Ritter OifltriCh VM AMM 
hatte anscheinend damals die Vogtei Lauenrode inne. 
1371, um Pfingsten (25. Mai). 
Nach Haoemamfa Oetdadiie I, 8.491. — VataVbndiatkt» Arduv 1833, p,m. — 
Grupen's Orig. et Antiq. Hannovef. p. Z^ "». Ponutrtu», Sächsisdu Chronik p. 41'>. — 
Dettniir's Chronik. — Siulenilorf s rrkundnilouh IV, No. 185 U. Vorr. p. LXIU. — 
Treuer, UtJtchichte derer nun MiituJdtuusen, S. .'J5. 
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Bitter CSd>hard von Salder widerspricht in einon Briefe an den Henog Magnaa isn. 
von Braunschweig und Lüneburg dem Gerüchte, das» er aaf Gdieiss des Ilerzoffs oder 
seines Ratlu-^ d« in Rilter Dietrich von Alten Schaden zugefügt und dieeaa aelbit g«- 
ftueert habcu solle, und erbietet sich zur Rechtfertigung. 
1371. 

Umk AMbrnfef/*« OrfamMHdbe IV, No. 218 u. Varr. LXXVn. Rtgktr, HL 

Ritter Gebhard und iCuappe Ck>nrad von Salder stellen einen Revers aus, dass 
der edele Herr Si^fried von Homburg und seine SOfane Heinrich und Burchard das 
ihnen von dem Hoxoge Albrecht von Braunschwt i'r: vi i pfTindete Schloss Everstcin ver- 
pfändet haben, und dass sie dem Ritter Diotlich VOn Alten, und dessen Söhnen 
von HaUerburg aas keinen Scbadoi zofOgen wollen. 

A«- 1371, im August ^ 

Nach Sudendorf 8 Urktmdenhuche IV, No. '210 TW. LXXVI. — K. C. ii. — 
Cfr. ZeiUchrift d«$ kiOor, Vemn» f, Nitdertachmt 1880, Ü. J28. — Max, GrMbmilmgm II, 
Urleb. S. 38. 

Kaiser Kurl IV. erklärt ruuh Rath der Reichsffirste» den Iler/.og Ma^rniis von A«. 1371. 
Bruuiisdiweig und Lünebut^ und seine Änliänger, näiulid) dessen Bruder iü-tist, die 
Grate Dtetridi von Honsteb, Grerfaard und Johann von Hqja, ife Giafbn von Homburg 
und Weminpcrode, die Rith r Johann von Honlegc, Siegfried und Bodo von Saldern, 
Pluidam, Ludolf den Aelteren und Ludolf von Knesebeck, Ludolf von Veltheim, Heinrich 
von Gittelde, Onrad von RoOeben, Johann von BsdMcte, Anno von Hrindmg, Bmw 
von Arlcsleve, DietHch VOII Alton, Werner von dem Beige, Conrad von Honstedt, 
HeittTi< h KiiijTL'i . Werner von Medin^' und viele Knappen, femer die Bürgermeister, 
RaLhsherren und Bürger der Städte und Weichbilder Braunschweig, Helmstedt, 
SdMoingeo, GeDe, Lfldiow, Dannenberg, Htinder, Neustadt, fttloisai, Udagssn, Gif- 
horn, Hitzacker, Bleckede und Rethem in den BSUL 
Prag, den 13. Oktober 1371. 

Nach Hudendorfa Urkundenbuche IV, No. 21U und Vorr. LXXX und CV. — 
tte^Utf. XX. — CMrvdel m (BUdm'b^d^n) Alt^jednmgener rm Mm k mb l t r VfrtMdigung 
p. 116 und in Scheidt' s Bibliothecn GStiintjetisit I, p. 150, Moser'« ßelustiffungen Band V, 
426 (L u. T.). — Knesebeck'n Archiv für Geschichte und Genealogie p. ,W. — Vogtl^t 
Gegchlecht^diftorie derer von liehr, Atüi. p. 25. — liehtmeier's Gesch. p. 18Ö1. 

Ritter DietHcIl VOH Alten, des Johanns Sohn, war neben dem edelen Herrn A»- ISTI. 
Heinrich von Homburg und Siegfried von Saldera Anführer und Hauptmann der 
800 Ritter bei dem unglücklichen Sttnrme anf die Stadt LAneborg, bei welcher Gel^fen- 
heit gleich xu Anfang des Strassenkainpfcs auch der Knappe DMlICll VOR AttOII, 
des Ritter'! Die trich von Alten Sohn, auf dem «Meere* beim SL fttgen-Hospitale 
erschlagen wurde. 

1371, den SL OlctclMr. 

Nach Barnmamne» CMliAU I, pag. 493 u. 494. ~ Cfr. Botho pag. 385. — ReU- 
meie/s Chron. pag. 646. Stidriii/i)rf'.s Vrkuuileiihidli ]V, Vorr. pmj. LXXXIHt — 
Steffens, Catnpe'sche GeschlechlMdorie S. 237. — Scfiotuaker's Chron. Lütub. 

Sendsdmiben des Herzogs Blagnus an Ritter Dlotrich VOH Alten und Knappen Etwa 

Arnold Kntgge, welche den ("alrnberp pfandweise inne haben, dahin, dass sie ihre An- A"»- 1371, 
Sprüche an des Klosters Marieiu-ude Gut zu Jeinsen Csdlen lussen sollten, weil dassellie 

10 
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nicht Toglhallig sei und siü den Calenberg nur in derselben Weise inne hätlen, wie 
ym StUein ihn in alter Zeit lieBesBen. 
Braunschweig, sine anno, an fritapo vor Eisto mihi. 
Nach dem Calenberger Urkundmfmrhf I\\ 332. (Am zweien vom Notar Johann 
Lugi am 26. Män USS auf Bitten des Abtes Heinritk zu Martemrode enlHommenen 

Aantrk DItW Dlftande ums* nach dorn 23. Hai IH71 utxl vor «li'ii -.>' .Iiili fallen. L<<t in 

1871. ao fUl £sU> mihi auf den 7. Fttotwu, und diese Url^unde ist am ä Februar au»- 

ifi' IBM. Herzog Magnus von Braunschweip und Lüneburg bearknndet, dass durch seine 

Vermittlung das Kloster Ebstorf mit Juiiann, Di'tlt>f und Gebhard von Odem und mit 
ihren Fmirldcn, den Ritfi-rri Dietrich VOn Alten, Johann vnn Fxhcrlc und dem 
Knappen Olraven von iiervelde, w^en des an lluner von Odem verübten Todtschlages 
eine SAhne erricfatet hat 
1371, den 4. Jon 

Nadt Budmidorf» Urkiuid«iibwik$ IT, Ih. SSO und Verr, p. CIV. (Vgl. No. 273^ 

A«- 137S. Volkmar von Alten, Propst zu Sl. Johann und Cunonicus majoris 

eccleBiae zu Minden war damals ▼erstorben. Seine Testanents-Volbtredcer, unter 
ihnen Johann von Alten, poritetuus vlrarius der Kirrhe zu Minden, verkaufen 
seinen Hof auf dem Domhofe zu Minden (quae secunduni ordiueni tertia est a dor- 
uiitock) CSanoniicotqm) an den Domherrn Ludwig von Zersen fOr 90 Mariu Cfr.ad.a. 1370. 
Ifinden, 1378, dm 10. November (indietioM deeima, mensis novembris die decima). 
Noek WBrdUMÜtf stA». X, p. IBt. — Odmanmf DenAmti» Mmdiadtm AM». 

A«> 1873. Bischof Geihard von Hildesheim stellt einen Revers aus, dass die Flerzöge Wens- 

lans md Albrecht von Sachsen und Lüneburg und die HerxOge FViedrich und Bernhard 
von Braunschweig und Lüneburg \hm (h-n zur Hcnsc hall Lfmebtirg gehöi-enden, von 
dem Ritter Dietrich VOn Alten zur Zeit des Herzogs Magnus besessenen, von der 
Dienriede vor Hannover sieh nach Ausweis der Landwehr bei Bnchholz nach dem Stifte 
Hildesheimerstreckenden Distlikt der Voglei Lsiuenrodo mit nüfcn, Zehnten, Dörfern, 
Freien und anderen Leuten, mif ni>ii< lit uiid allem Zubehör für HtK) lölhige Mark, die 
Herzog Magnus ihm schuldete, vurplundel liubeii. Die llerzogliclien Vögte und die 
Bürger von Bannovw sollen im Besitze der Landwehr bei Dohren und Kirchrode 
bleiben und dürfen die Landwehr zwischen liisharg und Hannover ausbesseni. 
1373, den 22. September. 

Nach Sudend4)rf's Urkundenbuche 1 V\ No. 350 und Vorr. pag. CL. - Vfr. Um^ 
maiufs €fmkMi9l,p.610. — HmamuM^ MagmuIL — L, (Trofo J3m Waf,8.]31, — 
Galmckt !n Grupen's Orig. tt. AMq, Hamm', pog, SiO. — Original-Urhmde im SgL 

Ardüve zu Uannover. 

A« 1378. Ritter DtaMch VM ANM ist BOrge und Zeuge, als 1) die HenAge Wendans 

und Albrecht von Sachsen und Lüm'burg cincrseit.s und die Ih-rzöge Friedricli und 
Bernhard, Söhne des vei-storbenen Herzog Magnus von Braunschweig und Lüneburg, 
andrerseits geloben, die von dem Bischöfe Gerhard von Hildesheim und von dem edelen 
Vogte Wedekind von dem Berge nach dem Rathe und mit Hülfe der Miumsehaft und dtf 
Städte der Ilen-srhafl Lüneburg zwischen ihm n vennittelte Sühne zu halten u. s. w. 
und als 2) die Herzöge Weozlaus und Albrechl von Sachsen und LÄineburg geloben. 
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die mit den Herzögen Friedrich und Bcrnliard von Braunsctiwüig und Lüneburg und 
deren BrOdara wegen aller Zwietracht um die Hemchaft Lflneborg eniditete SQhne zu 

halfen, und alle Rcstimniunpen des Vertrages vom 25. Seplcmber mit Ausnahme der 
BesUnunung über Stadl und Sehldes Celle und alles nachfolgenden wiederholen und 
bedingen, dass jedem sein Lehn, Brbe und Gut wiedergegeben wecde, 
1378, den 1) §5. und 2) 29. September. 

Nack SiKlniilorf's !'du>v!nih,irhr IV, Ho. JSJ H. dfi8 fUtd VofV. JM^. CL. — 
OrigmaU des Kömgl. Ardüva zu llunuover. 

Ritter HeferMl «00 AKm ist ab Zeoge »igegen, ab die HenOge Wensbni ISIS. 

und Albrcdit von Sachsen und I.ürn hnrt,' und Friedridl und Bernhard von Braunst Invcig 
und Lüneburg erklären, dass die Hathsherrcn and BQi:ger der Städte Lüneburg, Han- 
nover und Uelzen und andere Städte in der Herrschaft Lflnebnrg nach Maassgabe der 
Urkunde vom 29. S«'|)t('niber 1373 sowohl ihnon wie ihren Erben zu gleichem Bechte 
gehuldigt haben und geloben, sie deshalb gegen fSnqicadie des Ruches und ihrer Erben 
sicher zu stellen. 

L&ndnirg, 1373, den 11. Norember. 
IfaA Sudmidarf*» Urhmimtbiidu JV, No. 368 u. 891 u. Forr. CLV. — H. 0. 

Der Domherr Joliann von Heimburg der Aeltere Tericaufl auf I^ebzeiten d c m A«- 1374 
beständigen Vicar des Mindener Stifts — JohUin VOn AHM, dessen Matter 
Hildegunde und dessen Schwestern Hildegard und Mechtild, Kloster- 
jungfcrn zu Marientha! eine Hausstelle (ami) auf dem firundstOck seiner Gorie fOr 
den jährliclien Zins von 9 Mindener Schillingen. (Cfr. ad a 1376.) 
1874, den 27. Februar. 

KaA WMiwein'B Nova sufie. ZI, BiO, 259. — Wifpemamta Btg. StSummh, 
No, 898, 

Die Biadlbfe Gerhard von Hildesheim und Wedekind von Minden, die Hci-zögc Ao 1374. 
Friedrich und Bernhard von Bnumadiweig und LQnebut^, der Graf Cairistian von HAuat- 

host, die oflflen Ilern ri Ili inrich und Bodo von Homburg, der edele Herr Wedekind 
von dem Berge und seine Brüder Simon, ütlo und Johann, die Ritter Werner von 
Bertensieben, Luddf von dem Knesdbeck und Divirleh VOR ANOR und viele ander» 

Ritter und Knappen sind Zeugen zu Lüneburg, als Iler/og Albrecht von Saihscn und 
Lütiebui^ an Werner von driii Knesebeck, des HittiM-s Ludolf s .Sohn, diis Künimerer- 
Auil der Herrsdiai't zu Lünebui^, welches iiim von seinem Eitervater, Ritter Werner 
von dem Berge, vererbt worden, verldheL 

1374, den 11. November. 

Nach Üuärndiorf» UrkundMÜmehe V, Vorr. pag. LVIL 

Ritter INoMoll VOR ANM ist gegenwärtig m LOnebunr, ab die HenOge A«- 1376. 
Wendans und Albrecht von Sachsen und Lüneburg und Herzog Bernhard von Brann> 

schweif' und Lünebmv erklären, dass mit ihrer HewilligunK luid auf ihr Geheiss die 
Bürgermeister und HuUisiierren der Stadl Lüneburg 530 Mark i'leiuiige jährlicher Rente 
in dem herzoglidien Balzzolle zu LftndNiig an BathdMcren und BOiger la LQbeck und 
Hambur^r für .5300 Mark Pfennige Capital verschrieben haben. U. 8. w. 

1375, den Ii. Juli zu Lüneburg. 

A'ocA Gudendorfs UrkuHdenbuche V, No. b2 u. Vorr. pay. L VI. K. Vttcpt. 

10* 
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Ao- 1376. Der Knappe Conrad von Aiten ist Zeuge, als der Edelberr Walter von Dor- 

stadt unter ZTotimmong seine* Sohnes Bomhard dem Kloster Wennigsen du Lehn- 

uiid Ober -Eigenthumsrecht über 17 Hufen Landes zu Erapeldf fiin Kirchspiel Roiin«!- 
berg, Amt? Wonnifp^cn) srlimkl , welche die Schclen von ihm l)ir-her zu Lehen trugen, 
und die Aflerbelelmten fortaii zu ihier Ik-lehnung und Folge an vorbenanntes Kloster 
▼erweist. 

1376| den 2. Februar (an denn« h['lig:hon dagho unser leven Vrouwrn to Lechtmissen). 
NaA dem Calenberger UrkundenbucJie VU, Oit. — Absedr. m Sduidfe Nach- 
ridtteH mm heim mtd «jeebm Add in Ttukdikmd, 8. 14. 

A*^137C. i'ropst Ludolf von florn, als Nutzuicsscr dor ( :<iiis()l;itioii Hille, vcrkaiin an den 

Proconsul von Minden, Gerbard von Bücken, eine HotälcUc bei der Johannisätrasse in 
lOndctt, wddw Msfaer Mmini VM AHm und seine Schwester Hildegard in Niew- 
biauch gehabt hatten, fQr den jährlichen Zins von ISflcfaweren SdiQlinveD. (Gfr. ad a. 1874.) 

1376, den 5. April (in vigilia Palmanim). 
Nach Würdiwtin's sube. X, p. üOd. 

18711. Der Knappe Connid VOd Alten ist Bürge, als das Klostor Wülfinghausen 3 Hufen 

vor Alferdf (wohl VMl erkauft) an den Priestor Ulrich Pyning, Präbendiar zu Wülfing- 
hausen und an die beiden Kloslerjungfern Beata von Alten, des V0r8t0rb6n6n(?) 
lohann's Tochter und WOIa Post fttr 45 Pftmd Ouui. Pfennige auf Ldienswit 
veckaufL 

1376, den 20. April (Quasimodogeniti). 
JVbel dm Diplomatar von Wülfinghausen, p. :i f H, im KSnigl. A r ek u e sn JSbmMMr. 

Aamark. Johann III. (13(J8-1339) w.ir damab f. Johann IV. (laBl^lMS) IcbU dvodi aocb, 
VMBntUieb war Bwta die TocbUr von Jobuis UL 

» 

kt-tm. Ritter DtaMeb von AHm Ubeiltat der Stadt Ifonnover alles Recht, das er 

bisher — von der Herrschaft von Lüneburg wegen — an der Fischerei des Schlosws 
Lauonrode gehabt halte. Gleiches halle kurz zuvor (April C) Knappe Heinrich von 
Reden gelhan. — Da nun die Herzöge Wenzel und Albrccht der Stadt Hannover um 
PBngrtStt 1376 diese Useherei geschenkt liatten, sobald die Stadt die letztere ton dem 
Vogte abgplr)set hfttte, sn muss damals entwp<ler RiHer l^ietrich von Allen oder der 
Knappe Heinridi von Reden mit der Vogtei Lauenrode belehnt gewesen sein. 
1376, den 21. Mai On deme hOgben avende der IfimelTard nsss hefsn). 

Nach flntpett'a Oriyines ei Auliquitates Hanoverenses, S. 182. — Sudniilarf s 
Vrkumleuhurli V, No. HO [rfr. No. ",0 u. 7r>). Copiiirium Haiior., N. .1!). — Vaterlä$»- 
ditiche» Archiv 1H.'I4, S. 1!)4. — Original im titadl- Archive zu Hannover. 

A<klS76. Ritter Diotrich VOR Alten Lst als erster Ptlrge der TTer/.ö(re zu Löneburg gegen- 

wärtig, als die Herzöge Wenzlaus und Albrecht von Sachsen und Lüneburg geloben, 
den GebrQdem Daniel und Iwan von Borch hundert lAthige Mark ton der Reichssteuer 
der Stadt Lübeck am h. September 1377 bezahlen za woDen. 
Lüneburg, l'.iVG. den Ii. Juni. 
Nach tiudendurfs Urktmdenbuche V, No. 82 und Vorr. pag. LXV. — Origiitoi- 
Urkmd» im KgL ArÄh» am Htumover, 

ZwriKhep Conrad von Alten ist vom Stin Wunstorf belehnt mit der Vogb-i über 1.') Höfe 

'zu Holtensen (bei Munzel), wovon er die HiUfle der Gefälle bezieht, n&mlicii 1:2 Malter 
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Korn, 6 Scfawdne, 6 Schillinge, HQhner und Eier, femer mit der Vogtet Ober einen 
Hof zu Lenthe, otier S Hflfe m Nortlien, Ob« den Uemen Hof m LalhweliNn (ata nm 

Amte HoUnnspri f,'eh(")ri^'). 
Zwischen 1376 und 1379. 
HTmI dm CeMb^rg» Uthmitiämiim IX, No. 170. 

Herr Johann von Alten, Kirrlihi rr zu Mandelsloh, ist oincr der BArj^en A* ISWT. 
für den Edelvogt Wedekind von Berge w^en einer Pfandschuld, wofür er seinen Hof 
n BeOomn dem Kaappm Cbm von lUbertngelnuen feaetil lud. 
1877, deo 6. iHDiiar. 

Naek Qn^mi» JOtduriflm MMmtr XJrkmdmt, No. m, 

Dietrich von Alten ist zugegen bei der Huldigung, welche die Slädte der Herr- A^^- 1377. 
Schaft LftndNng eincneits den Herzögen Friedrich und Bernhard von Braunschweig und 
LQneburg, und andreneifai den dmrflBEBten WeondaiiB und dem Hemge Albredil 
leisten. 
1377. 

Natk Hoffauumf» Sammhmj mgadmeUm' Urkmdm I, 396. 

Der Knappe Bertold VOn Alten sowie die von Reden versetzen an die von Ao- 1377. 
l^dmen ihren Hof zu Arnum und den Zehnten auf dem Bochholt tOr fiO Göln. Mark 
Bnon. Wflhnmg. 

1377, s. d. 

Nacii dem OritfimU im Redeti'schen Archive. 

Johann von Heimbmg der iQngere utnl Vulkmar von Hciuburg, Pleban vottAa^lSTT. 
St. GeoiKÜ, beide Domherren von Hildeshpi?ii, Johann VOn Alten, Hoctor der Pfarr- 
kirclie zu Wilkenburg, und mehrere MiudentT Geistliche sind gegenwärtig, als 
Oiedbert WoHmann eine SeelemneeBe in der Aegidienidrelie ni Omnover stifteL 

1277, d< n 31. Juli. 

Nack der Original-Ürkuade im Stadt-Arckivt «u iTamieeer («/r. 11 No. 2). 

Ritter DlttriOll VOII AIIm ist ab Zeuge gegenwartig, ah die Henfige Wenstaw A<» IS77, 

und All>ro< hl von Sachsen und Lüneburg sich mit den Uulh.^herreii utid Bürgern der 
Stadl Lüniburtr einigen, dasri diese ihnen und ihren Erben, wie früher dem Herzoge 
Wilhelm von Braunschweig und Lüneburg, Sladtpilicht, Beede genannt, jälirlidi leisten 
sollen. Die HenBge geloben, sie damit bei alter Gewohnheit und Redit zn lannwi, sie 
dafür getren su verÜieidigen md ae mit luinem Dienste oder ISeede tener m be- 
schweren. 

1377, den 9. Oktober. 

Jfacft amimdorf» IMemdmMu V, No.USmd Torr. pag.XC Cof. XTF. — 
Cfr. KmAtd^o Jrekh f. Omkiehit, p. aoi. 

Das Schloss Neustadl war um 13. Decctnber 1370 und uüt anderen Schlössern Ao- 137&. 
des BeRogUmms am 15. Februar 1871 von dem Henoge Magnus an mefarere BÜter 
und Knappen vcrpfTmdct worden, von di in ii Bodo von Suldt r noch am 11. November 
1371 als Inhaber jent» ikhlosscs crscheinl. Wie vermulhet werden dari^ schieden spUer 
viele dieser Pfiandttereditigten ans und traten Uue Benchtigung den Obrigan ab, blb 
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sie nidit, was wahncbeinlicher iat» sidi iiiil den Herzögen ablunUen, also iu anderer 
Weise von diesen befriedigt winden. Zn den«i, irddie blieben, wird Ritter Di6lricll 

von Alten gehört haben; vielleicht sogar besa.«s er znh-M allein das Srhlosf; Npu.<tadt 
pfandweise. Zu dieser Vermuthung führt das von Ralxido Wale aulgeslellte Verzeichnisä 
ttber die fSnkOnfte and Galten des Sditomee. Darin sind angegeben die Strafgelder fOr 
Blutrunst, sonstige Yora Gerichte erhobene Gelder, Bnudsciiat/ung, Königszins za Neu- 
sladt , Abjiahcti «li-r Rflrger Neiislacits, Zins aus der Hörde daselbst, Kinkünfle ans den 
Mühlen, Hebungen zu Burgwedel und Rodewald; Brüche aus der Grafschaft Burgwedel, 
iJigaben der IVeien, Zoll, Beede und Sns. Ton sImmtHchen Gfttten xn Neustadt und 
in der Grafschaft, brnierkt Rab^do Wale, habe er nur zwei Drittel und von der Brand- 
schatzung nur U).") Plund erhalten. Weil Ritter Dietrich VOR Alten, wie in dem 
Verzeichnisse ausdrücklich bemerkt wird, den übrigen Theil der Brandschalzung zu sich 
nahm, liegt die Vermuthung nahe, dass er aueh das letzte Drittel der fibrigen Gölten 
bekonnnen lial)e. Sein AntfaeD an demselben wird dem Betrage der Zinsi-n. welehe er 
für sein Darlehen zu fordem hatte, gleich gewesen und Brandschatzung ihm als Friedegut 
angewiesen worden sdn. 

Kai 1376— Sa. Febroar 1378. 
NaA 8»dmiorf*9 VthrndnämBk» V, No. 79 u. Torr. jt. LUX, K. 0. 

A«-1378. Siegfried von Alten verkauft auf Erberkauf an seinen Vetter, den Ritter 

Dietrich von Alten seinen Antheil an dem Gute zu Gr.-Ricklingen, welcher ihm durch 
Hans Kdzede zu Hannover erledigt worden war. 
1378, 4. H&rz — 18. Aprfl ^ der Tasten). 
NaiA dm FmidUm-Digloimatar. 

Ao- 1378. Die Herzte Wenzlaus und Albreeht von Sachsen und Lüneburg, Herzog Bem- 

hiid von Brwniecliwdg und Lfinebuig, RÜter Werner Ton ßertenslcl}en, Wilbrand von 
Reden und Heinrich von Ltmgeleze geloben, dem Ritter Ditlrich VM AltM*) 400 

lOthige Mark am 10. April 1379 zu bezahlen. 
1378, den 11. April. 

übe* 8mk>uhrf$ Vrkmdmbudi« F, Ko. 136 mA Vorr. CT, — Orighial.Urhmd€ 
im Kjß. Artidve tu Btmuover. 

Ao- 1378. In dem Verzeichniss der Auagaben auf dem Sdilossc Celle unter dem Vogte 

Brendeke -vom 11. April 1378 Ms 9. BMrz 1879 und Tom 7. Narember 1879 bis 
13. Februar 1380 stehen unter dem Hontage nach dem Jutiannislagi' 1378 t SdlQlinge 
fOr einen Boten an den Bitter DletHch VOn Alten auf dem Kulenberge. Also 
war Ritter Dietrich von Alten damals als Pfandbesitzer auf dem Kaienberge. 
1378. Montag nach St. Johannis, 28. Juni. 
Nach AiMoff « ürkmdmbudM V, No. ISS. - Origimd. Urkmide im KgL 
Artkk» tm Hatmoptr. 

Ao.1378. Ritter DietTICh VOn Alten be^dicinigt, hinsidltUeb seiner auf die Verpfandung 



*) .oder dem RiUer Huiis von Honlege, dt-sM^n Sohne Luiinlf mliT Jm Ilittem Friedrich aad 
G«rlianl too Wedarden.* Weil di« Genannten mit Uim un 1& Febroar 1311 daa ScUoh und die fliadt 
Mtutadt ertialten haUm, rtbrte wabndwhiBch Um Sebald un dinaon FhndmldllBiM her. 
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des Schloäses HuLhe (vom 25. Moveiiiber 1349) an Conrad von Qvede sich gründenden 
Fordening von dem Bischöfe Geiiiard von HiMesheim befriedigt worden su sein. 

1378, dflD 18. NovcmbiT. 

Nach Sudendorrs Urkundnibudte V, üb. IM und Vorr. CV. — Originai-Urkunde 

im Kgl. Archive zu Hannover. 

Aanark. (Ni^di fie Knappen Klhard nnd Knut von DoteaMin am SB. Movanbar ISIS ab bdnlMr 
des biscbollkii HUdaabeiiniachai Scfaloawg Kullie enwheiiMO, beiua doch RiUer Dietrich 
Ton Alten dieses Schlosses we^^n, Ton welchem ein Theil, wie rfne TJitiinde vom 

2.'). Novpiiiber tM>\vi<i!-r1 , iluu, ^•'im-iu Bruder M.iHiii und dem Coiinul von Bvida 

verpflUidet war, noch Ansprache (jegen den Bischof Gerhard von Uildeabeim. 

Johann VMAHmi, beständiger Viear des Stifts su Hind«n, Hildegard ARISTO. 

und Mcchtild, seine ScIi wcslern, Klosterjungfern zu F^sekcsdorf (jetzt 
Friedrichsburg) und Hildegunde, seine Mutter, haben einen Wohnplatz auf 
dem Grundslücke der Curie des Domherrn Johann von Heimburg sen. bei der Joliannb- 
kirehe in Ifinden gepaditel, wovon sie 9 Schillinge jährliche Pacht zahlen, ron denen 
Johann von TL itulmr^: seiner Kirche 3 S< hillin{; jährlich widmet für den Unterhalt einer 
Lampe zum Sceluulicile seiner Brüder Jolmnn und VoUunar von lieimbiu);, die ebenfalls 
DomhemD waren, (efr. 1374 vnd 1376^) 

1379, den 28. Februar. 

N<uh WiirdUni„-s ,Hhs. X, 226, cft. 184, 206 und Nw, suba. XI, 289, 240. — 
Wijupennann, lieg, üdiuumb., No. 404«. 

Ritter Dietrich von Aiten ist als Bürge zugegen bei dem Sühm -Vertrage der ISIS. 
Herzöge Emst von Gnibenhagt^n und Oüci des Quaden mit dein (iraftJti Otto von 
Schaumburg wegen des durch diesen vor Leveste am 26. JuU 1373 erschlagenen Herzogs 
Magnus von Lflneborg. 
1879, dsn 25. Juli. 

N(irh Gudendorfs Urkundenbuclie IV, Vnrr. p. 1(1. — Huremitnn's (tcnchichte I, 
509. — MicheUm, Urkunden- Sammlung der SMtnuig-IJolst.-Lau&tb. OeadUdmß 11, 
p. 29S No. 229. — VaterländiaduK Arthh m4, Ht. 2 p. 183. 

In der Rechnung, welche die zwölf am iS. November 1377 Verordneten den A* ISBOl 
Prälaten mid dem itathc der Stadt Lüjtelnng idier £inualune und Au^>gube von dem 
ans der Saline mr Abtragung der Schulden der Stadt bewilligten Znadiusse aUegen, 
steht als Ausgabe verzeichnet: .Hern (MdMikt VUI aHM TI »mark XLV mark.« 

1380, den 17. Februar. 

Nach Sudendorf's Urkuudettönciie V, No. 16'J und Vorr. CXXll. — Original- 
IMmd* M* Ardtiv9 m Hmmemt. 

Die Hilter Dietflch VOn AitCfl, Lii.|>old von Vnxlen und Werner von Rertens- A«> lan 
letien enUclieiden auf Klage de» Bischofs tierliard von Hildesheiju über den Herzog 
Albredit von Sachsen und LOneburg wegen Vertragsverletzung, wegen Schadens, der 
ihm von Heinrich von Reden aus dem Schlosse Ricklingen, von den Spörken und von 
dem Vogte Brendeke zu Celle zugefügt ist, wegen des Zugtis des Herzogs gegen Bodeti- 
burg, wegen des Schadens, welchen Hermann von Godenstcck erlitten bat, wegen Schuld- 
forderung, wegen des Vorfalles vor Hannover und wegen der Geihngens d iaft des Ehwt 
von Detzem und des Heinrich BocL 
1380, im April ? 
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Nadi Smiendorfg Urkundenbuehe V, No. 173 und Vorr. CXXU et tequ. — 
Onginat-UtlemuU im ^gL Ärdüve m HmmoMr, 

Conrad von Alton hat (habet ut dicitur) nach dein Lchns-Register der Hildes- 
heimer Dompi-opstd eiue Wiese Lxü iluiiiiover, welche 4 SchilUngu zinsel, vom llildes- 
heimer Domstift zu Ldun. 
Um 1380. 

Nadi dem Gr. Diplomatar den Hildesheimer DonuiifU, A'o. 1596, im Kjfl. Archive 



A«- 1380. Wiebrand von Winninghaasen schuldet den GebrOdi rii Werner und Reinhard 

von Alton 9 Mark Uannoverscli un<l verpf&ndet ihnen dafür 5 Hufen zu Ardt, 2 Hofen 
IQ Werbeke, eine Hufe zn Coldingen and 1 Hofe za Jefaiscn, .datsulve gud dat os nm 
on steyt". Sie sollen jälirlich an Zinsen 1 Hark daraus nehmen dOlfen* 
138(), <]>-n 17. .Iniii (dos sondages Uft flUlte Vites dsge). 
A'uch dem hamiUen - Diylomatar. 

A«.i38i. Siegfried und Johann (Hans), Gc vettern vm AKan, verkaufen an Im- 

gard von Alten, Klosterjungfer zu Mari iMi\v(<r<1<-r (S i i><;rrieds Nichte), Sv 
Dorf zu Bredingsfeld fQr Pfund Hannoversch wiederkäuUich. 
1381, den 24. Fdv. (des Mmdagfae« vor ▼«sta'veiide). 

Jfacft dem Original im Königl. Arddve zu Hmmow (Marienwerder, No. 27). 
Anmerk. Nach Lctuer's HamhchrifUicben K]o«terclirunik TM Htltoowerder, p. 88t taun diese 
Irmgard in diesem Jahre am Sonnlaire Judica (31. IUi4 in^ dortige KlHlir nd ward 
spater dort iViorin (tViO). IJeinnut li w.ir w nicht die Imgaid d> 1866, ToBoMn L 
Tochter, aundem Volkmars IIL Tochter Irmgard. 

A»l»l. Ritter Dlotrich VOn Alten und seine Söhne Wemor und RolnOT stellen 

einen Revers aus, dnss die Herzöge Wenzlaus und Albiet hl von Sachsen und Lüneburg 
iluien unter Vorbehalt des OefTuunifareclites das Schlosä Calenberg mit Gericht, Recht, 
Nutzung und allem ZnbdiAr, jedoch ohne geistliche und weltliche Lehne, wie sie et 
schon im Besitze haben, fcrmT eine jährlirhp Urbiuij: von i?r) Mark löthigen Silbers im 
Zolle zu Hannover und den Hof zu Engelbostel, auch alle heimfallende Lehne in der 
Vogtd CUenbeig anf efa^ihrige KQndigtuig nadi den ersten fDnf Jahren fBr 4M00 löthigc 
Mark und fOr die auf 300 luthige Mark fi-^tgesetzten Koiiten dos ihnen am Schlosae 
gestalteten Rau*^ verpfändel haben, und geloben. Ac]\ mit dem Srhldsse iiaeh dem 
Tode der Herzöge zu denjenigen Sohne des Herzogs Magnus von Üraunschwcig, dem 
die Hemdiaft LAnehorg gebohrt, und nach dessen Tode so dem ftHesten mter den 
Söhnen der beiden lierzöge von Sa( hsm and LOneboig zu hatten. Unter den 2SeiiBen 
befindet sich Knappe Cord VOn Alton, 
1381, den 5. April. 

Naek aOmtdarf'» ürkmimMt V, No, 200 md Vorr. CXXXIL — Origiimt' 
Urhmde im Kdniffi. ArddM m Hamottr, 

Ao-1381. Ritter Gebhard von Salder verkauft dem Ritter DlotHch VOH Alton und 

dessen SAhnen WaiHOT und Rainer die zwischen dem MOUenwege und dam Damme 

vor dem Schlosse Calenberg belogene 40 Mor^n^n Landes umfiusende Hotang, Wekfae 
sein Grossvuler von den von Rössing gekauft hat. 
1881, den 1. HaL 
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Nach Sudemhifs rrku,ule„h,irh,- V, No. m uttd Von, pag. CXXXUI. — 
OrigiiuA-Urkuitde im Kömyl. Archive zu Hannover. 

Riftrr Lippold von Harboldesscn, Kirchhorr zu Iiuli nbntv. Ritter Dietrich VOH A«k 1S81. 
Alten und WoriMff sein Sohn, und Heins von iieimburg bezeugen, das» vur Uuien 
Lodeke Olade voMflndig Verridrt auf Mb Gut zu Steden m Crunsten des Moritz- 
kloeters zu Miiuh-n gekistet habe. 
1382, doli 17. März (Ociili niei). 
Nach Uetn Cojnar des Moritzklosters in Minden. 

Conrad von Alten, der A eitere, stinet die Gapdte n unsenr lieben FMnA«>^U8i. 
auf der Neustadt Hannover (die jetzige Schule), dotiert sie und baut den Altar darin. 

1382, s. d 

NaA Gnqm*9 Orig. md Jidij». ffon. 8. 197. - Vtit0rIä>idi»A$$ Jrt^p 

1831, S. 226 und 257, 1857, S. 277, cfr. Hoppe, Geschichte der SUult Hannover pag, lOL 

Ad merk. Die SaclMen • LOnebuig'»cben BmOg« achmneo dieaar SUnuag gOiutic %vimm n Min, 
denn nuh dam Tanridtotai der twIowub u ürfranden des GoDegiitaHfli» Muidddoh 

^'nbi'n ilip Hfrznjfp Wenzel und AUnKcht t:{S4 <licw:r Kircln' eine Hofstelle auf ilnr Ni'u-Irull 
und einen Uof mit i UuCbo n BenUnem (cfr. ZdUchrifl de« tiiat. V. f. MiedmacLaen 
18B7| S. 8M Ho. 

Herzog Albert von Sachsen und Lüneburg bezeugt, von den Gebrüdern A«- 188S. 
WUMT und Relnh&rd von Alten (jO Mark Hildesheim. vorgt»itreckt erhalten zuhaben, 

wie es scheint xnr Abtragung einer Schuld an den Bischof von Hilde?heim oder sonst 
ZU dessen VorÜieil. BQigen sind Johann von Escherte und Otruven von üervelde. 
188t, den 21. September. 
Nath dm Familien -Diplomatar. 

Aaancrk. Der Gebroder Werner und Reinhard Vater, Ritler Dietrich von Allen wird nicht 
genannt, also war er wohl »wischen Mai i:<81 und Sepieniber 1382 gestorben! 

Heinrich von Landsberg resigniert seinen Wiiisherren, den (Irafeii von llallermund, A«- 1383. 
seineu Hof zu Pattensen, der gelegen ist bei Jotiann VOn Alten'S Hofe ,to der 
Koppele wart*, mit der Bitte, den JotaHI VM AHM (Althen) damtt zu belehnen. 

1883, den 27. Oktober (an deme hflghen Avende sente Symonis und Jude). 

Nach Scheidt' a Nnrhrirhten eom kdkm Wirf «Mclsn» Add in TtuUMani (Mantitta 
DocumetUorum) No. CLXXVU. 

Die Gebrüder Werner, Reinhard und Johann von Alten entiass.n iiieAo.ia84w 
Wjmneke, de.'; (lenneke Hagen Tochter aus Wetzende (Weetzen), mit alleu ihren kiudern 
da- fignbehörigkeit. — Gfr. ad. a. 1868. 

1884, in der FutemeU (In der Tasten) S8. Febr. bis 10. ApriL 

NaA dm D^ploeiafer do» Klotttn Wmmgam im KMgL ArdttBo sw M mmootr. 

Der Knappe COMIUl VOH AKen verkauft dem Rathe zu Hannover seine A«- 1384. 

Hälfte der Stapelmühle vor dem SteinUiore und vers|nicht, dass, falls er die andere 
Hälfle dieser Mühle von denen von <leni Steiiiliu.s im Wege Reclitens ue(iuiri<'ren könnte, 
er sie dem Rathe für 30 Pfund Hann. Pfennige auf ewige Zeiten verkaufen wolle. 
1984, den 11 Wkn (an sOnte Gregorius ds^). 
Nach Onipens Ori(jint$ ol JntijuHoioa HcmoMrmm, S. fiS f. (mU Conrad oon 
Aktn'a Waypen-Jbbildmg). 

11 
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A« (1.180). Die Calenberg'schc und LQnoburg'sche RHfenebaft und die Rathinaiuien der 
SlAdte Ltknebiurg, Hannover und l'rb.in theilen dtm Ucrdi^cn Frii-dridi und Heinrich 
von Braunsrhwcif,' und ]Su\vh\\^: niil, sif hti dim Ilcr/ojre Wi-nzd von Sachsen 

und Lüneburg sidi uiu die Erhaltung des Friedens nach Laut des geliieidiugten Söhne- 
briefes beworben bitten. Im Beäixe der Zunge desselben, die VennftÜiaig der Sdmi- 
Wudcn imndnen, bttten rie die Herzöge, sich ebentalla ni einer ftiedüchen Bsflegniv 
der Irrungen, ihrer j;em gebotenen Vermittlung zu bedienen. 

Unter den über 140 Vertretern der lütterschafl beßndcl sich der Knappe 
COMUl VOI AHM. 

G«8erev«n to der Nyenstad, des dineedages m sonte Ifattdai dage (1885) 

Fdir. 28. 

.V(/' /f i'inrni ( 'npinlhurlw 'Ii .': I.ihieburtfer Stadtnrriiirn yedriiclt hei Srhfiilf, hisf. und 
difHom, NmlincJUeH vom hohen und niederen Adel in Teutachland. Jlannover 1754. S. U4 ff. 
VtrgL dm ChnmoL Index. — Jmsug ttaAdemaMm Cepii^mdit (mU thmäBrmtdm FMwm) 
in Volger, Vrkh. der S/ndl Lütuhuiff II, .V!9. — Kotk'$ Historie, S. — BiiUner, 

foL 18. — Cfr. Dr. Orotefemi, Urkundttümch dtr Famäie tion Htimbruck, 6. 95 No. 95. 

Die Gebrüder W^rmr und Johtm ¥M ANm, fiberboMn dem Kkwter 

Marienwerder einige Leute zu Leiter. 

ms."), den l'<». September (an sunle Michaelisdage). 

N<Kli der Original- Urkunde im Königl. Ärciuce zu Hannover (Kiogter Marim- 
imder, Ho. 144). 

kP-VSeti. Werner von Alten, Hilter Dietrich's Sohn, ist einer der Bfirgon. welche 

Gevert von Saldern dafür setzt, dass sein Mündel Siegfried von Saldern, weim er zu 
adnen Jabren gekommen sein wflrde, die Vereinbarangen aufredit «AaHen werde, 
welche über die Güter m Everen mit dem Domstifl ffildeaheim getroffen worden. 

138(1, am heiligen Dreikönigstoge, (1. Januar. 

Nach dem Gr. Diplomatar des HHäe^li. JJomcapHeU, Xo. Stiii, p. 285, auf dem 
JGfm^ Ardiive tu HmmoMr, 

18WI. Hif Herzöge Wi-nzel und Rudolf von Sarhsen imd Lüneburg und die \h^r/'ysi' 

Bernhard und Heinrieh von lirauiiachweig und Lünebui^ errichten, unter Zustinunung 
der PriÜatoi, Hannschaft und Städte für ewige Zeiten einen Vertrag mit einander und 
mit allen Einwohnern der Herrschaft Lüneburg über die Erbfolge und den Einfluss 
der Stände auf die Landesangelegenheiten. Ueber niclit in Uüte zwischen ihnen zu 
sdiKchtende Irrungen sollen die PrSlaten der Hemdiaft LQneburg, und von der Hann- 
sehaft (iie>;seit.s der Heide der Marschall und einer aus den Geschlechtem von Heim- 
bruch, von dem lvnescbe<k, von dem Iferge, von Estorf nur! von (Jrote, und aus der 
Mannschaft jenseits der Heide einer aus den Geschlechtern von Heden, Knigge, VOil 
AHMI, von Mabrenboh, von Escherte, and von Alden önd iwei fiOigermeister je aas 
LOnebtirg, Hannover und üelaan Schiedstiditer aein. 
138C. (ea. Juni S5). 

Am dem Säjfutrum princijwm A. im Lüneb. iHadlarchir, yetiruckt Swietuim f, 
UrhmdetAmik «te. VI, i59 No. 143. Die SSrit betümmt mu einem attf Ormd 
dietee Vertrages ron dm hdheiliißen Fiirnten am i'.'». Juni tWG zu Bernhurg aHttgestelUni 
BerirHe (Siideiidin-f, Vrkh. VI, Kit No. 144). — Im AuKzm/e abgedrufict tH Dr.Grolefend» 
Vrkundi-nlniihf der FiinuUe ron Ueimbnirh, ä. 9S No. if7. 
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Johann (Hans) von Alten und Hesekc von Rössing sind ;\h ManiK-n (\v> (Inift n Ä«- 1387. 
Ütlo von iiallerniuad Zeugen, als dieser und seine Söhne Otto und Wilbrand dem 
BiMhofe G«iiit«d fon BOMeba ^ Ldmwaaie «ines Hofes mit 5 Hufen m Goldingen, 
wt lolien Iloinridi von Sieiobeit* Hitter Hilmai''s Solu, von Omen m Lehen gdtabt, 
verkaufen für b löthige Mark. 

1387, •. d. 

(ßAOom 8icgd des Joluun toq Alten.) 
NaA der Orisitud-Urkmä$ im K8ni^ Jrdiive sn llaninver. 

Conrad von Alten der Aeltere, Conrad von Alten der Jüngere, des a^. iaMt<. 
Ersteren Sohn, beide Knappen, TecUnden sich mit Gottscbalk and Bertold von 

Reden und Holwich von IlL-imburg, um der Calandsbrflderschafl hcizulri'tt'n, welclie 
1378 zur Vermehrung und Verbesserung des damals sehr vernachlässigten Gottesdienstes 
ach gebildet und damals aus Volkmar von Heineburg, Kirchherm zu St. Georgü, Heinrich 
von Nigenburg, Ddnn des Gelände, Herrn Johann Rodnree und Horn Peter von Bretzen, 
Kämmerern, imd Herrn Hormann von Northeim, Saciisfaii, und den ilbri^'cn neistlichrn 
der Stadt beätand. Die Obigen verpflichten sich die Capelle zu unsem 1. Frauen auf 
der Nemtadt vmi Hob und Stein gertoniger aoaflnnien ta hmen. Es sollen darin zum 
wenigsten 3 ÄltAre errichtt'l wiTdcn und denmäckst das Patroriat.sn cht darfiluT dem 
Aeltesten jejier (leschlt chtor auf Präsentation des Dekans der Galaiidshrüderschaft zu- 
stehen. Die Erbauer und ihre Nachkonunen sollten der Stiftung vorstehen, Galands- 
henen sein. 

i;388, den 18. November. 

Xarli Crupeun Orhßtifx rt AütiguUate» HoMOvermst», S. 25S. — Cfr, Vat0rldH' 

(Uücites Archip 1834, S. 226— 

Die Her/ö(;e Bernhard und Heinrich von BlMUnecliweig und Lüneburg verleihen, A*^ 1388. 
na< hdeni -'w -t lh^t der Calandsbmdersi hafl beipefrefen, dein Conrad VOn Alten und 
seinen Söhnen Conrad, BlUnlnQ und WilbrUld das Hecht die Präbcnden, weiche 
eie an der Kirche des Gslands, der von ihnen geetifteten C^>eUe zu unserer lieben 
IVau auf der Neustadl, stiften wollten, Zeitlebens verieOien zu dOrfen. 

1388. den 13. December. 

Auc/i der Üriyituil-Vrkunde im Hann. Stadt-Archive, c. 13 No. 7. 

Aanerk. Der Caland war eine Verbiniimig /u rromnien Zwecken, als: fttr Lebende nnd Venlortten« 

Mt 711 Aliiin^eii auszutlii'ilt ti. I'roceT'^iüiien iinil Fasten zu halten und m^Hi ill!' Ii 

UottcsdituiBt tu feiern. Diese reli^Osen Vereine kamen im Anfange des 13. Jahrliundertd 
anf und worden gebildit ui Ovbffielien nnd Lnioa baidariei Geschlechts. Ein nlelier 
Verein existierte auch in Hannover. Er hatte in der alten St GaUeti-Ca(>elle auf Lanenrade 
!>«>ine Verm&i'hlnisse fundirt und hielt dasellnit seine VeDuinin)1un^*n biü zum Jahre 1371, 
wo iiu^ (i<il|i--ljniis :ili).'Htra|(«>u wurde, und di'i (liil.iiiil ■ hi-tui ilcii ciiigiui:. Im Jaliri! l'iTS 
tml er unter Directiou des Propstes Wedewin^; und de» Plebans an der Marklkircbe« 
VolfaMnr von Bainbwr, whdenun im L«iwii «ad wmi 18B1 basWigt von Wfldddnd, 
Bischor zu Minden, und dem pattenser Archidiakonen Otto vom Bngi;. Die Brttderschan 
kam jetzt eo in Aufnahme, liut^ nicht allein hannoverwche Einwoliner, Mindern aucli 
auswärtige bedeutende IVrsonen uml Gorporutiimi'U eintraten, z. B. der obengenannte 
Arcbidiakon su Fatlenaen und der Convent sa Marien werder; und da» ibr ein Dekan 
and Klmmerer vo ifestlit wndn. Die Vonteber des Calands Teninbatien liefa im 
Jlüire inSS mit den Rittern von AltlD, den frommen Verein mit der Marienkirrhe zu 
verllinden, welche auf dem von Cord von Alten hergegebenen Fundti, bald nach Zerslrtrung 
der Lauenroder Sehlo<<scajjelle, in der Neustadt erbaut worden war. In der Marienkin-he 
soHteo die Festtage des Caluuls gefeieri werdoi, hier die Prediger der BrOdenciiall den 

It* 
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GoltMdiflQst gegen ein Stiair Tenicfalm; du TeniidgtoTenDfl«eo warf «borciMr femeki- 
tdnmicbeM Adiiiinistmtinn ih-T AHaOBUttUlt der Marienkirche, wdcb« xaroT in di« 
BrtderechaA l inlrflcn imi—li n, und der letzteren Qberla9.>7Pn. Zujrlrich wurde Mtipuliert, 
daw ili^ lilitisn-clilliche Joiniiiiuin Jirectuiii <1<t bei der Kinlie fundirtcn IViilifudcti dem 
▼an Attai Mhen Gcsdilechte zusteboi toUe. Die UerxOge Benüuird und Ueimicii confir- 
mierten die Stiftnng, Uesaen nntar dem VefBptMben de« Sehata Bm Huan in du 
CalaniNtmch eiiitrat,'f>n und rrservi<;rlen sicli, im Falle da« Oeschlerht der Ton Allen aus- 
sterben und eirte Lebimapertur eintreten »oUte, die Wiedt^rvcrleihuug der bei der Kirche 
IhiIIhiWmImii PtoUmitai u« >• w« 

Nadt Hoppla GadtidUt dtr Sfadt AmnoMr, 8. 107 u. f. 

A«- 1889. IHe nene Capelle unserer lieben Franen wurde auf Amodien der HeRflge twd 
Biwhof Ollo TOn Mimirn wr^'cn di r ihr iiK orporicrten Bewohner der Nnisfadt, des 
Brühls und des vormali^n'n SchlosH<'> I^iuiciirodf , iVw frütiiT «ii r im .lahn- l;]71 ab- 
gebrochenen Capelle St. Galli incorpoiierel gewesen, zur Parocliüil - Kireiie und wegen 
der dabei Aindierten Ganonie von 6 Pribenden, daranter die VMI AMMfacheD, 
zugleich zur Collegiatkirclie crhobeii. Es wurden ihr femer alle Kirchenkleinodien, wie 
auch alle p&pstlichen und bischöflichen Indulgenzen der St Gallen -Gapelle beigelegt 

1389, den 12. Mai (duodediuä die mensis M^i). 

Nadt dem Origiiud im Stadi-Arehiety e. 13 No. 8. — Vateri. Arekh 1834, BL 2, 
S. -JJS. — arn/)rii's Or!;i. et Autujuitoita HoHM. 8. 186 ttq. tmd 253—^. — Ztüu^. 
d, kist. V, f. NUden. 1057, S. 278, 326. 

A«-138B. CmnA von AHm, der Aeltere und Herwlir von Heimbwig, Knappen, 

Oldermänner und Vormünder der neuen Kin ! I-kIrche zu unserer 
lieben Frau auf «li-r Neiislailt vi>r Hannover ^jthcn den rn.>tiM-n und Amlslirüdern 
des dort ge»(inelen CalaiiU» die li^niuiehtigiuig, dass sie an Volkmar von Heimburg, als 
den Kirebherm d«- Marktkhdie an Hannover (ftr die Ueberlassung seines Kintepielreehtes 

eine Vergütung von 2''2 Pfund Ilannovi i-solier Pfennige jrdirlieh zu-aj;en dürfen. 
1380, den ^C). Sejiti mbiT (in dem ne<^'h«st vor sfmle Miehelis daghe sondaghe). 

Nach der Unt/inal-Urkuiitie im HaiuiuvcraiJum Ühult-ArcJuce, c. 13 No. 8a. 

A«>13üo. Elisabeth von Alten, — Lhelichc Hausfrau weil. Ulrichs von Bervelde und 

Mutler Ulrichs von Hervelde, welcher seit l:isi Abt zu St. Michaelis in Lüneburjr war, 
des Martin von liervelde, Propstes zu Dannenberg, des Knappen Johann von Bervelde, 
der Ibirgarethe, verbeirath^ an Rabodo Wale (1S86 Hanptinann der Stadt LOnebutg 
auf Meinersen, cfr. Maneke, Beschreibung des Fürslenlliums Lüneburg II, 282) luid der 
Elisabetli, verlieiralhelen Kusche — machte ihr Testament zu Gunsten des Micbaelis- 
klosters zu Lüneburg, indem sie eine Vicarie luid einen neuen Altar (compaasionis 
llariae) in der Unterkirche (Kluft) dieser Klosterkirche stiftete, dessen Vicarius tSglidi 
feierliche Messen in tler nördlichen Sacristei der Kluft hallen mua«te. Ihr Sohn, Abt 
Ulrich, vcnuelirte diese Stillung und verordnete G Gonunendisten , deren Vorsteher der 
Gaplan des Abts sein sollte, sowie eine gdstUche Brüderschaft, in wekhe er adbst mit 
allen Klosterhi rren und Kloeteibedienten trat 

1390, den 30. Oktober. 

Am dem U tkund^ubucli des Klosters St. Micliaelia zu Lütiebury JI, 47Ö Ao. 770 
fMHA CMMDi O^MaUmdu. GednieM bei Scheidt, hitf, und di/dcm. NaehridUen vom hohen 
iniil tilitln-fii Adel in Triitttthlaiid, !'>64 ff. Xo. CXCIi. — Gebhardr« Sammluii;) inm Ah- 
»dtrißen VI, 57. — Rei/istnim Abbatiim iit. Michaelia in Lütuhurg , «S. 105 auf der 
KSni^l. Bibliothdc zu Hannover. — Kurze Geschichte des Klo^ere St. Michadis sii Lüneburg 
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COH Liudw. Aibr. Gebhardt, S. 48. — Fiedler, KircJie zu Meinersen in Zeitschrift des 
Hat. Vtrthu f. IfMenaduen, 1864, S. 68, und Anfzeidamng im dorügtn Mimkbwit», 
«ödem S. 89. — Im Auszuge (jedrucbt i» Dr. QtüUfmtif fhhmduAyiA» der .FMÜs 
«M Heiaibnieh, S. 101 No. 100. 

ConI, BrOning und WMIrtirf VWI AHmi benckanclen, daw die Stitte «nf der A*> im. 

Neustadt vor Ilannovef, worauf die Kirche ZD onser lieben Franen gdMUt WOfden, TOD 
ihnen dazu heigegeben sei und dazu belassen winden solle. 
1391. 

Niath dem Yeneiekmu wm jetd owiorwMit Urkunden im Bifie MamdMUk de 
l.Ul p. 22fb auf Königl. Archiv zu HamiaMr. Jhgedrudct t» ZdUdiriß de» kidor. 
Vereim f. läedereadieen, 1657 p. 326. 

Die Knapp (II W6rMr VM AHoil und Dietrich von Mandelsloh als Pfimd- A«« IM 
Inhaber zum Calenberge beschwören wegen dieses Schlosses den Sate - Vertrag, wddier 
zwischen den Herzögen Bernhard und Heinrich und dop Städten l-rinrl)urfr, Hannover 
und Uelzen, sowie den Prälaten und der Ritterschail von Lüneburg und Calenberg 
duneb m Geffle anllieriditet worden. 

Celle, 1392, den M. September (HtfM apoetoH et efwweliBti avende). 

Nach ilrni fiipinriut» dfr Stiidt JTannorer auf Kniiiql. Arrhiri' zu ffuiiuover 
8. 4C7. — Vaterländiitches Archiv 1834, Ut.2 8.252. — Hoffmatm, UttgedrucJcte Urkunden 1, 
8. 178—290. — Svdemdorff*» UrhtmdeiAudi VIT, 107. 

Bens von Schwichclt und seine Söhne werden von den Herzögen Beniliard und Ao.iaOB. 
Huinridl ab Amtleute angestellt, und ihnen wird das neue Schloss Wilkenburg 
mit den Freien tot dem Walde, so wie die Henfige diese von dem Stifte Hüdediefan 
eingelöst haben, mit der Voigtei ZU HannoTer zur Tertlieidigimg Abwantwortet (cfr. 
ad. 22. Sept. 1373). 
1393. 

Nach Grupen*$ Orig. Germ. p. — Cfr. HoMmamCe OeseUdite I, SSI, Jam. 
— VogelTe Oeeehidite de» Hmiee» SOmekett, Urk. 79 p. 61. 

Die Bfiiger za Hannover, Ckmnid von Winttidm und loliaim TOifc sind Zeugen, A«» im. 

als Friedrich Grove und seine Brüder, Bürger zu Hannover, von den Gebrudern 
Werner und Johann von Alten einen Hör mit 2 Hufen zu Bt-nfln' und einen Hot" 
mit 3 Hufen zu Herthere (Erder) kaufen und von Letzteren danul belehnt und ihre 
Mutter damit beleibzüchtet wird, unter der Bedingung, dass die GdirAder von Altai diese 
GQter jährlii h narli ge!)ührender Kündigung für 60 Mark Hannov. wiinlerkaufen können. 
1393, den 20. Mai (des dienstdages vor der hilgen hochtid to pinksten). 
Nach dem Familien -Diitlomatar. 

Johann von Atten, Pleban der Parochialkirche in Mandelsloh gieblA*MO», 
seinen Consens neben Johann von Holtorp, Propst zu St. Joliann in Minden und somit 
Archidiakon in Mandelsloh, als Dietrich von Mandelsloh mit Zustimmung seiner Brüder 
an dieeer Kirche ein CoUeglatstift mit 1 Deehanlai and 6 Ganonieen ftndiert. 

1393, den 23. Mai. 

Nach Wiirdtu fiu's Nor. .im/w. dijiloni. />. .KfJ Nn. 165 und 306. — Jrcht» de» 
kkl. Vereins für NiederaacfuieH, 1857, pay. 270, 206 und 301. 
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Ao-mx Dil (i( v eitern Syvert, Johano, Werner und Hans von Alten verzichten 
gci!vn Empfang einer Smmiie G^des su Gunsten der KnochsnhauenEUiift auf ihre Redite 

bezüglich des B«ilächtllings. (Cfr. 1858 Mai) 
131)3, den IG. Olctüber. 

NucJt dem Oriy. im äer Stimmiuny de^ hi.stur. l'treimi für iiiedersachse». — Cfr. 
Vatmfl ArOdv d» 18S7, p. SffT No. 161. 

A«13»4. Werner von Alten ist neben dem Crafen Moritz von Spiegelberg, Grafen Wul- 

brand von Hallcrmund, den Rittern Gevert von Saldem, Ortgis Klenke, fViedrieh von 
Wnslrow, Gottschalk von Reden, Dietrich von Mandelsloh, Ludeleff von Ettorff, Paridam 
von dem Knesebeck, Laiifre Wulbraiid von l!rrlr:i, den Bür^iTmeisferti von Lüneburg 
und Hannover ais Sateniaiui zugegen, ala die lierzöge Otto und Otto, des Uensogs 
Emst Sohn und Groseeohn, sich mit der Sate verei ri gen, wie es die HenOge Bern- 
hard und Heinrich im Jahre 1392 gethan, seitdem aber Feind« der Site geworden waren. 
1:]04, in den I::! Abcndon. von Weihnaciiten bis (> Januar. 
Nach dem Vuinur Haiwc. pay. 41. — Vatcrlüudtäcim Archiv 1834 [Mg. UÖi). — 
Ummnomt» GmhidiU I, 5i4, — ZtäaAHft de» histor. Vereins f. Nkdtrtadiam 1860, 
pag. 199. — audmtdßrf» UthtatMmeh KU , No. 224 und SSI. 

A^-vaUh Knappe Wemer von AKen ist als' Mitglied der Sate nebst dem Grafen von 

Spi^elberg, den Rittern Gevert von Saldon und Ortgys Klenke und vielen Edlen und 
den Bürgermeistern von Lüneburg. ITiuinovrr nnd Uelzen und andeivn MitKli*'deiii der 
LOnebucger Sate, zugegen, als diu Sate euu n Vei-trag mit dem Markgrafen Jobst von 
Bnmdenbarg auf 5 Jahre zur treuen Hülfe gegen Jeden Satelnredier eingehet 
13M, «len 3. Mai. 
Nach Biedel's Codex difkm. Brandenburg. IT, 3, 117. 

18Mw VeczeiduiiBs der erwiUten Satesleute. 

Anno domini M*CCC*X€aDII* drea festum Jaeobi apoetoli inftaseripU oUgebantur in 

satcslude. 

in Lüneburg de consulibus: domini Nicolaus Scbomakers, Otto Garlop, Dytmams 
Duckel et Johannes Semelbecker. 

de fanjulis et alii^ ibidem: dominns Wemecus de Bodeudyke mües, Albertus de 
Wustrow et Hinricus de Heymbroke. 

in UlkesMi: Tfaidericus Lenüieike {nooonsul et Godfridus de Ehingdorpe consal. 

in Ibnnover: Johaimes Thurcke proconsul et KnKelbi i lus W'atervorer consul. 

de eurionibns ibidem: Mauricius comes in S|>eyjfelbi ij;<'. dumini Adolphus de Holte, 
Okicuä Bere niilites, WUbrandus de Reden longus et WernerUS de AKen. 

1894, den 95. JuIL 

Aiii< einem Coj'idi- 'IrrShnlf Lilmhunj, t/fdriirki hei Suilcndnrf, Urktunh idnirh VII, 
A'o. 273. — Oedruckt im UrM>. der Familie von Hombruch, S. 1<J7, No. 105. 

A«-1391^ Eid der am S5. Juli 1394 erwältllen Sale.s]eiite. 

We . . Werner van Bodendyke rj'dder. Albert van Wustrow nnd llinric van 
dem Heymbrokc knapen . . . Clawes Sclioniakers, Otto Garlop, Dytmer Duckel, und 
Jobann Semdbedtor radmanne to Lunelwr^ . . . Dideridc Lenibeke borghermesler 

und Godeke van Elringdorpe radmann to ' 1: -n, ghdcorene zatedude der ghemenen 
«tie in der herschop Lnneboiu' bekennet openbare in dessem breve, dat we alle 
und unser je welk bcsundern mit dcme cddelen greven Hauricicse to Speygelberghe 
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und inil den strengen hern OIrike Beren und hem Alve mn Holle riddcrt-n, langen 
WübniMle TU R«den, WailMrt WH AHM knapen, Johann Thurcken borghcrmeatan 
and Engdtnechte Wit w T o re w radmanne to Honovon ok siit<'sluden der aulven zate» 

fr» mit en und se mit nns vnn sundoi-ghem hete der hoclifrcbomen vorsten unser Icven 
gnedigben bertogen Bemdes und herlogen Hinrikes bertogen to Brunswic und to Lune- 
borg witHken und mit gndem willen aimamet hebbet de vorscrevene sate to vorstände 
twc jar van gifte desses brevos na utwisingo der *?atebreve de iinse vorscrevenen Heren 
dar up gegheven hebbot, und dat wc na utwisinge der sulven satelirevc by der zate 
don und de vorstan willet, und de edder den de wes in der zate Torbrelie beseggoi 
wfllet, wanne we na der aatebreve lüde darto anehet w«rden truweliken na al onsen 
synnen und wntten dem ;irmen alzc dorn riki^n enem yewelkt-n frhelyke lo svihmu rechte, 
und dat we dar anders nicht by d5n, edder taten wUlct, noch ummc ghuiist, hat, edder 
noditen, noch doreh jeniger anderen sake willen ane argelist Alle desse Towerer e nen 
stucke unden yewelk besundem hebbe we vdrlu nnindeii . . . Werner van Rodendykc, 
Albrecht von Wustrow, Hinric van denie Heymbroke . . . Cluwes Jiicliomaki is, Otto 
Uarlop, Dylmer Duckel und Joban Semelbeci^er, . . Diduric Licmbeke, und Gudeke van 
Ebingdorpe in trawen glielovci, und to den hSfi^ien y es w oren mit upperiditedeo vjrngeren 
und mit staveden erlcn alle den zamcnd und besundem de in der vorscrevenen zate 
sjnd edder dar yn komet. Und we lovet und sweret en also sulves in desseme breve, 
den we to bekantnisse unser truwen lofte and ede witUkm und mit gudeme willen 
hebbet bcscghelt beten na godes bort dritteynhundert jar dar na in deme ver und 
naghentigesten jare, in sunte Michaelis des erlzeengcls daglic. (1394, den 20. Se{iteniber.) 

Aua dem Originak de« Stadtarchives su Lüneburg, dein die Siegd den Duckef, 
Semelbecker und Lembeke noch anhängen, Sudendorff JJrlA. VII, 2Ü8, No. 303. — Volger, 
Urkundenbudi der Stadt Län^rg III, 2861h» 3363 m» imndben OrigmaU. — Otdmdd 
m ürkmdmbud» dmr FtmuU» von Seunbrudk wm Dr. QrUtfmd, 8, 106, Ko, 106. 

Die Knappen Henning und Arnd von Ilten verkaufen an die Gebrüder WerilOr A«- 1395. 
und Jtham VM Altan auf Erbenkanf die HftUle des Längen-Brinkes, den Baibor und 

iln-e Hnfen und Kothen mit dem Acker zu Qu<>rlafre nnd das Ziegolliaii-s daselbst, wie 
diese Güter Olhch von Ilten trüber gehabt und z. Zeit dessen Wittwe Bertha sie zur 
Leibnidit hatte, nach der letzteren Tode. Die übrigen Gerettem von Ilten consentieren 
gegen Empfang eines Tiertds der nidit benannten Eanfinunme. (Gfr. Uifamde von 

1349, ? d.) 

13UÖ, den 5. Februar (in die purüicationis S'*<^- Mariae virginis). 
Ifadt dem FamSim-D^ilom at ar (1 mnd 3), 

Werner von Alten klagt den Sateleuten des Fürstenthunis Lüneburg, dass dto hP- 1996. 
Ileizüge Bernhard und Heinrich ihm sein Erb- und Eigen zu Wilkenburg bebaueten. 

(Er hat seine Leute gehabt m Graadorf, Lathusen, Hemmfaigen, Haikenbleek, Eftiem, 
Deveste, Gr.-Rickifaigen, Wedbergen und Ronnenbeig.) 

1995. 

iVocA «HMT NoHa m «Am/a (kXUdmtm aufKSmgl. B&lioäuk mt Eonmomr (imM 
m$ «MMT Urhmd« d€$ Hamm, Stadt- Artkin), — Hmtmeimi» QttdddiU I, 645. 

Die Herzöge Bernhard und Heinrich von Braunschweig und LQneburg verpflichten A9> laWb 
sich ge^'en Bischof Otto Ton Ifinden, das GdMtaide, weldies sie auf des Stiftes Gut 

zu Wilkenburg' errielitef hätfen, abbrechen m wollen, >nbald «ie sich mit ihren 
Feinden und Uiren Städten vertrugen hätten. Im entgegengesetzten Falle soll ein Schieds- 
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geridit, bMtelMid aas 9 stiftiiciien Ifamien und 2 IfaniMii, ^ zu der HenOge Rath 
gdiörig, wegen der dem Stift« gabOfanoden Eutaclildigmf antaebeideiL 

1395, den 14. August 
Nadt QnipmCB Hand»chrifl Mindenscher Urkunden No. 166*. — Lüntz^a DiScete 
Hildeaktim pag. 33 Amm. 38. — JSiidliN^« Htmdtekriftmt am m tims i Bd. 189 pag. 74 

No. m. 

A«k ISM. Btadior Garinrd Ton EBIdediam und sdn Coaii^tor, Kiehof Johum too Füider- 

bom, verschreiben für 2000 Hark, falls sir die nicht bis nüchsten Ostern zahlen können, 
das Schlot« Poppenburg an Brand v. d. Hus,s, Werner und Ludwig, seinen Söhnen, 
lur 900 Mark, an Ritter Borcbard Uuiidien tür öUU Mark und an die Gebrüder 
Conrad» BlUnllHI und mibraiMl VM AIIm Ar eOO Ibik, wia BtUtr Hai» TOD 
Srhwichelt dies Schloss bis dahin in Besitz gehabt. Es wird Ritter EWniich von Sldn- 
berg und Ritter Ludwig t. d. Huss zur treuen Uand überwiesen. 
1396) den 11. Juni (des donderdages na BoniCacü). 
N«A dtr OrigtnfiUJrhmd» des EOdetk DomeifUd», No. 12, mn ESiiigl. Arehke 

Ao.ia»7. Conrad, Brüning und Wilbrand von Alten haben streit gehabt nüt Bringh- 

mann und werden vor dem Bfirgenneister Johann Tönie und dem Bathe von Han- 
nover durch Gottschalk von Reden und Hclmold Weslfale gütlich geadiieden. 

1397. den 18. April (feria quarta ante festum paschac). 

2i'ach dem „Rothen Buche" im tkadt-Ärduve zu Hannover, Ü. 41. 

A«'ia07. WtnMT ¥N Alton erhebt Ansprflche auf Conrad Lyndemaim, als aeinen 

Eigenbehörip<'n , von des Amtes Ronneberg wegen, vor dem Rathf von Hannover. 
Conrad Ljndeniann dagegen will seine Freiheit durch 6 unbescholtene M&uner auf- 
sdiwAffen laaeen; Wcimr ««Igart aidi dessen und gdit vreg. 
1397, den S3. April (faria aezia post dorn. Reminisfiere). 

NuA dem „Bethm Buduf im StadUArdii»» $m Htamovert 8. 40. 

AA'iaOT. VolknUir von Alton ist Bürge der Gebrüder Hertnann und Henning Knigge, 

XohnnCs Sohne, ds diese 13 Haik von Hdniidt Lanwenko|ipe leOien, woflkr sie ihren 
Tbefl ani Zoll m Volkersen und 2 Hufen zu Weetzen vnpAnden. 
1397, Mittwochs nach St. Aegidii (5. September). 

Nacii der Original-Urkunde im Königl. Archive zu Hannover. 

Jim. 1W7. Die Herzöge Bernhard und Heinrich versprechen in einem Vertrage unter Anderem 

nochmals, daas sie vor kouunendeu Weihnachten das Schloss Wilkenbui]{ nebst 
der Kirehe nnd dem Thurm, an vrelehem sie das Sehloss gehauet, 
(ttMnntworten wollten, also dass sie dasselbe mit der fürstlichen Leute Hülfe niedsr- 
reiasen möchten. Es sollte ihnen auch freistehen, den Kirchthurm von Gnmd aus zu 
zerstören. KAmen die Ileizöge diesem Versprechen nicht nach, so möchten die Städte 
diä ihnen von der Stadt LOnehuig versdiridienen 8000 Mark so lange behalten, bis 
ihre Zusage erfüllet wäre. 

1397, den 28. October (Simonis et Judae). 
Nacit der Hannoveradten Geschichtaschreibuny von Kotzebue im Uannoc. Archive 
ia34f.m. — G(r. Hamumft CMdehU j; & 517. — BeUmem' Ul, f. 3854 $ef». 
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Des iienekc Peping, üpgrtifen zu Jeüisen, Uerichtsschein , ausgestellt im Gericht, A"- 13U7. 
gehalten tot dem Gal«iberg«, über das Gut zu Herbaten und das Monekebrock ndbet 
der da2u gehörigen Hiidogori'rhtitjkcit, welche von rli iicn von Saldcm an W6ni6r und 
Jobann von Alten mr 103 Mark wiederkäuflich verschrieben worden. Volkmar VOfl 
Altai ist dabei zugegen. 

1397, den 8. December (in dem daghc uns«r leven vrowen, abe se ent&ngen vrart). 

(Sech;* wohl iThallene Siegel, »i.v ih-^ Vulkmur von Alten mil 7 Rauten und 1 Napi-I.) 
Nach der Oriyiml-ütkumk (Viüeiibcryer OrUchaftm, Ht. 1) im KötUyl. yb-cliiv« 

Die von Mandelsloh stellen den Herzögen üernliard und Heinrich einen Revers A«- 13nL 
ms, dM», «8on die Ebwimgung Wamora m Alten erlangen konnten, sie die 

Iläino des Calenbergts, wir sie dieselbe von Ritter Dietrloh VOn Alten fingehrnuliKl 
bekommen hätten, den vorgemeldeten Herzögen für tiUO löth. Mark detnnäclu^t über- 
antworten wolltNi, falls ihnen bb dahin das Schloss nicht abgenonmien wäre. 
1390, den 9. Februar (des ersten sondages in der rasten). 
Nach der OHguuU-ürbitiuU (iSdUow CaUitberg No. 5) im KM^. Ardtipe zu 
Hannoper. 

Brüning von Alten ü^t nebst Heinrich von Münchhausen und Hermann Rodt A"^ 1809. 
fiürge des Sühne- Vertrages zwischen den Herzögen Bernhard und Heinrich und den 
GevetUni von Ihndddoh wegen des doidi Henog Heinrieh ni Seetate im Jahre 1395 
ennordeten Dietrichs von MandfWfth 
1399, den 16. Februar. 

NwJi Treuer's Mümithaw<en'»che OeschUd^Aistorie, Auh. p. 50. Cfr. JlaveutaHit's 
QetAid^ I, 545 und 548 cbm. — ZmUdtnft des hitt. V. f. Niedtnaduen 1^ p. 275. 

Die Gebrüder Werner und Johann von Alten verkaun n den Herzögen Ao- im 
Bemlard und Heinridi Ar 35 löthige Hailc S Thefle des Calenberger Hohes vor dem 
(„Ii« nb« IV, welches ihr Vater Ritter Dtetrleh vafl AHil yoa denen von Saldern 

erkauft hatte. (Cfr. l;tsi.) 

1399, den i4. Juli (in des hilgen apostcis avende s. Jacobs). 

(t Allm'idie ffiegai wohlerhaUeo. Dia 6 Raatan nlMdaan in baidnt maS tium Schrlf- 

halkcti zu liegen.) 

Nadi d«r üriyituU- Urkunde (tkhloas VoUnberjf No. 4) im KSm^. Ardiive zu 
Utmtiover. 

Johann von Alten kauft von dem Knappen Bcrftild ynn Wels.>n i Kothen, die A** IML 
eine zu Weelze, die andere zu Amdorr, beide im Kirchspiel Mandelsloh nahe bei Mariensee, 
zum Behuf der Beata VOR AHoa and der Adelheid Kukes, KkMteijungfem zu Ifariensee, 
nach dgren Tode diese Kothen an den Verkäufer oder dessen Erben surOck&Den sollen. 

1402, s. d. 

Nadt der Oriyinal' Urkunde , Kloster Marieimee No. 15, im KSnigL Ardtive stu 

Die Uebrüder Conrad und BrUnlng von Alten verkaufen dem Huthe zu A»- Iktt. 
Oumover fOr 40 Pftmd ihre dgene freie Wisdi, die Meehtflds Ohe, gelegen an der 
Lebe /.wi.^chen Hannoror und Döhren, wo die Lsndwdir dordigeafaben ist. 

1402!, s. d. 

Nadi Orteten'» Origines et AniitpUtate« Uauomenaes, S. 73, 

IS 
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A». im Pltlaten, Mannen (darunter WNm^MM* VM AHBi) und die Stidie Humowr und 

Uelzen maclicti Venuittlunf^orschläge (&r die Streitigkeiten der HenQge von Bnnui- 

SCbweig und Lüneburg mit der Stadt Lüneburg. 

1402, des dridden sondaghes na pasc^hen, alsc men siiighel jubilale, den 16. April. 
Am (ietn 1S80 nicht witfiergefumletien Oriyinalf des SiacUarchive« zu Lünthurg 

. gedruckt bei Sudendorf, Urkundenhich IX, 233 No. l&J. — Im Äutzug« gtirwH m 
Dr. Grotefends ürkiaideiilnidt der FamiUe ton Heimbruek, 8. 116 No. 116. 

1406. Werner von Alten nennt unter seine Zehnten , Mindener I^lien = de tegendeo 
appe de Heee, den tegenden nppe de Luden, uppe de harne, B&nunUieh vor Pattensen. 

Dergleichen SlVCrd und Evsrt VOn AltBI *b den tegend<'ii u|)|h- de homc to 
Pattensen, de t(>getidon uppe de Lüden, de legenden uppc der Uese, U> Ostrem (aoch 
letzterer Ort soMrie iierboldessen lag bei Pattensen wüst). 
1403. 

N'irli (inipeit'a OhMTvedioH. ton den fitadi- Feldmarken p. 4 (wM m» UrhrndtH 

de» Stadt- A rehivs). 

Anmerk. Dieser Everd von Alten wird auch im ilallfnnunilfi Lehiiüregister i^iuuint — No.989 
ilt's LOn^h. Lehmboghes — F.vt't-I von Allen - <^ i>v-''ii icn lo VoUtlMO — 1 hoffto Pilr 
taiaen, balagoo bj niMin grölen bofe (cfr. a 1416 Hin). 

Ao^lMS. & nuMiliten die VOn AKen einen Tertrag mit dem Rathe von Bmonediwetg 
wegen ihres todt geb1iel)oii>-n Hruders. 
(War dies Wulbrand i') 

1403, Ifittwodw nach Laetare, den 18. If&rz. 

Nath Btktmeiei^» Chnmiko», pog. €91. — Originei-Orlninde im BraunadupeigaeheH 
Stadt-Ärddp, ngw. D N«. 7. 

A«> 1408. Ebwrlnnl von AHoR madit vor dem Rathe von ffennover Ansprtkihe auf den 
Naehlass <les Cordes aus Wetzene seines Eigeni)ehörigen von des Ariile-; Roniieberg 
wegen, wild iitur iuif (Jnuiil i\<": Urkunde vom Jahre worin der Vater des 

Eberhard von Alten, Hans von Alten, und sein H rüder Bertold mit Zustim- 
mung ihres Buhlen VoNoiiar und ihrer Vettern Sieffriid ufld VoHnmr VOR 

AHBR den BSgenbehörigen Abel von Wetzene aller Verpfliehtungen entlassen, die er 
ihnen wogen des Amtes Romienberg schuldig zu leisten ist, mit seinen Forderungen 
zurückgewiesen. 

1408, den 4. Juli (foia quarta poit festnm Peiri et Pauli). 
JVofll dem ^oAen StadOudu^ im Sladt-Arthive xu Hämmert p. ^. 

A»- 1103. Die Gebrüder Wemor und Johann von Alten bezeugen, dass ihnen und ihren 

Erboi und zur treuen Hand Jolumns von BerveMe, Heinrichs von Escherte, Annen von 
Heiroburg und Eberhards von Alten von di n llerz&gen Bernhard und Heinrich von 
Braunschweig und Lüni lnirg für eine Sehuldforderung von WXI Hililesli. Mark eingelhan 
sei das Schioss zu Uallerburg mit aller Zubehurung auf drei Jalire und sodann 
auf jlbriiche Kflndigui^. Der von den H«nOgen ernannte Amtmann solle ihnen die 
Hurghiildigimg leisten, und pingi- da« S( liIo?s itn Kriege verloren, so sollten die AnOgO 
denen von Alten in demselben Gehdile ein anderes festes Haus erbauen. 
1403, den 90. NovemlMr (an «nrte Andieas dage). 
Ka^ der Orighud' Urkmde (CMer J^Muäm^ im KUnit^ Arddve zu Hammver. 
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Die G.'brüdei- Wemcr iiihI Johann von Alten werden vom Grafen Otto Ao^ 140iw 
vou Holstdn und Schaumburg in das Leben cinus Hofes mit 4 Hufen und 3 Kothen zu 
Nordgoltern, womit bidier liirtin von Hdmlmrg und Amm, sein Soim, allein bddint 
gewe w n, mit letzteren Beidon zur Gesatnnithand aaf^eoommen. 

1404, Sonntags nach Ostern, den 6. April. 

Nach der Origimil - T^rhiiulf im von Hei mburg gehen Archive zu l^inilriinjhauseti. 

Bischof Otto von Minden tieleJinI Werner VOn Alten mit folgenden Minden'sclien A»- I406w 
LdmaetAcken: 1) myt ms bove to Bornem, 2) cynen hoff myt veer hören toMnalo, 3) myt 

achte hoven vor Honovere, 4) myt veer hoven to Ymen der tn« ii i-yne de KiddWTe het, 
5) myt v(»er hoven to luttekeii Rikkeünge, (j) myt eyner wort 1o Vbelslede, leyn morgen 
kndeä darsulves, 7) myt veer hoven to Ysene. 8) myt dreu huven to Yensen, 9) myt 
den tei^Mden np dem Stetadorer velde, myt ander hälver bove nnde Vn morgen, 10) 
myt den «edelhovc to Davinstede unde eynen Koten darsulves. 11) myt dren hoven to 
Bento, 12) myt vif hov. n to Hetninpe, 13) myt den tegheden to EngheliiigborsleMe. 
14) myt den tegheden uppe der Uese, 15) uppe der Luden, 16) uppe dem Horae, 17) 
to (Mtieran, onde 18) to Henuninge, 19) myt ses hoven to Edingerode, 20) myt ejaet 
hove lo Disbere, 21) myt veer hoven In ITi'rkr riblede. 

1405, den 2. Februar (an unser leven vrowen avende puhficationis). 
Kaek dm FimtiHm'D^iihmatm: 

Der Mindener Offlcial Johannes entsdieidet einen Streit zwischen den Gebrüdern A«- 1406. 
Conrad und BrQnIng von AHeii, Martin von Heimburg, Heinrich von Bevelte und 
allen, (fie auf der Neustadt vor Hannover wohnhaft sind, einerseits und den Gebrfldem 

Bertold und llaiH Limburg und di in von Berkhu^en, andererseits, wegen der Zehnl- 
gerecbtsame am äcimialzvtuiten und Oditmund auf der Neustadt. Alle dort Wohnenden 
sind schuldig diesen Zehnten za geben. And) von den Bienen, deren Stand in des 

zehiilfreieni Kii-cliii> I I II (iarli'U ist, uulss der Zehnte entrichtet werden. Alle GnindstOdw, 
die friilier Ackt'rlanil uan ii iiiid (iftricii gcwordfii, ehctisu. 

1405, den 4. Mai (deü uiüiidaghuä na der Douiiiukeii Misericurdia^ Domuii). 
JVodk dm lÄmimrger MtuMefm. 

Den Gebrüdern Conrad und Brüning von AKon wird die Vogtei zu Rönnen- A°- 1«». 
beqr aar treuen Band flbeigdMn, als Graf Adolf von Kilatetai und Sdununbuig dieae 
Vogte! an Henning von f^eden und Seine BiOder fltar IGD Mark Hannov. and 140Pftmd 
Hann. Pfennige verpfündeL 

1406, den 7. lannar (b smite Valentineas dagbe). 
Hoth dtr Origina^üriimde im Btdm'mitm Jrdih. 

Bischof Otto von Minden macht aus einigen bisher von Martin von Heimburg A»- 140S. 
alldn besessenen LeiuisstOcken, als den Zehnten zu Gr. Gollern, den Zehnten zu Wilken- 
burg, eint-n Hof mit 5 Hufen Landi's zu llemmingen , 2 Hufen und 2 Koten d!i.<4 lbst, 
mMl 3 Hufen zu Velstede und den Zeluilen über 70 Morgen Landes daselbst — ein 
GesammUehen Rkr diesen Miartin von Helmbufg und fftr die Gebrflder Wonor und 
Johann von Alten, f( mer für Conrad und Brüning und für Eberhard von Alten. 

Am 7'*" Mär/, wirfi tlaim uiich vom Mindener I)f)rncapitel «•irn- gleiche Belehnung zur 
Geaammiliaiid an Werner und Johann von Alten, nicht aber an ihre Vettern 
ausgestellt. 

IKXi, <len 5.März(de-^ vridaghesna InvocavH) und deoT.lOn (anidaghfisRemhiiaeere). 
Nach dem Familien- Diplomatar. 

It* 
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Ao- 14UC. BcrUiold von Veruieiaeu, Knuppe, verspricht, das ihm von den SüLdlen Lübeck, 

Hamburg, LOneburg und Hannover Air ebe Sdmld von 9000 Ifark fibeigdtiene Sddon 
Ble^ede als Vogt oder Amtmann zu vorwalten. 

Ilinrik vaii Tlt-ymbroke, Borchard van Bervelde, Frederik van Langoleg, körte 

Johann van Alden, WeiHCr VOII Althen unde Cord van Boldensen knapen 

leisten BQigBdnft fOr den Auartdler. 

140r>, des neghcsten nmndaghes na dem sondag^he to palmen, den 5. April. 

Allst dem On'ijinnh' ids Sfmlfarchires :u Liinehurg mit dm Sirtjiin di:< Aiisutellrrs 
und der Bürgen, darunter aucJi das Werners von Alten. — Im Auszüge gedruckt in 
Dr. Or«Uf$iti$ Urhrndeniw^ d«r FmOi« mm Btimbnuh, 8. 119, No. 119. 

A«- l4Ui. Die Gebrüder Johann und Gerhard von Wettbergen, Kitler, bekennen, dass die 
Gebrftder W«ni0r nnd lokal» WM AHM ihnen alle Schulden, die Herr 
DioMob VM AKefl, deren ventorbener Vater, ihnen schuldig gewesen, verinieft 

und unrerbrioft. bi>za>ilt lialx-n. 

1406, den 2ti. April (des ni-gheslen dages sutitlte Marcus des hilghen ewiUigeUsten). 
Nach dem Fanulien-Diplomatar. 

AM40G. Werner und Johann von Alten, des vcrstc.riM ti o n nitt, r> Dictririi 

Söhne, Conrad und Brüning von Alton, des verätorbenen Conrad bühne, 
und EbwlMnl von AHbRi des Terstorbenen Johann (Hans) Sohn bezeugen, 

dass Marlin von Ili-iniburg sie in seine Mindi ner Leiten zur G«sanimthatid aurgenommen, 
sodass Marfiii <iii»?c Lilmsslfiikc für seine I^ebenszeit benutzen und seine Ehefrau Ghese 
ihre Loibzuclil an diui Zehnten zu Wilkenburg und dem halben Hofe zu Henuningen 
mit 5 Hufen haben solle. Nach ihrem Tode sollen Werner und Johann von Alten zu- 

nSchsl in diese Lehen folp>n. eventuell erst ihre übrijren Votlem. 

1406, den ■2^. Juni (in sunle Johannes daghe, to middensommere). 
S'irh dnn Fum 'iUru - l)ij>lomntar. 

A«-140i'> Der Knappe Oltn von Lenthe, Hogrefe zu Genh'U hi-^'t l in Ct rifht auf der 

Gerdener Wisch. Dort weiset Martin von Heimburg den Werner von Alten in seine 
Ifindaier und Schanrnburger Lehen ebi. (Zu den unter dem 6. ÜSr 1406 genannten 
Mindener liehen tritt liiiTnacli das uiitiini Tahr lidl, Sonntags nach Ostern, genannte 
Scliaumburger Lehen mit einem Hof mit 4 Hufen und 3 Kotlien zu Xordgolteni.) 
1406, den 25. Oktober (des mondaghes na der elvai dusent meghedc daghe). 
Jfodk dm FamOieH'D^hmatar. — Cfr. Zeit$dtrift dea kiat. Vor. f. Nitdmaduim 
1862 p. 173. 

A«> 1407. Zu Ende des Buehs der Kftnnnerer der Stadt Hannorer vom Jahre 1407 stdit 
gesehlieben: 

Nach Vertrag haben die VOn Alten die 5 Pfund Geldes, die ihnen der Rath 
gel>en soll, auf folgende Weise erhalten. Atu iO»'«" März 1407 bereclinete der Ziegel- 
meisler Hemrieh von Sddenbut, dass er den von Alten auf ihren Vertrag 9000 grosse 
und 250 kleine Steine geliefi>rl liahe, tmd dass dem Marlin von Ileirnhui-g, wie ihm 
versprochen war, auch lOUO grosse Steine geworden seien. Am üü^" April 1408 rechnete 
er (von dem Zii^elhause), dass er wiederam denen vtn Alten auf ifaNti Vertrag 1500 
groBse Dadistdne geliefeit habe. 
1407. 

Nach Siuiendurf s I rkundettbuclte Vil, Von: XXXIX. 
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Brflning von Alten U nl< <'m< r ilr Hntli.- d.T Hf-r/ö^,- IWnbBrd und Heinrich A«* i«». 
Schiedsrichter zwischen diesen und den Gebrüdem von Öchwicbelt. 
1407. 

Nack Vegas GtMkidiU it$ Saum fiMcM» 81 md Urtt. pag. m. — Cfr. 
Kadif Fragmtt, Ot»A, pag. S73. 

Die Knappen Werner, Everhard und Brüning von Alten (letzterer nur bei Ao-1407. 
Scheidt) sind Zeugen eines Reversalbriefes der Herzöge Bernhard und Heinrich, aus- 
gestellt f&r die Stadt Hamebi wegen 40 Pftmd GeUee, wekhe die Hetxfige der Stadt 

edwldig geworden. 

1407, «It'ii 27. September. 
Nach Ludewuf» Beliquiae X, 1. pay. (ki. — ikheiUl, jniy. 746. 

BlllllnQ VM MIm und die Odirftder Ton Reden tnnd hn Pfluidbesitz des dem 
Hüdeaheimiadien Stifte zngdiOrenden Schlos^rs ro{)pi'iiI)ur;:. Sir vorsprechon don Dom- 

hom-n wtMler von ihnen selhsl, nodl TOn deren Gesinde und Meiern kt inen Zdll crhdMO 
zu wollen und ihnen die Brücke bd Poppenburg stets oH'en halten zu wollen. 
1406, den SO. April (in Sunte Juriens dagh^ des liOgfaen martelen). 

JVocft äm Or. D^pUtmatar dt» HiUML DmeapM» No. 91, p. 55. — Cfr. OnAw, 
S<immlung vom JJthmim auf der BtUiaAA m CHHHugm. — HmmittmCa Oe$Mdit»f 

I, m. 

Anmerk. Havemann »agt d:tsell)i«l-. .Iiis (»ofanilen sich di« von Altf>n und tod Reden geiuciu» 
KchalUich im Besitze desselb«n (Toppenburipi), es wird wohl 1408 httlinfll mliimi. 
HaTcmaim wird die Naolirieht wohl obiger Uikande entoomraen hatMO. 

Biediof Wilbrand von Minden belehnt nach seinem Rcgierungs- Antritt Weroor A*- MOB. 
VM ANm als den Aeltesten des Getehleehts mit den folg«ada) Ifindenedien 

Ldien, theilweise zur Gesaromthand mit Martin von Heimbiirg, und zwar mit: 

1) 5'., Hufen zu Borncm. 3) 1 Hof zu Muntzel mit 4 Hufen, 3) S Hufen vor 
Hunnover, 4j den Zehnten aul dem Stederen - Felde, daselbst Hufen, 5) 8 Morgen 
nll dem Sattdbore m Davenstedt, eine Kote daselbst, 6) 3 Hufen n Benthe^ 7) 6 Hofen 
zu Hetiimiiifren, 8) den Zehnten zu Enphelinfrborstelde, ^)) den Zehnten auf der Heeze. 
10) den Zehnten auf dem Luden, 11) den Zehnten auf dem Home, \i) den Zehnten 
n Osterem, 8 Hnfcn dasettwt, 13) den Zehnten xn WOKngebansen, 14) den Zdmten in 
Hemmingen, 15) 0 Hufen zu Ellingerode, IC») 1 Hufe zu Di.sber, 17) i Hufen zu Lsne, 
18) 3 Hufen zu Jeinsen, 19) 4 Hufen zu Imen, 20) 4 Hufen zu Harkenblede, 21) 1 Wort 
zu Ibbenstede und 10 Morgen daselbst, iü) 4 Hufen zu Kl. Ricklingen, 23) den Zehnten 
SU mikenbarg, S4) den Zdmten sn Gr. Gottera« fl^ 1 Hufm Landes bei Velstede bei 
Ronneber^' und den Zehnten über 70 Morgen Landes, S6) 1 Hbf n Hemmiiigen mit 
5 Hufen, 1 Hof, 2 Hufen und 1 Kote daselbst. 

(No. 23 — 20 mit Martin von Heiiuburg zuäauunen.J 
1408| den 14. December (des ne^iesten dagfaes sunte Luden der lulgfaen Juncvrowen). 
N««k dm Fmilim'D^pImatar. 

BrOning von Alten ist neben Rittern Rulcf von Garasenbattt I nn l Günzel A«- 140». 
von Bertendeben und dem BQigermeister von Hannover, Volkmar von Anderten Ver> 
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mittler des sogenannten Polle'scLen Vertrat^d (seitens der Herzöge), wodurdi die £ver- 
sMtt'idhe Fcbde achHwwlidi beigdegt wurde. 
1409, den 7. April. 

Nach dm L^piaAm Btgtttm, 2fo. nOL — Cfr. UantemaitW» GuduehU /, 5^, 

A«-l«M. MMUin VOR AKm, Canoniens xu Mandelsloh nnd Ylear tu Minden 

fat einer der Schiedsrichter in einem Rechtsstreit zwischen dem Abt Waller von Loccum 
und dem Prop^it Bodo von Baningbaiiaea über den Nachlas eines Bodo von Megfaedevelde. 
1409, den 'J. Mui. 
NaA dem CaUnberger UrkundetAuehe III, 817, 8. 474. 

Annerk. Salt dar Stiftung de» CoUegiaUtinea n HuideUoh fan Idue IM war Muum von äJtaa 
wohl dnar dw fliimntni fewotdan. 

A«.14M. Warner und Brlning VM MIm unteneidinen den Vertrag der HeROge 
Bernhard und ötto mit Heiniidi, dem letiten Edeihmn von HomlNiig wegen der 

Herrschaft Homburg. 

140y, den U. Oktober. 
Naek im Origg. yuelf. IV, 509. Cfr, Hwmamf$ OetdudUe 1, mi. — Rtkt- 
flMj«'« Qmmkt p. 6SI9. — Botn^, LaamuL SaaU, p. 8. X. 

Ao- i4ia Evnrt von Alton ist einer der Borgen des Henogs Bernhard, als dieser dem 
Chnftn Mlh» von Wunatorf eine üritunde Aber 1000 €hildeii ansteilL 
1410« den 16. JonL 
yiaeh tUr Origmal'ürhmde im EBn^ Ardtk$ xu HtmnoMr, 

Ao- 1411. Dem Brüning von Alton war der Bisdiof von Minden, Graf Wulbruiul von 

Hanennond ,100 Mark SHlbers* sdndcig geworden. Diese Summe zahH ihm Hemg 

Hprnhanl aus, wogegen, sowie pi pcn Zahluti;.' anderer vom Bischof gemachter Schulden, 
dem Herzoge die CSrafiichafl liallermund und die Herrschaft Adenois zu Lehen über- 
tragen werden. 

1411, den 9. December. 
Natk Sduid^» at MSatr, maiitiaaa doam, 696, cfr. p. 6ff. 

A«- Uli. Hereog Bernhard von Braunschweig und Lüneburg belehnt BrQning VOR AHM 
mit dem Zehnten m Lunde, welehen Mäher Ibrtin von Heimbntt gdiabt hatte. 
1412. 

Nach der Original- Urkunde im FamiUm' Archiv mt OoUern, Cbmw^wl B. ^o. 8. 
— (Amztig im Jtq>ertorium.) 

A«- 1413. BrOning von Alton wird von dem von Hansa fan Zweikampf efsdüagen. 

1413, etwa am 20. Oktober. 
Nach Baring't Beschreibung der Saale II, p. 89. Cfr. Lehmann'e Ahrin dtr Stadt 
Bamumer. — VmlUm — Alruna I, 67 (m Farm eüurNowUe enOUt). ~ Barin^t Htm- 

notrrsche Kirchen-Ge^telächte, Vorr. p. H8. 

Anmerk. £■ hat mh ugetrageo, dem oiMm Heini von Haus oin Falka mefgdlogea, wdehen dea 
Barm vm Allan Leota im Haitaa ftmdan. Da mm der Falka mümr Anftaehmer «twas 

kratzt, '"i Iki' der Baner dem Falken ilii' Fpiti^rn t;i'nhis(iTt iimi riii» !^ii(irpn ahijefM-hnitten ; 
dieaen gvplustertüii Falken neiidet üiUi'aaeii tJur ll«rr vuu Allen dem geOuctilcii tlcrm von 
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Haus wie<I«r tu , wodurch dieser Herr sich Meidinl gefunden. Es gerathen l>«de Herren 
liiertilit'r in groase Irrungen, und weil zur Zeit das Fauslrci-ht no< h im Schwanke, so hxt 
jeder äch luil 7 bewaflbeten Laulen garostet BrOning Ton Altea, wie er Ton seioeni 
SdunM fn WDkaalMig Tennoauuen, dm der Herr tob Bant in RannoTer Gvrattar 
gwtanden, rdM «r bH seinen I^eulen nach Hannover, Iftsgl dem Herrn von Haus in der 
Stadl zu wissen, er warte £«>iner am Seifelde im Kruge (wciclier Ki°u|,' ulicn vor Liinlfii 
gelegeni. Wie nun Herr von Haus geritten kommt, geschieht der AngrifT vor der nrürk>> 
bä amam kleinen Badie. Beide Heiren und einige Knedil« MeilMn anf dam PlaUe, 
Jedoch tn|tD dio 1 flbiign Knechto da> Hatiu tob Haw den Wtg dawNi und }ageii die 
noch 3 td il lp m Knechte des pelftdlpten von AH. ii ! ■ n n Ii Wilkenburg auf den Hof — 
Als nun die Gemahlin des von Alten eben schwangt i «nr, erschrickt die«>etbe tlber den 
Verlust ihres Herrn dergestalt, dass sie vor der Zeil einen jungen Herrn zur Welt gebracht, 
micber als etnsiger Erbe dorcb die Erwlmumv In HAulen der geechlaehtelen Ktlber nnd 
Sdufc am Leben ariiallm; mid tob demsribeo atamrat das jetzige nralte Geaehtaeht dtrar 
Ton Alten ah. F.s stand noch vor wenigen Jnhren unweit des jet7i|.t'n SchifTelfschen 
Hauses am Fahrwege vor dem Calenberger Thure ein Stein in Form eines Kreuzes auf 
denuelben Platte aufgerichtet, wo der von Alten geblielien, soMt BfDningitein gMMUti 
ao jetoo umgefallen, doch noch zu Beben. Es haben aonst tot Zaitan die Herren too 
ARco daam Heier, dieae« Stein n erhalten, Jlfailieh ein fldieffiel Korn gut gethan, man 
sieht auch, dass er mit Eisen festgeinru Ir u -n-n (Ein mit eisernen Stangen wohl ver- 
wahrtes Epitaphium, siehe Hopiie, (i4*s<-.lii<'lite der Stadt HannoTer.) Noch 1600 wurde 
von der Familie von Alten zum Gedftchtntss BrQning's jthfBch aiB Mi*** Oktober dort 
«in StAek Tuch uneluittien and an die anoan TwtheilL 

bn Jalut StüS boim Ban der Ihmebrfldta woide daa Denkmal weggenommen (sieh* 

Hoppe), 

Diese Enthlnng ist aus einem alten gedruckten Küche, so Hartwig Häuser l>ei einem 
Tnbackspinner ehedem gefunden und von dem gftnzUchen Verderben noch gerettet, aus 
wdeitem aia dar aaeL Hoftiehtar tob AMen noch aalfaat anj^aacfarieben. (Ea scheint dia 
Rade in aein tob dem Bndie dea lohannea TImln«. Pastors n Unden, .De igne paaehaH*, 
walches der Vorre<le zufolgf — liätii'if Limlcn .luf dfin v. AllenVhen Gerichle im Febr. 
1690 — den Brüdern Anton und Ali>ert und ferner den iirtldeni Caspar, Wilhelm und 
Lapert ▼. A. gewidmat iat) 



Aii.s Dauifl Ehtrkard BoHitgii Bmhrtibimg der Saaia im AmU hmumUm ele. 

p, öU, Lettufo 1744. 

Conrad von Alten, BnininK'^ Sohn. b«<r[n. t di n Altar St Gattwrinft m der a«w Ul«. 
Kirefae auf der Neustadt vor Hannover mit 200 Goldgulden. 



Narl, der Rtffiitratiir dfn Stlfh Mmdehloh rim .hihic m49, p. SS5 im KSmgl, 
JtcAmw t» HasmoMT. Cfr. VaUH. Arekie 1857, p. 3ä7, No. 17. 

Gord VOR AHmi bdehnt mit EanwUHgung aeiner Vetteni imd Twinflnder den Ao> 1414. 

Altar St. Simoni.s et .Tiidiie in der Kirche m unsem Mwa Trmm anf der Neivtadt vor 
Hannover mit einem Hofe und 4 Hufen ZU Alten. 
1414, den 21. April. 
Nat^ der JMÖmde im Arddee mt CMtem. Qmwdut C Jtfb. 5. 

Worner von Alten bezeugt, dui« lionog liemhui-d tiud JungiiL-rr Oll» von Brunn- A<>- 1414. 
schweig und Lflnebmv Qun von den ihm geediiildrten 3000 Rhein. Gulden die Summe 
von S410 Rhein. Gnlrlcn zuröokgexahlt liAtten. 
1414, Montag in Pßogsten, den 28. Mai. 

Nadi der Origimd- Urkunde in meinem Beeitz. 

Graf Julius von Wunslorf bekundet, dass die Gevettcrn Womer und Ebor- A". UU. 
hard von Alten an die Tet>taii)ents- Vollstrecker des Priesters Bertold Tetze und an die 



1414. 




— 96 - 

Altaiisten der Kreuddrelie zn HuinoTer 3 Hufen Landes ni Linden, wovon 3 von, ihm 

2U Lohen gingen, für »VO Rhein. Gulden vt rkaufl haben. 

1414, den 21. Oktober (in der elven dusenl mcgliede daglie). 

Nack Lejf»er, hist. cotw. de Wunstorp, p. 38, 6ö. — Cfr. die Urkunde mm 
33. Nimmbtr 14U. 

A*-uu. Die (Je vettern Werner und Eberhard von Alten veri .nicht en sich das Out, 

das sie an des Bertold Telzen Testanientarien vcrkuufl hatten, und womit sie vom 
Grafen Julhis von Wunstorf zu Lehen gingen, binnen der nAchsten 10 Jahre zurOick> 
zukaufen. 

1414, den 13. November (in die Briccil). 

Nach der Original'Urkunde im Königl. Archiv xu Hannover (MtheUufig Cideitherg). 

A«> M16. Der Knappe Bertold Bode bezeugt, dass er die Verschreibung, wekhe ihm Bitter 

Heinrich von Steinherg, Ottrave von Lindsherg und Dielricli von Reden, von ConradS 
von Alten wegen, des Brünings Sohn, (also als dessen Vormünder) über 
die mifte des SddosMs Poppenburg gegeben bitten, nidtt zum Nadtthdl des Stifts 

Hiidisliehn benutzen wolle. 

1415, den März (secunda feria proxima post festum MatUiie apost.). 

Nach detn Gr. IHplomatur dts hild. DomcyjittU No. ifJö, p. 278. — Cfr. Behrens, 
Steinber^edie GeaMeditehutorie p. 57, No. 12L 

Anmerk. ISrOning von Atten ei-scliiii).'.'!! am SQL OkiolMr 1418. — Cfr. min dei ScidoMi Paii|wii- 
J»a^ ad amnum 1386 und 1408. 

A«^ 1415. Die Gebrader MsMcIl und Neyiwke VM AltM leihen dem Herzoge Bern- 
hard von Brann^chweig und Lünelturp und seinem Sohne Otto 7(K> rinliltriildcn zu 
10 Procent Zinsen, die am nächsten O-stern zu Hildesheim oder Haimuver zurückzuzalilen 
und unter freiem Geleite zu verabfolgen sind bei Strafe des Emlagers entweder in 
Braunschweig oder in Hannover. Bürgen sind Graf Julius von Wunstorf, Hertung von 
Wrenke, Wulbrand Knig'^'<". Bertold von Herbergen, Heine vnn f!eni Werder, Tilo von 
Holle, Otto von Lente, Burchard von Gramm, Ludolf Wulf und Beretid Ton Jeinsen. 
(?) 1415, den 12. Mai (Sonntags tot Pfingsten). 
JVoeft dem Familien- Diptomaliir. 

ifi.Uu, Knappe Eberhard von Alten verkaufl wiederkautlicli für Mark Silbers die 

ilallU; seines Zehuten zu Völksen an Joluuin von Spiegelberg, dem Kii(hheni» zu Elze 
und an deaaen Erbm (Neffien mid zogleieh Naefafolger im Pbrramte) Heinridi SchnDen. 
Die Herzöge Bernd und Heinridi eitbdlai ihren Ldms-Conaens an demadbtti IVge. 

1416, den M&rz. 

Aadl der Zeitttkrift des hatmr. Veretnaf. Niedersarfisen 1801, p. 161 No. 132 u. 133. 

A*. Ul'i. Otto von Lenthe und j^i-ine Söhne verkaufen wiederkäuflich 4 Hufen zu Sperse 

und eine Wiese daselbst dem Kloster Wennigsen und an die Klo st er Jungfrauen 
daselbst, IltOlW und Alhsill VtR AKbR, welche Letztere die Kanltannme von SSO 

Gulden hergeben. 

14l»'>, Sontags vor Michaelis, den 27. September. 

Much einer Urkunde im KCnUtjl. ArcJiive zu Hannover, 
Annerk. Diaat Diaiia and Alhaid AUbd nid IMilv BMning^ IV. Allan. 
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Dio Vomifindpr de« niindprjfihrijrcn Conrad VOP Alten, dessen V a t e r A»- 1*17. 
Brüning von Alten von Heinrich und Brand von IIuss (wohl am äO. Oktober 1413) 
enddagen worden, n&nilicb WWMT VM AHm» Henning Ton Reden und Ottrabe von 
Liindesben; gehen einen Siihne-Vertray nut denen VW HosH wegen des an Brflning Ton 
Alten verübten Todschlages ein. 

1417, den 2. Hai (des eondaghes na sonte Walburghes daghe). 

Niuk eitler ffiti^M ii ig»» Copi« dt$ SÜmAritfu m AtMm de» Berten Barehf^aueen. 
Anmerk. Wt^m thwlinhw aohoe-VarMf« efr. Spilker, Bretitein I, MO; Hum. UiUmeh. HOb W, 

Die Ritter {Yj Weroer und Everd von Alten und die Knappen, Gebrüder A»- Ul». 
Mrloli, Heinel» und Ihrlii «M JUtel lObm von amm Vetter IM «m AHM 
mit Bewilligung Tcn deseoi VonnAndon 50 Rhein. Goklgulden und vendueiben dalDr 

ehiige Beuten. 
141 y. 

Nadi der Urkunde im FamUen-ArtMve zu GoUem^ Concolut C No, 8. 

Dietrich von Alten wlnl mit seinen BrOdem und Vettern zur GesainmUiand A^ MIS. 
beliehen vom Grafen Gottäduük von Pkese mit 9 Hufen Landes und 11 Hofen zu 
Engelbostel 

141», den tS. AngwL 

Nach einer IMcultde im Fimäie»-JrM9$ mt OoUem, OmtoltitB iAautugimlt^per' 
torium lio. 2). 

Der Knappe COMTlid VM AMm, des verstorbenen BrQning^s Sohn, pii- A«>llll. 

sentiert als Patron der Gonunende, welche bisher Dietrich Iloltgrewe iniu- ^rliiibt, dem 
napliin Jordan von Ekkere, als Pfarrherr zu St. Gallen auf der Neustadt Hannover 
seinen Caplan Friedrich von Jeinsen zu jener Gonunende (bevelinge). Gegeben unter 
des Ritters Borchard von Steinberg, Gonrad's Ton Alten Schwagers SiegeL 
1411, den 6. Apiü (des andem soodages na Pasdien). 
Nach dem I^lomedar da Zfotfar« Baniii^aiieen auf dem KBrngL Arekie» mt 
Hannover. 

WarMT VM AHm und seine Sfthne HgilMkt und DMrieh werden udtAa^liO: 

virleti AiKlcni vom Adel vom Official de« Stifles Verden vom Banne absolviert, wddiem 
üe sämmtiich als violatores pacis publica« verfallen gewes^. 
1489. 

Nadt F^e Trad, Corh. p. 935 u. m, Nb. 4S6. > Vagdte OeaeUekfe de» 

GeschMits von Sihuichelt , Anli. p. 115. - Yrnjeirs Geediidde du OetMedd» von BAr, 
Anh, p. 46. — Havemann'e GesdiidUe 1, 797 f Anm. 

Heiaog Bernhaid von Braunschweig and LOnebnig flberantwortet die von Wermr A«* im^ 
von AHen und seinem Sohne, Ritter Heinrich VOR Alten, gt^en des Herzogs imd 
des Landes Willen wiederauf<jobaute Feste Wilkenburg, nachdem sie ihm von 
Ritter Heinrich von Alten übergeben und er sie durch seinen Vogt Herniaim von 
Stempne adit Tage hindurch hat besetzt halten lassen, den BOigem von Hannover, um 
sie niederznreissen. 

14t4, den 5. M&ra (iiisto mihi). 

18 
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NaA dm D^plomatat von JERmmomt, p. 157, auf dm Klfnigi, Arthh tu HamtOMT. 
— Cfr, VogO, O0aMedtt$.mdorie dtnr mm SehmeheU, p. 115. 

Anaark. Homsnn von SIenunen war wohl VofI mn Caleaberc. efr. Zcüaelirifl im h. ^.t 

Miedon. 18Ct, p. 173. 

A^^llti. Wepen der Zerslönnig der Ffste Wilkonburg durch die Bürger von Hannover 

sagen Heineke, Werner unU Martin von Alten leü:tereu die Fehde an. Nachdem 
der streit 5 Jahre lang gedauert, kam es darcb VemutUnng der Henflge Wlhehn und 
Heinrich zum Verglddi, worin die Ton Alten der Befugntea entsagten, ein festes 

Schlosä zu bauen. 
1424. 

Nadt dm Copiarhm Senahu H«motm; fot. 79. — Cfr. Hanmemn'f QetMekU 
I, p, Sir» — Rehlmeier's Chronik S. 1854 u. 185(!. — Ertdh, COMptdus, p. XXXI. 
Aninark. Heineke, wcQ RiUar, steht seinem Veter Wsner versa. 

A«' im Im Votrage des Banogs Bendiard tod BrmiiiMiiwe% mit der Stadt Hannover 
Terspricht (Irr Tl- rzog der Slml! ]ii i:^ii*folifn f:*'^on den Ritter H6lllriGll VM AHM» 

14ll"), lii^n i!0. März (r)ii'ti>t:i-~ ii.icli I,ai-l;u-e). 

Mach dem DiplonuUar zu Hannover, lüJ, auf detH Köm<fL Arciüc zu UanHOver, 

A*-14IB. Senalus (Hanovoronsis) hostilia nuntiaf Wrrnero patri et Marlino filio, 

dictis de Alten ob hostUes denunciationes Hern HeinekOfl VAA Alten, filii Werneri. 
14SS, den 3t. Angost. 

NaA Hommdn^B CKrofttto» Haiunermmm m Zatadmft dt$ hklor. Vitnim ßr 
mtdtnadum 1860, p. 201. 

A»- 14^. Ritter Heinrich von Alten (lleineko) vcrbüi^ sich dem Bischof Magnus von 

HOdeaheim ddOr, dass G»iirad VOR AltM uid seine YerbAndeten dasjenige hatten 
wollten, was sie ihm wegen des Sddosses Hacienlniig verqiroelien hfttten. 

1420. 

Aad< dem Dip hmatm r, Hildeulmni, auf Königl. Arduce zu Hannover, p. 248 
No. m. — C/r. Urkunde det HUdMm. DmwpiUU, Sekrmde 39, L. 8, No. 38 
(XLVn, 33) otifdm KümgL ArAw «k Haamam'. 

K»- liäC. Conrad von Alten und Martin von iieimburg vertrugen sich um den Zehnten 

auf dem Londe vor Piattenaen. Ifortin von Heimbuig soll dem Enteren 100 Bhein. 

Goldguldcn zahlen und den Zehnlen hositzon. Woim er aber ohne männliche Erben 
stürbe, solle der Zehnte an Conrad von Alten und seine Erben fallen, weshalb sie sich 
verbiudlicli machen auszuwirken, dass der Herzog von üraunschweig sie beide damit 
Ildeihne. Desidbe verspridit Martin von Heimbuiig wegen seines Gutes su Nordgolteni 

vom Grafen von Schaumburp zu erwirken. 

1426, des ersten MonUiges nach Ostern, den is. April. 

Nach der Origiiuü- Urkunde zu Göttern (Ümvolut C No. 3J. 

A<kt4M. Cord von Alten hatte an dem Hause zu Hanle^^sen eine Rente von 20 Mark 

jlhllich. Sclionette von Nassiiu, des letzten F.il' lhi rni llrinrirh von Honiburp Wiltwe, 
wddie die zu Uirer Leibzucht gehörenden Häuser Grene, Luliiaidusseu und Hoinbocken 
an das Stift Hildesheim abgetreten hatte und dafür das Dorf Hardegs» mit dem grossen 
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Hofe und den übrigen H5fen dasc'ibst vom Bischof Idagnus zur Leibzuclil erhallen, 
TCT^pricht diese Abgabe an Cord von Alten ni entrichten. Schonette war in erster Ehe 
mit Herzog Otto von Osterode^ Herzogi FUedrkli Sohn vennlUt gewesen. 

1426. 

Nach SclieitU zu Moser, p. ü44, 047, cfr. p. 535 u. 539. — Cfr. Haveutann's 
Ouekidite I, p. ff/4. 

Di(> Knappen Cord VOR Alten und Ghcrborl von Horiliorsl sind Srliiedsrichlpr Mli6. 
der Vettern von Jeinsen unter einander wegen einer Schuldforderuog von 2UÜ Rhein. 
Gulden. 
1416. 

Xarh (fem Dipkmotar dts Ktoaten WOfinghatum, p. 395 (No. 306 p. 532 d$r 

aiuiern Abschrift). 

Ritter HallvM WNI Alt«R (Heineke) wird mit dem fidmchof Nicobas v&i 4« IIM. 
Brenion und dem Grafen Johann von Hoja und viden andern Edlen in lYiestand von 
den Friesen gelangen. 

den S7t Septonber (sunte Gosmas unde Damianes da^). 

Nodi der Bnmtr Ckromk von I^fneAtrdt und Sdime, bä La^pptmimg, Brmm 
Ondui^ia^fUÜtiHf p. 152. 

Annierk. Ent im Jahn 14C7 worden die G«fan)ir)>n(>n losgd:iHs<>i). (Lappenberg «oden p. IS4 md 
Gomer's Gbronik hoc anno, Wiaida, Ostfriesuctie Gtischichte I, 418.) 

Martin von Alten, c anonicus m Minden ist gegenwärtig, als im dortigen A«^ 1M6. 

Domcapitel ein Statut boralfi' n und angenommen wird, wonach die Teslamciilaiien 
eines verstorbenen Vicai-ä noch -1 Jahre lang die Einkünfte seiner Vicarie beziehen sollen 
nach seinem Tode, um seine Schulden zu bexaUen oder Sedamussen Ar ihn lesen 
zu lassen. 

1420. d"ti J1. !)>■(■. inber. 
Narii H ünHii ein s Suva subsidia diplum. XI, p. 340. 

Herr Johann von Spiej.'C'Iberfr, ehemaliger Pfarrer zu Elze und Herr II. inrich I4i7. 
Schill]«', nunmehriger Pfarrer (ia-;ell)>l s< iienken dein Kln-Irr Wülfiii^dianst ii .").") Mark 
SillHTH, für weiche ihnen der (strenge) Knappe Eberhard von Alten unter Bestä- 
tigung der HenOge Bernhard und Hdniich von Braunschweif und LOnebufg den halben 
Zehnten za VAlksen (Kirchdorf Amts Springe) verpAndet liat (cfr. den 29. Ulis 1416). 
1427. 

Nach dem Cal. l'rkb. Vlll, 172, Ü. IW. ~ Cfr. iJiplumatar von Wiilfitiyhaute» 
mtf KäHigL Ardwi zu Hannover, No. 397. — Zeiteehriß dee hiet. Vereine f. NiedereaelueH 
im, 8. 161 No. 132 M. 133. 

Martin von Alten, Domherr zu Minden vergleicht sich unter Vermiltlung des A»- 1487. 
Propstes und des Dekans des Stifls Minden nach langen Streitigkeiten mit seinem 
Collegen, dem Dcmiherm Rudolf von Lutten wegen der Besetsnng (P) der (%ediens m 

Gherboldessen. 

11-^7, den 5. Uecember. 

Nach Würdtwän't Nova eube. XJ, 354. 

13« 
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A»- IMS. Der iui Juliiu 1410 ubgesjclilossene wiederkAufliehe Vuikuut vuii 1 liuloii zu Spcrse 

and einer Wiese — welche IMe nnd AddlnM VIM MHi, Klosterfrauen sn 
Wennigsen von denen von Lenthe gduuft, wird in dnen rechten danemden Kanf 
verwandelt (Cfr. 1416 u. 1441.) 

1428, am ersten Sonntag in den Fasten (Jan. 17?). 
Angaeigt im Cdtnimftr Urkundet^Hdie VB, 187. 

Aowim Dom Rittor HeinHch von Alten (lIi iiK kt) untl Hom Domherrn zuMiiid.Mi, 

Martin von Alten, seinem Bruder, wird vom Crzbi-schof Nicolaus von Bremen 
das halbe Sdiloss Langwedel mit der halben Vogtei flfar 1600 LAMache Mark verpAndet 
14S8, den 20. Fehmar (Dominica die Reminiscere). 
SWh rietn Brrmitekm Cophl-Bueli« No. V (DIX), p. 131^ No. HO auf dem KSmgL 
Arcitive zu Hannover. 

A^U3>i Der Knappe littiar VOn Alten und seine t Söhne, der Domherr 

Martin zu Minden und Ritter Heinrich (H i n .>k <•) VOrt Alten hallHi don Sloinlmf 
zu Wilkenburg mit 5 Hufen und dazu gehörenden Kolhsossen den Brüdern Heinemann, 
Tyie und Hejtiemann Smyllen fltr SSO Rhem. Gulden versetzt. Diese Summe ist Us 

auf 90 Gulden !ÜJ^;<'lriiK' ii. Di»' (It brüder Sniylleii versprechen unter Conrad von Aliens 
und Gerbord von HunlicUNt.-; Siet'el die Aufkrinfle aus diesen aueh ferner in ihrem 
Plandbesitz verbleibendeti tiülern zu erheben, und zu verrechnen zui- Abtragung dieses 
Restes nehst Zhnen, endlich wenn die Schuld geüli^ schi sdHe, die Verschreibung Ober 

dir ü.'O Gulden zunirkzngeben. 

14:l'S. den H. .Iiuli |iri Av\\ bil<.'hen lii li;imen daghe). 
A'uf/j dem FamiUeH'UijjluiiMhir zu GuUent. 

AanerL Mete Orlnnde de 14n ist die splleste des Fnnilien-DiplanMtm ia CMtam (A, !■ gnaan 
EinlMiid). Niicli >lii-««r CrkLimlr fdlict vnn (ii'i»-ll»'n Hiind du Vamiduiiss wsgon des 
Woüttninaes tu Uherden, das die Jahreiizahl li3<s trftgt 

A«- IMS. Grat' Otto von Holstein nnd Sohaumhuig geneluni^rt die von Rittor Heinrich 

(lleirii kei VOn Alten f.'e(hane Verpfandunjr von einem Hofe mit vier Hufen zu Everlo 
und vier llulen zu Gherden für 40U Kheiiü^he Gulden an Borchard Eckberg und Goitl 
Wynberg auf sechs lafare. 

1428, den 15. Juli (in aller Apostele daghe). 

Nadi ßarinjfa dam» diplomat. No. 59 p. 532. 

Elwa MirHil Ven Alten, Domherr zu Minden, hatte die Ifindener Meieret su 

A«^14«i. f)i„|,.,i]||,^,.,, (Diionsen, bei Neustadt a. R.) inne (wühl als AfdÜ^aoon EU Handelaloht 

cfr. Zeit.s(hrilt des hisl. Ver. f. Nie.lns.. 1857 p. Ü51). 
Aldus hadde ik dat ampt Dudeiüiusen vordinget. 

To dem ersten den tegheden to Sneverten (in Klammem Lutmertzcn [an der Leine 
unterhalb BasseJ) vor X moller ro^r^ren unde VIII molter haver« ti; 

Item den tegheden tn Vesbecke TW X molter foggen unde vor XVI molt: haveren; 
[Vesbecke — Mandesloh gegenüber J. 

Rem den tegheden tom Rodenborstelde [sOdlich von Vesbeck, östlich von Helstoff] 
vor V molter roppen; 

Item den tegheden to Warmelo [nördlich bei Vesbeck] vor V molter roggcn 
unde V molter haveren; 
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Item Bokholt to Drcvor [am linken Leineufer = Drebber] 4 voder ghersten und» 
roggen ande 8 Tod«r hsvnen; 

Tfrm Heniu rt Wf>(lckinf V\ nioll: roggon unde ?h(M-sfnn undo V molt: havrrcn; 
Item den tegheden to Dudenhusen unde tom Borstelde liadde ik nicht verdinget, den 
leeth myn here Ton dem TeWe nemen; «nmder se pl^vliot to donde V voder Eon» 
edder vere to dem alderminsten; 

ItemHeirio to I.iilft'r [ westlich boi Mandr-lsloh ) II molt : rofärgen unde XVIII himpten 
haveren; Item l'immermann to Swarmstede [zwischen Leine u. Aller unfern der Ver- 
einigmig] I pant honoTench; Item so moeten myne weigere glieven den vo^ieden 
III! mark, dat se dal ervcii mosten unde III vorcn, der gaf Wcdckind I unde Bokholt III; 
Summa des Kornes = X voder roggen unde ghersten unde l'/j molt: haveren to dem 
mynsten to rekende unde IX voder haveren ane eyit half molter. Sunuua des gheldes 
nn lob. tuuk unde I honoveiwshe pmnt 
Etwa 1419 oder früher. 

Nach dem Familim-Diflomatar zu OcUem, — Cfr. Sud, ürkb. I, 186 u. Not, ~ 

Spilker, Wölpe p. 2fii. 

Ritter HeynekO von Alten war vom Erzblschof von Rn itk ii mit der Hälfte A* H». 
des ächloases Langwedel und der halben Vogtei pfandweise betrauet. Das Bremer 
Domcapitel scheint flu mit Gewift ans dem Betit2 geseilt zn beben mid ihm dabei das 
ganze dortige Inventar, MobOiar etc., die sdn Priratdgenthmn waren, abgenommen 

zu haben. 

Dtssel is de schulde den dat cappitel to Bremen my heren Hejnke von Alten 
nomen unde entweldiget bdiben anno XXIX*. 

To den) ersten — an mynem roggen van myner egen sat boren hnndert molt 

Verder mate: 

Item — an ghersten boven XXX molt: Verdere mate; It: an haveren boven Uli 
voder; Item boven III molt: bokweten; H: X m^: aomer rove; — It: hsdde flt beretfai 

land, jepen de winler ?aX, dünget unde ungedunget, dar ek upvort laten haddt» an lande 
unde an Kempen boven twe hundert voder messes; It: so vcle bonen, de ik achte 
19 I molL 

It: an gra.sc unde an howe dal rede wumien was, boven LXXX voder; it : eyne 
vyme holtes — de ik vort laten liadrie, darinne stund bowen twe hundert voder hoUes; 
it: III perde de ik node geven hedde vor XII lub. mark; 

II: I perd dat se nqr vorderveden, dat se mjnen vader weder ghewen — dat 
starfT to Vörden van XX lub. nuurk. It: XVIII ossen de ik nodc hedde geven jo 
dat part vor IX lub. tuark. It: VI ko de ik achte uppe XXX mark; It: VIi^ stige swin 
dat ik jo dat swin achte up 1 lub: mark — dal eyne helpe dem anderen; — It: IUI 
stige sdiap de ik adite iq» XVIU lub. mark. — Desse ossen, ko, swm, perde unde sdiap 
Ild)ben so my nomen niide entwerdiget iip de I>;inwedelle unde in der vo^'hedyc. 

It: II waghene unde dat rasschup, darto ploch, egeden unde undertouwe — dat 
ik achte np III pnnt; it: den pefi-ghulde in der vogedie to dem jare; it: den tef^ieden 
to Doverdeti unde de körne -ghulde in der vogedie; it: de bottw«gfaidde onde honere; 

it: dat kuechti - ;;helt baten unde bynnet van dem jare; it: rassehtiii unde inge- 
dome in bakluii, in koken unde in keller; — it: I brupanne van XX lub. mark; 
it: in grote bodene onde VI toner nnde V standen de ik achte up XVI lub. mark 
unde der wnl werf wercn; it : VIII sacke. IUI hanen vor sfandeti - 1 sichtebude 
— eyne ghersteltroch — dat ik achte up II lub. mark; it: III kelele unde VIII grapen, 
de ik achte up XV hib. maik. — It: II ketelbaken ~ I eren bratpanne — I yseren 
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bndfMinnen — II hnkspen — I myssinglws dordadi — HI rcMten — D lefikhaken — 

dess arlitc ik iip VII lub. murk; It: Dvun'orken — II ryncn — I pepermol«'!! — II Hegrlo 

— I Schapen dar me koken inne backi-t — van III lub. mark. It: XXIX ossen ^ hudc 
der ik jo häd hadde vordinget vor I mariE; — Ii: XIUI schap => vel de ik achte 
Up IX sdiil. lub: — It: van XXX ossen unde koyn talk dat ik achte up XV lub. inark. 
II: II vat*' oldes bfies; It: so vpIc v<'rs(ln's hrrt'> in standen, dal mf II vaie idloUe 
alleclit hebben; It: van II niolt: meles brod, do se dat sloel innenemen. 

It: — glase, kroge, stope, broet, körne, bocken, täte, schottelen — ID ainbere 
und«' ander injrrdon»' des me in koki n un«le in kcllor behovede — dat Ik achte up 
IUI lub. mark. It: LH .stucke t kem r ih-lt n mnir siioden holt to cyner tn'ppen dat ik 
node Wolde geven hebben vor XII lub. mark; ^ It: — III votier dennener delen de 
ik kofte vor V lub. punt It; II tafelen unde XII grapen delen, de ik to dem Lanwedd 
brachte <lo ik tMi<if ^.'< vi n li(>dde vor III lub. mark: - It: I stoinbus.se — I bussen 
de sehet beyde steyn unde loth — unde III grote lotbussen — de ik to saniende 
achte unde sulver vor ga(T XVI einsehe gfaulden; — It: steyne, lode, crud, salpetere 
unde de kisten — de ik achte up VI lub. nutfk; It: — V annbonte unde wol I tnnnen 
pile, de in den s'lmni'n liantieden. 

Bedde want-lt: — IUI bedde — IUI hovelpole — IUI par lakenen — Uli dekenen 

— I lange Uederidsten ~ II tafellaken — II banddwelen — I nyen pubter — HI span- 
bedde — I b<>(ken — I handval — IUI plioten luchler — dess hudde ick tunh- ^even 
vor XXIX rinsche trhul<l«'n; 1( : I luehtcr krönen — dar en kiiNloffer uppe stund — 
dui- ik Uli riiisch gl. vor gull. It: I moser vor V rinäch gl.; 11: 1 ätoukes krönen 
unde I van twe slmiken; — It: LX tunnen kalkes, der XX tunnen vordeket worden 
alzo iny de meutere sode; de andere blefT ock dar; U: IUI dusent dakstene<. If : Uli 
lub. mark koslede my de koken unde de borchtrcdc to deckende to lune; It: — hebbc 
3t TOiliQwet an den hus an lone, an schotstene, an uiidersta^e an dem dake unde an 
den bmhiiB, dat my kostede so vele alzo XUII lub. mark. 

1429, s. d. 

iVocA äem Familim'JMjdomatar zu Oollem. 

A«- 1499. Die HenAge Wilhehn und Heinrich von Braunsdiweig und Lflneburg und die 

BürK<'nTieisler von Ri-ann.<chweig und Lflneburg vei f 'uidi^'en sich zu dem Schieds- 
spruch, wodurch der Streif des Ritters Heinrich VOR Alten (Hcineke), seines 
Vaters Werner von Alten und seines Bruders Martin von Alten, Domherrn 
XU Minden, mit der Stadt Ibnnover wegen Niederlegung der Wilkenburg dahin 
}re>( hliftifel wirtl. d;i=- die Stad' Hannnvor deii' ii von .\lteii UXI Rhein, fluiden zu 
zahlen liat, für den ihr von denen von Alten und deren Freunde zugefügten Schaden 
keinen Ersatx veU«: ni fordem und denen von Alten ihr von ihren Vorbhren geeiMe« 
Elgentbam (twe stede) in der Stadt Hanno\ er frei augniKefern hat. Die genannten von 
Alten ihrerseits versprechen diesen Verlrap hallen zu wollen. 

Hannover, auf dem Rathhause, den i'd. November 1429 (an sunle Clemenlis des 
hilUgen mertelers dage). 

JVcmA dfm Pifiomatar der Stadt Hatmorer im KSni^. Arehiw zu Hatmover, 

• S. 171—174. — Vfr. liier aipiarium nen. Uomn ., fol. — liehhneitf'» Otronik, 8.1856, 

— ZeUackrift de» hittor. Veräfta für NMertachm 1800, Ü. <IU2. 

A«kim Der Knappe Womor VOn Alten und seine Söhne, Bitter Heinrich (Hci- 
neke) nnd Domherr Itarlfn VM AKUI bdcennen von der Stadt Hannover die Ibnoi 
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zuerkannte Entscbädigiutg Too 400 Kbein. Gulden wegen Zerstörung der Wilkenburg 
empfangen zn baben. 

1430, den i?4. Januar (dos Moridjiges na dem llflligen St. Antoiiii). 

- Nach dem Dij^omatar der Stadt Hammmr auf dem KäiugL Archive jw iTon- 
«ocer, S. m. 

Die Markgenossen der Uulzumrk von (jiollt'rn boschliesscn am 4. September in A» I43i. 
einem von Arthin von Göttern als Hobvogt gehegten Hotadfaige, den Propst von Bar- 

singhauson , Ftif-dricli von .Icinsi-n zu crsiirlifn, die Barsingh.ln«»'!- Leute vom Trfil)en 
ihrer Schweine in der Gollerner Uolzmark abzuhalten. Als Vertreter dce Cord von Alten 
war damals Heinrich Vogt erMhieneiL Sp&ter am 9. Deeember aetrten Ctrd VM AHM 
und Werner von Reden ihr Siegd unter dSeaen Bescheid. 

1431, den 0. Deeember. 

A'ar/i der Zcitsrlirift Iii^liir. Wreiiis für Xiedersach.-'fn IPfiS, p. 121. 

Ritter Heyneke VOn Alten und sein Bruder Martin, und die Knappen A»- liaa. 
Heyneke, Staties und Oiiyhis von Glenike stellen einen Revers aus wegen des ilmen 
fOir eine gewiaae Summe, den Alten z. B. fhr 1600 LflbiMfae Uaik, vom Domcapitel xu 
Bremen verpföndeten Sddoases TlMdingfaanBen. Sie veiainecben es nach S Jahren 
znrQckzugeben. 

1432, den 14. Februar. 

Narh dem Stader Copior X, p. 212. — Original' Urhaide m K9m^ Artkiee bh 
Hatmover, No. 2053. 

Cord von AHM versetzt f&r 400 Rhein. Gulden an die Gd^rflder Lüder und A*> 1431. 
Bertold Volger, Bürger zu Hannover, 4 Iliifeu und 1 Hof zu Wetthergen und ' , Hof 
mit 1 Hufe daselbst, mit Consens seines l/ehnsherrn, des Grafen von Schaumbm-g, so 
jedodi, dasB audi Letzterem unbenommen sei, die VerBatatOcfce eumiltaen, lUb die 
Lehnstücke ihm zun'ickfidli ii sni'N n. (Damab hatte Cord also noch keine ffinder, war 
vielleicht noch nicht verheiralhtt.) 
1432, zu Osteni, den 20. April. 

JVadk MMT Urlatnde im Ardtiu m OeiUem, ComeM C No. 4. 

End^scfaof Nioobus von Bremen und der Esappe Heyneke Qemk vereprMben A«> 14aoi 

dem Bremer Doiik apili 1, dasselbe wegen elwai;^er Ansprüche des Ritters HBinSCki VOII 
Alton auf l!lrstattung von 1500 JIdark für Sohloss Langwedel zu entschfidigen. 
1430, den 29. ApriL 
Nach dem Stader Qgtiar X, p, 208. — (Mgimoi-Ürhutä* KStUgl. Arekive a» 
Hannover, No. 1095, 

Ritter Heyneke von AHM hat an dem SeUoase Langwedel noch 100 Ubbcfae A«.i4ai. 

und 100 Bremer Mark stehen. 
1432, OcuU, den i3. hlän. 
NaA dem Copiarium von Stade X., p. 213. — OrigimU-lMtmd« im KSn^ 
Ärtkive mt Hamnoeer. 

Da» Domcajntd zu Bremen genehtui^'t <la> Alikomineii. wonach der Erzbischof A«^ 148t. 
Nicolaus von l^remen auf die Mühle von Buxtehude von d. m k''^* langen Ritter 
Heyneke von Alten die Summe von lOOO lübische Mark augeliehen liaU 

im 

Nach Möhhmnn'a Reperiorium iles St<uler ArtMn X, p. 106. — Original' 
Urkunde im KönigL Archive vu IIan$iover, No. Uli, 
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A«. im Cord von AltSfl ifll gegenwärtig bei dem auf 6 Jahre beätinuuteii Friedem- 

▼ertrage (Sate) rmBcben der Rittoschaft des Stifts HDdesbeim und der Stadt HOdealwim. 
1488. 

Ntuk dm IMt. Copianm dtr LSn^itrger SateOdf I, fol. St 

A'^ 1434. Herzog Mniheim verbOndet sich mit irerachiedenen Bitteqiesddeditem, darunter 
Cord von AHon» gegen die Grafen tod Sjpiegelbeig, die von Ruscfaenplat und die 
TOD Alfeld. 

1434, den 7. Januar. 
Natk Ho mt^ t Chromhm m der ZeUtdtrift det kutor. Vereku flbr JViMtf^ 
«odbcR 1860, p. 204, 

Ap- 1484. Der Bisehof von HQdesheim meldet der Qun wahrscheinlidi Terbundenen Stadt 

A.schersleben, dasi OT mit Albrurhl Bock, Cord VOn Alten, Botcliard von Sleinberg, 
denen von Cramnio. von Hortfdd, von Emden und allen, die das StifT Uildesheim 
befebdeu, eineu AuäUuid (WiUTeiistillstaiid) bis zum Margaretlienta^e (1:2. Juli) gcsclilosäen, 
mit Begdv, da» die Stadt Aedierddien bis dahin sieh rahig verhalten soDe. 

HU, den Mai. 

Nach AM» Chromca väusta (CkronUe von Atclierideben) II, ö&8. 

A« 1481b IMe HersOge Otto and Hdnridi von BranDsdiweig und Lfinebuig melden den 

Dompropst Egghard von Hanc jiscc iiiul dorn Domcapilel vcni lliMosheim, dn>s ihtu n 
Heinrich und Willebrad Boele, Ludwig van dem Hus, Tilc Barner, Cord VOn AltOfl, 
Borchard Hinrik, Lippold und Aschwin von Bortfeld, Ludw^, Ilinrik Brun van Linde, 
Aadnrin und Burchard von Steinberg, Aschwin, Hinrik imd Bodo von Giftuuukf fimfit 
von Dötzem, Ludolf Vreze, des Hdnrich's Sohn, die Fdide angesagt hatten. 
1434, den 30. November. 
Nach einem Cönvclut alter Corresj/onJeium des DmiicapiteU von Uildedteitn auf 
der KSnijfl. BiUMhek su Hamuver XII, 136, p. 8. 

A<^ 14:{.'>. Kloster Wennigsen beurkundet, dass es von den Schwestern llsebO und 

Adolhoid von Alten, Klosterjung fem zu Wennigsen einen Heyerhof mit 4 Hufen 
Landes zu Sperse und eine Wisch daselbst empfengen habe^ — sowie soU he bisher von 
denen von Iy«'iithe be^^essen worden, woi üh- r aueli Bisehof Wulbraiui von Minden als 
Lehnsherr seinen Gonsens ertbeilt habe. Ilsebe und Adelheid VOn Alten haben mit 
dieser Gabe 3 MemOrlen in Wennigsen gestiftet — ffir sieh selbst nach 
ihrem Tode, sodann für die Seeliglteit Brönings VOn Alten (ihres Vaters), Cordes, 
seines Vaters, Julien, seiner Mutter, Cordes und Wull)raiid>, seiner 
Brüder, Jutten, seiner Tochter, welche mit Borchard von bteinberg 
verheirathet war. (Gfr. ad 1416 n. 1438.) 
1436. 

üTocA dem D^lomatar von Weauigse» im KSnigl. Archive m Hamover, p. 47ä. 

Ao. 1435. Der Knappe Conrad von AHon ist Zeuge, als die Proconsuln und Conndn 
der Stadt Pjld«'"*» wegen verschiedener ihnen vom Stift HDdeahoim vorenthalteneo 
Freiheiten protestieren. 
14^. 

NaA dmn Üiphmatar von Hildetlmm am KSmgU Arektve zu H<mnover,p. 339 NoMS. 
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Albert Bock, Cord VOR Altsn, Aschwin und Borchard von Steiiiberg mulden A«- 1435. 
dem DoracapHel Ton HBdedienn, dan ihnen der Ekxbisehof von Mainz die Fdide 
angesiigU und dass da.s Domcapitel aidt deshalb WBgßa lindau wahren mOfe^ 

1435, den '30. März. 

Nach nnem Voneolut aU§r Qureaponthtizen dem Domcapitel» zu Wltietäieim auf 
der KStiigl. BihUothde m J&mMMwr, XU, U,136, No.i». 

Cord von Alten ist RArjrc^, nls Ri.'^hof Magnns von ITilclesheim gegen sein in A«- 1436. 
seiner Wahlcapitulation de 2G. December 1425 gegebenes Versprechen die Schlösser 
Steuerwald, Perne md Winzenburg nach ihrer KnKteung nicht wieder zu verpfflnden, 
dennoch das Schloss Wlnzenbtng den BrOdem Johann und WHken Senke f&r 10,000 Rhein. 
Gulden verpOndet 
1435. 

JVcmA Koken's „Die Wimetiburg", p. 102. — Nachzugehen Hoffmann's Aniiquitatea 
HUde^., p. 1307 u. 1351. — Behrens, tHeinbergsehe GendtletiMtMtL, f, S8 H. p. 21. — 
Cfr, Or. Diphmatar du Domet^pUd» su WtMmm, No.309, Anm. p. 203. 

Die Herzoge Otto and FHedrieh too Braomdiweig und LAneburg flberweisen an A«» US&, 
Cord von Alten weg^n einer iiir vorgestrecicten Summe vdti lOOO Rhein. Gulden dits 
Schloss nml die Stadt Urdler^priiifre zu den treuen Händen des Ritters Albert Bock, 
Wulbruuds Bock, lieiuricliä von Bortfeld, Cords von Ilanensee und Borcliurü Busche. 
1486, den S. HaL 

J^ocft d«r Onghtat-Urhuide «m KStUgL JrthiM m Hammer, COUr JbÜt. H, 80, 

Martin von Alten, Ältester Domherr zu Minden, unterzeichnet das Statut A«- 1435. 
wegen strengerer ESidialtung der Wcdurrarpiflkiitiing der Mmdenechen Yiearien und 

Ganonici in ihrem Dienstorte. 
14.35, den 28. November. 

Nach Würdtweinx mbgidta diplom. X, />. 115. 

Anmerk. Martin von Alten war an-scheinend Ohedienziar in Gherboldessen. Gfr. 5. DMenlMr 
14S7. Im Fandlien - Diplomatar «u Gollern befindet sidi fin ViTzt'it'lini.ts tit-r Obedienz. 
wonaoh so «kmlbeii die Zehnlca Ober Bioaer und Grundstücke in den ÜOrfleni Gber- 
bolchHan. Ahmmn, Levert», Mnlid, Gddmmide, Saoarfnge, MrtUettnpe, Amdgrthen, 
Wwtkn^ ReUi, Tananbeek, HemiigD «. •. w. gtbOno. 

Die l^adt Lfineburg sagt Cwil VM AHül wegen dee Heno^i TVIIidm von A«- 148B. 

Biaun.schweig und Lüneburg, der (ie^^ Cord von Alten Febd geworden, (fie Feiide an. 

1436, Mittwoch nach St. Godehardt, dm 9. liaL 
Nack dem Original-Briefe. 

CorA von Attw besefauldiget Hertzog WiDielniug vor Cordt von Schwichelde A«- 1481 

dem Eldem, gekcnenen Schiedsmann ihm Recht tho schedende: 

1) Sitten armen LQden tho Gleidinge, der öhme etliche eigen sin, genommen 

28 vclte Schwine. 

9) 8 Fud» S Ifold. Korns genommen von einem Tegeden und 4 Hoven Landes 
vor Eldagsen. 

3) Sinen amen Lüden thor olden Warmbocken 4>/s Stiege Koye und 3 Perde 
genommen. 

U 
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4) S&M Knechte und Dener Emst Raschen genommen 13 Stige vetter Sdiwhie ntli 
der Ibst vor Hjddefsborch (Misburg) vor GOO rhein. Gtdden — tho schaden 200. 

5) Sinen Dcnrr und Knecht Emst Raschen ufl^egrqwn, Ohme aflgeBchattet 900 f 

und 900 lüb. pund. 

6) Sine Meyer twisdien Deister und Le^ geschattet, abe AKen Doorken tho Lang- 
reder, nüvelrcv tho Landtingehusen, Büket tho Bornem, Cordt van Ben'en darsülvest, 
XiQder Anides tho Ilcinminpo, Werner Struveling tho Döt< bt r^'o, Liitlcniiann tho Vordie, 
4 Perde, 6 Kohovede und il Schwine uth der Dungstal — tho Gerden sincn Vater 
15 Schape. 

7) itiin lii^fliiilfliijt'l ducetn lun ."'^ Stip?«^ Schwino, ohmc up der Xicnstad vor 
Hannover uth äineui Hove (genommen) de ohme doch Uertoge Berendt wedder gegeben 
hatte, do sc ohme densulven s'men Hoff scfaindede. Schaden bestat up 100 f. 

Responsom principis Wilhchiiy: 

ad 1. u. '2. Df Tefftndi ii tho Kldagf^ssen sei HI''"' Lehn, den de Böcki' (?) von 
ihme to Lehne hallen; den hellen se verpendet Emst Raschen cum suo coiiäi-näu. 

bt man Cordt y. AHen nichts daran gestftndig. 

ad 'A. Möge wohl lIuo pandimge gesehen sein. 

ad 4. Ist 7 oder .s Stliwine gestandig. h» ddo er wotil verdienet. 

ad 5. Ah Eritsl de Rasche tho dem lezteu Male Vogt was Üiom Calenbeige, da 
handdde he vor und na al soll» Sacke, de ome an abi filf und an einen Hailk gingen. 

ad 6. (Die Meyer) de silten dels up des Klosters tho Mariensee Gudeni , deb 
up unser Manschop und Sl&de (Indern , und niclil (jorde^ eigenen Gudem, sind nicht 
dne Hairseigen Lüde, aondero i>rincipi Landvdide (Beede?) tho geveden plichlig. 

ad 7. Il)>""* sei ihme des nicht gestAndig, dat he ohme iehtes was genommen, che 
he sin Findt ^'^worden. 

Rcspondel ultimo princeps Wiihelmus: 

Dat Cotdt achrUR, dat wy ohme mit dnswn Schulden dartho gedrungen hatten, 
,dat he unse Vigend worden moste; des wef.M>ti he tho Schaden kommen sei bovcn tein 
dusend Gulden.- Wal he des sdirift, dal sehritl he van sinen moetvillen, wenn dat woU 
landwittik ist, dat wy us legen ohne vorleden to etire und lo rechte, er he unse Find 
word, des he nicht van uns nhemen wolde, — sondern he winde unse VknA umb aines 
Homodes willen; heddi «y ohme nn schaden g«Htan, des ohme doch iiieht vele g»?schpn 
istt dat hedde he mnb unl's wol vordenet und hedden dat ok mit iiihre und mit 
Rechte gedan. 

Düsses tho Bekandtnisse hcbbe wy unse Sccrel beneiicn de Schriffe up dussen Breff 
gedrucket lathen, na Godes Hordt 1436, am Sundag na AasumpUonis Mariae, den 
19. August. — (Cfr. 3U. März 1435). 

Nach lih. copiar. SatM LOiub. fol. 52: — JMAMwy«/« Cknmdi, 1837. 

A«'1437. Cord von Alten. Clawenberg von Re<)en, Syvord Rerner, LudelefT von Fütze. die 
von Bock, Friedricii von Havesforde, Aschwin öpade, Claus vamme Snee, Heinrich 
Stekelen und Hdnrieh HolthiBen sagen den edlen Junkern Johann, Gottschalk und 
Dietrich, Herren zu Ples.se die Felide an. 

1437, an sante Piuitaleonis daghe, den SS. Juli 
Nach einer Abschrift. 

A*>1487. Asplan Hornenpenning Freigraf de? Stuhlrs /n Mündrup (im Kirrhsp. Bissrndorf. 

Amts Osnabrück) thut allen Freigrafen mid FreiscliöUen kund, dass Graf Johann von 
Hdja vor ihm im Gerichte ersdüenen ist und durch sdnen Anwalt Diedeikh Smul^, 
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des Graieu Ullu vuii Tecklenburg Freigrafen zu Reda, ein Sctu'eiben iieinridi'ä Weydenianii, 
f^reigrafen des hdBgoi Römisdien Rdds m VoDoDaarsen (unw^ Aroben), Freignfen 
des Erzbisohofos Dicdcrioli von Murso zu rölii und Fn igrafen zu Kanstein, hat vorzei^'cii 
lassen. Laut dieses Schreibrns hat KOfirad von Alten den Grafen Johann vor dem 
FVdgrafen Weydeuiann verklagt und die Klage als fehmwrogig dargestellt, der Freigraf 
Weydemann aber dieselbe als soldte nicht anerkannt, sondern VoUnuidit auagestdU, den 
Grafen wieder in seinen Frieden zu «ntzcn. Auf Verlangen de« {rrAfliohen Anwalts und 
dem Schreiben gemäss setzt deshalb der Freigraf Hornenpenning aus römisch-kaiserlicher 
Gewalt den Grafen wieder zd seinem Frieden ein, desselben zu geniessen wie vor der 
Klage and wie andere ndite, rechte FreischOffen. 
1437, den 17. Oktober. 
Xiiih ,l, m Ilmjrr rdttinlfiibudu l, No. 456. — C/r. K W. Stüpe's Geschichte der 
iHwlt OsiKibriick, ti. Thtil paij. Ü. 

Unter der Aufschrift, ,ln Gerden woitins — anno dorn. 1438" sind verzeichnet Ao> 143& 
30 Häuser und 31 Stätten (Hnfstellen) , von wi-lflun der Worlhzins, sirherlicli der 
Familie VOn Alten zu erlegen war. Die Abgcd>e wecliselt sehr in ihrer Höhe und 
Mflnoorte. Bald wiid nach Scbwaren geredmet (1 oder S Stflck), bald nach Witten 
(1—4 Stöck), dann auch nach Lülii^ohen Pfennipen (1 oder i?) oder nach Hannoverschen 
Pfennigen (bis 5 Stück), einmal nach Vorlingen (5 Stück). Im Güter- Verzeichniss von 
1440 ist der Gerdener Worthzins ai 11 Mark angesetzt 
1438. 

NaA äntr Holis im IhmUimi-Dqtlomatar tu QoUmm. 

Annerk. Wegen des I.intciV' ridils r.\ (lerdi^n, wpIi ) > - nm-li Fiiilli-r seil UITOrdeDklicbeii Z'-ili t! 

dlDea B«rner und denen von Alten zugestanden tiabe, und WOtOB der Bvner'adie 
AnUnO 18S0 u die von Lenthe veriunft. der AUen'Mh« AnUMO t«17 «n den Oberrtp 
Ueulenant Joachim von Reden zu Gehrden (Pranzliai|^ abeif«|UgeB, riebe ZeÜadnill 
des bütor. Vereins flUr NiederMchsen 18r>2 p. 174. 

Vcrglcicli des Domherrn Joachim Bamer und der (icvettern von .\itcii mit d<-m 
Reih SU Gaden we|«n dieeee Untergerichtee de Decemfaer IfiSS eieliie eodem p. S19, 
AnoMk» Ae Hote^ 

Werner von Mton und sein Sohn Mirtin bezeui^ni, dass sie dorn Kloster Ae^ i48& 
Marienwerder 2 Hufen zu Velstede und 3 Kothstellen ZU Ronneul)eig verkauft haben. 
(Gfr. 1302 Januar, — 1363—1368 Januar.) 
1438. 

NaA der Begitirahtr alter Khater- Urkunden de l&tö auf KMg^ ÄrAive «k 
Bmumer, p. 187. 

Heiniich Knigge wird vom Herzoge Otto mit Gütern belehnt — von der Herr- A«- 1439. 
schall LQnelHiig und der Grabdiaft Hallennund wegen ~ zu Gledingen, Spersef Wer- 
becke, Lantzcn, I.niid»', Pattensen (0<Tbo.«teldcr Feld lic). Falls II. Knitv ohne 
Erben stirbt, gehen dieäe Lehen an Curd VOn Alten und äeiue i^rbeu über, wegen 
seiner vielen dem Henoge geleistet«! Dienste. 
1439, 8. d. 

Xach ti'iiir FniiiHirii-Vikiiii<h- zu Goltt-rn, Conruhil B Xo.HK ('fr. Lehübtldl 
,hH Hn-zn,,^ Oflo im) - mu, Watt 73 de» LOHeburyer Lehubucha (1360—1445) mf 
dem Kviiiyl. AnJuve zu Ilannuier. 

14* 
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A»- im Cord von Alten verbindet sich mit der Stadl Lüneboig uiid verpllichlet sich, 

ihr «rforderlkhen lUte mit 30 Bewafftaeten zu HQlfs zu konunen. 

1439, die Johan. Baptistae, den 24. Juni. 

Vr, /; Jinii/s Colh rt'uirr,! (Ulf der KSmiß, BMiothdc zu Hannoctr (j/itbt die Noti» 
als aus einein Üriyinaibnefe yezoyenj. 

A«l4». Die HefsOge Otto und FMedriefa seilen den CoN VM ANHI zu ihrem Amt- 
mann fiber dfis Land Lftneburg. Er verspricht ihnen zu dienen p<>'en jedfn ihrer 
Feinde, seinen Lehusherm Biscliof Magnus vuu Hildesheim ausgenommen. Dem Ver- 
trage treten hei Conrad von Sebwiebelt der Aeltere mid Ludolf von (Hdenhausen. 
Cord von Alten hat die Hurg Ruthe Inne, welche alle Zeit den Henogen ollini 
stehen soll im Kriege gegen Herzog Willielm Ton Braonschweig. 
143'J. 

JVodk «Mer ÜToIkp m Eefiniaim*» AdMrtari» Stueonka, p. lif, auf dm KSidfß, 
Jrekhe «n Hammer. 

A"- 1139. Wy ütte van Uodes gnaden hertoghe to Brunswick unde Luneborch bekemiea 

mienbare in dessem Breve vor uns und unse erfen dat wy nnsnn leven getmwen 
Everde van Alten unde tho synes vedd* rn her Mertens van Alten hand 

und oren rechten erven hebbcf pelenel und lenen in crafl desses breves myt dussen 
uachbeschrevenen gudem alse myt demc Bringke, Queriinge, Oldewannboken, Itelie, 
Reddingease, Sdiadefaope, Borstelthove, myd deme hove io Heseldo unde den» hovo 
(ho Hockholtc und myf den hoven unde Kothrii tip]»' der Nygenstaed vor Honover 
unde myt den huesen in der Borchstrate bynneu lionover, myt deme gude to Lynden 
unde dren hnven landes to Lenthe unde myt sodanen gudem alse an uns gevalten m 
▼an der herschup van Hallermund by nuMu n den» nn yi-rhovc undi' s<ss Kothen tho 
welberjrhcii tnyt d<'rn<' hiilvcri lc;.dM'diMi (ho Volkt-rsiMi und eynem hove (o Pa(tonsen by 
der Goppeln gheleghen myt alle der guder rechte und tubehoringen viror de beleghen 
sint unde vort myt allen doi gudem de ae van uns unde unser herschop von rechte 
tho lene hebheii schulleri. Were( aver dat erbenompte her Merten pape blevo, so 
bekenne wy onie vor uns unde urise erven in dussen vorbenom|)(en guileren euer 
i-echten LyfTlucht to bnikende alle de wyle dat he levet, unde willen on der vorhe- 
nompten gudem lenes unde lilRueht bekininyge und ore rechte her» unde warende 

we^en. wanne und \\\w on {\<-^< notd is undo dat van uns pet><rho( wert. D«-?; (o be- 
luuintuisse hebbe wy unse ingesegel witliken gebanget beten an dessen brelT — Ghegeven 
na der hört Christi verteynhundert jar dama in d«ne negfaen unde drittigesten jare, des 

manda^es vor Sunte Michaelisdage. 
14".J'.>, deti Scpdnuber. 
iVoc/i dein Lüneb. Lelinbuche de 1-iÜO — I44ä im Koniyi. Arclüe^ zti Hannover, Äo. 75. 

k*- 1440. Knappe EvirlMrd VOn AHm vericauft wiederiEftul1i( h sein Dorf Hredingsfeld 

dem Klo!;(er Marienwerdor für 52 f'fnml Ilannov. Pfennipo. Martin VOR Alten, Dom- 
herr ZU Minden, consentiert. Emiengard VOO Alten war eben Priorin in Marien- 
werder geworden. 

1440, den 3. Ai»iL 

Nwk der Original- Urhtnde im^hd^. ArMee zu JfanHoret (Moriemertter Ifo. 

AnnerL Da<< Sichel Martins von Alten ist wohl ertialtan nnd ein Abdruck de» noch vothmdmn 
sUbemeii äieyeMenipeb Martins von Allen. 



Digitized by Google 



— 109 — 



HiT/.o^r Oll«) von Bniunsrliwoip ponehmigl, dass Konrad von Alten an iiajis a«- imo. 
Heienfeld, Bürger zu Hanaover, seinen Kothhof auf der Neustadt vor Hannover Ibr 
14 iUMnitadie GaM« vriedeilwifipm^ 

1440 (cfr. J. 1445). don 23. Juni. 

Noch dem Cdnihnijer Urkundenbuche KZ, 160, — Cyr. ürhmi» de$ Köm^ 
Arciiivs zu Uannucer ( Marien uerder No. öö). 

Knappe EverhartI «tn AK«I belehnt Henning Umhaken, Bür^n i- m Sprinvr«-, A«>l«a 
mit *» Morgan vor Palten^en, welche dieser bishfr von Evr-rhards Vetter Wcmer VOn 
Alten zu Lehen getragen. Martin VOH Alten, Evtrhard's Vetter, consentiert. 
(Werner von Alten war also todt und Everhard von Alten sdn Lehnserbe.) 

1140, den 21. Oktr.lM... 

Nadi Faldet^a cod. traU. Corbey. p. 588. 

Am 9owaABgi, den 99. Januar 1441 ritt der nordhausoische Stadthauptmann B. Ton A«> 1441. 

Westemhagen mit Chrn. Quockborn, Kl. uml Thielf Hafemng und anderen Bürgei-s- 
söhnen aus, um eine Jun^rrau (Hraut) von Bieicherode zu holen. Nun liatten Kurt VOH 
Alten, Johann Busike, der junge Hans von Schwichelde mit ihren Knechten, 30 an der 
Zahlt ferner d«r Marschall des Grafen Heinridi von Honstein zu Lohra und Heinrich 
von Stockhan - r' \i)r ilrr l^tirvr Lohra 4 Tage und 3 Nüclile gelogen, nachdem sie sclioii 
2 Tage zu Klelleulierg gewesen. Diese überfielen die Nordliäuser zwischen beiden 
RoldiddMU (Oberdorf und IDtteldorf) und jagten dieselben nach Ifieder-Roldideben, vro 
die Verfolgten auf den geweihten Kinhliof nüchtt-tt'n. Hier tödteten jene Kl. von 
Hafemngen, nahmen den Jimfrcn df.s Hauptmanns gefangen und crliiiilctm 5 Pf»Tde. 
Dagegen erschosaen der Hauptmann und die Seinigen den jungen Hans von Schwicheit 
und einen Knecht und venrandeten mdirere. Dieser Angriff geschah ohne Bewahrung 
der Ehre (ohne Absiigebrief), cbi^kaA Ncnrdhanaen mit den Grafen -nm Honstein in Friede 
und Bündiss stand. 

1441, den 22. Januar. 
ATwA Dr. FSntmann, Lenatt'» hitlor. Nadtritiiim mm NortOunum, 8. 304. 

Martin von Alten si.iii für sich v tf r Everhard von Alten a«^ i44i. 

einen Revers aus, dass er die mit Bewilligung des Herzogs Wilhelm von Br. und Lün. 
an Wolter Keggen und Cord Gonade, Borger m Hannover, flkr 438 Rhein. Gulden 
verschriebenen Gftter zum Brinke, zur Queriage und xa Holle binnen 4 Jahren wieder 
einlösen wolle. 

1441, Sonlags nach Ostern, den SS. April. 
JVocA der Origüud'lMitnult im KStti^ Ärdäv« Hatmomr, CaUiAtrfitr 2%ei{ 
(von Alten No. 3), 

Da.« Still Wennigsen versdtreibt für 80 Rhein, tiulden, welche dasselbe von der A"- lUl. 
Prioriii Hcihvig Knigge und den verstorbenen Klosterjungfrauen EHMbaMl 
und Adelheid von Alten • ihallrn. il^r ei-steren einen Meierhof von 3 Hufen Luides 
zu Empelde (im lurchäpiel Ronnenberg, Amts Wennigsen) zur Leibrente. 
1441, den 91. Deennber flliam. i^lostoU). 

Natk dem Calenb0rtf$r UriamdeHbueke VII, 189. — Cfr. On^wA-ürhrndt de» 

Süostrrn Weuiiiijuen (So. .V/) auf Köni<jL Airhirr ZH HotmOWr. — Diplomotor VOn 
Wtnniyiien, ti. 4ö2 auf KöuiyL Ärchiot zu Uunnoctr. 
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A*>1U1. KiiupjK Cord von AHOO TerbOi-gt sich niil Andern für Huinrich Hauenäcbild 
getreu die Stadl Braunfldiwdg wegoi seiner der Letzteren gdeisteten ürMide hioBclillidi 
seiner Gefangenschaft. 
1441. 

Nach VogelTt QtgdütkU dt» Hauses ikhwicheU, p. IJ&, So. 262. — Clfr. Seife, 
Bürgen dee Henogät. Bratudwagt p. SS. 

A»- IUI. Cord von Alten i^^t inWt it cnnigen mit der Stadt Hannover wogen der geschehenen 
E<rbauung des Rothen Thuriuuä um äteinwcge, wegen des alten Branden und des kleinen 
Bnndfls tor der Trift, jetzt innerhalb der Neustadt HatmoTcr (imune dat grarent op 
(li'iii olilon r?raii(le, mnnif slin^rr- vor den luttikcn nniiidc vor der drift). (T>or rotlie 
Thurm ward 1490 durcli Herzog Heinrich niedergebrannt und lt>44j behuls der Fortification 
ntedetgerissen.) Dieaeifaalb Vergleich — am Tage nach Jacobi — unter VennUthnig 
des IlildesiM'inier DonqjropBtesESBfaaTd vonHanenaee nnddesBQigennelatenvoDUliMbiiig, 
Jobann Schellepeper. 

1441, am Tage nach Jacubi, den Juli. 

Nack Qrnpen'e (Mg. et Antiq. Hohw. p. 271, 262 efr. 263' — Hoppe, GmIM 
der Stadt Hannover, p. 81. 

Ao. im. Martin von Alten wird nebst Martin von Ileimburg mit verschiedenen GQtem der 

ausgestorbenen Familie von Engelbostel belehnt vom Stift Minden (cfr. 4. April 144jt 
mid 13. Fdmiar 1449). 
1442. 

Nach dem Vaterländteehen Aixhive 1836, p. 477. 

A«> 144t. Die Herzöge Otto und Friedrich geben die Barg Burchdorf an Stathis, Johann 
mid Wilken Kknke, an Conrad VOn Atton und Otraven von Bervelt in Venatz. 
144S. 

Nach UuffuMtm'a Adcermria Saxonica, (Altinuscript) p. 2'i auf der KöniifL 
B^UoAA m Hia$mo»er. 

A«>I4M. Propst Uhyso, Priorin Ermongard VOn Alton, und der Convent des Kiostei-s 

Harienwerder beseugm, Ton Ridiard Teynebind's Wittwe 16 Rhein. Gulden emplkngen 

zu haben zu Meniorien für sie und ihr rnscblccht , und du^ Held zu den 200 Rhein. 
Gulden gelegt zu hüben, wonüt sie von Herrn Martin VOn Alten den Zehnten und 
andere Güter zu Engel ingeborstelde wiederkfluilich gekauft hätten. (Cfr. 144S und 
13. Febr. 1449.) 

1442, den 4. April. 

Nach der OrigiH^ütktmde im KönigLArehi» ZHHoHMoeer, KL MarieHwerder,No.)l69. 

Ao^lUi. Herzog Heinrich HL Ton Gmbenhagen, der Graf von Spiegdbeif und Ritter 
Conrad von Alten fiberzi<hen mit 300 bewafrnet<n Rpitorn das Bisfhum Paderborn, 
während der Administrator desselben, Erzbischof Dietrich von Cöln, die Krönmig des 
Kaisen! Friedridi HI. in Aachen ins Werls setzt. Sie worden von den Borgern ans 
Brakel, Warburg, Borgentri, Peckelsheim, verbunden mit den Adligen Heinrich Spiegel, 
Johann Vulkenberg, Flartmaiin de .Tudaeis mit 2 Söhnen bis in den Solling verfolgt und 
ihnen die gemachte Beute entrissen. 

14^ den 9. September (feste CKnsonii Maityris). 
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Nadk SduOm's Amtate» RMmm. m, 44ß dnr 2. Aitag, — Cfr. Ziikeknß dea 
MKor. Vtnim ßr JlMmadtfm, 1850, p. 95. — Smm J, 88t 
Anntifc. Conrad r. A. «M Moit tIM tat 1M8 RilUr pMant! 

Rehnbert too Wintern, Börger zn ffaimover, entsagt allen AnaprOehen an den A«^ 1448. 

nütoni F^runo's zu W«'tborgrn, b(>lo<:on zu Welborpcn iiiul rticklinpon, welche er vom 

Herzoge Otto, von Herrn Martin VOR Alten und Ueinrich von Knigge, Wulbrand's 
Sohne, xn Ldien empfangen ^iartin von Altena Hof lag so Welbergen, Heimridi Knigge'n 
Hof zu Ricklingen; cfr. daa Gfiter^TeneidmiaB de 1440). 

14-i3, den 3. Mär/.. 
Nach dem Familien -Lfijjioinalar. 

Conrad und Marlin von Alten sind nnl. i d.-ii acht Sdriedsrichtem der Ritter- A«. 1444 
schafl zwischen Deister und Leine, welche m b>t der Stadt Hannover den Streif zwis^chen 
dem Herzoge Wilhelm und den Grafen Julius und Ludolf von Wunstorf wegen Nicbt- 
anei' kaiuun g dea höchsten Gerichts auf dem Banmgarten vor der Lanenrode rtm Seiten 
der Grafen sdilieUen aolko. 
1444. 

HaA dm AnnaleH der Braungehw^-Län^bur^Khen Churlande 1790, 1. Hf. p.S. 
— ShrvibtH, Neheni<tiiu(len , 22. Abhemdlung. — Cfr. Chrupen's Orig. et Aulupu't. Ifaiior. 
189. 245. — RvtUmrin 's Chrotiih , S. 1858' — Uavemann >i Gtxrhirhte I, (Hl. — /r//- 
tdmfl des huäor. Vefeim für yiederaaeham, 1860, p. 205. — Letfser's hist. com. de 
Wmäorf p.S9. — HamAerffB Uäor. OmubrA., p.JS3S. 

Knapi)e Martin von Alten ül)erl:L«.sl der Edelfnul Elisabeth von Schauenbuif , A«- 1444i. 
Aebtissin zu Wunslorf, und Uirem Stifte eine Leit>eigene, Gesehen Grusen zu Benthe, 
und «npftngt dafttr Aleike Olemana, dne Leibeigene m Northen (beide Orte bn Dnii- 
BfMe Ronnenberg, Amts Wennigaen. 
1444, den 29. MaL 

(Siegel Martin's von Alten.) 
Nadt dm Oatenberytr Urhmdmbm^ IX, No. 855. — Jiijftgtigt Bnum, 0e* 
tdHekU dm Ai/b Wmuhrf, 8. 89. 

Lehnbrief des Hetzogs Friedrich, Bemhanfs Sohn de (van der h^rsduq» yregm A«>1446. 
to LAneborg unde Everstein). 

an Cord von Alten dat halv«- durp tom Stolle — dat andere god, OCk pacht gud, 
upp dem Bergh to Uitdesbem, veffle-halve huve tor Wannbocken. 

Van den gudem Lodewidis von Badierte: 

tdni . r<f( n VI hove landes unde eine wisch by Honover twe hove to Rchilderslage 
two huvf landes vor Coldingen, twe Inivc landes to Dedensen vor Alvelde, ein hof und 
einen hol! to Wenet)orstelde, einen lialven hotf to Eisensen, einen lialven hoff to Metze, 
aea bmre bndea to Hadenaen, aditentig morgen landea by Gronanwe, elvan morgen 
landes to Ingminen, dat dnrji tn Messing:rnde, ncpen hove to Hemniynsen. 

Van der hersbop Halrenuuid = IV morgen landes to lutteken fiewherde, einen hof to 
Beningrodie mid nnen ttAehoringc, einen hof to Stemxratde, aina hove landes to Ger* 
Wersen, eine huve landia to Imminghuaen. 

Van der herschop van Evcrstfin: 

einen Meyerhof to Stöcken mid sinen tubehoringen, den legenden to Gilemissen, 
dnen hof to Brüggen. 
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Vaii dtr herschop Üepenawc: 

den mereren deQ derDepenawe unde de moie mit Are tobdioring«, dat halve dorp 

to Garwerdesspn , eino huvo to Enn rkhuson, einen hof to finivi sdorp. «'ine lialve liovc 
landes unde einen morgen darsulvos, den halven legenden tu Anderten, ein hus to 
Reten, ein Inis to Hamelen, ein hos to Schellerten, mb hove to Wetzen«, den habe 
legenden Upstede, einen hofT to S^ini^niwn, einen hof to Emingrode, den tagenden to 

Seenngrode, eine hove to Dushome. 
Van der herschop van Meinersen: 

ein Verdendeel an den legenden to Egimde, den halren legenden to Sottiaaen, de 

Kerken to Ilenniiingsen , einen hof mid siner tobehorin(;e daisohres, aes hören landes 
by Ostcneii, den tegenden to Rerle anu de Roggen-tegende. 
Van der herschop van der Wölpe: 

einen hof to Soeseren bj Hamelen unde alle reclite, twe hoven landes to Sdede, 

einen veerdendee) ni <h'n legenden to WertekeiusNHl«'. 

Düsse nagescreveuea gudere hebben Cord v. Alten unde Hinhch Knigge sauitlicken 
to lene van der herechup Lflnebordi nnd hadde Johann Rutw gefaad: aes hoven kndoi 
to Clt'dingen, twe hove de de van dem Sode geliud hadden, twe hove famdes to Sperae 
vor Gerden, vecr iiovt- to W» rbeckt'. veer Hoven to Lathusen, und eine hove darsulves« 
eine hove to Lunde, unde de Zedelhot' to Pattensen, ses morgen landes, twe acker upp 
dem Gerbontdder vdde, twe morgen landes by dm» pole negest Hansen Bnigge waipe, 
eine lialvc hnvv, ein morgen und 1 vorling boven der Sandkulen, veer moigen vor dem 
steindore, de Focke hefft, ein hus to Lunde und eine Kote, acht mofgen landes unde 
eine wisch lo Alten. 

Martin von Alten de olden Warmbocken, dat dorp to Stelle, den bahren 

legenden to lutteken Borchwede. den halvin tegenden to Tontze, und«- wat lie li\ th-'.n 
Bredingesvelde hetll, den hof tocm Sciiadehope, einen hof tom Üorstelde mid der moieii, 
den tcyenden to Bodekem. 

Tan der herschop Hain nmrul unde Wölpe = den hoff to Pallt iiscn unde 2 hove, 
den nieyerhof to WotlKivr iniil siiicti tdlM-lioringe und wat de van Alten vArder hebben 
schollen van den horsdiuppen Ilalieniiund und Wölpe. 

144S. 

Nach ilriH Liiii(}>unjxrheH Lehnbuche de J360—J445, im KSnigL ArdU9$ «i Han- 
nover, 3. Abth. Blatt Ij, 30. 

A«- 1446. Herxo;.' W'illicini von Braunschweig genehmigt , da^s Conrad VOH Alten seinen 

Hof auf der Neustadt vor Hannover für ^4 Tlialer wiederküullich verkautl hat 
1416. 

NaA tkm Cahnbeiyer Urkmdinbiuhe VI, Ißl. Cfir. Cd. UrU. VI, 160. 

A«k I44& Marlin von AHm^ Johann von Tossem und Heinrich von den SUinbeiig sagen 
der Stadt Ibnnover nnd dem CORTti ¥00 AltOOt der mit letsteier vednmden, 

feindlich ab. 
1445 8. d. 

JVoe* KoIbM» EHäuL pon 223 aUt» FamUien (MamucHpt d. BM. zu WnlfmOmd). 

IJn, 1) Brief COIll'S VOn Alten an den Katli der i>ladt Uaxmover, worin er liui um 

A«> 1446. Hfilfe bittet, vreU MortiO VOO AttOO, Johann von Tossem and Hebriefa von d. Steinbefg 
ihm die Fehde angesagt hitten. 
8. d. et a. 

ÜAn* dm Oripnal m mmnmn Beaitse. 
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3) Bruchstück eines Briefes Cord'S VOR AltM au den Rath der Stadl Uan- A«- 144& 
noter, «nscheiDend in dandttMO Sadie. 
8. a. am Johannistage, den S4. lonL 
NatA dm Orijfimi im mdium BesUat, 

Antwortschreiben des Herzogs Friedrich von BrauoBcbweig und Lünebuiy an den A«>- 1446. 
Rath der Stadt Hannover, wegen der twisdien Mtfllll VOn AltM und der Stadt au8- 

),'('l>i(M Ih'iioii Fehde, worin er schreibt, dass er an Uartm von Alten Botschaft senden 

und dem Rathe dt'sscn Antwort melden wolle. 
Gegeben zum r.alciiln'rf.n'. I4-Kj, den 22. Mai. 

Nach einem OrijfituU in meinem Besitze. 

Schreiben des Iler/.og? Wilhelm von Bramnehweig an den Stadtrath von Ilan- A*< 144S. 
nover, worin er ohw T;i^'-fiilii ( nach Pallcnsen ansetzt, um die Streitig^uiten zwischen 
Martin von Alten und der Studt Hannover in Gäte zu schhcbten. 
1446, 17. JnK. 

Natk Onginal in wenssw BmAs». 

Hi>i hof Albert von Minden consentiert in den witHlcrkäunichen Verkauf, wodurch A* iUfl. 

Martin von Alten an Heinrich, Allholl, Conrad und Hans, Uebrüder, genannt Wjde- 
mann, seine Underaien a»f der Feldmark vor Mtensen, genannt .der Hohbe'aefaea 
Land', IQr 140 Rhebi. Ckdd. fl. veikanft. 
1447. 

NaA tarn MtAr^, mUgtAtOt wm Dr. Grottfmd. 

Ludolf, Hdnridi und Berlhold von OlderdiMMn eriialten vom BSsdiof Magnus A*> 1418. 

von Hildesheim das Schloss Woldenstein zu den treuen Binden Heinridl's und AflChwin'a 
von Bortfeld und Cot^'S VOn Alten für 12»;3 Gulden verpfändet 
1448, Freitaj.'s nach Miscricord. Dotnini, den 12. April. 

Nack der Original- Urkunde im Königl. Ardiive zu liannover (HiidaüteimJ. 

Knappe Mwüll AHmi veikauft mit Omsem des Stifts Ifinden als Ober- A«. I44a 

lehnshcrni an das Kinslcr St. Mariae zu Wilfcnburg für 1(X) Rhein. Gulden seinen 
Zehnten an einem Hot' zu Rouneberg, itebauel von ülto Draven, liestehend in 4 Malter 
Roggen, 4 MaKer Weizen und 4 Matter Hafer. 
Minden, 1448, den ft. Mal 
Nach Würdkothft Nota mMdia dtjAm. XI, p. 380. 

Bisphof Albiecht von Miti-Ii ii belehnt ilcn Martin VOn Alten und Martin von &»■ 1448. 
Heauburg £u einem rechten Ktbmunnlelien mit dum Zelmten zu llngelingeborstel , wie 
ihre VorlUiren und sie denselben von unseren Vorfidiren und unserem Stifte in Sammt* 
lehen gi tiabt haben. - Cfr. ad a. 144S. 
1448, den m. September. 

SWh dem Copiar im Archive M WUkmAmrg. Original'ürkmde im Hmmtvurg- 

ischen ÄrclUve. 

15 
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A*- 14M Marlill von Alten bezeugt, SOLOb. Mark von dem Bremer Domcapilel empCekugea 

2U haben. 
1449. 

iVocA Jdöhltmiiin's lieptrtorum dts tilader Ardiics, A'o. Liti3, X, p, 271 der 
JbmskrifUn, 

k*-\m. Martin von Alten und Martin vnti ITpiittl lury vi ikatifrn auf Wiederkauf mit 

CSooseas des Bischotä Albrecbt voD Minden als Ubcrlehnäberm den Zehnten zu Eng^n^ 
borstelde ffir 400 Rhein. Gulden an die GdHrOder Lodolf und llenn i iin Quirrai. Cfr. 

ad. an. 1W8. 

1449. (h ii Fcbnmr. 
Nad% dem Vopiar im Wilkettburger Archive. — OrigimU- Urkunde im Ueimburt)' sehen 

HB. ad Lad. Quirren. 

.1446, Febr. 7. WUhclmus üeuior, dux lirunsw. el Lau. cuncoisil Ludolfo ^uim-ii, juiis 
utriiuqiie doctori et praeposito Halbantadaiii SbaUtam — ^OmiiiU — [t"— ' 8L OeH ie 
Hönow (in dar BnigitruN). 

1M8, April 8. oMH Lndolfl» Qnirren, decrelonnn doetor, praepoätw BillMntad^ 
priimis rortnr c\ rnnfnmlntnr f-a]u |l;ic Sl (Jiilli in Ilimover." Aus Hoinpister's Chrao. 
Uonov. in der Zeits<-Jiriil des histor. Vereins ftlr NiederBachaoa lätiU p. 906 u. 907. — 
Cfr. aStaadirift te hklor. Tmoa £ lüadmuliMB 1800, p. 151. 



Ao-1449. Dorothea von Alten, Lübbert's Tochter, geht in's Kloster Irlarienwerder. 

Letzner sagt: ,1419 sind HtObO vnd Olllt VOR AHM, Herrn Werner'i 

Töchter /Ulli Marionut-rder ins Kloster kommen. — Kbcnso auch Dorothea, Curt'a 
Tochtt r, Jobst's und Emst's Schwest • i- " — (Dies Letztere ist zunftchat jeden- 
talls falsdi oder kann erst um 1549 get>cbeheii sein.) 
1449. 

Nadi einer Kofi: im Wilkenburger ArdUv , gezogen aitf JfortWMWrrf«r JfadfcrtflX a w. — 
<^r. Ldzner's Htmduchrifiiidte Ootter-Ckromk, p. 882. 

1440. Cord von ANm und HeoaUk Berafhen, Abt von Ifarienrode koaunen »hj dat 

wurslo dorp by K4lingerode und lassen sich women, was Omen dort logehOrt. (Gfr. 1486.) 

1449, dorn, infra oct. corp. christi. den 15. Jum. 
NacJi Lüntzd's AeUere Diöcese UtUlesheim. 



A* Wi>y Heinrich von Pni-tfcld, des soeligon IToirn Ilcinrich's Sohn, resigniert dem Herzopc 

Fhedrich von üraunsdiweig und Lünebuig, des seeligen Berobard Sohn, zu Gunsten 
Emst's des J. ron Uder, des seeligen Hana Sohn, die Vogtei Hammanstedt und 4 Hnftn 
zu Exstoipe diudi die Henog^en Lehnsnumnen Cunl VOR ANN und Iknat vm 
Bothmer. 

(Uit Siegel Curd's von Alten.) 

1460, den 10. Januar. 
Nadt der Ori^aud- üfhmd« im KSmt^ Jrdli9$ «« Ecmmtr. 

A«- 14Ö3. Friedrich von Reden boigt von Jordan und Borchard von Hanensee, Cord VOII 

ANm und dem Detmer Koke, BOiger in Hamunrer SSO Rliän. Gulden und vericanft 

ihnen dafür wiedi-rkäiillich !i Theile an .'i'.j Hufen vor Paffensm, wovon 1 ' ^ Hufcn 
zetmtfrei, ferner seinen 4. Tbeil an dem Gehcbt imd der \'ogtei zu Konnenbetg, weldie 
ihm und seinen ftOdem vom Grafen von Sebanmhurg vt ipOndet worden. lUb die 
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von Haoensee, Cord von Alten und Deüner Koke den Tbeil, dm Uenuann Wittckop 
an den 3 Theilen der wchstohalb Ifafen tot FUtenMO hat, einltaen woUeo, so soll 
flnen da^s gestattet sein. 

1453, des mandages ncgtst Trinitatis, den 28. Mai. 
Nach der Original -Urkunde im Beden' sehen Arddve, — C/r. Jhtehrifien von 
79 JMmim im Arddte m WUkmAtirg. 

Hehnold, Abt zu St. Godebardi vor Uildesheim bescheinigt den Empfang des Af- 1453. 
Venatzhriefes, den der Knappe Friedrich von Reden bei ihm nur treuen Hand deponiol 
hatte, betNflIiDd den Venaiz des 4. Tltells der Vogtei zu Ronnenbeiig und einen Meierinf 

zw Pattensen mit V, Hufen Landes Ü50 Rhein. Giililen an Jordan und Rorchard VCD 
Ilaneuäoc, den Knappen Cord VOII Altsn und Delmer Koke, Bürger zu UannoYer. — 
0fr. 1406. 

1453, am Frydaghc na Dionisü, den 12. Oktober. 

jV(ic/i (h-r Oriijiiial - Vi-kinidc im JSedm'tchen Afdmt. — Cfr, Mtchrifien von 

79 Urkumlen im Ärchite Wilkenburg. 

Martin und Cord von Alten, statiim ßoek, der Vo^rt T.udeieir von Oldardumsen, a^iib/l 
und Hinrick Cordes, Amtmann zum Steuerwald entscheiden als Räthe des Bisehofs 
Bernd von Hildesheim vor letzterem auf Sddoas Steuerwald den Streit zwischen 
Herbert von Rutenberg und Ralxxlo von Gledinfren wegen einer Wiese und eines Gartens 
vor Sarstedt — die Herhort von Ranfenber;,' al-> si in freie-; Wim von Asclnvin von Roden 
vererbtes Eigentlium beanspruchte, und vveldie dagegen Rabodo von Gledingen als ihm 
und seinen Vorfahren von den Bischöfen von HDdeabebn verli^enes Ldien in AnqNrudi 
nahm — dahin, dass Rabodo von Gledingen den Herbert von Rutenberg im Berits 
lassen solle, bis er durch Urkunden bewi(«;e, da.'v; die Stücke ihm geh&rten. 
Steuerwald, 1454, Sonnabend nach Laetare, den 6. April. 

NaA tmtr m ReAmar mfgefundtnm v. Biat n btr^$dtm Urk t mdt. 

Knappe Cord VOR Alten bescheinigt, das« er von dem Herzoge Friedrich A«i- 1464 
60 Gulden von den ilmi von den llurzügeu Wilhelm und Frit^iirich geäclmldeten läO Gulden, 
wieder empfimgen habe. 

1464, Sonntag Cantate, den 19. Mai. 

Nach der Origttial'UrlaMde im Küttig ArtMM zu Hamimer (CaleiUterg, dea, 8—17) 

Jordan nnd Borehard von Ibnemee, der Knappe Cird VOR ANBII veipflnden a«* Mfifc 

an den Propst Hi inricli Vr\ge zu St. .Andreas in Verden den ihnen von Friedrich von 
Reden versetzten vierten Theil an der Vogtei zu Ronnenberg und drei Theile an sechs 
Hufen Landes vor Pattensen fBür die ihnen von dem Propste vorgeschossenen 2&0 Rhein. 
Golden. 

1454, in sunte Margarethe daghe, den 12. Juli. 

AWi der Original- Urkunde im liaUn'scheu Archive. — Cfr. Abudiriften von 
79 ürkmidm im Ardüve zu WUleenburg, No. 5. 

Knappe Cord VOR Alten gelobt dem ller/o;;i> Friedrich dem Aeltem WO A<>' 1464 
Braunschweig und Lüneburg Büigächafl für Heinrich Macke, welcher dem HenEOfO 
FHedridi UrMide geacbworen, and gelobt nölMgenlUlsEinlager in Gdle halten »wollen. 
1464, am dage St. Laurentii, den 10. August. 
Nach der Original-Urkunde im Königl. Arcltipe zu Hannover (Abth, CeUe). 

16» 
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A«- 14ÖÖ. K nappe Curd VOn AltCII roversiert sich gegen den Herzog Frieilridi den Aeltern 

Ton Branmebweiff und Lflneborg wegoi eines Meyeriiofe mit eedn Hafen and Her Eotti- 

hAfrn zu Gloidingen, welclio fT selbst und LudolefT Ktiigjrc, des verstorbenen Heinrichs 
Sohn, von genanntem Herzoge zu Lehen empfangen und dann wiederkAuflicb an Hans 
▼on Gledingen für 260 Rhein. Gulden verkauA hatte, dass er diese Groodatflkfce binnen 
vier Jahren wieder von der Pfandschaft befreien wolle. 
14&5, Dienstag nach Quasimodogoniti, den 15. April. 
Ntuh der OrifpiuA-TJrhmit im KSnig^. Arddve <m Hmmover (CeUer Abfk), 

Af> l«6. Die Stadt Hamiowr wiUt Deputierte, die sich mit Oori ¥M MiM nnd Goid 

Ton dem Hofe vereinigen sollen zur Beilegung der mit dem Grafen Johann von Höfa 
wegen Wegnahme Ton KQhen (Knhname) entstandoien Strdtii^ten. 
1466. 

Naeh dem FoyoMf UrhmMiiAt VUT, N6. S74. — (Am dm BnMußbtkli» der 
SUult Ilaniionr rou 1461—1531, p. 100, obgeimM M JßMmoim im Anuiev. Magaam 
1843 No, 99, ä. 792.) 

Ao- 1466. Wy Frederi<& von godes gnade to Brunswick unde Lflnebofgh, zdigen hem 

Bornhards sone, bekenne openbare In dusson breve vor um und unse erven unde vor 
akweme, dat wy hcbbet belehnet und belehnen in j^enword^gen in macht dusses 
breves to enem rechten erren sampt manlehe — Itarflll VM AHm als dem eldesten 
and QMIIo VOII AltM, sinen veddern middus»en milH srhn'vcn (oidcrn: tom ersten 
van unso herschop to Lünelwrch — vecr hove unde twe Koten to Wenneborstelde, 
euen hof to Elseniien, andertbalve huve to Metze, ses hove to Hodense und verdehalve 
matk breraiseh sihren, de Botduurdes WiDeUnde oldinges gehet hadde — acihtentidi 
tiior^'cn laiides by Gronauwe gelegen, de Lodewicus MQle hadde, elven morgen landes 
tü liijfmiiii, <)(' Minrick von Tnginini hadde, unde dat dorii Mcssin^^Todf , dat l,ip(^K}Idus 
Spange hadde; (Kacli Lehiibrief von 1445 waren dies früher an die von Escherte 
erttieOte LdmaaUkcke.) und von der hendiop van Everalein =dnen meTerhof to Stücken, 
den tegenden fn Eidenisse, den fppcinli n In Aldossf, einen hof to Uetze, twe hofo to 
Bemgessen, und enen hof to Brüggen und niid sulke güdem bel^^ vor dem Nordwoide 
mit allen rechtiglieiden, ab Ludolf von EKherde de tan uns to Mien hadde, nichts 
darvan uthgeoomman etc. 
1450. 

Nach der Copie eiues Lehtibriefes im Kiinigl. Arcftive zu JiatiHover (Lüneburjfer 
AHMiimg), 

A* 146C. Herzog Friedrich von Braunscliwcip und Lfineburg iHli-lmt die von Rorlfeld. 

von Alten und von Walmoden zu einem Sununl-Mann-Lehen nut der Vogtei zu Hammen- 
atede und 19 Hufen Landes zu Hedem vor Nordbeim, nd»t andern GtUetn, ao die von 

Uslar zu Lehen (jeliabf. 

14ÖG, Uienstajf in den Pfingsten, den LS. Mai. 

Nacfi der Original- Ut kunäe im Köniyl. Archive zu Hannupir (Calenberg, des. tia 
N». 1). — Max, GeadudOe de» FaratenOmm» GruhtiJHigen I, 8. 518. 

A>k 1466. Knappt' Martin von Alten und die Gebrüder Cord und Sander von Holle er- 

klären, letztem für sich und ihre Brüder Johann und Gentesse, da^s sie, da Herzog 
Wilhelm der Adtere von Braunsebwng und Lfindmrg den Martin von Hetmburg und 
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Mlie Erben mit der Koppel zu Grevenborsteide belehnt habe, diese Koppel .des us lo 
der Blomeoowe stand" dem Martin Ton Heimbaif mlassen widten. Sie gdiemen aho 

im (Pfiuid)-Besit/. der Blumenau gewesen zu sein. 

(Sipgpl MartitM von Alten mit G Feilem.) 

1450, um Martin's Tage, den 11. NoveiiÜH.'r. 
Jbdb dm- OnguuH-UthltMk im KSmgl, ÄnkiM m ffoHiMMr. — Cfr. AbaArift 
wm 79 XMmnim im WXk m Amrftr ^refeMW. 

Curd von AltBn ist Zeuge und Bürge in dem dem alten restituirten Ralhe zu A«- 1466. 
LQneburg ertheilten Scbutzbriefe der Herzöge Bernd und Otto von Bnuuischweig und 
LAndmig. 

I VTjr,, Ccoiliac, (Ion 22. November. 

Nack JvM^t d€ jwre aaUnario JJ, 154 (tjiiL doe^. 

MiHIh VM Alten nebst vielen Anderen von der Braunschweig'schen Ritlerscbafl A«- 1467. 
tritt dem Vertrage bei, wodurch Herzog Wilhebn und deaien Söhne Wflhebn und 
FUedrich sich mit dem Domc^ntel Ton Hild<wheim «uaaOhnea 

1467. 

Nach Treuer« MüHclthausen'ache Geschlediis-GesdiidUe, An/uiny, p. 70. 

Knappe Cord VM AHAH verkauft wiedert&uflich dem Capitel zum hdl. Kreuz A«>14B7. 

binnen Hildesheini mit Gonsens di - l^iscliofs von Hildi'slieim seine Rente und Gerechtig- 
keit an der MCÜile zu Sarstedt, so er bisher darin wegen des Schlosses Ruthe gehabt 
habe, fOr 1000 Rhebi. ChiMen. & will dieselbe aber hinnen 4 lahren mrAeldcanfim 
können; sollte jedoch Schloss Ruthe durcli da.-; Doinstill früher von ihm eingelöst 
werden, so soll da.sselbe die 1000 Rhein. CKilden von der EinlAeungaBumme einbetiaUen 
dürfen. — Glr. 1439 u. 1484. 

1467, des dimetagB na palmen, den IS. ApcQ. 

iToeft der Qr^MMl^ünhimfo 

COfd von Alten wird im Verzeichniss der Stadthauptleute von Lüneburg, zu Ao- 1467. 
dieeom Mve, aufgeftthrt, mit dem Zoaalz »ad dies vitae*. 

(Sein Nuchrolgcr ei'schi-int erst a. 1480 [RoU-f von Bothmer], doch sdldnt CSofd 
von Alten nicht Unger als 1470 gelebt zn haben.) — CCr. ad a. 1439. 

1457. 

A't/t7( Smkinberg's de feiuUs Bnmstvk. p. Vi. 

Hi^chof Krnsi von Hildoshoiin (1450 — 1471) vei jtfändet da^s Schlcss Scliladen für A*- 14M. 
ä4tiö U.-Maiii an den Üraien Gerbard von Spiegelberg (1435—1400), Curd VOn Alten, 
Gnrd Ton Schwidieit senior und Aschwin von Bortfdd. 

1461. 

Nach Harmbtr^t Btäor, Gattdmh., p. IßSü. — Cfr. FotoW. Ärekh dt ISSO 
p. mu. 273. 

Bischof Albert von Minden belelmt Martin von Heimburg zu einem Erb -Hann- A^144l. 

I.<ehon mit 2' 2 Hiifm l.:in'li < vor Patten^^n, eines Theihs auf dem Oslmer Felde, 
andemtlieils zu GarbuUiefcic-u, und mit 1 '/^ Hufen zu Warbke, welche LAndereien der 
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von Siedern durch die Lvhiiäniaitiieii Ulridi vuii Ilten und Martin VOn Alten de») 
BlMiiofe «n^eitnclt hatte. 

1461, St. ViU, den 15. Juni. 

Nadi On^en'i AntiqitiUUes CaUttberg9tue$, 

A»^ i4M. Marlbl von AMm M mf der Tugefidvt fw HÜdeabdin raf der Kida unter 
Hnzog Friedridi dem JOngeni. 
1462. 

ÜToal dm VateriOndkdm JrddM dt 1941 p. 206. - Cfr. Hmmmufa Qt- 
«aiUehte 1,^.666. 

A«. 1461 Cunl Alton' «nd Friedrich von Zersen sidlen einoi Rercn bu, dM ae 

den Hof zu Vallcrsk'bi'u fQr Ileneog Bernhard and Henof Otto zu Bnunediweig und 
LOneburg wieder dnlOeen wollen. 
1462. 

Nack dar Origimd-Oirlnmde im KMgL ArekiM «m HrnmoMr, ÄM. CdU. 

Ao- l+Oü. Hans von Berkhusen. Bürger zu Hannover, verkauft an Cord von Winlhem den 

Jüngern, des Dietrich's Sohn, für 650 Rhein. Guldeji sein Viertel an dem Zehnten auf 
dem Stebthorfelde vor Hannover, das er von dem geatrengen Knappen Miriin VOn 

AttofI 7.U I.i'hi'H tnVt. 

1462, am sounavende vor palinen, den 10. April. 
Nach dm Limhunjer Lehthriefen. 

A«- WM. Martin von Alten bekennt, das? er von Herrn Hinrick Rullt n, Vicar zu Wolken- 

borg, ani St. Vites- Altäre in der Kirche daselbst empfangen habe 70 Rhein. Gulden, 
wovon 52 zu der genannten Vicarie gehören und die andern 18 Gulden gekommen sind 
aus dem Testamente des soel. Ilcrrn Jur^'es Winsen, vor Zeilen Besitzers derselben 
Vicarie, worüber Martin von Alton und seine Erben rechte Lelmsherren sind. Diese 
18 Gulden, welche aus des Herrn Jui^gen Testamente herkommen, sollen ewig bei der 
IHcarie Uriben, aber der Vkariua soll jthriich davon eine Meraorie thun lamai in 
Wflkenburg und eine zu Gravesdorp, zum Tröste von Herrn Jurge's Seele und derer 
von »einem neschlecht, die verstorben sind, nach Inhalt eines besiegeltm Briefes, den 
Herr Heinrich Bulle darüber ausstellen soll. 

FQr ^ vonBeafferidiene Summe von 70 Gulden hat Martin v. A. dem dirfaarai 
Herrn Bullen u. s. Narhfolpem in der Vicarie zu Wilkenb. verkauft nachgenannte Lfln- 
dereioi, gelegen in der Feldmark vor Pattensen, nändich 6 Morgen in der langen Hese 
abda nldiit dem Alhom, einen Gherlcamp von 4 Morgen in denelben Fttdie nach 
PiattenBan hin, 7 Morton, welche gehen auf den Ruther Weg, 2 Moifen vor dem 
»Shaipen Kampe", <l;is simi 2 ,. „ocli :i Morgen vor dem Shar})i'nkam|»e . noch einen 
Hcwgen daselbst, und 3 Acker von G Morgen in der langen Hese, welche vorgeschrie- 
boien Stfieke der Vicar in Wdkenburg n. NaiMilger in jeder Welse benotsen darf 
und kann. Docli hat sich Marlin v. A. für sidi utul s. Erben dif ncfu^miss vorbehalten, 
dam er oder sie jeder Zeit die L&ndereien wiederkäuten kann, sofern sie dem Vicar in 
den 12 Tagen zu Weihnachten die Kündigung Ihnen und ihm In dem folgenden Paaeben 
die obigen 70 Gulden zurückzahlen. 

1462, Sonntags nach Pa.e<hen, dt ti ^5. .April. 
iiach der OriyimU^Urkunäe Jen Kl. St. Michaeiin in Hildealieim ^u.U19 im Kümgl. 
Ardüve tu Hm m oMr. 
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Martin von Alten bekennt, seinem Schwiegersohn Heinrich Ludwigs und Ao- 1403. 
dessen Frau Lenneke (Marlin's Tochter) f&r 70 Gulden verkauft zu haben 
seine Liodereien in der Fdäumtk vor PUteoHn, nImUch 6 Morgen gegen des Herren 
Thurm, dar lic^'eti drei StTuk«- zwi-chen, itetn 7. Morgen, liegen bei l inandrr, die }:eli(>ti 
auf den Rüther Wct(, item 4 Morgen weiter nadl Rothe zu, audi bei einander, die geben 
■nch auf den Rnther Weg, item 4. Acker bei einender von 8 Morgen in der Hese, die 
gdien auf die voiiMnannten Moifen und noch femer nadi Ruthe m 4 Aclter von 
6 Morgen, da liegen 2 zwischen. 

146:2, am Sonntag Ouasiniodogeniti, den iö. April. 
Nach der Originai- Urkunde de» Klosters St. Michaelis in liUdeaheim im Kötu<fl. 
Jrdthe HamaptTf Jf«. 920. 

(Bn ante« Slagel IL v. A. ab dw von 1410 aod 14411) 

Der Rath zu Hannover beurkundet, daas vor ihm Heinrich Üorluigen und Bor> Ao- 1463. 
cfaard Vorewold ab Oldeilflde der MaiUdrche m Ibimover belcannt haben, der KlilMkt 

von Altsn, Kloslerjungfrau zu Wennigsen, 21 Rhein. Gulden zuin üeslen der Markl- 
kirche schuldig' freworden zu sein und deiselhen daffir eine jährliche Rente von 21 SdlU- 
lingen in den Gütern des Gotteshauses angewiesen zu liaben. 
1468, FiniAcilianiB Murine Virginia, den 1. lUmur. 
Natk dm D^tomalar det Ekäm Wmudgtmf p. 5W, im EStd^ Ardno» w 
Jfflwweew'. 

Dem Kitt er Cord VOH Aiton und Anderen wird vom Bischöfe ICmst von A«- 1468. 
HUdesbeim die Udwoimv nr treuen Band Qberantwortel, als der Bisdiof diese Borg 
dem Conrad von Schwichdt und seinen Söhnen verpAndet Gfr. 1468 und 1489. 

1463. 

Hoch VogtUs GetchichU dt» Harne» SehmdieU, Urk, No.m. 

Die Vettern Marlin VM AKm und Ritter OmiI VOII ANmi doüerai die von im 

ihren Vorfahren gestiftete und ausgestattete Kirche zu Grai?dorf mit verschiedenen 
GUem, indem sie dafihr Seeleomessen für die von Alten und von Stedem stiften. Martin 
fOD Alten giabt 70 Gnlden dem jedesmaligen Pfiufiienn und vericanft fBr diese Summe 
15 Mmgen in der langen Hese, neun Morgen, die da gehen auf den nuther We^;, zwei 
Aecker und zwei filieren in der lan(fen Hese, die 6 Morgen fassen, welciie Ländereien 
er vom Kloster Michaelis zu Uildesheim zu Erbpacht hatte, mit Bedingung der Facht- 
abgalie von jlhitieh einer Iflbisehen Marie. Cord von Alten giebt S Füder Kom in den 
kleinen halben Zehnten zu Schulcnburg, welcher ihm von den Kdggen lu BredeniMcli 
für bo Pfund alter Hannorencfaer Pfennige versetzt war. 
1463, den 26. März. 
IAnA der „Ab»chrift von Urlamden" im Archive zu Wilkenburg VlI, p. 13. 

Anaerk Gfr. fltar db MBs v«n ftadm Zätaohrift im bist Ysnins Ar Madmaabn de 
1861, p. in. 

Bischof Albert von Minden belehnt Msiün VOn Alten und Martin von Heimburg A"- 1463. 
um mannigfaltiger Dienste wSlon, die sie dem Stifte Ifindan feMrtet, tA 8 Hufen 
üuides, iinil dem baüMn Zdinten xu Bedebem, weicher durch den Tod Adolfs Knigge 

erledigt worden. 
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(LfldeoMiHi Soeptdvote hatte ^fann llejeriiof ni Bedeber 1418 an Xaver und 
Heinrich Knigge mit Gooeens des Lehnaherm, Bischof Wolbrand von Maiden^ vecfcanft.) 

14(53, Sonntag nadi Plabnanim, den 10. April. 

Nii'li ,!„(',■ Xotiz im Archip« zu WükMbmrg, da» Original itt wohl im fo» 

Heimbury'nchen Archive. 

A« 1408. Mtrllll von MIn bdehnt Warndce Glierden la Rtnuienbeiv nut efaiv Wiew 

bolegon vor der I/indwchr /ii Dnhnni . welche frOher denen ventorbener Bluder von 
Ritler Curd VOn Alten zu Lehen gehabt 
1468, lubilate, den 1. HaL 
Nadi MMT ürhmd* im Ardtht tu CMient, Comoht B No. X. 

Ait-tm. Rith r Cord von Alten und d. i Mriiti^. i Knappe Martin von Alten werden 

genannt in dem briefe der Bürger vuii Huiiiiuvcr an di«> Stände (k-H Liindes Calenberg« 
worin sie die GrAnde angeben, weshalb sie gegen ihre LanderiMrren, die HenOge 

Wilhelm nnd Friedrich sich aufgelehnt halicii. (Das Sclin ilx ii ist ^rerichtet an die Pröpste 
der fOnf Klöster und wohl an sämmthche volljährigen Mitglieder des Calenberger Adds.) 
1464. 

Nach Bdammt/$ Cftronft p. 70. — Khimdimtdft Leaidm'AttekMk I, p. l«t. 

Aa- 144»5. Martin von Alten li;it mit Bewlili^nuii,' meines VeHers. dos Riftors Curd 

von Allen, dem Arnold von Hesede U Uoldguldun als Rente aul eine Schuld von 
150 Goldguhien ans dem Gute za Hiddestorp angewiesen. Da die Uerikber hutende 
Yeischreibung verloren und .voi bisterf worden, steDt Hartin von Alten eine Nem aw. 

li^iö, Cosmae et Damiani, den Ü7. September. 

AocA tiner Urkunde zu GoUem, Vonvolut C No, 6. 

A«. 140B. Die forstlichen Rftthe MvliR VW ANm, Ludolf von Barain, Pfiurer n 

St. Georgii in Hannover und Martin von Ileimburg werden vom Herzoge Wilhelm dem 
Aelteren zu ScliiedarichttTH bestellt in einer Streitsache zwischen dem Kloster Loccum 
und den Berkhausen'schen Erben wegen des Loccujner Hofs in Hannover, den die von 
fieriüiausen lange in Pfandbesitz gehabt, und wegen allerlri bei Rflekgabe deaaelben 
«urOckbehaltenen I-Indereien, Kleinodien und Bücher etc. 

1466, Sonnabend in der Ostorwoche, den 12. April. 
Nadi Baring's Clavin Jijdom. II, p. — Cfr. Itegistrum lucceme, p. 159. — 
Od. UrlA. in^ 859. — Grupm'a Orig. t* Antiquit. Hcmoit., p,90L 

A* 14ti''«. Knappe Martin von Alten beleibzüchtd seine Fbefrau Fredeken mit dem 

grossen Hofe zu Pattensen, welchen er s. Z. bewohnt, nebst dem Holze, .de 
Vahry* genannt, nnd einer Wiese bei der Mttlde mit EfaiwilUgung des Hemigs Wilbdm 
von I5i ! itj I h Vi i;; iiid Lüneburg als Lehnsherrn. — Falls sie nicht darin wohnen WoDe 
und d(;n Hof verpachtete, so solle sie die H&lfle der Pachtsumme jahrlich darin ver- 
bauen. 

1460, Qoasimodogeniti, den 13. ApriL 
ÜTocA «jiMT IMaritBrn AhtAriß im JrduM a» WiOMAmy. 

Annerk. Herzog Wilholm der Aeltere zu Rrtun>'rhwcig und Lüneburg gab erst am 23. Apr3 litt 
seinen Günsens dazu. — Cfr. Al\.e Abschrift im Wilkenbuiiger Archive ad boc annum. 
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Martin von Alten und Riehard von Mandelsloh sagen im Namen Dtelhch's von A»- UM. 
Elte deaaen Ldme« nlmlkli 2 Hufen Land» tot Wunatorf und aine WachUact dam 
Hei-zoge lirahdm dam Adlam anf, dimit dar Hanog den UuHn von Hdmbiiig damit 

belehne. 
1466. 

Xath dtr Original-Ürkmde im von HmmXmrftdtm AreUm. 

Abt Heinrich zu St. Micliaelis in Hildcshoini picht «einen Conscns dazu, dass A«* t467. 
Martin von Alten wiedcrkäutlich verkaufl hut au Herrn Heinrich Bullen, Kirchherm 
xn Graadorf im Banne Sarstedt — 90 Hoigan Landes, belegen in dar Hese und in der 
Feldmark vor nuteosan, wekhe zur Zeit WadeUnd babanet, flkr 70 Rhein. Golden. — 
Cfr. 1462. 
1467. 

Naeh der Ortginal-UrkumU im Kümgl. AvMm mt HmmoMr, AbA. Odh. 

Der Steinhof zu Wilkenburg soll nach der Chronica Slavomin in diesem A«- 1467. 
Jahre nochmals zerstört worden sein, nämlich von den Hansestädten in ihrer Fehde 
nut den Herzögen Friedrich und 'Vrabdm. — Eodom anno fioat Paschalia dvitatea trana 

Albcam hosfilos ipi=i Wilholmn i\f Rnni-wik propfer Frederi'-nm . filium ejus, exountes 
destruxerunt fortalilium Welkeuborg usque ad soluin et oppidum tiherden ceperunt cum 
multli TasaDis raatids et diverais bonia. (Gfr. mgen Gdirdan'a ESnflacherang Z eitsd i riH, 
daa histor. Ver. Tür Niedersachsen de 1862, p. 149.) 
1467, post Paschalia (P"- = 29. Mür?.). 

Nach Lindenbrog's 8. IS. Mer. Oerma». »(pteiUrion., jp. 228. 

Martin von Alten'S Leute werden von denen von Reden beim Auszehnten Ao» 1467. 
auf den Ijulcn vor Paftpnsrn vcrjayt und y^eschlagen. Ilieniber ciiL^clieiden Martin von 
Heiiuburg und Aächwin Rauschenplul, dass, du die von Alten mit diesem Zehnten vom 
Bischöfe so Minden blähen wtren, sie so lange den Zehnten rieben sollten, bis die 
von Reden bewiesen hätten, da.^s t^ie zelintfreie Linder dort hitten. Dias Urtlufl 
beat&Ugt Bischof Albert von Minden. — Cfr. ad 1486. 
1467, Montag vor Epdie, den 31. August. 
Ibdb der Original'Urkmkh im Art^ «n Otdtem, QmvoM 0 N«. 9. 

Hans und Volkmar von Soden, Bürger zu Hannover, bekennen, von dem Propste A<>- 1467. 
HBgm» Lraennde m Harienaee 150 Rliefai. Qnlden empfangoi m haben und demselben 

daför eine jährliche Rente von 6 RJiein. Gulden überlassen zn haben, ruhend auf ihren 
9 Morgen Landes zu Linden und auf dem Sattelhof auf der Ncu.stadt vor 
Hannover, welchen die von Soden von denen VOn Alten wiederkäuflich 
beaitsen. Nach dea Propetes Tode soll dk Rente an daa Kloster Harienaee ftdlen. 

1467, d.'ii '27. September. 

Hoch der Urijfinal- Urkunde im KMgi. Archiv aw Hannover , Kloster MarimaMf 

iro.m\ Cfr. No.m. 

Dem Ritter Curd VOil Alten wird nebst Anderen vom Bischöfe Emst von A»- 1468. 
Oldeahdm daa Seblom Uebenboig mr trenen Hand dbergeben, als diaaea Schhiaa an 

Herrn Curd von Schwichelt und seine Sühne verpfändet weiden sollte. — Gfr. 1468. 

1468, Mittwoch nach Quasimndo, den 27. April. 

^iach VogeU'a Geschichte des (JeachledUs tichmcheU, Urkb. p. 205. 

le 
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A«^ 1471. Die Knappen Gebrüder BrUnnilig, Lübbert und Tdnnies von Alten Imtlen 

an das St. Bartdomiiiridostar cor SAH« tot HBdeshdm fOr 100 Rbein. Gulden «bien 

Ilof und eine Hufe zu Gledingen versetzt, mit welchem sio vom Stift Hildosheim zu 
Lehen gingen (1471, am heil. Drei - König - Abende). Sie entheben jetzt das Kloster aller 
Ansprüche, «reiche Martin VOn Alten, ihr Vetter, an dasselbe wegen jener Lftnde- 
rekn ma^en ktante« und verpffiehten akh d icacfh alb vom Eüdager in der Altstadl 
FIilr)i im, ein Jeder mit i? Pferden »tid I Knecht, in einer gemeinen Herberge. Auf 
gleiche Weise verbürgen sich für sie gegen Martin von Alten's eventuelle Ansprüche 
Hefaixieb von VeUfadm, Ladewjg'a Sohn, und Birbdd von Rautoib^, der JQngera. 
1471, mondag nadi OeuBt den 18. MBr. 
Naek der „Abidinft von 79 ürkundMf im ArdnM zu Wakenburf, No. FZZT, J8L 

A«* 1471. Her gestrenfre Martin VOn Alten, M;irtiii von Ileiniburg imd der ehrsame 

Ilaiis von Munster, bürgeniieister zu Ilameiu, sind Zeugen, uls die Herzöge Wilhelm 
und dessen Sohne Wühefan und Friedridi einen Vergleich mit der Stadt Haonorer ein- 
gehen und versprechen die Meycrleute der Hannov, Rürger nictiials mif Schatz -Kuh- 
uahme oder Beden zu belästigen, noch Jemanden mit Umpllichtcn oder ungewöhnlichen 
IKensten ni bescbweren, fem» das Hofgeridit dort zu hatten (efr. Grapen, DiscepL 
for. 572), sodann ein BOndniBS gegen den ihnen beUen feindseligen fiiadiof von Hildes- 
heim zu schliessen. 

1471, Donnerstags nach Jubilale, den 5. Mai. 
Nadi KUinsckmidt's Landtags-Ähsduedtn I, p. 193. 

UTl. Knappe HirÜR Vti ANm beseogt, dass sein rerstorbener Vater WonOT 

von Alten 2^10 Rlicin. nulfli-n in (las Amt Ronnenberg t'i%.'' hen hnf und diis.«; er selbst 
(Martin) dazu consentiert und 200 Hhein. Gulden dazu gethan, so dass es 400 Gulden 
geworden, woftr sie 4 IVider allerhand Korns, alljfthrHdi zu Hefero, an demselben 
Amte gekauft liaben, welche die von Heimburg oder die jeweiligen Besitzer des Amtes, 
welcliLs Mindener Lehnsstück ist, den Jungfrauen zu MarienwerdiT liefern sollen aus dem 
Amte. Von diesen 4 Fudern sollen Letztere eins behalten, die drei Andern verkaufen 
und daftr Gewfinder and Sdiuhe kanten und ein« Memorie halten, und dabri das 
Gdaufle armen Leuten ^,'eben, die derer von Alten oder diw Stifl<'s eigene Leute sind 
und dabei gegenwärtig sein inüS8<;n, oder an andere arme Leute, die zu benachrichtigen 
sind. Bei der Memorie sollen 5 Priester mit dem Propste zugegen sein und dabei des 
WgTMi^S VM Atten und Annen, seiner Hausfrau, and aller aus dem Alten- 
schen Gesehicchtc Verstorbenen gedacht werden. 

Knapp-" Martin von Fleiniburg bezeugt, da.ss er Kenntnis« habe von di«»ser Memorie 
und dass er die 4 Fuder Kom Uel'cm wolle, damit die Memorie gehalten werden könne, 
und dass der Propet dem Aeltesten derer Ton Alten oder derer von Heimbuig Rechen* 
schall ablegen müsse. 

1471, in deme daghe Luciac, der hillighen jimcfrowen, 13. Deoember. 

JNaeh der Original -Urkunde im Königl. ArcJUve zu Uannorer (Marienmrder 
No. 2S8), — Cfr. Segistratur des Klotiera Mariemeerder de 1M2 2>- im Königl. 
Jtfthn$ Ml Btiinovetm 

A*' UM. Herzog Wilhelm der Aeltere von Braunschweig und Lüneburg beurkundet, dass 

Mtrtln VM AHM mtt semer EbwilUgung an Ilsebe, seine Schweeter, Kloster- 



Digitized by Google 



118 — 



Jungfer zu Marien werder, i Fuder Korns an seiner IliUfle des Zehnten zu 
VAbaw« einem benm^idien Lehnrtflcke, gegdwn hat. 

1471, am Mdaga in dame faüligan paadien, d. 8. A|iiiL 

iVad ätr Or^Maf-ZMimcb tm KSHigL Ankiv m HmwMr, KL Jfaritmiwnfar, 

No. 308. ^ 

Fredeket hasfrowe Mwllll vm ANm^ is bciUflIiiditigat ndt Hartem groten A«^ 1471. 
hove tn Pattensen. 

1472, vocem jocunditalis, den 3. Mai. — Cfr. lifiCi. 

Narli dem Lüiiehufgtr Lthmbuche (Hombm-gtr Lehurtguter, No. 836) im KihiigL 

At chice zu Hannover. 

Der Rischof AlboH von Mindm l)cmigt, dass er das Amt Ronneberg von Att>U71 
Martin von Alten eingelöst habe, dessen Vorfahren es von dem Bischof Ludolf 
Terpftndet gewesen, da» er dies Amt dem Martin von Heimburg wieder verpfändet 
habe mit dem Beding, jAhrUch 4 Fuder Korns der Kirche zu Minden ,tor buwetc* nach 
Hannover zu liefern, davon solle der biiwmoster des Stifts 2 Fudtr in die biiwete 
kehren, die andern zwei dazu verwenden, um arme Leute damit zu kleiden, welche die 
Aetteatoi derer von Alten und tot Hamburg dazu vorschlagen sollten. Der Pfand- 
schllling soll mit 300 Mark zu lösen sein, davon al^zogen der Preis von so und so 
viel Ländereien al? 4 Fuder Korns aufl)ringen können , welche 1/indereien dem Kloster 
St. Marliiii zu Minden überwiesen werden sollen, zum Zweck der Aufbringung der 
4 IHider nv bowele. 

1471, des nei^imteii da|^ na snnla Johamies, den IS. lonL 

Ferner bezeugt der Domdediant Johann von Ifinden, dam Martin von Hefanboiig 

verpflichtet sei, jene 4f^ider Korns so lan^^e dem buwniesler zu Minden nicht zu über» 
liefern, als Martin von Alten lebe ; sollte Letzterer aber vor Michaelis atertien, so könne 
der buwmester die 4 Fuder einfordern. 

1471, up den hü^mi avent Santo Jacobi ^poetoK, den 14. JulL 

Die Gebrüder BrOning, LQbbert und TOnnieS von Alten, des Ritters A*.U7f. 
Cord Söhne, eriialten vom Bischof Albert von Minden das Gut zu Wilkenburg, 
genannt der Steinhof, mit der Kqielle nnd allem Zubehör f&r 200 Mark versetzt, welches 
Gut Our Vetter Marita AHhI im Besits gehabt. 
147S, Simonis et Judae ^wetuloram, den 18. Olrtober. 

Knappe MirHn VOi Alton giebt seine Eigenbehörigen, den Ck>rdt Droste m A«>1474b 
Weetzen mit Frau und Kindwn and den Emt Ebeling mit Frau und Kindern in daa 

Amt Hf)Tuienber}:. niil der Bestimmung, dass, wenn irtfend Eigenbehöripe in dies Amt 
gehört li&tten, welche er oder seine Acltcm .missbraucht" h&tten, er obige, seine 
eigenen Leute, daftr in's Amt Bonnenberg geben woUe nnd sein Anredit an ihnen 
an%dw, daiB ferner, wenn etwas von den Gütern das Amte ariedigi werde, dieae Eigen- 

bellOrifren zunadist damit zu In meyem seien. 

1V71, des andern daglies na Michaelis daghe, den 30. September. 
Nach der Original- Urkunde im Eckerd«r Archive. 
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AO.U74 Die Gebrüder Brttning, LUbbert und'TOnnies von AlteOi Ritter Curd s 
Söhne, einigen ddi nU Bbäxot Eemäat ^ lOMedieim dahin, das er ihnen Ar 

2500 Gulden das Schloss Coldin^n für die Tolgende Ostern einräumt, dagegen die For- 
derung, wofür ihnon nn Anth(;il an der Riitiif verpfändet gewesen, au>za}ilcn will, 
wogegen sie diesen Aiitheil zurückgeben. Der iiiscbof soll ihnen 400 Morgen vor Col- 
dingen mit Haftr und Gerate bebauen. Wenn der Biaehof die obare Borg zu Goldingen 
anflaMnem will, sollen die von Alten Kost und Zehrang dazu hergeben, das Bauholz 
nmaa der Biacbof achlagen und herbeischaffen lassen. — Falla Marttil VOn Alten die 
600 Chdden, die er in CSokfingen stellen hat, deo GebrOdem von Alten abtreten will, so 
xiunit iimen der Bischor auch f&r diese Samme ein Pbndreebt an CSoldingen ein. 
1474, Thomae, den 21. December. 

Nach der Original-UrkuiHie imKämgL Archive zu Hannover^ Coldingm, No.Siu. 29. 

1477. Die Oebrader Müliigr LDbbarl and TSlIiliM VOII ANHI veifatufen ivieder- 

liauflich an Bartold von Hohnhorst ihren ganzen Zehnten zu Rethen und 4 Hufen 
Landes mit einem Meyeritefe und einer Schäferei in Rethen, welches Bartold Stupel zur 
Zdt bewohnt. Für diese Gflter hatten der von Allen Aelt«m von des von Hohnhorst 
Aeltem 800 Rhein. Gulden geliehen. Bisdurf Hennhk too HQdeaheim gidit ab Lduiaherr 

Beinen Consen? in demselben Briefe. 

1477, am din.sdage in der hilligen pasclien wckcn, den 8. April. 

A'ach der „Abschrift von 79 Urkunden" im Archive zu Wilkenburg, p. 24. — Cfr. 
IMamd» im ArehhM au <7oft«m, OamohA B. 

A«li77. Martin von Alten leilu l dem Ruthe zu Hajmover 30(» Rhein. Goldt;iddi-ii, mit 

dem Vorbelmlt, dass denen VOd Altdll und denen von Heimburg die Disposition bei 
der Tertiiellang der anftonwncnden Ztnaen Toibehalten bleiben sollte. Jedoch so, daas 
dem Nicolai-Hofe der dritte Tbefl dieser Zinsen jedesmal zuklme. 
1477 u. 1479. 

Nack tintr Ahaehrift im Archive mt QoUem (wM mm dem MdÜtchm Ardtive zu 
SmMmr gmogm). 

Ao> U78. iTnappe Martin von Alton hat seine Burgstet to auf der Burgstrastk; zu Hannover 

iriedericftuflich an den Vicarius Ton St GeorgU fAr 30 Gulden mit Bewilligung seiner 
Vettern Brüning, LUbbert und TOmiM von AHM veikauft. 

1478, heil, drei Könige, den 0. Januar. 

Nach der Abschrift zu OoUern, Convolut C Ab. 7. 

A«h 1478. Herzog Heinrich der .Tfingere von Rnunis» liwri^; und Lüneburg belehnt die 

Gebrüder Brüning, LUbbert und TOnnles von Alten mit <; Huf* 'II zTi flle(h'ngen, 

2 Hufen, welche die von Soyde (Soden) gehabt, 3 Ilufeu zu Sperse vor tierden, 4 Hufen 
a Weibdte, 4 Ifafen m Lathnaen, eine Hufe daselbst, eine Hufe zu LOnde, faner den 

Hof zu Pattensen, H Morgen imd einen Acker auf der Gerborsteider Felde, 2 Hufen b< i 
dem Pole nächst bei Hans iüuggea lüunp, '/t Hufe und 1 Morgen vor dem Steindor, 
die Podce hatte, em Haus in Lande, dss Arend Bemann nnd Heinrich sein Sohn hat, 
Alles in der Maasse und Weise, wie es Heinridl Kni|^, Heinricli.s Sohn gehabt hatte. 
1478, am Sonntage nach nriscrer liehen Frauen Tage nativifatis, den 13. September. 

Nach der Urkunde im ArcJUve zu Goltern, Convolut B No. 1. — (Wegen Sperte 
efir, SSeUmihr. dm huL Verein» f. Niedereaeheen 1862, p. 182.) 
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Mftrtin von Alten sUflet die Capelle zu Weetzen, indem er seinen dortigen A»- 1478. 
Kothhof dazu schenkt 

1478, Donnentag vor St Vlti, dm 11. JuuL 

NaA dtr AbtArtfi im Jr«kh$ m Oolttm, OmvolNt 0 Ih, 10, 

Martin von Alton stirbt und wird zu Marienwerder begraben. Seine A«- 1479. 
Gnbaebrift Initel: .Anno Domini M.GCCCLXXIX tertia die post Omnhua Sanetomm 
obiit Marten de Allt'n, cujus anima rcquicscal in paco. Artien 

Itn Jiüire 1K(X) ist der Grabstein wieder aul^Aindea und in die n&rdliche Kirchen- 
wand eingemauert. 

1479, teHia die poat Omninm Sanctonun, den 4w Noyember. 

Nwk imt ZtMHft <to AMor. F«r«£M f, NMUnaelum IBttO, p. 406 

M&rtin von Alten setzt lierm Tönnies von Ueimbuig, Domküster zu Uildesheim, A»- 1479. 
Herrn Dietrich Annbosterer, Propst zu Harienwerder, seinen Vetter LOMwrt VOH 

Alten und Heinrich von Hcimbuig zu seinen '1' -l iim iitsvolbtreckern ein. Zunriclist 
sollen diese 14() Gulden unter sich theilou, der Fredeke, Martins Witlwt CD (iuhJen 
geben, unter der Leneken Wittwe Siverd liurni'rs und Metteken, Ehefrau 
des Ritters Tyle von Cassingherode und der Klosterjnngfrau sn Harien- 
werder (den Schwestern Martin's VOH Alten) ein Tuch Icidensches Gewandes 
theilen; seine Ännbmst, Pfeile und Büchse vermacht er Martin von Heimburg, weil er 
Hamiserben nidit habe, seine ßöcher, lateinische und deutsche, auch die Rechlsbücher sollen 
die von Alten und von Heimburg unter sich theilen, seinen Altar und seine Capelie mit dem 
Altarsteine sollen die VOn Alten habet., sein bniunes und sein blaues Gerepewand, Mess- 
buch und Kelch sollen die iüoäterjungfrauen zu Marieuwerder haben, die übrigen 
Gewfnder soBen der Sdnde b« seinem Altar zu Pattensen znfaDen, eine Entschftdigungs- 
sunune, welche er von den Klenken zu fordern habe, sollen TOnnleS VOn AltOili 
Aschwin von Heiinburg und Jobann von Mandelsloh einfordern, seinem Oheimb Henning 
▼on Sielnbefg vermacht er eijte Verschreibung seiner Vettern VOn Alten über 
800 CtaMen unter der Bedingung, dass er die übrigen ktztwilUgen Diapontionen aufrecht 
erhalte. Eine Forderung, welche er an seine Ohme, die von Bamer wegen Misburg 
habe, wolle er an lüoster Wülfinghausen vermachen, doch das N&hcre noch be^rechen. 
Ebenso wolle er seine Ehefrau Fmdahl mit ^er Forderung von 400 Gulden, welche 
die ßarner y^u be/ulileii, beleibzüchtigeo, sodass das Geld nach ihrem Tode el>enfalls an 
Kloster Wfiltin^'hauMii falle. Alles, was sonst an baarem Oelde, Kom etc. vorhanden, 
soll zu mildtliätigen Werken verwandt werden, namentlich sollen jährlidi den Armen 
davon GewBnder, Spdse, Schuhe and Leinewand verthdlt werden, femer soll der 
Vicarius (wohl zu Wülfinghausen) jahrlich 2 Tonnen Hfiringe am 1. Fastensonntage den 
Armen verlheilen, auch den grauen Mönchen zu Hannover jährlich 2 Mark auszahlen. 

Das Testament ist zu Hannover in der Wohnung des Heinrich Seldenbuth dem 
Notar Arnold Tappe von Hiknder, lOndeoaehen CBerÜEer, von gestrengen Knappen 
Hartin von Alten eingereicht und eine Nntaiiats-Uifciinde daiOber augesleUt. 

1471). die Mercurii, den S.'i. November. 
Nach dem Diplomatar von Wül(inyhauaen, p. öö2c Ao. 447, 449. 

Rittrr Tile von Kerstlingerode, Iteudog von Steinbeig, Henning von Roden, I48a 

Tür lind Herbiit Panier, Knappen, bezeugen, dass sie sich mit ilen Testaments- 
vullsti-eckeru ihres (147Ü) verstorbenen Ohms und Schwagers Martin VOH 
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Alten, Dämlich Herrn Tönnies von Hcimbiirg, Douiküster m SUMiHiu, Herrn Dietrich 
Annbonterer, Ptopet zn IluieDwerder, Rdtvidi von Hcinburg und UM6rt VM AMm 

des Nachlasses halber vt»rtragen haben, sodass sie 500 Giildon erhalten, wovon sie 
100 Gulden dem Kloster Wültinghausen zu Memorien fia Uiren verstorbenen Ohm und 
Schwager (Martin von Alten) zugewandt haben, dass sie sich mit Martin von Ileimburg 
und ttäuM Erbrii \v< ^'cn Gerden und Ronneberg yer^ngea haben und da» ihre Freunde 
ihren Streif mit LUbbert VOH Alten uiul seinen Brüdern in Güte schlichten wollen, 
sodass die Testamentsvollstrecker der Verantwortlicbkeit enthoben werden wegen der 
Gdder, die Martin foa AHen in CSoMingen und bei Henning Ton Steinbog stehen hatte; 
dass femer die Gehrüder Barner j^ewilU sind, der Wittwe Blartin's von Alten Fradeke 
von Stedem die 400 Gulden auszusahlen, und dafls der Propst ihnen alle Briefe ani« 
gebändigt hätte, die sie beträfen. 

1480, am dage der hilgen dryer Konnige, den 6. Janaar. 
JTmA dm D^plMMtor eon Wttfk^hanm, No. 407 pag. Tff» — Diflomtm' 
No. m. 

Ao lisi. Knappe Brüning von AUea belehnt Ck>nl Limboig als den Aeltesten des 

Geaddechts ndt dem gunzen Zehnten auf dem Steinlboiftlde Tor Ouinofer. 
1461, am donnendagfae negeat na deme aondaghe InvoeavH, den 15. MBn. 

(Siegel BrQnlnr« v»n Alm.) 
Nw^ den Limburger Lehndtritfm in der Sa$imiung de» hust. Vereint zu üanmter, 

1481 Derer VOil AHM Gedftchtniss ist in Marienwerder alle fahr auf Sonntag 

Misericordias gehalten, in welcliiT man naii ihaft -rdaeht hat Siegfrieds, Hanses, 
Everhards, Lübberts, Brünings, Antonii, Martini, Wemeri des Aeitern. Martini 
des Jüngern, DictrichS und Heinekes. Diese Memorie ist von Martin von Allen, 
dem Letsten einer sondeifiehen linie und von Ifortin von Hefanburg, wddien man das 
Kind genannt liat, gestiftet worden, und haben sich die Beyden vereinigl, im Kloster 
begraben zu werden, wie denn auch geschehen, indem sie daselbst vor einem Altar, 
dazu sie 4 Fuder Korn verordnet, bei einander begraben worden. Da Martin von 
Hefanhnrg der Letzte von den Beiden gcfwesen und anno 1461 Teisloiben, ist & oh- 
genannte Stiftung mt angegangen. 

14«2. 

Nach Leisner'» Kloster-Chromk mn Mariemeerder, poff. 881, auf der Königl. 
BAihtMe «H JETofNMNwr. 

Ae>im Die Gobrüdei BrDning, LDbbert und Tönnies von Alten klagen bei Börger- 

meister und iiatii zu Hannover über den dortigen Bürger Ck)rd von Hesede, dass ihnen 
solcher an ihrem Gute zu dotsee (P) und dessen Zubehör Schaden und Eintracht thoe. 
Der Rath aoDe einen friedlichen Vergleich hcrbeUUmo. 
1483, fVdtags nach Ptin^'sten, den l'3. Mai. 
NaA tkum Oriffinal-SchreibeH in meinem Besitze. 

A«-M8i Hermann Quirren, Bflrger zu Hannover bekennt, dass er vom Mssister Johann 

von Rnnen. nomherrn m Bremen. Kirchherrn zu St. Elgidii und Rector der St. Gallen- 
Capelle 400 Gulden gelieiien liabe und demselben zur Sicherheit überantwortet habe 
einen Brief MtrUnt VM AHM und Martha von Heimbmg sammt einem Wiübiisf flhar 
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groaMD md Mifawn Zduttn n EngdbonlcidB mi S IfagfHiiAflMit 8 KottiiAfeiii und 
9 Hiif«i Landes. 

1484. 

Hack der Original-Urku$tde im Kömgl. Arekwe su MaHnov^r, CaL de». 41 No. 38. 

Johann Howech, Canooieoi n St Andnu in KIdesheim und Vicar am St. Mali»- A«' 148«w 

Magdalenen- Altar der Gapelle unserer lieben Frauen auf der Neustadl vor Hannover, 
bekennt vom heiligen Kreuzstifle zu (Lldesbeim 400 Rhein. Guiden empfangen zu haben 
und diese in dem Zdmten m Goklingen und einen Meyerhof zu Gleidingen zu j&brlicher 
Rente wieder belegt zu haben. Diese 400 Gulden waren Theü einw Sonune von 
1000 Gulden, welche der verstorbene Ritter Cord von Alten beim heil. Kreuzstifle in 
dessen Mühle zu Sarstedt belegt hatte, und die jetzt dem Vicar der von Cord von 
Alten gestifleten Uebfranen^Oupelle ab Prabende gegdien wurde. BfUlrillQ» LflbbMTt 
und Anton, Qebrttder VM MlMi Cord's SAhne, coMenHwen als Lehnaherren fiber 
die Vicarie. 

1484^ DieiiBtags in der Osterwocbe, d«n 90. Apcfl. — Gfr. il, 4. 1467 und 1489. 
(Vodk dtr OrightO-Urkmide im KBid^ Jrtkive m HamtoMr fOdaAery). 

Lübbert und Tönnies von Alten, .sowie die Mehrzalil de« CaleiiberK'schen A«. 1486. 
und ihldesheim'sctieu Adels, richten an den Magistrat der Stadt Hildesheim einen Fehde- 
brief m Gunsten des Biscbofe Bertold von HOdesbeim bei Gdegenhcit von dessen 
Stetigkeiten mit der Stadt HIMerfifiim. 

14S5, den 11. März. 

Nack dem Originale in der Sammlung des kktoriacken Veräns für Niedersacksen 
«M Baimooer. — Cfr. ZtUtekriß d» kUtor, FerwAw fir Niedtnadttm, p. 370 No. W, 

Lubert van Alten habet in Cdingeix)de 6 mansos et 1 aream. (Gfr. 1449.) A» M8S. 
1485, in die Jacobi apostoli, den 25. Juli. 
IRK* £AilMr« Aatm I>idemBaiMktim,p.i6ll(iL (am swmri Marimiwtrdtr Copial). 

Knappe LQbbert von Alten al? der Aolteste des Geschlechts für sich A«^ 1488. 
und in Vollmacht seines Bruders Antonius bezeugt, dass er von den Limburgen 
wegen versftumter Tjehnsmuthung fOr den 2<ehnten anf dem Steinthorfelde empfangen 
habe 150 Gulden und ein Leiden'sches Laken, davon wären aber 50 Gulden und das 
Leiden'sche Laken nur ein Geschenk wegen versftumter Lebnwaare, und keine Pflicht 
der Limbutge dies zu zahlen. 

1488, Soontav nadi Drettflnigshig. den 18. Januar. 
Nach dtn Limburger Lthnbriefm. 

Die Knappen, Gebrüder Brüning, Lübbert und TOnnies von Alten ver- Ao-im 
kaufen wiederkflnflidi Ittr 187 Rhein. Gulden an Heinridi vän den Lüben, Priester zu 

Rethen, einen Meierhof mit 3 Hufen zu Welkenburg. welchen Borchard Stech, Börger 
von Pattensen bisher pfandweise inne gehabt hatte, welchen Grote damals bebauete 
und weicher zu dem FVelbofe zu Welkenburg gehörte. Dkaer fVeihof, genannt der 
Steinhof, war den Gebrüdern von Alten Tom Stift Bünden fBr 809 ÜRlk bnauBclNn 
Silbers yenetzt. — Gfr. 1478 u. 1484. 
1488. 

iVM dar Original- Urkunde im Arekm m WXkmAwrg. 
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A«^ilfla Knnitpc UbbMrl YON ANM bezeugt, daas Herzog Hdnridi der Adtera m 

Braunschwoig und Lüneburg ätr Stadt Hannover die ,Nigenstedere-Oho. anden 
nannt der Reder-ohu' vor Hannover mit seitit-r FinwilUg;aiig verkauft habe. 
1488, am dage Odolrici confessoris, den 4. Juli. 
Nach dm Vaterländ. Archive de 1842, p. 136. 

Anncrk. In des HmogB Toluufebriefe d« 1488, «m 4a|» parifloattonb Muiae Vugjnis, steht: 
,0k willen wj «ad» ■ehalhii den apgtaoaitai «niMn leren netrawen in warfTen rulbait 
«nie «übrave tu dv HuMchup, de de «n« onde gndcve habbeo upp der Nygcnstadt 
vor HoooTai«.* — Abo mur Labbert von Alten einer fieeer Memenhopl 

APitUaS. KurfOrstlidw Beatäligung des der Meta, Ehefrau des Boaao too AhrcndelND, 
QiurfQrstlich Bi^denburgsehen Feldhaaptmannes (f 1494), im StAdtchen Bimaik be- 
atellten Lcibgediuge«:. 

(Diese Meta soll des Cord VOR Aitdn Tochter sein und war nach der aui 
einem Steine über der ThOr der langst abgetragenen Bnig zu Galve (vor 1483) befind» 
fidien Inschrift mit Buiao T. A. veiiieiiatheL) 
1480, den 5. März. 

Nach WohlhnTck's „Das Gr^chlevht derer von AlvetuiebeH" II, 105. — C/r. Bdtrmu, 
SUinbery seile GeachlechtMstorie, No.201. 

A«.1489. LDbbert von Alten leistet mit 8 Andern vom Adel dem Bisciiof Fiartold von 

Ilildesheim Bürgschaft wc^en des Schlosses Ruthe, so Heinrich von Saldern, Hillebrands 
Solui, inue hatte, und gelobt mit 3 Pferden und ± Knechten Einlager in der Altstadt 
HDdedheim. 
1489. 

Nach dtr Origina^ürkimde *m KSni^ Archiv gu Hmmaverf Stift Hilduheim €7. 

Ao.i4eo. Knappe TIHiM VMI AHm vereetit mit Gonsens seines Brnders LObbert 
an Johann Kindemappe ein halbes Fuder Korn aus dem halben Zehnten vor Qni- 

mingeni welchen er vom Bisthum lifinden zu Lehen hat, fOr 30 Bbein. Gulden. 
1490, to sunte Gallen dage, den 16. Oktober. 
NaA dtr Atndtrift vmt 79 Urhumdm im AnAhm m Wäkmburgf N0.J8. 

A«>1401. Knappe LObbert von Alten nebst neun Andern leistet dem Bischof Bartold 

von Uildesheim wegen des Schlosses Gronde Bürgschaft für Everd von Müncbbausea. 
1491. 

2faA der Ortgimi' IMauid» im KtiiigL ArdoM m JXbummw. — Trmm, 
MOniiiAammCmii» OmdÜeiMAiäorie. 



Ao- 1491. Die Gebrüder LDbbert und TttlUlieS VOH Alten, d es seeligen Cord's Söhne, 

bestätigen die Leflnncbt, welche ihr Ldmsmann Bartold Lymborg seiner Fran Geseke 

an einem Viei-tel de^ Zehntens auf d<>m Steintliorfelde vor Hannover gegeben haL 

1491, am miuidii^'ln' iin Oua-iinodogeniti, 11. Ajiril. 
Nach den Limburyer LehiusOiiefen in der Üammluiuf den hinturincJien Vereine zu 

k"' Uei. Die Testamentsvollstrecker des Heinrich Lycben, anders geheissen von Retbem, 
benugen, dass nadidem die geslnogen Knappen MMligi Ullfeirt und TlMtal 
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VOO Attro jenem Heinrich ein Fuder Korn in ihreoi Meyerhofe zu Welbergen iür 
50 Rhein. Golden veitauft hatten, die darflber hntende Obligation nmunehr dem Priester 
Henning IVoten ee^H«rt worden sei. 

1401, am dage GeoisQ martyiih den iL April 

Antonius von Ueimburg, Domküster zu UUdesheim, Herr Dietrich Ilagen, i'ropät Ao- 1402. 
mm Werder, Heinridi von Helmbarg, Knappe, bezet^jen als Testamentarien des ge- 
strengen Martin von Alten, dass sie wegen der UX) Gulden, welche der Frcdcke, 
Marlins Witt wo, auf deren Lebzeiten vermacht worden, mit dioscT übereingekommen, 
dass sie die Zinsen ihrem jetzigen Manne Hermann von Bevern geben könne auf 
dessen Ld»riten, dass das Gapital aber mr Hälfte bei Kloster Hsrienwerder, nr Hälfte 
bei Klostor Wülfmghausr'n b(>i(>^rt werdm solle, während oach beider NutinieBBer Tod» 

die volle Summe an beide Klöster taiii'ii solle. 

IWi, Dominica sexagesimae, den 2G. Februar. 
JVSieft thm D^^omatar von WUlfmghamm, p. S75. — {Ad Htmann von Bovom 
cfr. Wräfitifjh. Regvtto» im Ztätdtrifi des hiäoriteluH Vermm für M<d«riaflhwi», 1861^ 

'No.m,p.m). 

Knappe TönniOS von Alten belehnt Barlold limbuxg mit dem Zehnten aul Ao- 1403. 
den StetwIhoriMde« 

1488, am donnersdage GeeOie der faQghen jonckvroweu, den IS. Noreaaber. 

NaA 4om Limburger LekmAritfm m der Sammkmg des Hiäoriodum Verebu zu 
Htmnowr. 

Uischof Heinrich zu Minden belehnl 1000163 VOO AltOO mit 1) G';, Hufen I^ndes^ Ao- 1403. 
zu Bomem, S) 4 Hufen zu Oster-Munzel, 3) 8 Hofen tot ffaunorer, 4) 1 1/2 Hufen und 

8 Morgen 5) Kothen und mit dem Satlelhofe zu Davenstedt, 6) S'/j Hufen imd 

2 Höfe zu Benthe, 7) Hufen zu Osterm, 8) G Hufen zu Eddingerode, 0) 1 Hüft' zu 
Jeinsen, 10) 4 Hufen zu imen (isne?), 11) 1 Kathen mit 12 Morgen und 1 Echlworlh 
in dem Hobe, 11) 4 Hofen an Hkritenbledc, 13) 8 Hafen ni IMMnstede, daTon IS Ifotgen 
idmtfrei, und eine Worth zu Ibbenstede mit 2 Morgen und 5 Hufen daselbst und was 
die von Alten da mehr haben, Ii) V Hufen zu Kl. Ricklingen, 15) ^ Hufen und 1 Hof 
zu Hiddestorf, Ib) Echlworlh auf der Heese, 17) ä'/s Hufen zu Stamslorf, 18) mit 
der Mfibla n Wflkenborg, 19) der HQUe mm Berebome, 90) dem Zflbnten auf der 
Hor^o. 21) Zehnten auf der Luden, 'J?) Zehnten auf dem Rerokcii, -TA) Zehnten auf dem 
Hörne, M) Zehnten zu Osterm, i25) Zehnten über Gheimers Hof, 26) den Zehnten zu 
Dmwn mit dam Rottiabnian daselbst, 27) den Zefant« m Ronnenberg Ober 6 Hofen, 
28) <\ru Zi Imten m fasem« t9) Zehnten zu beiden Hemmingen, 30) Zehnten zu Heinsen, 
;M) den Zehnten vor Hannover, 'M) Ziliiilt ii zu Willigehusen, 'V.\) Zehtitcn zu F^nirr, 
34) Zehnten zu Engelborsteide, 3öj halben Zehnten zu .... und einen Uof niil 3 Hufen 
Landes daselbsL 

1403, Donnerstag nadi Mariae EmpftngniaB, den lt. Deeember. 
^ NaA dtr Origiit^tMcimdo im Arehito m QoUom, CoimM B No, 6. 

Knappe TOnniOS von Alten belehnt zu einem vollen Erbfii-Maimlehen Jordan A<*- 1416. 
Wetzen mit einem huiben Meyerhofe und mit dei* Hälfte 3 llulutt Landes und eines 

17 
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KoUibofes, belegen in und bei dem Dorfe Laatzen und mil der HäUle eines Kothhoto 
und 7 Mbcgen Landes in und bei WflUisL 

1496, MIttirodi in den Pfingsten, den 10. Ami. 
Nach emtr Abtekrifi vmdtitdmur Urkmukn, pag. SS im ArAiM m WSkmAmg. 

A«lWu Propst und CSoovent von Harienwetder betomen, dase ihnen 100 CNddoi von 
Frau Fredelie von Stedern, der Wittwe MarttM VOn Alten und Ilansfra« 

des Hermann von Bevern, welche dirs*' Summe von den Gebrüdem Tile und 
Herbort Barner eingefordert hätten, ausgezaiilt worden seien. Aus dieser Summe und 
einer «efteren Sunune von SOO Guldoi, die im Kloster WtUftngfaausen bdegt ist, sollen 
Frau FruiLkr von Steden) und Hcnnann von Bevern eine U-bcnslAngliche Rente beziehen, 
und nacli beider Tode sollen nach Inhalt des Testaments Martins von Alten den Kloster- 
frauen beider genannter KlOeter Schuhe und Kleidung verabreicht werden und fOr 
Martin von Alten, Fredeke von Stedem, Hermann von Bevern und ifarsn Voibfaren 
Seelenmessen gelesen werden. 

1495, an dem dage Hyeroniiui eonfessoris, d. 30. September. 

Nach dem Dijdomatar WiUfinyhameit, p. oU2 im Kömyl. Archive zu Hannover. 

A"-14ec. Ep^rerd Onihe, S(hreil)er des TOnnleS VOn AltCfl und Virar des All.ires St. Georgii 

in der lürche St. Jacobi und üeorgii zu Hannover verpQichlet sich von den Vormündern 
der hinterbliebenen Kinder des LObbert VOR ANm (f 149S, TAnnies von 

Alten's Brude r) binnen eines Werte) jah res die Zustimmung zur Aufnahme zweier Darlehen 
über 120 und 110 Gulden, wofür die Zehnten auf dem Bereite, auf den Luden und zu 
Osterem, alle belegen vor Pattensen, verpfändet werden sollen, sowie auch den Consens 
der LelmshenMlmft zu dieser VerpIKndung heimbringen. 

1496, am Oster-Abend, den 3. April. 

Nach dem Ori(jinnl in tiieincin Besitze. — ffr. .fuiujs ('olh'i-tatii'en auf Ki'miijl. 
jBÜUothek zu Hannover. — Kutzebue's ErläiUeruntfm auf der Bibliothek zu WolfenbüHel. 

A^IIM. Herzog Heinrich der AeHcrt» verpßndet das Srhloss Lichtenberg an Tlurchnrd und 

Cord von Steinberg und zu deren treuen Hand an TOnniM VOR Alten und (i andere 
Adlige für lOOOO Ooldgnlden und verspricht, die GUbdiiger wegen des seiner Mutter, 
der Henogin Elisabeth an dem SdikMae vewciiridwnan, jetit aber eingdOsten LeB»- 

gedinges schadlos zu halten. 

1496, Montags in der Osterwoche, den 4. April. 

'NaA Beg^s Atr^m des Hwzog ämn BrmmtSwciff, p. 187. 

Afi- 1497. Cord von Altsn, Labbert s Sohn leistet dem Bischof Bartold von Hildesheim 

Bürgschaft für die Gelirfi^ Cord, Heinrich Levln und Ludolf von Veltheim, welche das 
Schloss Ruthe inne hatten. Die übrigen Bürgen waren Aschwin und Gevert-Ton BorUUd, 
Eänst Vrisberp. Henning von Steinh. iy. Ih-innch von Rutenberg, Bartold vott RolenlMiy, 
Bartold von Landesberg, Aächwia von Gramm, Hermann von Hauss. 

1497, ,HbntagB naieh Frohnleichnun, S9. Mal 

NoA dar Originol-Ürhmd$ im S»iigk JrehiM m HmmoMr, SUß iGbMMm Ko. 78. 

Ao-lGOOi - HillllM von Altoil und Lflbbert's nachgelassene Sfthne werden vom 

Hensoge Erich von Braunschweig und Lüneburg — 1) mit einem grossen und einem 
kleinen Hofe zu Pattensen, 2) mit dem halben Zehnten zu Völkersen, 3) einrni Hofe zu 
Leveste und i Kothstellen daselbst, 4) einem Hofe zu Wettbergen und 4 Kothstellen 
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daselbst, 5) mit der mit einem Hofe zu Devese, tt) dnem Hofe zu Hüpede und 

9 Kothen daselbst, 7) einem Hofe zu Seeke und 8) der Fiaclierei daselbtA, 9) mit dem 
Opferkampe, 10) mit einem halben Fuder Korn aus einem TTnfc zu Langrehr. 11) mit 
dem Gute zu Brinke, 12) Quarlinge und dem Ziegelhause daselbst — Alles wie dies 
der Terttorbene Mlrtlll VOD MiM iduMi n hdam gelnbt — beUhnL 
1600 s. d. 

Nack dtr Origmd' Urimtd* m OdUm (Oornntui B.) So. 90 im ItQMrtoHiiMM. 

Btadraf Bartold toh HDdedieim twfcanft wiederidaflidi an die Gebrüder A«' IMOi 
Cord, Henrick und BrOning von Alten das Dorf Misburg und diii^ Holz daadbrt mit 
dem Acker, Wiesen, Weiden und allen Zube)i5rungen für 1000 BheiiL Golden. 
1500, Dienstag nacii Cantate, den 19. MaL 

JVodk dtr Origiiial-Urkmi$ im ESHifL Änkne m Emmm (Mtabura). 

Tönnies von Alten verpl&ndel an die flebnidcr Cord. Hinrick. Lewin und Lndeleff A«u UM, 
TOD Veltheim für 5S0 Bhein. Gulden seinen halben Zehnten zu Coldingen, Bele genannt, 
mit Gomens des Lelmdierni, Her/.ugs Erich tod Bnmnechweig und Unebuig, und mit 
Gonsens seiner Vettern, der Gebrüder Cord, Hinifok und BrMl| Vtl AÜMk 

1504, Mittwocli im heiligen Ostern, den 3. April. 

Nach Baring'a Clama diplom., No. 118 8. 537. 

MMiM von MtM wird equee anr«ftt08 durch Kaiser Maximilian bei äi»^um. 

Gelegenheit der Bayrischen Fehde, wahrscheinlich nach der Schlacht hei Mengesbach, 
worin Herzog Erich von Brauoschweig dem harthedrfingten Kaiser zu Hülfe kam und 
ihm das Leben rettete. . 
ISOS. 

Nach einer JVbfit» im AUtK^tdtm Ärtku9 Mf IFiUwNdwy. — Cf\t. Smtmtmnf» 

Qtechlihlf l S. 7'>3. 

Aniuerk. In L>:tzn«r'g Ctirunikoii, V. liuch, H. 72i (Manu<M'ripl auf der Konigl. Bibliothek zu Han- 
!iM',.'r wird gesagt: .Kaiser Maximilian habe nach grhnltenpr Schlacht viele, so ihn 
(«iretüicb bcigMUnden, ctohm Ebre «R«itt, SÜietM von Adel m Rittern geicUafan, 
etliche gnte GfiMllen fmMt, mdi ediohen ihr Wappen gelMMrt and darlieh vhobet 

Soii<1rr1tr)i )kiI iIit K:iU>t iIi n }\rr:.<r^r Prich 2Uiii Ritter gMDMllt, WMh wtnWl BdOl» 

schmuck mit einem güldenen scheinenden Steni ver/ierel." 

Herzog Heinrich der Aeltere von Braunschweig bekennt d. tn nun hard und Kotd A* IfiOS. 
von Steinberg und zu deren treuer Hand dem Cord von der A^buig, Clemens von 
nUow, Heinrieh von SaMera, Hans von Stefaiberg, TüMlfM VWr AllM, Hans Bock 
und Burchard von Krammc ausser jenen 10,0(10 Rhein. 0 -Culdeii. die er denselben im 
Jahre 1496 schuldig geworden, noch 2826 Gulden schuldig geworden zu sein, schlfigt 
diese Summe mit auf das Schloss Lichtenberg, betätigt die der Hausfrau Kord's von 
Sleitilierg, Elisabeth, geb. Edlen Frau von Warberg an der Pfandstunme verschridl>ene 
Leibzucht. und überweist den Gläubigem 300 Rliein. Golden jftliri. Rente ans der 
Schätzung des Gericiits Lichtenberg. 

1606, am St IfiehaeUstafe, den 19. Sqttember. 
JKmI JBtsi$, CMddiU tMgir Buiym äe. im EtntgOtum B nm mehii m ig, 8. 167. 1B07. 

• 

Tttnnies von Alten wird von Bernd E. H. zur Lippe zum Amtmann auf dem 
Sdiwdenberge eingesetzt imd erhfilt zur Notzimg unter anderen Gütern auch das Bark- 
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brock, welches Bernd von Johann von Oyenhausen in Pfand hat. Wenn das liuikbrock 
wlhrend der Amtndt eingelöst weide, so loUe TAnnies du Geld vom Nutzen dee 
Lippischen Theas des Sdiwalenbetgs viederbdegen und davon jftlulidi die Rente er- 
heben. 

1607, Htd 11 (teOw, Mcb Tooem jucundRatis). 
L^. Btgg. /F., Sft39. — Qtadiidite de» Gt»Medit$ von (kfiüttmm, 8. tOl. 

A»- 1&07. Herzog lieinricli, Hereog Utto's Sohn, verkauft an Cord VOII Aitefl auf Wieder- 

kmf Ar 3400 Gulden die H&lAe .der Freien vor dem Walde* mit allen HnkOnftoi etc. 

Cfr. ad a. ir,2'.». 
1507, s. d. 

Nach Ompen'» Origint» Germ. II, p. 354. — QV. Hav$mmm'$ OudiidUe 1, 
S. 714, 735, 

1510. Cord von Alten < ivrheint ak Pfandinhaber von MUmrg auf einem Hol»lii«e 
zu Anderten wegen des Velber'acfaen Bruchs. 
1510. 

Kaek Ornmtt WMümer III, S.276. 

A«.161l. Ritfrr Tönnies von Alten lebtet dem Bischof Johann von Hildesheim Bürg- 

schaft mit Zusage des Einlage» in die Altstadt Hildesheim für Bertold Bock wegen 
des demselben vom Stift Hildesheim verpfändeten Schlosses Hallerburg. 
Dasselbe ttmt Cord VM AHM an demselben Tage. 
1511, am Donnentag nach Jnbilate, den Iß. MaL 

Narh den Oritjimil-Vrkmim ((kienbergw ürhitidm, H^Uihwg, No.8u. 13) im 
KSfügl. Archivt zu Uammtr. 

A*< 1613. Ailtonhn VM AHm begleitet nebst andon Edlen den Henog Erich von Brann- 

sdiweig, als dieser am Fabian - Sebastians - Tage in Göttingen einreilel und in der dor- 
^;en Rathhauslaube die Huldigung der Bürger annimmt und ihre Privüegien bestfttigt, 
1513, am Fabian- Sebastians-Tage, den 20. Januar. 

NaA Hmtmamn't OMckidit» 8.7S9. — Ziit- und Ondddda»Ar«lbmg dar Stadt 
ammsm, Bd. III, 185—136. 

AA-1513. Curd von Alten ist unter den Uildesheimischcn Vasallen, die für den Bischof 

Johann von HOdedieim (Herzogen zu Sachsen, Etageni und Westphalen) mit Zusage 
des ESnIagers in der Stadl Hildesheim mit je 2 Pferden und 1 Knechte Bürgschaft 
Idsten, als Letzlerer, der den Gebrüdern von Schwichelt 11,000 Gulden schuldig ge- 
worden, gelobt diese Sdndd binnen 6 Jahren fai der Stadt HiMesheim xa efstatten. 
1518, den 28. Mbs (am Ifittwochoi in den heOigeo Oslmi). 
Nach &-heiilf's X(ich> /\ hlr>i vom hohen und m'edent Adel in TtutfMond N CXXXh, 
— Cfr. VogdCt Oetchichte des äatue» Sehwichdt, Urk. No. 227. 

A«> 1613. Die Gebrflder CUTlIt und BrlülHQ ¥M AMmi bekennen von Hefairldi Tappen, 

Vikar der Capelle St. Galli binnen Hannover 1()0() Rln iii. Hulden empfangen zu haben. 
Dafür verpfänden sie ihm einen Pfandbriel von 1000 Hb. Gulden, ausgestellt vom 
Bisehiof von Hildesheim an die Gebrüder von Alten, lautend auf das Dorf Misburg und 
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das Holz da^elbäl mit Zubehür uiid verpfänden ihm besagtes Dorf Misbuif^. — Dagegen 
Tmnietbet der Vikar den GebrOdera wiederum dies Dorf gegen den jfthriicben Genuas 

von nO Rhriii (Inlfl}ril({<'n und 6 Fuder Brennholz. 

1513, des irigdages in dennen hilgen paschen, den 25. M&rz. 

Cord YM ANm bdwmit, daia er Tmäumt habe, dem Henrich Tqspen am Ap. 1613. 

?") M'ir/ 1513 cim n S< IniM-clii iii fibor 1 000 Rhein. CKlIden auszustellen, dass er dies jetzt 
nachhole, aber nur mit seinem neuen Petschaft siegeln könne, da er inzwischen sein 
altes Teiloren habe, daas m aber so angesehen werden solle, ab habe er dkaen Schuld» 
•dMin am 15. Min 1613 mit idnem aKen Petschaft gesiegelt 

1613, des andern dages sandi Loeae evangdtatae, den 19. October. 

Domherr BrUM VM AHOR zn Hildesheim und GOTd VOR Alten, sein A«- I518i. 

Bruder, versetzen mit Consens des Herzogs Hcinricli von Braunschweig und Lüneburg 
2 Hufen Lundts zu Aladioge an den Doctor Matthia, Domhem zu Uildesheim, Akr 
100 Rhein. Gulden. 

1616, Dienstags fan heO. Ostern, den 8. Aptfl. 
2kt€k dit Origlmi'lMmitd* (CdUr Jrdtk) im JEM^ Ardtht m Htumevtr, 

Curd von AKsn ist einer der 55 Adligen , welche mit den Herzögen Heinrich A°- 1&I6. 
dem JQngem und Wilhelm von Bmonschweig und Lflneborg ein BQndniss eingehen, 
wdches, wenn aiuli nicht ausdrücklich, gefren den Bischof Johann IV. von Hilde^hctm 
genVhti t iet und den Weg zur Stiftsfelide hahnf. Ob Curd auch dem spStem (1518) 
engem liündnisa der Feinde des Bischofs (etwa Pfandinliaber stiflisclier Sdilösser, 
naroentKch der von Saldem mid Cord von Steinbeig) beitrat, ist sweifelhaft, da er in 
der Stiftsfehde auf des Bischofs Seite stand. 
1516, am Johannis-Abend, d. n 21. Juni. 

Nach LünUd, Hiidesheiia. ütifUfehde, p. 16. — Hat emauHS Gwchichle II, p. 9. — 
Lmmätüt, EOdeA. OadtUkU U, 101— m, — Btktmeitr, p.me. 

In Gegenwart de;; Herzogs Heinrich wird BrunO VOD Alten, nach verschiedenen Ao>t516. 
Streitigkeiten wegen des herzoglichen Präseotaüonsrechtcs, zum Probst von Kloster 
Medingen gewflhH. 

1516, den 9. December. 

Noik Harmbtrjfi Hutoria Qamdtnk^ p. IMS. — KsmAtdCf Jrthit fOr Gudddite, 

Heizog Heinrich von Braunschweig und LQncbui^ sagt Curd VOR AitCO wegen A«- IfttT. 
einer von demselben geinaelilen Forderung von 1:27 Rhein. Gulden zu, ihn mit der 
ersten ollen kommenden Präbende zu SU Blasien in Braunschweig oder zu SL Alex- 
ander m fSnbeck n begnadigen. 
1517. 

Ifach der OriffinaUUrkunde (Calenberg. Urkunden) im Kümgl. Arduve zu Hannover, 

Henog Eridi ron Bmonsehweig bekennt an C9fi VM AHM 800 Gulden sehnldig A«^1U8. 

gewon) eri /u sein. 
151b. 

JTodk dtm Original (Cal. Urkunden, c. $ Jfy, 6) im XSm^ JbrMm SH Baniievsr. 
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A«^ i&lH. Brüning von Alten, Domherr zu Hildeähiim (seit 1511) und Propst zu 

Hedingen (seit 1515) kam am 10. December anf einer Rdse nach HOdeabeim bei 
Nachtzeit im Wasser durch einen Fehltritt seines PftTde^i im Aller von 28 Jahna 
elendiglich um. Sein Grabmal befindet sich im Dom zu Uildesheim an der Wand. 

1518, den 10. December. 

Nack Lytamam, Hiäor. JAkAt. «om jn. Mtdtngmf p. 105» — Pffffiagtr, kütor. 

A*> 1619L Ritter TIlliliM VIMI AUmI &dit mÜ Bordiard rtm Sa)d«n, H. von BeNmen, 
Bodo von Ädelepsen und A. von Oeynhausen auf Herzog Erich-^ Gehdas vor die Stadt 
Dassel, nrii die riibille und Mordthaten zu rflchen, w.ldir Hans Bamer, des Biscliofs 
Johann von Hildeslieim Amtmann auf dem Ilundsrücii und die Dasseler an den Büi^gem 
der henogfiehen Stadt Uslar auf der Flnlunwieee vor Uslar Tcrtbt halten. Nach 
heftigem Kampfe wurde die Stadt Daaad genommen, geplündert and bia auf Kirdke und 
Rathhaus niedergebrannt. 

1519, den 2. Mai. 

Nadt LüHtgel, SUft^^ihd«, p. 37. — Semmamt» QmkUM» II, X. — Qmiudie 
det OeadtUddt O^täumm, 8. 109, — Lämm, Ikuatttdu Chxmätf 8. 55. 

A*> 1510. Ritter IVlMiet VM AHM iat einer der Angeaebensten unter den 109 vom 

Braunschwei^'schen Adel, welclie in der Stiflsfchde in der Scfaladit bei Sdtau am Peter- 
und Pauls - Abernte nebst Herzog Erich uud Wilhelm gefiugen wurden und och ana 
eigenen Mitteln lösen uiusälen. 

1519, am Peter u. Pauk-Abende, den 29. JunL 

Nacft Delhi», StipsfehJf, p. 144. — Lünlzd, SHfttfekde, p. 48%.^. — LaunuUin, 
Hiltirsli. (rrs''li. II, pf7. — Joachim Meyer, Oriij. it. Atitiij. Pleivtetiset p. H u. p. 268. 
— LfUmr, Ennbeck' sclut Chronik p. 58. — Braumsdnctitf ' sciie Anzeigen de 1745 p, 342. 

ffavmannfB OetA. II, X. — BOUrMe, NkdertOduMU ürhindm 4. 81. p. 52. — 
Vattrl Änldv v. 1858 p. i06. 

A»- IGM Die Knappen Aadiwm von Mandeldoh und Cordt VM ANm^ üiund Einwohner 
der Buig zu CoMingen (cflr. ad. a. 1474) lieieogen fOr Hieb, fQr ihre Frauen Anna 
tmd Enng&rd, und für ihre ältesten zwei Söhne Aschwin von Mamlel-iloli und 
LUbbere von Alten, daas sie vom Stifl zu St. Micliael binnen Hildeslieim auf ihre, 
ihrer genannten Frauen SMme Ldtaeiten 2 Hftuaer, nahe bei di enern StHI in HOdedieim 
frelf'pon, fiir 100 Rhein, niildeu ^,'okanfl haben. - In dem einen Hause hatte Hermann 
von Beveren (der ± Ehemann der Fredelie von Stedern, MvtiflS VOn AltOfl 
Wittwe) bia zu aonem Tode gewohnt 

ISSO, hl dem achte dagen to paaachen, den i.—B. April. 
NaA dem Or!<ji>,al des Kl. St Mkkaeliit hinnen lliUhxham, No. 616 amf KSmgL 
AreU» m Hammer. — Beiträge zur BSdetk. Oetchiehtt I, 245. 

Uno. Henog Heinrich der A< !l' [v belehnt seinen Getreuen Cord VOn Alten und seine 

Ldmamannserben mit dem Uitterhufe zu Gleidingen und 9 Hufen Landes mit 14 Kotii- 
höÜefl), 10 Wischen, mit der Schäferei, Geridite uud Unlergerichle über diese Güter, 
und femer mit aller andern Gerecfatigiceit und Zobdifitaagen, wie der RitteriMtf durch 
den Tod Jobet'a von Gledfaigen ab Leisten vtm dem GeacUedite ihm lieimgeAdkn. 

Nach der Urkunde des Moritzklustera, A'o. 107.4. 
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Cord von AKen bekennt vom Capitel des Moritzslifles vor Ilildesheim 500 Rhein, fl. A«» USOi 
erhalten und dieselben verwandt zu haben in seinen RiUerhof zu Gleidingen, nachdem 
Henog Hsinridi der Adten toh RwiiiiiAipaiy und fif^fw'h"'^ ihn mit diMom Bftteriiofe 
nebst 10 Hufen Landes mdi Absterben des hM von Gleidingen, Leisten semes Gesddeehts, 
belehnt habe. 

1520, Mittwoch in Paschen, 4. April. 
theh dar ürhmde th$ Morihüotttn, No. mt 

Cord von Atton, der in der Stiftsfehde auf Seiten des Bisdiofs von iiildesheim A»- I5S1. 
stand, liidt die Bocg CSoidiiigen besetzt, ward dost vtm den Brannschwdger Herzögen 
bdagert und mossle aich etgdwn. 



Nach Scriptorea Berum Bruuscic, Stiftgfehde III, 258. — Däim, ikiftafM», — 
LMmTb Badesh. SHftsf^de, S. 75. — Hat>emann'» Oesrhichte II, 49. 

Aaaark. De« Domherrn Asche von Heimburg Erzählnng der SUflsfehde Inuti't hierü)M>r folgcndiar» 
nuMen: ,von der Stadt Grooaa lofco dk VDratai vor Coklisgen, da« war danub 
dMnUeh fadhiUft waä mM iwrien PUndoii Knedttm h w t M t and hatte das Cord von 
Alten bme. Als dersplhp v«'nii«rklc. diiss <•« für Ci>lilinppn {wlton wOn!«». )iiit er »n 
dao Bbchof und Thumb • Capitel geschiielien und Ent-ieUunic begelin't, suii^U-n könnte 
er durch seinen Bruder (?) Anloa von Alttn, der tnil «Iciu Ht-i-zogc wohl und in diesem 
Kriege mit voran dann war, n leidlichen Vcrtragamilteln mit den Flirrten koaunen; 
dm hat man wieder gee eh ri eb en, daae er das Hans b alten sollte and der Bn to elii m y 
ppwfirlitr spin ; aber er traiitp nicht — wie dann auch die Entsetzung nicht ppfolpet ist — 
niotlile auch wohl von si!invin Bruder i y) gewamet sein, üerwegen er Alli-». was er auf 
Coldingen gehabt (dessen gleichwohl nicht recht Viel mochte gewesen sein, denn er nicht 
viri abrigea hatte) in Hannover AÜiren laaeeo, folgte selbst hiemacfa und lieas Coldingen 
aldwn, cte dun cv einen VMnd miieihtig ward, ffidits deeto weniger haben hetnadi 
■eine SohncMll und Hennl dorn Stiftr» hart lugfsetzot, di^ vri iliti di':" 7upr'N.n.'f,' Ent- 
Mtaung nicht gdblget, und der Vater darUber das Seinige an Coliiiii^'cii vcrloifu h&lle, 
miebea man ihnen theuer bezahlen mttasen. 

W» maa nun vor CoMingon gengen, ist Bischof Jotaann mit dem wenigen Volk, 
so er iiiHBiiiinen bringen kAnnen» ane Rldcebeimb bis gen Sanledt geiOekst« aber weil 
»T viel XU srliwnrh war, dem Fpind d.is Haiipl 7\\ liied-n, kehrte er wii'dcr um nach 
Hildesheiinb. — Den achten Tut; !^i'li<'«» untn zum Siuriu. Wie nun die Knechte, so noch 
auf dem Hanse waren, den Km^t sahen, haben sie diu« Hua «il ||e g ilwn, und da ngen 
die von Hannover mit ihrer Wagenburg wieder lu Hause. 

Gfr. Lantiel in der Zeileefarift de* HQdeeh. Mneeoms, p. 76. 

Bisdiof Joliaiin von Hildesheiiu beiirkimdel, dass, weil in der Fehde, womit das A"- 1541. 
SUft von den Bk«ansdiweig«r Hent^en ütx rzogen, das Em» Golffingen bdagert werde, 
er seinem Rathe und Getreuen Gord VOR Alten, dem Inhaber von Coldingen, da 
derselbe keinen Schloaabrief darüber habe, verlragamibeig verspirocheu habe: falls das 
Hans Coldingen dem Stift abhlndig werden soltte, die Bauptsomme, so Cord von Alten 
an Coldingen habe sammt den aufgewandten Baukosten und allem beweislich gelittenen 
Schaden zu erstatten. Wenn aber das Haus ( loldinj-'m dem Stift erhallen bieil)en sollte, 
dann solle Cturd von Alten einen Schlossbricf erhalten, der ihm keinen Falls wieder 
genonunen werden solle. GosdMdien am 80. Sfl|)tendber IUI. 

Am 14. Oktober desselben Jalires stellt derselbe Bisehof dann dem Curd VOR 
Alton die Ztisieherung, dass, obgleich das Datum obiger Verschreibimg über Coldingen 
erst nach dem Verlittte dieses Hauses gesetzet worden sei, die Verschreibiuig nidits 
desto weniger in allen ihren Pnnkten gdialten werden sollte. 
1521. don 30. September und Ii. Oktober. 

AWt dem Original (Coldingm, No. 15. u. 16J im Königl. Archive zu UannoMr. 
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A»- 15S1. Hans von Grona und üedwig von Grona (woiil an einen von Adelepsen ver- 

hdntliet) atiftm «me Hemoriet worin auch derer ¥011 AltMl gedacht werden soIL 
War ihre Matter etwa eine von Alten? 

1521. 

Hoch Wolfs Archid, Northen, p. 83. 

A«>1SM. Ritter TSmIOS VM AH»n versetzt mit Consons ^^oinos Vetters Cord VOH 

Alten an Jo))st von Süorson für I(X) Blicin. Goldgulden aeiQ Geiicht ai Gherden, wie 
es die von Alten seither besessen haben. 

lUe^ IGttwocfa nach Ostern, den 4. April. 
Naek der ürhmd» «n Airddv» s» OcUem, Oanvoha B, No. 14. 

Ao- 15Ü& Conrad (Curth) von Alten ist Zeugi-, als Johann Honüog von Sachsen, Reichs- 

Erzmarschall und CburfBrst, Landgraf von Thüringen und Markgraf von Meissen durdi 
Hfllfe der Rithe der Herzoge Erich und Hdnridi des Jflngem von Braunschvtreig und 
LfiiieburiT und <ti's I^nd}:raf''n Pliilijip von Hp^^^rn rinen Vctyli'irli der Gebrüder Otto 
und Eniüt Herzöge von braunschweig und Lüneburg mit den Gebrüdem Jobst, Erich 
und Johann Grafen von Hoya und Bradduuisen Aber das Sddoss Hoya TennittelL 
Halbfi-stadt, 1526, den 31. ()kiul.. r. 
Nach dm Hoytr Urhrndenbuche I, No. 638. 

k»'Wia. TlnillM VM'JMm war unter den braumdiweigschen Abgesandten, weldie mit 

den Paderbomschen und Lipptscheii Hütln n im Klüsd-r Falkenhagen zusammentraten, 
um die Grenze zwischen dem Anid' I'dllr und dem Klostt ip bicte fostzuslcllcn. Die 
Verbandlungen dauerten luehi'ere Tage, ohne eine Vereinigung herbeizul'üiircn. Dieselbe 
gdang eist 1S3S. 
1527, Sept. 19. 

L^piteht Mtgeäm IV, 3152. — GttekkhU dot GetcUtdUs voh Oe^nhatum, 8.1B. 

A» 16». Hensog Emst von Bnuuuehwdg und Lünebuin: sagt denen ▼on Gnunui, VMI MIM 

und von Ilten zu, dass er aus ihren Dörfern zu Horst, Alten- und Neuen-Warmböclien, 
Stelle und Doi-stelhofe niclit mehr den 16**" Pfennig Cordem woUe, indem er bekennt 
nicht dazu befugt gewesen zu sein. 

1519, Montag fai den heO. Ostern, den 99. Wtn. 



A«- IS». Wy V. G. G. Ernst hortoge to Rr. ot I.rin. ht'kcnrn ii daf wy usen radt und 

leven getrewen Cordt VOIl Alten um siner mannidil'aldigen dienste willen de he uns 
eine tidlang gedan hefft, beleneth beft mid nageschrevenen guderen , so uns und unae 

herschop to Lüneburg von den drey Schlei^hten Gledingen, Bollzt n und Netlingcn 
erlediget sin - I. ersllick mid der v. Glrdingen fnidorcn. alse - 1) mid dem s^idclhove 
to Gledingen mid twc hoven und tein Kolben und i) einer Straten de angeht von der 
herstrate van dem hannovenKhen dore wente an den Risehkamp — 3) und nocb mid 
einer andern strafe wenfe an der von Bolfzem jnidt, de jegen dem Tyr (?) vn geith — 
i) dat gcricht over de engenstratc mit gerichte unde ungerichtet II. Und vorthmer mith 
seligen Ibnses von Boitzen guderen — als nametidc 6) mit deme Kerddehne to Oomde 
mith einer tobehoringe vor Manöver. ()) dem gerichte to Boitzen mith siner tobchoringe, 
7) scs wische upp St. lliens veldo vor Ilanover S) noeli mith negenteyn huve landes 
und den hoven de darto boren, ulse de tovorcn Heinrich, Artus, Willike und Haas von 
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Boltzem zeligen van unser herschop LCineborch to lehne gehat; unde belehnen öbne 
bowcnbeKbrerenen weder nüth der t. NettUngen goderen, nametidt — 9) twen bufe 

landes tho Hardin^'e><'hen, 10) twe hovcn to Dedenson, im ferichte tO LaWMMteillt 
1 1) twen hovea to Dindüar ood 12) twe hoveo to Clawingen. 
1529. 

Nach dem Origm^LehArkft im Köniyl. Ardiiiet s» HmmoMr. 

Aanerk. Ein Kle><'>>lautender Lehnbrief für Ritter TOnnitt von AHmi za Mfat* Ttltan CSotd T. A. 
Bflfanf dt IfiäS befindet «kh «baoM« im KooieL JaOäw m Hunom. 

Die PriHMte von Bfurienwerder und Buntaghanen, Ritter TBülllet VOn MtM, k»- im. 

Dirick von Reden m Pattensen und Wulbrand von Reden de Korff neliineri Namens 
der Landschaft zwischen Deister und Leine vom Kloster Wüllinghauseu eine Anleihe 
ftti 60 Rheni. Goldgulden auf. 

16IB, lOttwodit im Orterfeete^ den Sl. lOn. 
Nach dem DipiomaUtr dm Kiottm WWfin^mum, 2fo, 449 p. 830 amf JDMSjHL 
ArdUve zu Hannover. 

Herzog Sinai sn Braunschweig und Lüneburg belehnt Ritter AiltOÜ VOü AHm ä/^-vm. 
als den Aeltesten des Geschlechts zum BehuTe seines Vetters Conrftd 
von Alten zum Gesammt-Erb-Mana-Lehen mit den Laaeburg'schen 

Lehngütern. 

1629, den 16. Juni (am Middeweken nach IHti). 

NaA der Orijfinal-Üthmde m AUmiftdm FamiUen'Ärdiive m Bamaver. 
Anmerk. Cfr. dM Jdir \m, wo «w L«twn epifklrit, it 

Ritter Antonius von Alton vergleicht sich mit dem Rathe von Hannover wegen A»- isaa 
der Abgaben von seinem neugebantm Hause auf der Leinstrssse zu Ifonnover dahin, 

dass er, wenn tr nicht in dem Hause selbst wohne, 2 Gulden Münze zahlen wolle, die 
übrige Stadtpflicht solle der Bewohner des Hauses tragen; falls das Haus leer stände, 
solle der Rath nach Stadtgewohnheit verfahren; falls er selbst oder seine Hausfrau in 
dem Hause wohnen wollten, TerpfUcbtet er sieh jAhrUcfa 10 Gulden Münse tu xahlen, 
dafür solle er von der übrigen Stadtpflicht entbunden sein. Nach seinem Tode solle 
seine Wittwe, falls sie in dem Hause wohnen würde, 5 Gulden Münze zahlen, und dann 
von der ttbrigen Stadtpflicfat entbanden sein. Nadi deren Tode sollten die Örben emn 
neuen Vertrag mit dem Bathe zu Hannover sehliessen. 
1530, am Montage vor Ifichadis, den 26. September. 
NoA dm Diptmot. Banoe., p. 606 anf KSni^L Äreki» s» Haimo9er. 

Ritter Antonius von Alten ist Büi^e einer Schuldverschreibung des Herzoge A» 1530. 
Erich an Hans und Heindw von Ifflnchhansen auf das Hans Hallerqvinge. 

1530. 

Nach Trettet^t OeachUektehietorie der Hmtn van MUnMamenf BeUagen, pag, 
152 u. 153. 

Zu Ostern im jar 1531 dMiSdient vor Coldin^'en abgelcauft erblich hern TOlMitt Ai^UM. 

V. A. vor 3700 Gdgl. -• Hat ni. frn. h. Iltrzd^; Ilt inrich geliandelt und solliih summa 
mit glauben und bürge vorwarel in drei jarcn zu Ostern tu bezalen. — Item hat m. 

18 
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gn. b. (herzog Ericli) zu Oälerti 1532 daran abbezaiilt laoü gl., so Aschen von Maiulelslult 
«img«than tmd Omen denen Ton Alten seyen S. fftnU. gn. «mocb edmldig tlOO gL 
Item m. gn. h. zu Ostern 1532 mit Anthonius v. A. gehandelt, dar or den von 
Rutenberg von der landschaft wegen bezahlt 500 gl. und dazu ime die landscbafl auch 
400 gl. schuldig und 100 gl. Ludeleff von MonniclUmsen, von s. gn. schadegelt bezahlt, 
und aJio ■. gnadm 1000 gl aeinildig wurden; diesdUgen ime a. fOrsU. gn. voradiridMn 
alle jar aus dem anipte Coldingen tnil 50 fl. zu vorzinseii. 

Femer Notiz aus dem Schuldbuch Herzog Ehclis vom Jahr 1533 p. 126: 
— schuldig an Curt VOO AHM su Rethen mm IMO GL, heikonunende vom 
zebeot vor GoMIngen, ao s. f&ntL gnaden ime und einem veddem a%danifl vor 8700 GH. 
anno 15ni. 

= schuldig an denen VOlI Alten zu Wilkenburg, sei. bern Tönnies 
Bonen 2900 Gdgl., dee kommen ISOO gl. Tom sdient vor CSoldingen her, eo m. gn. 

her den v. Alten samplirhen afgekauft. Und her Tönnies sei. hat der von Rutenberg 
von m. gn. hcrn wegen be/.uU =* 500 gl. und diizu ime die landscbafl 400 gL schuldig 
gewest und 100 fl. Lulef von Monnichhosen zu schadegelt bezahlt. 
1531, Ostern, den 9. April. 
Naek d9m SekiiUbueh Herzog £Hcftt — 1S3S angelegt, 

A«>16ai. Cird von AMm und FhiKpp Heaaenlniedi wurden vom Henoge Emst von 

Brannschweig und Lüneburg belehnt mit d tt pngrenannton Ht porgütem , welche der 
HernKfaafl durch das Aussterben der Baxtnerherren vod Homburg zugefaUen waren, 
beatdiend hl 1 Hofe an Oldendorf, 6 Baim in brnnenaen, ehi Sattelbof und ein Stahl- 
werk daselbst, enie Hnfe und drittdialb Toiding Landes an Oarimessen. 

1532. 

Nach der OrigincH-ürkuHde im Archive zu GuUern, CuHvolut B, No. 36. 

A^IBSK. Am stillen Froilaj.' verbrannte die trrosse Sehrurr auf liem Wcinbcr? vor Hildesheim, 

der 1532 eingerichtet worden. Es war dieser Scliaden denen VOn Alten zugemessen, 
wekhe des Domcapitels abgesagte Feinde waren. Auch im Jahre 1536 haben die von 
Alten dem KkMter MarieanMie mertUchm Schaden sugefOgt. 

1535. 

A'/'/i f.if:iier'!< Hilihsheim. L'hruiiik. 

A*-U88. Htr/og Ernst zu Rr,iun^.cli\veisj und Lüneljurg belclml Conrad VOn Alten als 

den Aeltesten des Geschlechts zum Behufe seiner Vellern COiirftdi Slmon 
und BeiMiietat von AHmi des verstorbenen Anton's Söhne, sum Geaammt- 
Erb-Mann-Lchen mit den LGneburg'schen Lehngfltern. 
1536, den 25. März (am dage Annunciationis Mari<>). 

Nach der Original'Urkuiide im AUtH'schen Familien-Archive su Hannover. 
AuiuarlL Gfr. da» Jabr WIO, wo dies Leben speeUiriefl iiL 

Ao> 168B. Cord V0tt AHon ward in und näL Behuf IKetridia von Heimbwg mU verschie- 
denen Gütern vom Bischof Fi-anziskus IL auf dem allgemeinen Hmdener Ldmatage 

belohnt. (CCr. ad aiinuiii lU-2.) 

Dort beantwortet er mehrere der vom Lehnsrichler an die versaunnelte Lehns- 
mannschaft gerichtete Fragen Ober Lehnreeht als deren Vorsprach. 
1586. 

Nach Culematitt, Denkmale dee Mind. Adele, p. 16. — OidemanUf Mind. GeechidiielVf 

p. 71, 72, 73. 
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Cord von Alton der Aeltere consenliert einer Belehuung, gesdielien durch Ao 1536. 
flebricfa von Bortfeld an Hu» Underbwger Aber l'/j Hufen in der Feldmark zu Hedem. 

— Gfr. «d amram 14C6. 

1586. 

Cord von AHM der AcUere und seine Veitern, die Gebrüder Cord, A«- 1S8& 
SilMt und BeiMdiel von ANm, des Ritters TOnnies Söhne, theilen die 

Güter, so dnss d«-r Erstoro don Sattdliof auf der Neustadt TOT BannoTor eriiBlt, die 
Letzteren den Steinhof zu Wilkenburg bekommen. 

Im jar dusent viff hundert ses und dritlig donnerstag na Jubiiato is dorch de 
emvesten und erbaren Johan Tan HoUe, fVantz/ran Kassöibroek und Frederidc van 
Bortfeliie gelmndelt und bispruki ri t\vi>sen den erbarn und ernvesten Cordt von Alton 
dem olderen, Läbberts zeiigern sone eins dels — Cordt, Simon, üenediicts gebroderen 
van Alten, em Tonnies seligem sone anders deils — ihres eiff und gudes halfen in 
naehfolgenden forma und wise, so dat se dath eindrechticUik und erflick gedclcth — 
80 dath gedachter Corde van Alten dem olderen de zedellhofT np der ni^renstadt vor 
Honover mit der tobehohnge, so darby geledil na uthwisinge der register is togelallen 

— und Cord, Simon, Benedtetas gebrod«r«ii ytm AJten de steinhdr tho Welkenbordi 
mit siner tobehoringe und was dem na Vermeidung der Register by gelecht is, tho- 
gedelet worden, na utwisinge der deylzetteln so darin vertekenet. — Wal aver iner in 
tliokomenden tyden obres eris und gudes uliigerichlet worde mit breven edder leven- 
digen tdgen edder sns todsfdte — schuDea se sfieididi unter ein ander deflen ein dem 
anderen unvorfencklich. IfTl oliren welcken ok hrtTS und zegel Ihokeimen edder ulh- 
hchlen künden, da ohr erff und guetb mede beaianfft were, sball einer dem andern 
hdpen fridien, wo sidc dat will egenen und gebflren. Word olc sake dat duaser guder 
jemandessen Tan beyden parlen wer in reciilen, dat ohine thogedell — affgewiniden, 
shall einer dem anderen helpen dragen und wedderstadirige doen. Oft ock jetnands 
van dussen parlen obres erf und guders woldcn verselten, shall ein dem andern dat 
antwiden, dar denne eine dem andern dat geboiüdc unune dlmen sdnll ein dem anderen 
dath vor einem fromeden laten und des ein revei-^all wedder van oluiie nehmen. Thora 
testen hebben seck de vorbenomtlu ii frunde und handelers des verplichtct, dat se sick 
einen ander tid hirna willen benehmen und de anderen gebrecken de sick noch Iwisscben 
den ffrfettem van Alten entliolden to entschedende und tho verbragende. Dusms tlMsr 
orkonde sin dusser zedelen twe gelicks Indes ein uth dem andern gesrheden und dorch 
uns vnrbenomteu handelers mit sampt den gevetlem und gebroderen van Alten ver- 
tegdt — Geseheen im jar und tage wo oren steyL 

WarmbOehen, 163ft, Donnerstag nadi JuUhle, 11. Hai. 
Abc* JuH^tBmdtekriftUekm OoBeOamm «mf ätr KSnisL BibUoHuk an Bnumer. 

ick Cordt Vftn Alton de eldere do kunth und bekenne vor tuy und myne A»- löSS. 
rediten erren und alsweme — bo und nadidene de bochwardige wolgebonie und edele 
her, here Adolfs Coadjutnr des erzslifts Colene, greve tho Holstein, Schownbonli und 
Ihom Sternlmrge, her tho Gemen etc. etc. — niyn gii. her my unde tho behuf 
myner veddern — Cordt, Symon, ßenedichls gebroder, saligen her 
Tonnies sone — mit dessen nal)esdirev«i gudem, namentUck mith dem tegeden to 
Linden, mit dem richte darantb, mit eine huve landes vor flerdene, mit einem hove 
und ver hove iandes to Everlo, ndt dnem hove und ver hove landes to WelbarKe. mit 
dem tegeden to hagen, mit teyn hova hndfla to der Bomene und vyf kotsteden dar- 

18* 
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flHdfe, uad mit einer molen darsuliä, ak de gelten synUi in liolle, in wolde, in water, 
in weiden mit aller Mhhdit nnt nnde tobehoringe to einem man lenea erren, ao raan> 

Icnes recht is, piedijjlick holclirK t (larvor ick syin r «.Tiarlpn gewonllich loRp und ede 
gedaen, synen gnaden getruw und hold to syn und solche gudere truwelick Tor\varen 
und darvon nichts Temicket oder vorkommen laten, na mynem bogesten vermögen ab 
na lehenrechts recht Uricunde myt mvnen hir angehanckten segd. 
1538» Donnerstags nach CSreumciaionis Itomini, den 3. Januar. 

ZwiMhen MoBBa TOD Holle Ward in emem Dodl vor Wunitoif von Btiltilol VIR AMm 
^^^^"^ersdionen. Er ward xu Branoadkweig in der Martmildrche begraben. — Gfr. das 
Jahr 1572. 

Zwisdien und 1550. 
Nath Pra^, Akt» und Nhm, XI, j>. — Bmrtram, Etangdik^t JAb^img 
I, 630. -> OMardi, Sammimg von Vrkundatf Th. UV. — Savemamf» QtaehUkU II, 
S, 4S0, 

A«^i6iQi Joblt von AKai stdlt eine Sduildverscbnibnng Ober 4 Gulden HQnse an Bernd 

Liven an«. 
1540. 

Ntuk dm Origimd memm BetUa. 

Af>- 1540. Herzog Ernst zu Braunschweig und Lüneburg belehnt Conrad VOfl Alten als den 
Aelleälen des Geschlechts zum Bchufe Simon's und Benedict s von Alten, 
des rerstorbenen Anton's SAhne, Jobst's, Henning's, Ernst's und 
Johann's, des verstorbenen Conrad's Söhne zum Gesammt-Erb-Mann- 
Lehen mit den Lüneburg'schen h n fitcrn. 
1540, den 21. September (am tage Malhei Apostoli). 

JVImA dtr Original-Ui^eimd$ im JUmftdie» Fmäku-ArdUve su Emmmr. 
AnmtrL Gfr. dM Ahr »10, «o «Um Üb« aiieddMart tat 

AO- I5ti. fVanz, Biaebof m Mtaster und (^malwfiA, Admbmtrator zu Minden , bddmt 
Benedict von Alten zu Behuf seiner selbst und seines Bruders Conrud's 
als des Aeltestt n. auch zum Behuf der von HeUnbucg mit dem Minden'schen 
Gesamml-Maim- Lehen und zwar mit: 

1. Aehtdiall>en Hufen Landes zu Bornen, 

2. Vier Ihifen Landes zu Ost-Hunzell, 

3. 8 Hufen vor Hannover, 

4. anderthalb Hufen und acht Morgen, eine Kote mit dem Sattelhofe zu Davenstedt, 

5. ?ierteha]b Hufen und S Hufen zu Boithe, 

6. (h'ci Ihifcn zu Or-liTi'ri, 

7. sechs Hufen zu Edingerode, 

8. 1 Hufe zu DiAer, 

9. vier Hufen zu Issen, 

10. drei Hufen zu Jeinsen, 

11. vier Hufen zu hnen, 

19. 1 Kote mit 19 Morgen, 1 Echtword fan Holze, 4 Hufen zu HaricenUeek, 

13. :^ Ihifen zu Thbini^tedt, davon sind 12 Morgen frei, 

14. 1 Word zu Ibbenstedt und 10 Morgen, 5 üufen daselbst und was die von üeim- 
bmg da melir haben, 



» 
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15. 4 Uufeo zu Ricklingen, 

Ift. 4 Hufen n Kleinen- Hiddingen, 

17. 3 Hufen und i Hof m HiddeatwH 

18. etlichen Echtword auf der Hese, 

19. drittehalb Hufen zu Stamstorf, 

20. der Mühle zu Wilkenburg, 

21. der Mfilile zu Rerkhome (BerebomeP), 
2S. dem Zehnten auf der Heae, 

f3. dem Zdinten nf der liudeD, 

24. dem Zehnten Hilf der Berckenil» 

25. dem Zchtilt'n auf dem Hörne, 

26. dem Zehnten zu Oesterenn, 

S7. dem Zdmten ilber Scheniigihore, 

SS. di-n Zehnten zu Ihme und den Rottzohnten dasdbst, 

S9. den Zehnten zu Ronneberg und 6 Hufen, 

90. den Zehnten zu bsen, 

31. den Zehnten zu beideii Henmüngen, 

32. den Zehnten zu Husen, 

33. den Zehnten vor Hannover auf dem Steintborfelde, 
84. den Zehnten m WülhiyUunuen, 

35. den Zehnten zu Erder, 

36. den Zehnten Engenborstel, 

37. dem halben Zehnten zu Bedebrun, 1 Hof mit 3 Hufen daselb-st, 

38. den Zehnten m Wilkenbuiv und 1 EoOior dudbet, 

no. zwei Hilfen zu Ili tiitniniri-n mit den 6 Hufen T^andes, 

40. 1 Hof mit drei Hufen Landes zu Dome und 1 Kote mit einer Fischerei 
daselbst, 

41. (li ii Zehnten zu Grossen-Golli-ni. 

42. den Zehnten zu Engeboratel, 2 UAfe und 9 Hufen lAndee und 5 Koten da- 

. selbst, 

43. drittehalb Hufen ni Pattenaen und 1 Wiadi, 

44. anderthalb Hufen zu Werpke, 

45. 2 Hufen Landes zu Velse, den Zehnten Ober Ii Morgen daselbst, 

46. den halben 2Sehnten zu Bedeber, ehiem Hofe mit 3 Hufen Landes daselbet, 
und mit ihren Zubehörungen und Gerechti^eiten. 

1641, den 10. Januar (am Montage nach Ejui h m. Dom.). 

Nach der OrigimA-ürhmd» im JUen'aehen FamUtu-ArdUv» m Hamtoiter. 

Die Gebrüder Cord, SimOR und BenedictUS von Alten, des verstorbenen 1541. 
Ritters Anton Sfthne, versetzen an ihren Ohehnb Georg von Ihhrraliolz mit 

CnnscriH ihrer Veflerti und des Lehnshi-rni für 3000 Goldgruldt n 1) ihre drei Zehnten 
vor Pattensen, auf der Heisede, Luden und zu üsteren genannt, ::!) den Zehnten vor Imen 
und 3) die Hälfte des Behlmer Zehnten, bei Goldingen gelegen. 
1641, Ifittwodi im OsterfiBsle, den 13.ApriL 
NaA der Ori^iul'lMamd» im Jrehi9$ «n CMttr», OomoiutB No.Sß, 

Domina Sophie VOn Altefli Subpnorin Anna von Werdingehausen und der a»- 1548» 
gau» CScmvcnt lu Weunlgien vapffiditan sich, die 6 Gulden Münze, weMbe ihnen die 
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Vorsteher der Aliuo^eii zu Wunstorf in üem&üäheit einer Fiuidation des veistorbenen 
Propetes Johann live zu Wennigsen ab Rente jihrlich tahlen adlen, nadi Tonehrift 

dieser Fundatien einem armen Mftdchen, welches dem Stifle drei Jahre ehrlich gedient 
hiit, und zwar jedes Jahr einem uiidereti Mädchen, unb< s< hadi t ihres sonstigen Lnhnes, 
in iü-niangciung aber einer solclien Dienerin einem anderuu armen elirlichen Aiädchen 
ZOT Auateoer zu zahlen, 

1548, den 30. November (am dage Andreae apoBloK). 

Nach dem Calenberger Urkundeiiburhe IX. Xo. 355, S. 260. 

AomerL Sophie von AU«a mr um Ostern 1540 achon Priorin tu Wennigacn, koaunt— 160 
dort nr. Gfr. Di|iloiiwtar jam KL Wcnai|Mn, pu «t. «1«, «15, 6»^ raT dm Udil. 
iidib SU nanovar. 

A«>16W. Die Voraiiflnder des &ben des Henoga Erait in Braan9eliwe% nnd LAndmug 
Simon von Alten als d en Aeltesten des Geschlechts zum Bchufe 
Benedicts von Alten, Ritters Anton Sohn, Jobst's, Hi'nning's, Ernst's und 
Johann's von Alten, des verstorbenen Conrad Söhne zum Gesan)mt-Erb> 
Mann-Lehen mit den Lflneburg'schen Lehngfltern. 

1549, den 9. Januar (am Mitwochen nach Triam Regum). 

Nach der Origitinl - l'rkiiiidc im AUensrlmi Fninllim- Artkit tu HüHHOeer, 
Aomerk. Cfr. du Jahr 1570, wo dies Lehen specialtsiert ist 

A«>U6l. Benedlot VM MImi wiid vom Maikgrafen Albracbt dem Jfli«em von Bnnden- 

barg 7.mn Rittnieistor bestellt mit ^K) Gulden (Mnk. Wlbrang Gehalt 
In der Neustadt Magdeburg, 1551, im Januar. 

A«' iBBd. Erml ««■ Min vrnd vom Maricgrafm Albracht dem Jfingem von Brandenburg 
nun Rittmeister bestdH. 

1553. 

AiucA Bamberger, Würizburger und Nürnberger Summar. foL 05, fac. 2. 

t 

A^1U3. An der Schlacht bei Sievershausen betbeiligten skh: 

1) Jobst von Alten (ward gefangen) 

2) Ernst von Alten (Rittmeister) 

8) Henning von Alten (Rittmeister, ward gelangen) f 

4) Burchard von Alten ? Benaget f 

5) Erich von Alten ? 

6) Antonius von Alten ? 9 Jahre alt 

7) Htm von AMm. 

1553, den 9. Juli. 

Siiih '-Ii"'!- Ininilmlirifllirlun Chronik- in (hr Hodnibfirg' itrheti Familie, — Cjfr. 
lluvemaim ii Oeschichte II, /j. üJO. — Nachzusehen Archiv 1858, p. 412. 

A* U68. Joint VOR ANnit der hi der Scbkcht bei Sievenhaueen auf Seiten des Maik> 

grafen Albrecht des Jüngern von Brandenburg stand, war in derselben von Christof VOD 
Carlowitz gefangen genommen. Deshalb schrieb der Markgraf Albrecht einen Monat 
nach der Schlacht an den Grafen Heinrich Reuss zu Greiz, der von dem Markgrafen 
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in dendben Schlacht gelaufen worden, aidi über nocli uidit in Hannover gestellt hatte, 
dtts, er ihn gegen genannten Jobst von Alten lOeen iroOe und möge er dafOr .aorgen 
daes Jener auf freien Fuss gestellt wrrdc. 
Bniunschweig , 1553, den 12. August. 

iVocA dem Original« im fürsU. Beuat'schen Haimarcitive zu Greiz. 

ShlNHI VOR AHM vergleieht sich mit dem Rathe der Stadt Hannover Aber den A*> 1H6. 

iftckstAndigen Schoss von soinem Haust- auf der BlBgKtrassc z\vir?<'h(>ii n rllmlil 1 Ii)iiii<ister 
und Andreas Krausens Haus beltv'n. welchen sein Vater AntoniUS VOR Alten dem 
Käthe schuldig geblieben, auf 80 Gulden. Er rcrpllichtet sich, falls er oder seine 
Frau Katharina Ton Knesebeelt das Hans selbst bewohnen wOrden, jfthrlicfa 
10 Gulden und :! Fuder Ro^'^'eii der Stadl zu trebi-n, in Kriegszeiten könne er auch sein 
Korn ohne Zoll oder jegliche Abgabe in oder aus der Stadl Cfthreu und Terfcanfai; 
bewohnt er das Haus nicht selbst, so muss er jährlich 6 Gdden und 8 Fader Korn 
gd>en. 

1555, Montags nach Sexagesima, den 18. Februar. 
Nach dem Original im Arehiw zu GoUem, Conv. B, No. 37. 

^sehof Friedrieh von Hildesbefan stellt den GebrOdern JoM, EfHil und tm, 
Johann von Alten w^en ihrer Ansprüche an das Haus CSoMhifai einen Sehnldsdiein 

aus über Sechst* halb Tausend Rhein. Goldgulden. 
1555, 31. Decunil>er. 

NaA dm Copiar du Krnattifte» vor HUdtAeim, foL 55, auf Königl. Bibliothek 
zu Hannover. — Cfr, CtiL ürhundm im KMgL ÄnUv m Htauuniar, Cot^ngm 17 

No. 72, 7.'^, N.-. 

An mar iL Schon am 10. Nov. desaelben Jahres galobt Biicbof Fritdhch der Wittwe da* Lac» 
MoHnen, Barbarm und Ouea beid» Dnieni dM yanabnOianf. iraM» Tom DomtÜll 
d«n Oebrodern iiM, Erml und Johaan «on AKaa ausgestellt worden ab«r S«>r!i'>to(i:)n> 
Taaaand Goldguld«n und wdch« sodann auf jene Wittwe &bergeg4ngen, iahrlicli um 
NleoW wA 700 Rtaaia. OoMgiddia n TanioMO. dt. Diplom, de» ImaMm, toL 66b. 

Parm von Platho, Dirick von Elte, Hinrich von Meltzing und Jürgen von Boden- a«- 1657. 
doip geben Stam VOR AHOR eine Quittni« Ober Doch maU (P). 
Uelzen, 1557, am Tag» Bartholomei, 24. AngusL 
JVbdk dm OrMpuMiI tu mmitm BetStM. 

Simon von Alten leiht von seinem Müller zu \V ilkenburg, Hans Mulder, 40 Gulden a» 1557. 
und giebt dafOr die Paeht dieser MflUe k 4 Pflind Hannov. jihilich tum P&nde. 
1557, Uontags in den heiligen Ostern, 12. ^iriL 

Simon von Alten ist einer der Bürgen des JolMt von MQnchhauaen, als Umi die A*- IfiBO. 

Stadl Lüneburg das Aiul Hellieni verpfändet. 



NaA Trm»^9 OtaehhdUtlnttwrie dtr Htrrtn wm MümMumun, BtOagen, 8.1%. 

Jobst von Alten, Drost zu Wölpe, und die Befehlshaber zu Hoja berat Ii en A«. 1880, 
im Beisein einiger Anderen über die Streitigkeiten in Betreff der von den üades- 
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bündem (im Kirchspiel Hemsen, A. Wölpe) auf Hoyer Gnmd und Boden gemachten 
Znidillce am »Htnicge*. 
1560. dm 6. JdB. 

Nack dm Eoger Vfhmdmbtu^ I, No. U83 {SW). Ihdt «mir Oepit. 

Aß. UM. IHe Herzöge, GebrQder Heinrieh und Wilhelm die Jekngem zu Bruunschweig und 
Lüneburg beldmen Simon VOn Alten als den Aeltesten des OesehleehU mm 

Behufe Jobstes, Ernst's und Johann's von Alten, des verstorbenen Con- 
rad's Söhne zum Gesammt- Erb Manu- Lehen mit den LOneburg'schen 
LehngAtern. 

1660, den 8. April (Mentats nach Mmarmn). 

Nach der Original-Url'UHde im AUen'tdim Famäittt'Ärdm»» m HmnoiMr. 
Aamtrk. Cfr. du Mir 1670^ wo di« InU» wfueUUali U. 

1888. Sophie von AHM, Domina in Wennigeen, belehnt Hans Tdensen mit 8 Hofen 
landet zu Empelde im Geridit Galeiibecg. 

1663, den 21. Februar. 

Nach Fakke's Trad. Corb., />. m 

A* 1664, Emt von AHOO belehnt Cord Wiedemann, Bürger zu Hannover, mit einer 

Wii'-i', 1iF'l( ;rt'n hfi dem Erder Vonle (an der jetzigon Limnu^r RnVko. roehts der Leine), 
weicht' iln: \V irdenianns von dtnen von (ioltcrn firiln-r in Liin-n getragen. 
10(i4, Donnerstag nach i'urificationis Muriat-, ,i. Februar. 
Nt><^ Grupmfi Origkitt «f JiUiqmlatea HtmovemueB, EL & 

A* 1B68> Hpnrog Erichs von Rraiinschwei? mul Tj'infburtr R.lthe zwischen Deister und 

Leine versprechen der VViltwe Simon'S VOn Alten. Catharina, geb. von dem 
Knesebeck, und ihren Kindern den noch nicht dl>betahlten Rnt der Kantamma 
— fOr den Z. Imfcn vor GoKlingen (3700 Goldgulden), wlIcIh ii Herzog Ehrich dOT 
Aeltere zu Braunschweig und Lüneburg im Jahre 1533 dorn Ritler Antonius und dessen 
Vetter Cord von Alten abgekauft halte — im Betrage von 1200 Goldgulden, sowie ' 
anderer 1000 Goldguldeo wegen anderer Verschreibungen, also im Garnen 3300 Gold- 
guldcn sammt den auljgeianfeDaj Zuwen in drei Terminen bis zum Jahre 1671 ab- 
liezablen zu wollen. 

Hannover, 1668, den 11. HaL 

Alk im Jobst von Alten stirbt und wird in der llarienkirche auf der Neustadt zu Han- 

nover begraben. Monument daselbst noch zu sehen in der Neuat&dter Schule. 
1568. 

NaA Bttrin^» Hatmovertdur IBrdt»^ und SduO'Hittorie, Vomä» p. 86. 

AA'ISCQ. Dem Ernst von Alten, Drosten zu Blumenau, verpiUndct Heinrich Engelken 

seinen dem Kloster Marienwerder leht)spllichtigen ,IIof zu Latwehren mit Com«» des 
Doste» Uarienwerder. 

1569. I 
Xach d«r Original-Urkunde (KlosUr Jäarienwerdtr No. 132) im KSnijß. Ardüo m 
Hannover. 

I 
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Herzog Wilhelm der Jüngere zu Braunschweig und Lünebutg belehnt Ernst VOil Ao- 1570. 
AHm als den Aeltesten des Geschlechtes znm Behnfe seines Bruders 
Johann and seiner Vettern Antun, Christof und Albert Ton Alten, des 
verstorbenen Simon's Söhne, und Conrad, Wilhelm, Jasper und Lübbcrt 
von Alten, des verstorbenen Jobst's Söhne, zum Gesammt-Erb-Mann- 
Lehen mit folgenden Lflnebnrg'sehen LehngAtern: 

I. mif flom ßrinke, 

± QuHrlinge, 

3. Olden Wamboeken, 

4. Stelle, 

5. Redinjrsen, 

ti. dem Schadehope, 

7. dem Borstelhofe, 

8. dem Hofe zu Hesselde, 

9. dem Hofe zum BockhoUe, 

10. dem halben Zcluiten zu Lutken Borchwede, 

11. dem halbem Zdmten zn Tonse, 

15. dt'iii Hofe und Kolni ,int di^r N'iMistadt vor Hannover, 
i'd. mit den Häusern aut' der Burgstrasse binnen Hannover, 

14. dem Gute zn Linden, 

15. und drei Hufen Liiidis zu Lenthe, 

10. dem Meierhofe und srchs Koten zu Wetbergen, 

17. dem halben Zehnten zu Volkersen, 

18. einem Hofe zu Pattensen, bei der Kapelle belegen, 

19. sechs Hofen Landes zu Gleidingen, 

10. zwei Hufen Landes, so die von Sode haben, 

21. zwei Hufen zu Sperse vor Gerden, 

22. Tier Hufen zu Warbecke, 
'■2^. viiT rTiifcn zu L;ifen>en, 
S4. und einen Hof daselbst, 

25. einen Hof zn Lunde, 

26. und einem Hofe ZU Pattensen mit sechs Morgen Landes und 2 Aeckem auf dem Gar>- 

bosselder Felde. 

27. zwei Morgen bei dem Pole zunächst bei Hans Kniggen Kamp, 

28. eine halbe Hufe, einen Morgen und ebi Ferlink (kber der Sandknien, 

20. drei Mor^'eii vor dem Strintlion-, die Fntke liaf, 

30. einem Hause zu Lunde, das Arndt Behrman und Heinrich, sein Sohn, haben, 
Sl. tier Hufen mä tSm VlmA vor Bamover, 

82. swd Hufen zu Cddingen, 

3'.^. zwei Hufen zu Dodcssen, 
34. sechs Hufen zu iiolensen, 

85. viertehalb Muk Brem. ISIbers, äie Barehard Witten Bnder Tor Alters gdiabt 

haben, 

3fi. Achtzig Morgen Landes bei Gronati gele^rcn, die Ludwip Müller hatte, 

37. Elf Hufen Landes zu Ingmini, die Heinrich von Ingmlni hatte, 

88. und Meaingrode, das Dorf, das Lippold Spenge hatte von der Herrschaft Everstein, 

3'.). einem Meiethofe «1 Stockem, 

40. dem Zehnten zu Edemissen, 

41. dem Zdmteo z» Aldeasen, 

» 
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A2. einer Hufe zu Ulzen, 
42^ zehn Hufen zu Henningsen, 

4lL einer Hufe zu Brüggen und Ü sodanen Gütern vor dem Nordwalde mit allen 
Gerechtigkeiten, als Ludolf von Elscherte die von der Herrsohafl zu Lehen hatte. 
Folgendes ist seil 1560 zum Lüncb. Lehnbriefe hinzugekommen: 
4fi. mit 'i Hufen Landes und 1 wüsten Hofe zu Buddecken, 
4L noch einer Hufe Landes auf dem Lunder Felde, 
48. mit 'i Hufen in demselben Dorfe zu Lunde, 

42. einen Hof daselbst buten dem Dorfe mit einer Echtword Holz in dem Iltener Walde. 

1570, den 24. Mai (.Vm Mittwochen nach Trinitatis). 

Nach der Ori(jiunl-Vrkutule im Altfii'-trhen Fumilieii-Archire zu Hanitoter. 

A» 1571. Ernst von Alten, des verstorbenen Cord 's Sohn, vertauscht den ihm in 

der Theilung mit seinen Brüdern zugefallenen halben Zehnten zwischen Pattensen und 
Hiddestorf, auf dem Horno genannt, an seine Vettern Tönnies, Christof und 
Albrecht von Alten auf Wilkenburg — die schon die andere Hälfte ziehen — 
und erhält dafür von ihnen 2 Meier zu Holtensen , auf der Brock wohnliaft, mit Namen 
Dietrich Eggei-s, welcher jährlich Ö Malter Roggen, S Malter Hafer, Hülmer, Eier, 
ID SchiUing Pfenningzins giebt, und Arendt Stille, welcher 4 Maller Roggen, 4 Malter 
Hafer, Hühner, Eier und ä Schillinge Pfenningzins giebt, und dann einen Kotldiof zu 
Latwehren, welcher derzeit von Eile Segers bewohnt ist. 

1571, Montag nach Margarethe, den 1£. Juli. 

jYtff/i der Oriijimd - Urkunde zu Golfern, Convolut B, No, i, 

Ao-ibli. Die Gebrüder TönnieS, Christof und Albrecht von Alten vergleichen sich 

mit den Gebrödem von Holle, nämlich dem Bischof Eberhai-d zu Lübeck, dem Obristen 
Johann sen. und Jonathas und Johann jun. von Holle wegen der Entleibung, welche 
Benedict von Alten, Oheimb der Genannten, an Johann von Holle, dem Vater 
des Bischofs, und seiner Brüder in der Nähe von Wunatorf im Duell begangen hatte, 
weil Verdacht dieser Tliat oder Theilnahme daran (?) auf den Vater derer von Alten 
(Simon von A.) gefallen und daraus Streit und Unbill entstanden. — Die Parteien 
wollen sich dahin vergleichen, dass die von Allen 3<K) Gulden zur Erhallung armer 
Leute und zur Ehre Gottes zahlen, womit nlle Feindschaft beendet sein soll. 

1572, Montags nach Trinitatis, den 2. Juni. 

Xmli der Orlyimd-Vrkuude im Archire zu Golfern, Couroluf B, No. ZL 
Au merk. Dioi^er Johann von Hullt* war Drost zu Borkeloh, Hickliii^uii uml IJcliti>, G«richUheiT zu 
WaniisLMi um! Hohnhorst, vennJUilt mit Elisabeth von Mcinchbausen, Vater Eberhard'» 
Ton Holle, — Abts zu St. Michaelis in Lonebur); (s4>it l.').Vi), BL«chorA zu LQbeck (iteit 1561) 
und zu Verden (s4>it lötVi), d*>r am ö. Juli starl) und im Michaelis-Kloster begral>en 
wurde; — und wohl ein Bruder des Kudolf von Holle, des Kriegs - Oltersten Georg von 
Hülle Vater. Cfr. Havemann's Geschichte, II, ili u. 4NÜ. — Gebhardi, Sammlung von 
Urkunden und Abschriften. Bd. XIV. — Pratze, Altes und Neues, XI. und XII. 

Ao- 1573. Albrecht von Alten ist einer der Kämpfer bei dem adligen Ritterspiel (Toumier), 

welches Herzog Julius in Braunschweig veranstaltete. 
157a. 

Sfich Treuer» Geschlechfit-Hislorie der Herren ron Münchhausen, fielwje 428. 

Ao- 1573. Unter Vermittlung des Obersten Georg von Holle und Adrian von Steinberg 

wird zwischen Ernst VOn Alten und Marlin und Asche von Heimburg ein Vergleich 
über die Güter der damals ausgestorbenen Familie von Goltcm errichtet. 
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IMe Gebrüder Wolfgang und Henning tod Goltero haben mit IQntlidMr Bewil- 
ligung dem Heino von Heitnbur^^ und seiner Frau auf deren Lebzeit ihren adligen Sitz 

zu Goltcni mit Zubehör für 1765 Gold^'uld< n vei-schrieben und es ist dem von Heim- 
burg durch fürstliche Bewilligung gestattet worden, iöO Goldgulden darin zu verbauen. 
Nadidem nun Herzog Eridi von Brannsdiweig und Län^nrg nadi Abgang derer von 
GoUem dem Ernst vnn Alten ihren Sitz mit Ziilulinr zu Lohon gegrlifn. auch die 
Pfandschafl nach Absterben der Wittwe vonUeimburg erloachen ist, sind Streitigkeiten 
namentlich wegen der unbewilligten Ausgaben derer Ton Heimborg nun Behuf der 
OeMbide entstanden. Man hat sich dahin verglichen, dass Emst von Alten den Ge- 
brüdern von Heimburg die Pfandsumme von 176ä Goldpi'ldcn und 8(H) Tbaler för 
Iwwilligte und unbewilligte Meliorutionen an den Gebäuden zahlen soll, dagegen das 
Gut mit Zubehör und alle Pfknd- und Lehnsbriefe ihm ausgeantwortet werden sollen. 
1573, den 16. Juli. 

Nach d*r OrigüuU- Urkmd» m» Edeardw Arduve. 

Emt VOI ANm, des seeL GardTs Sohn, betennt für sieh mid fflr seinen A«>187Q. 

Bruder Johann und für dio unmöndipen Kinder seines Bruders Jobst, und 
für seine Veiter«, die Gebrüder Tönnies und Albert, des seeL Simon's 
Söhne, vom Grafen Otto von Sehanrnborg zu Ldien empfangen zn haben den 
Zehnten zu Linden mit dLiu Richte daselbst, mit eilf Hufen Landes vor Genien, mit 
einem Hofe und vier Hufen I^aiides zu Everloh, mit einem Hofe und vier Hufen L;indes 
zu Wetbergen, mit dem Zehnten zu Hagen, mit lü Hufen Landes zu Bomeue, und 
mit flinf Kothsteden daselbst mit einer MflMe daselbst 
1575, Montag nach Jubilate, 25. April. 
NB. In den jQojiem Letiiut>riarea aUht sUtt ,zur Bomeoe« Baraem". Ott. o. 16&t, 170S, lüH. 

Ernst von AHM stirbt md wird auf der Nenrtadt vor Bannover Uofgens A*> 157«. 

8 ITir beigesetzt. 

157G, Sonntag Triniluliä, den 17. JunL 
Nack Homeitter'» Chrmikon Howw, in ZeUkkrift da hitlar. Vertitit für Nieder- 
«mAmm, 18S0, p. 833. >- Odmatm, Dndtmaie Ißnditehm ÄitU. 

Ich MMnHI VOR ANbR, Cur dt' 8 Sohn, thue kund und bekenne hieroit für mich, A«* VOt. 

meiner seeligen Gebrüder Jobsts und Ernst's unmündige Söhne und 
meine Vellern Tr>nnies und Albrechl Gebrüder von Alten, Simon's Sfthne, 
auch unsere rechte Maiinlehnserben und AllennännigUch öll'enUich — nachdem der wol- 
gdiome Graf und Herr, Herr Otto Graf zn Holstefai-Sehaumbarg und Stemberg, Harr 
zu Gemen, und unser gn.ldiger Herr mich als den Aeltesten mit zulyehuf obgedachter 
meiner Brüder selig unmündige Kinder und meiner Vettern Tönnio? und Albert Gelirüder 
von Alten mit diesen ■hiernach beschriebenen Gütern zu einem rechten Eibmunnlehen 
gnadiglich verseben und belehnet hat, dafür S. Gn. idi unterthftnigUch thue bedanken, 
einhält sein Gn. mich drüber gegdben Ldmsversdireibuiig, die von Wort zu Wort 
lautet wie folgt: 

Wir von Gottes Gnaden Otto Graf zu Holstein, Sdianmburg und Stemenberg, 

Herr zu Gemen etc., bekennen öffentUch in diesem Briefe für uns und unsere Erben, 
dass wir haben belehnet und belehnen in und mit Kraft dieses Briefes zu einem 
rechten volbtäiidigen Erbmannlehen, so Mannlehens Recht ist, Johann von Alten, als 
den Aeltesten, mit Zdbdnif seines Bruders Jobstes und Ernstes seUger unmtlndigen 
•ohn md sdner Vettera Ttanies und Alberts von AHen Gebrikder, seligen Sunon's 

19* 
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Söhne mit (Uesen nachbescbriebenen GHtton, D&nüich mit den ZehulMl zu Linden, nüt 
dem Ridite diiadbst, ndt cilf Hafen Landes vor Getde, mit einem Ht^ und vier Hoto 

Landes zu Everloh, mit einem Hof und 4 Hufen Landes zu Wcttborg.n. mit dorn 
Zehnten zu Hagen, mit 10 Hufen Landes zur Bomene, und mit 5 Kotlisteden daselbst 
und mit einer Mühle daselbst und mit alle den Gütern, die sie Ton uns und unserer 
Herrschaft Ton Recht lu Ldten haben oder haben sollen, und mit aU dersdbigen Ter» 
srhri< bcncn Güter Xufzuni.' un<i Znln'liAniii^'. wio man die benennen UMg Und WO die 
belegen sind. — Wir wollen ihm des genaimten Gutes etc. 

Gegd)en anf unsenn Scbloes Stadthagen, am M. Tage des Monats JoK 1576. 

Damach rede und lobe ich liiemit 

G^dien am f6. Jidi 157& Jcdiami Ton AUen 

mein Hand. — 

^.»•1876. Herzog EWdl Ton Braunschweig und Lüneburg beldmt J^IHNI ¥0H AHM als 

den Aellesten zu Milbchuf Antons und Albcrts von Alten des verstor- 
benen Simons Söhne, und Conrads, Jaspers, Wilhelm und LObbert von 
Alten, des verstorbenen Jobst's Söhne, und Oeorg und Conrad von 
Alten, di's vt t oi h «■ n en Ernst's Söhne mit den ehemals Hildesheimi- 
schen, später Braunschweig-Calcnbergischen Gcsammt-Haon-Lehen. 

Monden, 1576, den 17. September. 
NaA dtr Origuui-Urhmde im AUm'sdm Familim^'Ärdtive «n Stmtmtr. 

Anme^k. Cfr. dM Mir 10S7. wo dw Lahwi apecfaliafart kL 

A»-VBin. Herzog Wilhelm der Jüngere zu Braunschweig und Lüneburg belehnt JohlM 

von Alton als den Aeltesten des Geschlechts zum Behnfe seiner Vettern 
Anton und Albert von Alten, des ver'jtorbenen Simon's Söhne, und 
Conrad, Jasper, Wilhelm und Lübbert von Alten, des verstorbenen 
Jobst' SAhne, und Georg und Conrad von Alten, des verstorbenen Ernst' 
Söhne, zum Gesammt-Erb-Mann-Lehen mit den LOnebarg' sehen Lehen- 
gfltern. 

1577, den 7. Juiii (am Freitage nacli Trinitatis)i. 

JVocA dsr Orignu^Urhmdt im Mteti^$dm FamiUm'ÄttkiM «w Hatmover. 
Aam«rL Cb.dmMu 1670, wo dias Ldiu ■pMUirictt M. 

A«- 1578. Unter Vermittlung des Bischofs Eberhard (von Holle) zu Lübeck, des Gert Ledebur, 

der Gebrftder Johann und Rudolf von Dinglar, Hemnanos v. Diepenbrock und Jobst 
von Walthaus^-n und andrerseits des Florian von Weige, Hcinrieh Grote, Hauptmann 
zum Vojres - Tliiil, des JohanH VOH Alten, D nisten zu Pattensen, und des 
AI brecht von Allen weiden die Ehepakten beredet zwischen TOliniOS VOH Alten» 
des verstorbenen Simon's Sohn, und Dorothea von Holle, des ventorbenen 
Obristen Georg Tochter. An Ileirathsfnif brintrt Dorothea mit anderthalb Tausend 
Rhein. Goldgulden und anderthalb Tausend Ueichsthaler, adeliche Kleider und Kleinodien. 
Tönnies bdeihinclitigt sie mit 9000 Rheb. Goldgalden und 9000 Reichslhalem. 
1578. 

A«-l&79. Als zur Feier der Hochzeit Joiiann'S VOn Alton der Herzog Julius von Braun- 
schweig und Lüneburg um die vierte Abendstunde nach Hannover kam, wagte der 
Rath dieser Stadt denselben beim Leinethore annihaltwi und vom BQrgermeistcr erst 
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eine UntursuchuDg anbellen zu lassen, ob auch der Herzog wirklich ia dem Wageo 
b^ndlich. 

Johann von Alten heiratfaete damals zur t. Ehe Walpurgia, des Heinrieh 

von Sfeinborp T(»(li(er. 
1579, den 21. Fobi-uar. 
Nach Hmmtum'9 OtBekkhi* U, 8. 5iO. — Gßrgea, rat0rUkuL Qttdnekten md 
DmkteardigkeiUH I, 8. 158. — IJonuiitter'a CkmUkon Hotm. m ZtUadtrift dm külor. 
rtrtim fBr KUdmoAtm, 1860, m. 

Johann von Attm war SchlosahanpliiMim von Gifhoni von 1581—1586, sein A«^ lOBt. 
Nachfolger war Bodolph yaa Bfikiw. 

1581. 

Nach Hermann Sdmbe, OetdudUtidies mu dem LBneiuryncheM, S. 85. 

Catharina von Alten, treb. von TIoU M i!t\v<> d. s Emst von Alten a*««. 
zur Dunau, Hermann von Diepenljrock und Tönnies VOH Alten, in Vormundschaft 
ihrer Franen, der Schweatmi Gertrud und Dorothea geb. Ton Holl«, vwAanÜBn 
dem Dechanton b> id<M- Golkgiat-Kircben S.S. Martini et Joannis in Minden einen Garten 

TOr der Stadt Minden. 

1582, am Tage Johannis baptistae, in middensommer — den 20. August. 

TL rzii^' Ericli von Bi-aunsrhweig und Lüneburg' giebt seinen Consens dazu, dass A«- U8I. 
Johann von Alten und Gebhard stech dem Kloster Ban^iiighauson zu gänzlicher Ablegung 
ihres Drosten Curdt von Heimburg 2100 Thaler vorstrecken und dagegen des Klosters 
Zehnten zu RieUmgoi anf 6 Jahre hi Pftradbesitz ndunen. 
1582. 

Xach der Original - Urkunde (Kloster Barnn^aute» , No.488) im Küiwß. Archive 
zu Hannover. — Dijjiomatar von Bamngfuuuen, p. 856, auf dem Königl. Archive zu 
Bnmoter. 

Ernst und Anton von Alten sind zugegen aut dem Landlage zu Gronau, der Ao- 1583. 
berufen wurde wegen der Miasvenrtlndnlsae zwischen dem Herzoge Erich von Braun- 
schweig tmd Lttnebuig und seiner Gemahlin Sidonia. 

158;^. 

Js'uch dem i aterländiachai ArchiPt JS42, p. 301, 310, 240. 

Anna von Alten, des Ritters Anton Toehter, war Aebtiflsin zu Vis*A«>lfi86. 
beeil seit 1072 iimi starb dai^i'lb'it am 15. April 1585. 

Hath der Zeitachrifl des Vereine für hemedt« OmdtidUe, Bd. VI, p. im. — 
FcmUm, Hütor. Titbee. 144. 

TOnnieS von Alten verlAngi>rt die Pacht seines M«'iei-s Henny Wissel in Laatzen, äfi- 1586. 
um weitere 5 Jahre gegen eine jähiiiche Pr&staiion von drei Malter Weizen, 4 Maller 
Roggen, 13 Malter Gerste und zehn Halter Hafer. 

Wilkenburg, 1685, Sonntag, Trhiitati». — N. S. 16. Juni. 

Herzog Julius von Braunsehweig und Lüneburg belehnt Johann VOn Alten a 1 s Ao- 158G. 
den Aeltesten in Mitbehuf Anton's und Albert's Ton Alten, des Terstor^ 
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benen SimoD's Söhne, und Jaspers, Wilhelm und Lübbert's von Alten, 
des rerstorbenen Jobst's Sohne, und Georg und Conrad, des Terttor- 

benen Ernst's Söhne, mit den ehemals Hililesheimilchan, ipAter Braail> 

sc hweig - C al t iib er is c h en G e sa m ni t - Man n - Le hen. 

Gegeben zu JuUusfnedenstadt hei der Ueinridisstadt zum Gotteslager, 1586, den 
la Mbt. 

Anmerk. Gfr. dm Idv 18S7, wo diai Lehn •peeMUttt tat. 
Ao- 1586. Johann von Alton starb auf der Neustadt vor Hannover und ward daselbst 

1586, den 27. AugnsL 
Nach HommtUr'9 ChmUkM Henov. — Ziitttkrift dt» Hktor. rtrtüu für Ntadtf 
Bodueti, 1860, p. 238. 

A«il687. Herzog Julius von Braunschweig und LQneburg bddint Allton VOn Alton, des 

V »' rstorbenon Sinion's Sohn als den Aelteston zu Mitbehufo seines 
Bruders Albert und seiucr Vettern Jasper, Wilhelm und Labbert, des 
Terstorbenen Jobst Ton Alten SOhne, und 6eorg und Conrad, des Ter* 
storbenen Ernst von Alten Söhne, mit dem ehemals Hildesheimischen, 
spfttcr Brannschweig- Galenbergischen Gesammt > Mann- Lehen, und 
zwar mit: 

1. MH dnem grosMm Hofe zn Pattenseo, 

2. mit einem kleinen Hofe daselbst, 

3. mit (lein hiill)eii Zehnten zu Wiixen, 

4. mit einem Hute zu Leveste und zwei Kutstcdeii daselbst, 

5. mit einem Hofe ai Welbergen und vier Kotsteden daselbst, 

6. mit der Mühle zu Siricke, 

7. einem Hofe zu Devesse, 

8. einem Hofe zu Hüpede und 2 Rotsteden daselbst, 

9. einem Hofe zu Seelze und der Fist herei daselbst mit dem Opferkampe, 

10. mit einem halhi ti Fmier Kenn aus einem Hofe zu Lan(irerler. 

11. mit dem Gute zu Urincke, Querlage und dem Ziegelhause daselbst, und mit aller 
derselbigen Gftter Zubehftningen und GerechtigkeHen, 

12. noch mit dem Zehnten zu Rethen. 

13. das tlut hall) zu (;ras<lorr mit dem Kin heiilcheti (la.-ell)sf. 

14. Item vier Hufen zu Rethen mit llöien und Kotsteden, die dazu gehören, 
16. Item Tier Hufen ni Grasdorf mit Höfen und Kotsteden, die dazu gdiOren, 

16. Item mit viei- HuH ii zu Dornende mit Höfen und Ifotsteden, «Ue da«i gehOmi, 

17. Item mit einem Hofe zu Gleidingen, 

18. Item zu Weesen zwei Hufen und zwd Höfe, 

19. Hern das halbe Cericht zu Rethen, 

20. Item drei nüCe d.xselbst, 

2L Item drei Hufen zu Lathusen mit den Höfen und Koten, die dazu gehören, 

22. Item mit 5 Hufen zu Edingerode, Höfen und Koten, die dazu gehören, 

23. mit dem fierichte daselbst mit aller dieser Güter Gi rcchtigkeiten und Zubehörungen. 

Geireben zur JuUosihedenstadt \m der Heinridiestadt zum Gotteslager, 1587, den 

6. September. 

Nuch da' Orijfinal-UrkuinU' im Alten gehen Ftuniiien-Arcliit e zu Jlannocer. 
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Herzog Wilhelm dur Jüngere zu Braunscbweig und Lüneburg belehnt AlltOn VOR A»- 1587. 
AHm als den AelUsten des Geschlechts snm Behvfe seines Brnders 
Albrecht und seiner Vettern Jasper, Wilhelm und LAbbert von Alten, 

des verstorbf iicn Jobst Söhne, und Georg und Conrad von Alten, des 
verstorbenen Ern^t Söhne, zum Gesaramt-Erb^Mann-Lchcii mit den Lüne- 
bargisehen LehngOtern. 

1687, den 2. Septcmbor (am Mittwoch nach Docnllationis Johannis). 

Noch (/('/• (Ji i'iinal- Urkunde im Alfen ."rhen Faniilii-U'Arduve zu Hannover. 
An merk. Cfr. das Jabr 1670, wo dies Lehen »pecialj«ert ist. 

Ilcniiann von Diopcnbrock und TönnieS VOn Alten biüen den Herzog Wolf- Ao. 1667. 
gang von ÜrauD.<:chweig und Lüneburg um Berichtigung einer Schuld von iOO Tbalera 
nebst Zinsen, die der Herzog vom (Xwrsien Georg von Holle geUdien hatte. 
WiDnnburg, 1587, den 9. Norembw. 

Herzog JuUus zu Braunschweig und Lüneburg citirt die Gebrüder TönniOS A»- 1588. 
und AlbrecM von AHen zu Wnkenburff, die Gebrflder Caspar, Wilhelm und 
UMierl von AHen, und die Gebrüder Georg und Curdt von Alten zur Dunau 

und Goltern zum -21. lanuar 15S0 vor sein Hofgreridit in der Ileinrichstadt, in einer 
Streitsache derer von Alten mit dem Bischöfe Anton von Minden, Grafen zu Scbaumburg 
weigcn der Lehnshenlidikeit ?<on IVt Hufen Landes ai Boraem im Amt und Geriebt 
Calenberg, die beide Parteien bean^'pruchen. 
JuUusfnedeiistadl, löÖ8, den 14. December. 

Antonio et Alberto fratribns, item CupirO, WliiiMlmO et Lubberto fra- A«.16«>. 
tribus ab Alten Johannes TimatuLs libnim de igne ftsofadi oonsecrat. 

.Die Znschrin i>:t datiert: Linden bei Hanoorer, auf der Ton Alten Gericht, 

im Februar anno lü'.MJ.* 
1690, im Fdnuar. 

Nack Barin^t Lomut. Saale II. p. 88. 

Tttnnies von Alten, Erbgese äsen zu Wilkenburg, giebt dem Lambert A«- 1590. 
Frfalken seinen Meiethof in Laatzen, welchen Hemd Wissel und sefai Vater voiher 

innegdiabt, mil mIIohi Znln hür auf 12 Jalirn in Pacht für ^ Malter W^eizeu, 4 Halter 
Roggen, 13 Malter Gerste und 10 Malter Hafer und l'/] Gulden Münze. 
1590, in den Ostern, 22. April 

TOnnles von Alten, Krb ^p^osfsen 7Ai Wilkonbnrp. piebt si incni Meier A* MW. 
Lambert Frömken seinen Antheil an dem Korn -Zehnten vor Retliem in Padit gegen 
6 Fuder Korn, als 20 Malter Roggen, SO Maller Gerste und 20 Bialter Hafer. 
1698, Sonntags fai Advent 

TOnnles von Alten giebt seinem Meier Lambert Frömken zu Laatzen ein A«- IbH. 
Viertd seiner Wieae^ daa »Katennal* genannt, auf 16 Jahre IQr 19 halbe Thater in Pacht 
1504, Soimlags nadi Trium regum, flen 9. Januar. 

Henog Emst ni Btaunachweig und Lftneburg betefant AlWOOllt VOn AitoO als A«- IM«. 
den Aeltesten des Geschlechts zum Behnfe seiner Vettern Jasper und 
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Wilhelm von Alten, des verstorbenen Jobsfs Söhne, Georg und Conrad 
von Alten, des Terstorbenen Ernst Sohne, nnd Eberhard von Alten, des 
▼erstorbonon Antnn's Sohn, zum Gesammt- Erb -Mann -Lehen mit den 
Lftneburgischen LehngAtern. 

1594, den 26. August. 

Nach der Original-Urkumle im AUen'srhrii FamiUttt'JrdliM m Ha$maMr. 

Anmtrk. Cfr. das Jahr 1670^ wo diet Lehm titedaUaeit iaL 

A«'1SB6. Nachdem Streitigkeiten wegen der Gerichtsbarkeit im Dorfe Linden 

zwischrn denn von Alton und dfin iMROgJicht'n OroH-ynr^'t und Amt mann zum Calen- 
berge Staltgel uuden, wird ein Recess dieserbalb zwischen dem Herzoge Heinrich Julius 
zu Brannsohwefg und Lüneburg und den GeTettern AlbrMMt Jtipar, iDrgen, WIU 
heim und Cord von Alten errichtet, wonach den von Alten die l'iit< richtsbarkeit 
im Dorf«' Lindon tind dessen Feldmark, dorn Hci-zoirp nunmehr das Il;il>-, Geistliche, 
Send- und Obergericht, die Liindstiasse und der befreite Kirchhof verbleiben sollten. 
Gegeben hi der Festung WolfenbQttel, 1595, den 27. Januar. 

(6 SK'gi-l «.,1,1 HiliMt-l; ? 

Nach der Original-Urkunde im Köniijl. Aidim zu lltimtour (Caleiibtiyer Urkunden). 

AA-lfiOo. Heinrich Julius, postuIirt»T Bischof zu Halberstadt und Herzog von Bmunsrhweig 

und Lüneburg belehnt Albrocht VOn AKon, des verstorbenen Simon's Sohn, als 
den Aeltesten zu Mitbehuf seiner Vettern Jasper und Wilhelm Ton 

Alten, des verstorbenen lobtt's Sölinc, und Georg und Conrad, dos ver> 

storbencn Eni-t's Sfjline, und Kberhard von Alten, de« verstorbenen 
Anton's Sohn, mit den ehemals Hildeshuimischen, später Braunschwcig- 
Galenbergisehen Gesaramt-Mann-Lehen. 

Gcg.-bon auf der Vosto Wolfonbültel . Infi.', d-n ü. Fdwuar. 

Anmork. Cfr. das Jahr 1587, wo die» Leüen äpeciaü^iert ist 

Na^ d0r Ori^tud-UrlcuMde im Alten'tätm FamiUeti-Arduve sm Htmnmier. 

A*- 1M7. Catharinu ub Holle, Geor|n' supremi militum ducis iUia, nata Lubbecae in 

dioeeesi Uhidensi anno 1539, nupsit crmstO ab AHM zur Dunau anno 1559, spon- 
sslia cdebrata zu Grone, quo mortus vidua supoifuil an: ohiii Haniiovorae 8. May 
an: 1597, aetatis suae 58, in templo Neostadiano prope Hannoveraiu 13. May ejusdem 
auai ad lat Tin sepulta est. 

A«*1B0A. hl dem Verzeicbniss der Laiidsassen, Hofjunker, und Einsp&nniger und anderer 

so in die GmfiBchaft Hoya auf die Grftnze mordnet u. s. w., stehen als •Gakidte^g'sdie 

Landsassen * vcrzeic hn o t : 

,1) Georg und Curdt von Alten zu Goltem und Dunau, 
i) Jasper und alle von Alten auf der ^i'eustadt vor Hannover, Hem- 
mingen, Hohen Sundern und Wilkenburg.* 

1599, don i:^. Fobniar. 
Nach dem Hoyer Urkundenbuch» I, No. 1722 (lOlU"). 

A«.1699. Jasper und Evert von Alten setzen nach Absterben Albrocht'? von Alten 

als des gewesenen Aeltesten des Geschlechts einen Lehnlag auf den lü. September 
im Dorfe Linden an. 
1599. 

Naxk ttner kand$dirifitidun NoHz. 
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